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Eröffnung des ruf. Parlaments 
durch den Bar, 
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— — 


Faſt unbemerkt erreicht er den 
Winterpalaſt. 


Rieſiges Truppenaufgebot ein Mißklang in 
der Feier. 


— — — 


Aber doch hoffnungsvolle Stimmung. 


St. Petersburg, 10. Mai. Ein 
ideal ſchöner Maitag begrüßte, gleich 
einem glüdlihen Vorzeichen, das Auf: 
gehen des Vorhanges über dem neuen 
Aft des großen hiltorifchen Dramas: 
Rußlands Kampf für Freibeit! 

Nie zuvor bot die nordifche Yaupt- 
ſtadi Peters des Großen ein glänzen— 


dere? Bild, als heute früh. Nur eine | 
leichte Spur von Nebel hing über dem: | 


Golf und verlieh der Szene einen ges 
wifjen feenlandmäßigen Anſtrich. Die, 
ſich über die zahlreichen grünen Inſeln 
des Fluſſes ausbreitende Stadt ſchien, 
in einer Lichtfluth zu ſchwimmen. Die 
breite, raſchfließende Newa und die 
Kanäle, welche ihre Arme verbinden, 
ſtrahlten die Farbe des heiteren Him⸗ 
inels im reinſten Azurblau wider, wäh⸗ 
rend die goldenen Kuppeln der Kirchen, 
die Spikthürme der Admiralität und 
der ©t. Peter- und Gt. Pauls⸗ Feſt⸗ 
ung und die ſchimmernden Minarets 
der Paläſte über der Maſſe der gelben 
Gebäude zu ſchwimmen ſchienen. Wie 
eine Braut, die ihren Gebieter erwartet, 
war die Metropole geſchmückt! 

Die gelbe Kaiferftandarte mit dem 
doppelföpfigen Adler mehte vom Win- 
terpalaft; auf Befehl derPolizei waren 
an jedem Haus Yahnen ausgehängt, 
und von allen Fahrzeugen im Hafen 
flatterten lange Streifen. pielfarbigen 
Tlaggenzeuges. Gelbit die ganz klei⸗ 
nen Paſſagierboote, welche ſich durch 
die Flüſſe und Kanäle ſchlängeln, und 
die Straßenbahnmwagen, ſowie viele 
Omnibuſſe zeigten die ruffiichen Yar- 
ben. Die Banken, Läden, Schulen und 
auch mande der Fabriken waren zu 
Ehren des Tages geſchloſſen, doch be= 
ftand fein allgemeiner Yeiertag, und 
dietegierung ermuthigte pvurhau 8 
feine Arbeitruhe in den Induſtrie— 
diſtrikten, da fie befürchtete, bie Zu: 
fammenbrängung müffiger Arbeiter 
nach dem Zentrum ber Gtabt Hin 
fönnte zu Zufammenftößen, Zumul- 
ten und vielleicht Blutvergießen füh- 
ren! 

Es war etwas Ehrfurdhtgebietendes 
an diefemXag, an welchem das ruſſiſche 
Volk den Pfad der modernen Ziviliſa— 
tion zu befchreiten begann! Die Ber: 
treter des ruffiichen Millionen jtanden 
endlich dem Zar gegenüber, um dasGe⸗ 
ſchick einer rieſigen Nation zu entſchei— 
den, deren Gebiet ſich von der deutſchen 
Grenze bis nach dem Stillen Ozean 
und vom nördlichen Eismeer bis nach 
dem brennenden Süden Mittelaſiens 
erſtreckt. 

Trotz des gegenſeitigen Mißtrauens 
zwiſchen Regierung und Volk gab man 


fich doch vielfach der Hoffnung hin, 


daß die Grundlage eines aufrichtigen 


Einvernehmens zwiſchen dem Zaren 


und ſeinen Unterthanen heute ſtark 
und tief gelegt würde. Immerhin 
aber konnte der gegenſeitige Argwohn 
nicht verhehlt werden, und das war ein 
Mißklang in der Feier. 

Merz der große Belagerungszuſtand 
derzeit über St. Petersburg verhängt 
wäre, jo hätte das Truppenaufgebot 
nicht ftärfer fein Finnen! Nicht nur 
waren Abtheilungen Infanterie, Ka— 
valferie und Gendarmen an allen ftra= 
tegifch werthvollen Punkten poftirt, 
fondern es wurden auch noch große 
Refervemannfchaften in ben Hinter: 
höfen der öffentlihen Gebäude in Be— 
reitfehaft gehalten. 

Zu früher Morgenjtunde glich der 
Pla vor dem Palaft einem vollitändi- 
gen Felblager. Zwei Garberegimenter 
hatten ſchon die ganze Nacht dafelbit 
bimafirt. Bei Tagesanbruch bejegten 


Bataillone Polizei fämmtliche Zugänge | 


zum Palaſt auf eine Dreiviertelmeile 
in der Runde, und ben ganzen Tag 


wurde Niemanbem, der feine befonbere | 


Erlaubnißfarte vorzeigen konnte, dieſe 
Linie zu überfohreiten aeftattet. 

Der Aufzug der Nilolausbrüde bon 
der Waſili⸗Inſel wurde geöffnet, und 
die Balaftbriüde, melde auf Bontons 
ruht, ließ man fi ftromabmwärts 
ſchwingen, damit die kaiſerlichen Jach⸗ 
ten, welche den Zaren und ſein Ge oige 
bom Beterhof bradten, ftromaufmärts 
nach der SLandungsbrüde vor dem 
Minterpalaft gelangen konnten. 

Eine Flottille von Poltzei-Patrouif- 
bobooten und einer Anzahl Ruderga⸗ 
leeren fäuberte den ganzen Fluß bis 
nach dem Palaſt non fämmtlichen an- 
bern herumfahrenden Schiffen. 
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Blodenläuten uud Tedeum. 


‚ Wie alle großen Staatsfunftionen 
im heiligen Rußland, begann die Zere- 
monie mit einem Gottesdienft. Um 
10 Uhr Vormittags wieberhallte bie 
ganze Stadt von Glodengeläute aus 
den fo überaus zahlreichen Kirchen und 
Kapellen, das Volk zur Dankſagung 
mabmend. Das war ein förmlicher 
Ölodentumult, wild und doch großar- 
tig, und Niemand, der ihn nicht felber 
gehört hat, kann einen Beariff davon 
haben! 

‚ Gleichzeitig läuteten übrigens auch 
. Moskauer Kreml ſämmtliche Glo— 

en. 

Tedeums wurden geſungen, und die 
bedeutſame Stunde erhielt vor Allem 
höchſt feierliches, religiöſes Gepräge, das 
gleichzeitig von ungewöhnlicher poli— 
tiſcher Bedeutung war und ſeinen Ein— 
druck auf die Maſſen wohl nicht ver— 
fehlte. 

Während dieGlocken noch immer läu— 
tete, bewegte ſich die kaiſerliche Jacht 
„Alexandra“, mit der Kaiſerſtandarte, 
majeſtätiſch den Fluß herauf; ſie ſenkte 
ihre Flagge in Beantwortung der Böl— 
lerſchüſſe und Hochrufe von den kaiſer— 
lichen Kriegsfchiffen, melde an ben 
Baltifchen Werften lagen. Statt aber 
nad) dem Winterpalaft zu fahren, hielt 
die Kaiferjacht an ter Landungsbrücke 
des engliihen Duay, unterhalb der 
Nikolaus-Brücke und vor dem Leuch- 


kaniſche Botfchafteramt war). Dort 





beitiegen der Zar, die Zarin und Die 


der Geite von einer anderen Pinaſſe 
begleitet, fuhren fie ven Fluß meiter 
hinauf. Die Mitglieder des Hofes da— 
gegen machten den übrigen Theil der 
Fahrt nad) dem Winterpalaft in Kut- 
ſchen, geleitet von einer Truppe Gar: 
de⸗Kavallerie. 

Des Zaren Ankunft wurde nicht 
durch den üblichen Salut von 301 
Schüſſen verkündet, und daher wurde 





er auf ber ganzen Fahrt bon ben un= | 
ı gezählten Taufenden Zufchauer, welche | 
an den Eilanden des Flufjes warteten, 


faum bemerft. 

Ohne am Winterpalaft Halt zu ma— 
hen, fuhren die befagten Pinaſſen 
über den Fluß berüber, und alsdann 
landeten die Majeftäten unter den 
grimmen Wällen der St. Peter & St. 
| Pauffeftung. Sie detraten dieſe über 
die faiferliche Waſſerterraſſe und fuh- 
ren haſtig nach der riefigen Kathedrale 
innerhalb der Wälle, mo die Gebeine 
ber Romanows ruhen. Dort, por ben 
Gräbern der Vorfahren, fniete die Za— 
renfamilte zum Gebet nieder und ber- 
richtete 20 Minuten hindurch ihre An 





dacht. 

Inzwiſchen blieb das unmittelbare 
‚ Gefolge der Majeftäten in der Roma— 
\ nomw-Gallerie, unfern des Thronſaales, 
; ein herrliches Gemach, ausgefchmückt 
mit Jaſper- und Mofaitbildnereien 
| und eine Nachbildung der Tempel von 
| Paeftum darftelend. Die Damen 
‚ und Ehrendamen des Hofes, gekleidet 
‚in alterthümlichen, tiefpurpurrothen 
Koſtümen mit Perlſtickereien und ei— 
nem hoben Kopfpuß von der Geſtalt 
| eines Zuderhutes, tragend, boten ei- 


ı nen bezaubernden Anblid. 
dar führt wieder ab! 

Gt. Petersburg, 10. Mai. (3 Uhr 
Nachmittags.) WS die Parlaments- 
Eröffnungszeremonien im Winterpa- 
laft vorüber waren, v-rließen der Zar 
und die Zarin denfelben in einer Pi— 
naffe, fuhren den Fluß hinab, bejtiegen 
wieder die Kaiſerjacht „Alerandra“ 
und fuhren nach Peterhof zurüd. 

Die Volfsmaffen an den Ufern und 
auf den Inſeln brachen in Hochrufe 
aus. Sonſt ereignete fich nichts Be— 
fonberes. 

Die Mitglieder des Abgeordneten- 
haufes des Parlaments fchifften fich, 
nah der Eröffnungszeremonie im 
Winterpalaft, auf den Dampfern ein, 
fuhren den Fluß hinauf und landeten 


am Zaurifchen Palaft, mo das Haus 
feine Berathungen abhält. 


Die Zarenjuwelen. 


St. Petersburg, 10. Mai. Im Kon 
zertfaal des Winterpalaftes ftand eine 
Abtheilung PVeteranengrenadiere vor 
den Inſignien der faiferlichen Hcheit 

' Wache: Diefe Infignien waren die 
| Krone, das GSzepter, die MWeltfugel, 
| dad Schwert, da8 Banner und das 
| Siegel des Reiches, welche in. Ganzen 
die werthoollfte Jumelenfammlung der 
Welt darftellen. Die Edelfteine fun- 
felten mie glühende Kohlen! Der 
Werth des Szepterd allein wird auf 
$1,200,000 geſchätzt, und ober an 
demfelben prangt der meltberühmte 
Drlow- Diamant von 185 Karat, wel⸗ 
er ein Seitenftüd des Edelſteins von 
Kohinor ift und mit diefem zuſam— 
‚ men bie Augen de3 goldener. Löwen 
bon dem Tempel des Großmoguls zu 
‘ Delphi bildete. 

Die romantifch-blutige Gefchichte 
biefer beiven Edelſteine, welche von in- 
diſchen Sepoys geftohlen wurden, ift 
mohlbefannt. 

Ueber ber Krone hebt fich das Kreuz 
smpor, das aus fünf Diamanten be- 
fteht, deren jeder ein Königslöſegeld 
werth ift, und melde in einen unfchäg- 
baren Rubin gefaßt find; das Ganze 
ruht auf einem goldenen Kreis, der mit 
Perlen befegt it und wie eine Mitra 
ausfehend, jtellt e& nicht blos die welt⸗ 
liche Souveränität, fondern auch die 














höchſte Gewalt über die ruffifche Kirche 
bar, Auch über ber Weltkugel erhebt 


tenburg=-Balaft (mo früher das ameri- ! 


fich ein Diamantenfreuz, das auf ei- 
nem riefigen Sapphir rußt. 
Der Eröffnungsaft. 

Im großen St. Georgsfaal des 
Minterpalaftes fand die Eröffnung 
bes Parlaments durch den Zaren ftatt. 
Gegen 1 Uhr Nachmittags begannen 
die Gäfte, langfam in denſelben zu 
fommen. Un jeder Thüre der Reihe 
Gemächer ftanden zwei Infanteriefol- 
daten mit geſchultertem Gemwehr, und 
an den Mänden entlang waren Ab- 
theilungen der Garberegimenter im 
malerifchen Uniformen poftirt, ſodaß 
der Gang der Parlamentämitglieber 
nah dem Thronſaal faft wie eine 
Garberenue war! 

Am Eingang des St. Georgjaales 
felbft ftand eine Ehrenwache von Be: 
teranen=PBalaftgrenadieren, unter de— 
nen zwölf Ueberlebende aus der Regie— 
rungszeit des Zaren Nikolaus I. jind. 

Der St. Georgsſaal ift 150 Fuß 
lang bei 60 Fuß breit und erhält ein 
befonders impofantes Ausfehen duch 
eine Doppelreihe anmuthiger forintht- 
[her Säulen und die marmornen 
Wände; durch feine 40 Fenſter jtrömte 
eine Fluth glänzenden Sonnenlichtes. 
In der Mitte des Saales ſtand ein Ul- 
tar, auf melchem Kerzen brannten, 
und am Ende des Saales ſtand auf ei- 
ner Erhöhung ein vergoldeter Thron, 
in deſſen eine Ede nachläſſig der 
Staats = Hermelinmantel gemorfen 
mar. 

Parlament tritt zuſammen. 





Zarinwittwe eine Pinaſſe und, auf jes | 
; Nationalverfammlung 


St. Petersburg, 10. Mai. (5:36 
Abends). Das Abgeordnetenhaus der 
wurde um 5 

Uhr Abends von Baron Frijch und 

Baron 
‚ für eröffnet erklärt. Der Saal war 
zur Hälfte bis zu zwei Dritteln ge- 
füllt. 
| Baron Friſch verlas den Faiferlichen 
| Ufas, welcher das Parlament zuſam— 
| menruft, und lub die Mitglieder ein, 
; borzutreten und den Treueid zu unter- 
zeichnen. Dann wurde eine Paufe ge- 
macht. 

St. Petersburg, 10. Mai. Ueber 
den Thron im Si. Georgsſaal wölbte 
ſich ein Thronhimmel, welcher die Jinn- 
bildlichen Straußenfedern zeigte, und 
hinter dem Thron ragte das kaiſerliche 
Mappen auf Sammt-Tapifferie empor. 

Die Zournaliften wurden auf ber 
Gallerie de3 Saales untergebracht, 
bon wo fie eine glänzende Ausficht auf 
den Saal, ſowie auf andere Gemächer 
hatten. 

Che die Abgeorbneten famen, tra= 
ten Höflinge, Generäle, Admiräle und 
allerlei uniformirte Staatswürden⸗— 
träger ein. Sie unckkhielten fich leb⸗ 
haft, aber die Gefpräche verftummten, 
als der Zar fich nahte. 

Ueber 300 PBarlamentsmitglieder 
famen herein. 

Unter dem üblichen Gepränge betrat 
der Zar den Saal, nahm auf dem 
Thron Plab, ließ ſich den Hermelin- 
mantel umlegen, nahm alle die übrigen 
herbeigetragenen Inſignien feiner 
Würde in Empfang und verlas Die 
Ihronrebe. 

Er verfprach darin, die Einrichtun— 
gen, die er gewährt habe, unverlegt zu 
beiwahren. 

Strei? und rotbe Sahnen! 

Lodz, Ruffiih-Polen, 
Diele Arbeiter in den Fabriken dahier 
ſowie die Straßenbahnangeftellten 
jtreiften heute; fie drangen aud) in an= 


deren Arbeiter, fich der Streikbewe— 
gung anzuſchließen. Die Sozialiften 
benußten die Gelegenheit, um einen 
Generalftreif zu organifiren und eine 
Prozeffion mit einer rothen Fahne zu 
veranftalten. 

Truppen feuerten auf die Streiker, 
und 3 diefer wurden getübtet oder ver⸗ 
wundet. 

Warſchau, Ruſſiſch-Polen, 10. Mai. 
Das amiliche Polen feierte heute die 
Eröffnung des ruſſiſchen Parlaments 
mit Gottesdienſt in allen ruſſiſchen 
Kirchen. Die Regierungsgebäude wa— 
ren mit Fahnen geſchmückt, und alle 
Regierungsämter ſowie die Schulen 
waren geſchloſſen. Die Arbeiter jedoch 
zeigten ihre Abneigung gegen das, was 
ſie die beſchränkten Befugniſſe des 
Parlaments nennen; und zum Prgteſt 
gegen dieſe Beſchränkungen wurde in 
vielen Fabriken hier und anderwärts 
geſtreikt. 


Auland. 





Der unzeitige Froſt. 


Altoona, Pa., 10. Mai. Man fürch— 
tet, daß der ſtarke Nachtfroſt die ganze 
Obſternte hierherum ruinirt hat. Heute 
früh hatten wir auch leichten Schnee. 

Zancafter, Pa. 10. Mai. Aus den 
ländlichen Diftritten fommen viele Be: 
richte über arge Fröſte und großen 
Schaden an den Frühgemüfen, Erb» 
beeren und Tabakpflanzen. Auch die 
Obftbäume haben ſchwer gelitten. Zu 
Rawlinsville bildete ſich Eis von ei- 
nem Zoll Dide! 

MWilmington, Del., 10. Mai. Be— 
richte von verſchiedenen Theilen des 
Staates Delaware ergeben, daß ber 
ftarfe Nachtfroft allgemein war. Die 
Pfirfichzüchter fagen, das dichte Laub- 
wert ihrer Bäume fügte vor dem 
Schlimmſten. 

Opfer eines Wahnſitenigen? 

Montezuma, Ind. 10. Mai. W. K. 
Sylveſter, Präſident der „Firft Natio- 
nal Bank of gr murbe in 





feinem Heim von feinem Bruder, er- 
 Ichoffen, von welchem man-glaubt, daß 
er mahnfinnia it. . 


Uexküll — Reichsſetretzr | 


Haben ſich vereinigt, 


Zwei Mann für den Ausſchuß von Zion 
City ernaunt. 

In Richter Wrights Gerichtshofe 
kam heute eine Einigung zwiſchen den 
von Dowie und Voliva geführten Par— 
teien über den Ausſchuß von drei Mit- 
gliedern zu Stande, welcher als Stell— 
bertreter beider Führer die weltlichen 
Angelegenheiten von Zion City ver- 
walten fol. Wlerander Granger wird 
Voliva und Dechant John U. Lewis 
wird Domie im Rathe der Drei vertre- 
ten, der dritte Mann ift noch zu ernen- 
nen. 

Die Verhandlung mar kurz. Die 
Unmälte Wetten und Newman theilten 
dem Richter mit, daß fie zu einem 
Uebereinfommen gelangt feien. Ihre 
Klienten feien mit der Einſetzung ei— 
nes Ausſchuſſes von drei Mitgliedern 
zufrieden, und Voliva habe Granger, 
Dowie den Dechanten Lewis zu feinem 
Stellvertreter auserſehen. 

Der Vorfchlag des Richters, ihn den 
dritten Mann ernennen zu lafjen, 
Ichten nicht nach dem Gefchmad der 
Domie-Bartei zu fein, und man fam 
deshalb überein, daß die Anmälte 
Wetten und Newman heute Nachmit- 
‚tag im Sprechzimmer des Erjteren 
| über biefen Punkt fich befprechen foll- 
ten. Die endgiltige Ernennung des 
Ausfhuffes wird durch die Richter 
—— und Donnelly vollzogen wer— 

en. 


BE un 


In ſchwerer Gefahr. 
Leuchtgas hätte faft den To) von drei Per: 
fonen herbeigeführt. 


Als Peter Heffernan, Nr.248 Huron 
Str., heute früh erwachte, hatte er mit 








10. Mai. | 


dere Betriebsanlagen und zwangen 


Ahmungsbefhmwerden zu kämpfen. 
‚ Das Zimmer war mit Leuchtgas ange- 
' füllt, Er fchleppte fih ans Fenſier 
; und öffnete es. Nachdem er fich dann 
erholt hatte, trat er in das angrenzende 
Zimmer, in dem der Adjährige G. W. 
Ledger ſchlief. Ledger war ohnmäch— 
tig. Ein Gashahn war aufgedreht. 

Heffernan fand feine Frau gleich- 
falls beivußtlos vor. Sie erholte fich 
aber bald wieder. Ledger wurde nad 
einem Hofpital geſchafft. Bisher ift 
es den Aerzten nicht gelungen, ihn in’3 
Bewußtſein zurüdzubringen. Sein 
Zuftand wird als äußerſt bedenklich be- 
zeichnet. Ob der Mann, der feit jechs 
Monaten als Buchhalter in Dienfter 
der Firma Mandel Bros. jteht, einen 
Selbſtmordverſuch machte, oder aber 
das Opfer eines unglüdlichen Zufalls 
wurde, ließ fich nicht feititellen. Er 
mar, als Heffernan ihn fand, vollitän- 
dig angefleidet. 


Muß blechen. 


Frank W. Williams zn Leiſtung von 
Schadenerfat verurtheilt. 

Frank W. Williams, Theilhaber der 
Firma William & Co., Bilderrah- 
menfabrifanten, 1204 W. Taylor Str., 
wurde heute von der Jury im Gericht3- 
hofe von Richter Barton dazu verur- 
theilt, Schabenerfag in Höhe von 
54000 an den früheren Motorführer 
Paul X. Perrigo zu zahlen, meil er 





entfremdet hat. 

Perrigo, der ſich jett in Wyoming 
anfäflig gemacht hat, wohnte bis zum 
; Ietten Juni mit feiner Frau an Or: 
' Hard Str. Dort fol! Williams mit 
Frau Perrigo befannt geworden fein 
und fie jchließlich veranlaßt haben, fich 
| pon ihrem Manne zu trennen. 


— 








Unfall im River View Park.; 


Auf der Sheffield Ave.Bezirkswa— 
che ging heute Nachmittag die Meldung 
ein, daß mehrere im River View Part 
an Roscoe und Weſtern Ape. beichäf- 
tigte Perfonen zu Schaden gefommen 


feien. 
ee 


Drüdende Feſſeln. 


Celia ©. Blum hat ihren Gatten 
Harry H. Blum im Superior-Gericht 
auf Scheidung von Tiſch undBett ver— 
klagt. In der Klageſchrift führt fie 
an, daß ihr Gatte, den fie am 10. Juni 
1900 heirathete, ſeit Weihnachten 1905 
anderen Damen den Hof gemad;t ha= 
be, unter Anderem einer gewiffen Emi- 
lie Friedman. Er habe ſie nicht nur 
vernacdläffigt, ſondern fie in letzter 
Zeit auch graufam behandelt. Am 3. 
Mai habe er fie mißhandelt und mit 
dem Tode bedroht. Das Gericht möge 
ihr genügend Nährgelder zufprechen, 
um fie und ihr Kind por Mangel zu 
fhüten. Ihr Gatte verbiene $50 die 
Woche. 





* Der Arzt Dr. 2. A. Mueller be- 
klagte fich der Polizei gegenüber, daß 
von bösmwilliger Hand geftern brei 
Schüſſe aus einer Büchſe in fein 
Sprechzimmer im Haufe 306 Dipifion 
Straße abgegeben worden feien, in 
welchem er fich zur Zeit glücklicher Wei⸗ 
fe aber gerade nicht befunden habe. 





diſchen Kollegen im Verdacht der Thä- 
terfchaft. 


Die „Abendpoft 
veröffentlicht heute 
415 
Kleine Anzeigen, 

Mer Arbeitöträfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu * chen ober —S bat, 
erre Ziwed durch bie „Kleinen 
Anzeigen“ der „Abenbpe Di 
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Bloßgeſtellt. 


Wie die Standard Oil Co. den 
Mitbewerb vernichtet. 


Beſtechung ein Mittel. 


Ein früherer Agent ſchildert die ihm geſtell⸗ 
ten Aufgaben. — Je höher der Beamte, 
um fo fhmußiger feine Arbeit. — Er» 
halten billiges Oel als qutes. 


Das umfangreiche Syſtem, deſſen 
die „Standard Oil Co.“ ſich bedient, 
um Mitbewerber aus dem Felde zu 
ſchlagen und ihr thatſächliches Mono— 
pol aufrecht zu erhalten, wurde heute 
in allen Einzelheiten von Zeugen vor 
der Zwiſchenſtaatlichen Handelskom— 
miſſion blosgelegt. 

Die Kommiſſion iſt hier, nach Ab— 
ſchluß ihrer Zeugenvernehmung in 
Kanſas City vor Monatsfriſt, heute 
wieder zuſammengetreten, um die Un— 
terſuchung fortzuetzen. Die Verhand— 
lungen finden in Richter Großcups 
Gerichtsſaal im Bundesgebäude ftatt. 

Nicht weniger als fünfzig Anmälte 
waren zugegen, al3 der Vorfiter der 
Kommiſſion, Elements, heute Vormit- 
tag die Situng eröffnete. Herr Cle— 
ments erklärte, daß die Unterfuchung 


um die Beziehungen zivifchen der 
Standard Dil Co. und den Eifenbahn- 
Geſellſchaften klarzuſtellen. 

Als Sonderanwälte der Bundesre— 
gierung nehmen J. F. Marchand und 
F. S. Monnett, der frühere General— 
ſtaatsanwalt von Ohio, an der Unter— 
ſuchung theil, während die Standard 
Oil Co. durch John S. Miller und Al— 
fred G. Eddy vertreten iſt. Die übri— 
gen Anwälte, welche ſich zu der Ver— 
handlung eingefunden hatten, vertreten 
die verſchiedenen großen Bahnſyſteme 
des Weſtens. 

Wie es gemacht wird. 


E. M. Wilhoit von Topeka, Kans., 
ein unabhängiger Oelhändler in Kan— 
ſas und vor zehn Jahren Agent der 
Standard Dil Co., wurde zuerſt ver— 
nommen. Die Ausſagen des Zeugen 
beſtätigen eigentlich nur die raffinirte 
Art, mit der, wie feit langer Zeit be- 
fannt ift, die Standard Dil Co. ihr 
Rieſengeſchäft aufgebaut hat. Wilhoit 
hatte, wie damals in der „Abendpoſt“ 
berichtet wurde, auch in Kanſas Eity 
intereflante Einzelheiten darüber mit— 
getheilt, wie er ſyſtematiſch Angejtell- 
te der Bahnen und unabhängige Del- 
händler bejtochen hatte, um Auskunft 





ihm die Zuneigung von deffen Gattin | 


ı Namen eines 


Angeblich hat Dr. Mueller einen nei- | 


bern der Standard Dil Tompany zu 
| erlangen. Nachdem er die ihn vorge— 
leſenen früheren Ausſagen beitätigt 
| hatte, wurde er gefragt, ob er fchrift- 
| liche Belege für feine Angaben befige. 

Er bejahte das und zog ein Bündel 
Briefe aus der Taſche, melche er zu 
verlejen begann. 

Der erite Brief war vom 26. Okto— 
' ber 1896 datirt und von C.W. Maper, 
Gefhäftsführer derStandard Dil Eo., 
in Kanſas City, gefchrieben worden. 


Acht Dollars für „Unkoſten“. 


Dem Briefe waren acht Dollars bei- 
gelegt worden. In dem Schreiben hieß 
ed, daß die 
habe, ihrem Agenten fein Geld mehr 
dafür zu ſenden, daß fie Auskunft 
über die Delfendungen unabhängiger 
Firmen in jener Gegend erlangten, 
ausBeſorgniß, das könne befannt wer— 
den. Künftig müßten die Agenten die 
Auskünfte ohne Geld erlangen. 

In einem zweiten Brief Mayers un— 
ter dem Datum des 10. November des 
gleichen Jahres war „die letzte Geldan— 
weiſung für Ausgaben“ enthalten. Der 
Empfänger wurde angewieſen, ſich eine 
halbe Gallone Oel, welches die Natio— 
nal Oil Co. in jene Gegend ſchicke, zur 
Probe zu verſchaffen. Die Aufgabe 
möge mit Schwierigkeiten verknüpft 
ſein, ſollte der Agent aber Erfolg ha— 
ben, ſo würden ſeine Dienſte der Ge— 
ſellſchaft außerordentlich werthvoll 
werden. 

In mehreren anderen zur Verleſung 
gelangten Briefen wurde der Zeuge 
angewieſen, genau die Verſendungen 
unabhängiger Oelgeſellſchaften nach 
iener Gegend zu verfolgen und den 
jeden Abnehmers, bes 
bon diefem bezahlten Preifes und ver 
Güte des Oels zu berichten. 


„Ich erhielt Anfangs,“ fuhr nad 





bahnhöfen zu beitechen. Ich hatte in 
dem Frachthofe jeder Bahngeſellſchaft 


einen Freund, der mir jede Woche eine, 
Lifte der von den Unabhängigen ver= ; 
fandten Delmengen anzufertigen hatte. | 


Gelegentlih gab ih auch Fuhrleuten 
und Angejtellten fremder Delgefell- 
ſchaften etwas Geld für foldhe Aus— 
tunft. Ich bezahlte diefen Leuten einen 
beftimmten Preis jeden Monat, von 
einem bis zu vier Dollard. ch habe 
Geld bezahlt an Angejtellte der Mif- 
fouri Bazifil-, der Rod Island⸗ 
und der Santa Fe-Bahn. Später 
feßte die Bahngeſellſchaft den Betrag 





für folde Ausgaben auf $6 den Mo— 
“nat herab und jdließlich auf $4. Der 
Geſchäftsführer war beforgt, daß bie 


auf Anmweifung des Kongreffes erfolge, | 


Thatſache befannt werden möchte, daß 


J ich diefe Leute jchmierte. Daher wur— 


den die Zahlungen ganz eingeftellt. 
„Ich entfinne mich, daß von einer 
unabhängigen Oelgeſellſchaft 
Cleveland eine Wagenladung Del nad) 
Topeka fam. Ich verfuchte, den Fuhr— 
mann, welcher das Del von der Bahn 
holte, zu beftechen, er wollte mir aber 
die SFrachtfcheine nicht zeigen; ſchließ— 
lich aeftattete er mir, von der Thür des 
Bahnmagens aus die Namen der Ab— 
nehmer abzufchreiben. Die Auskunft 
fandte ich ftet3 jofort an den Ge— 
Tchäftsführer in Kanſas City. 
Doppeltes Aufpaſſer⸗Syſtem. 


„Das Syſtem der Standard Dil 
Co. war durchaus vollfommen. Der 
Agent am Anfang einer Bahn hatte zu 


jtimmungsorte der Deljendungen. 
Diefe Berichte mußten übereinftimmen. 
Mar das nicht der Fall, fo erhielt ver 
Agent am Beitimmungsorte einen 
Rüffel. Jever Agent war für das von 
anderen Geſellſchaften in feinem Ge— 
biet verfaufte Del verantwortlich, und 
der Agent ftieg im Werthe der Stanb- 
ard Dil Co. in dem Maße, in welchem 
es ihm gelang, den Mitbewerb fern 
und das Monopol aufrecht zu erhalten. 
Seder Agent hat mindefteng einen Ge- 
bilfen. Wir mußten möchentlich be- 
richten. 

„Einmal erhielt ih von KanſasCity 
eine Lifte aller Perfonen, melche in 
Topeka Del von unabhängigen Firmen 


alle diefe Leute zu Kunden gewinnen. 
Sylinderöl ift das vortheilhaftefte, und 
die Geſellſchaft war namentlich auf die 
Monopolifirung des Handels mit die- 
fem verfeffen. 


Wie die Kunden d’ran waren. 


„Unfere Weifungen maren, den 
Preis herabzufegen, jobald ein Mit- 
bewerber in unferem Gebiet Del ver— 
faufte, um die Aufträge zu erhalten. 
Hatten wir fie, dann wurde an bie 
Kunden eine 
Del verfauft und ala von der beiten 
Güte garantirt. Keinem Agenten ift 
geftattet, die mirfliche Güte des von 





über die Sendungen bon Mitbemwer= | 


Geſellſchaft befchloffen | 


ihm verfauften Deles feitzuitellen. 
Thut er es doch, fo wird er fehr bald 
' entlaffen. 

„In Zopefa verfauften wir aus ei- 
nem SDelbehälter drei verjchiebene 
Sorten Del, garantirten jede als echt. 

„se höher man im Dienft der Stan= 
| dard Dil Co. fteigt, um fo ſchmutzigere 
| Arbeit wird verlangt. Die Leute in 
| den höchſten Stellen her Gefellfchaft 
! beforgten die allerfcehmugigfte Arbeit. 
! Die meijten der gegenwärtigen hohen 
| Beamten der Standard Dil Co. ha— 
ı ben ihre Thätigfeit al3 Delmagenfah- 
| er begonnen. Ganz allmählich fteigert 
jich die ſchmutzige Arbeit, die den An- 
geſtellten zugemuthet wird, aleichzeitig 
ı aber wird ihnen Beförderung als Lohn 
' in Aussicht geftellt. 

„Ich habe den von mir Beitochenen 


| 
| 


auch ftet3 gute Stellen bei der Stan: | 


| dard Dil Eo. verfprochen, das Ber: 
| fprechen aber nie gehalten. 
| Geld allein fonnte ich nicht alle erwar— 
; tete Auskunft erhalten!” 


Das ſchlechte Maf. 
„Haben Sie jemals jchlehtes Maß 


| „So haben wir das nicht genannt,“ 
war die Antwort. „ Die Gefeljchaft 
| erwartete, daß der Mgent aus 
einem 200 Gallonen = 





aus | 


berichten, und auch der Agent am Bes | 


erhielten, Mir wurde erklärt, ich müßte ! 


mindermwerthige Sorte | 





ı gegeben?” fragte Kommifjär Prouty. | 


| für die Nolhleidenden. 


Für die Nothleivenden in San 
Franzisko find in der Geſchäftsſtelle 
der „Abendpoft“ eingegangen: 
$1061.50 

10.00 

1.00 

25.00 


10.00 
$1107.50 


Früher quittirt 

Columbia = Frauenverein...... 

Ungenannt 

Schwäbiſcher - Frauenverein.... 

Bella Donna Loge Nr. 700, &. 
EHE — * 


Insgeſammt 








Kanſas häufig als Agent der „Stand— 
ard Oil Co.“ den Oelpreis um einen 
oder zwei Cents herabgeſetzt, wenn ein 
Händler zu viel Del von unabhängi— 
gen Geſellſchaften verkaufte, 
Bundesgenofjen der Standard Oil Co. 
„Häufig,“ fuhr der Zeuge fort, „wur— 
den die Ladenbefiger durch die Dro- 
bung eingefhüchtert, daß die Stan— 
dard Dil Co. das Gefchäft haben müf- 
fe, und fo veranlaßt, Lieferungsver— 
träge zu unterzeichnen. Mande La= | 
benbefiger thaten e3 auch freitoillig, um | 
eigene Mitbewerber zu fchädigen, die | 
bon Unabhängigen Del bezogen, dafür ; 
erhielten jene niedrigere Preife. Wa- ' 
ren die Unabhängigen aus dem Felde 
geichlagen, jo wurde der Preis fofort 
erhöht. 

Mir felbit hat die „Standard Dil 
Co.“ angeboten, mein Geſchäft zu kau— 
fen, ich ſollte es zwar al3 unabhängiges 
fortführen, fie wollte aber das Del 
liefern. Auf die Lieferung bon 
Schmieröl an die Eifenbahnen hat die 
„Standard Dil Eo.“ ein Monopol. 

„Die Trisco = Bahn kommt ver 
„Standard Dil Co.” in jeder Weiſe 
entgegen, verjendet deren Del fofort, 
mährend die Unabhängigen oft adt 
Tage warten müffen. Auch im Ver— 
laden wird fie bevorzugt. Dabei be= 
zahlt die „Standard Dil Co.“ zwei 
Cents für hundert Pfund, die Unab— 
hängigen aber zwanzig Cents. Die 
Kaufleute find infolge der verfchlepp- 
ten Verfrachtung des Oels der Unab- 
hängigen geziwungen, von dem Mono- 
pol zu faufen, doch hat die Staats— 
Eifendahntommiffion vonKanſas jegt 
darin eimas Wandel gefchaffen. 

Geſtohlene Geidäftgeheimniffe. 

„Ein Mann, Namens Duff, Fracht— 
gut = Spediteur in Springfield, Mo., 
fagte mir, daß Nachts, wenn meine 
Delfäfler in die Bahnmwagen verladen 


| worden waren, Männer biefe betraten 
' und bie Adreſſen ber Beſteller von den 


| 
| 
| 
} 
| 





Für das | 





em Behälter 
205 bis 208 Gallonen verzapfte. Je 


nachdem der Agent dieſes Gejchäft 


beritand, war er angejchrieben. 


erhalten, in denen ich daran erinnert 
wurde, daß mein Lager feinen folchen 
Ertrag abmerfe, wie es ſolle. Es 
wurde nämlich uns gegenüber behaup- 
‚ tet, daß das Del fich im Behälter aus- 
dehne, und daß daher ein 200 Gall.- 
Behälter 205 bis 208 Gallonen ent— 
“halte.” 

Anwalt Miller von der Standard 
Dil Eo. warf jegt ein, daß die Zeu- 
genausjagen garnichts mit dem eigent- 
lichen Zweck der Unterfuchung zu thun 
hätten. Er proteftire gegen die Zulaf- 
fung derartiger Ausfagen. Die Kom: 
miljion habe gar feine Vollmacht, die 
Unterfuhung in folcher Weife zu füh- 
ren. Es feien das „olle Kamellen“. 

Ihm antwortete der Zeuge: 
Ihrer Berubigung mwill ich Ihnen mit- 
theilen, daß die Standard Dil Eo. 
folde Methoden noch bis auf den heu— 
tigen Tag verfolgt.“ 

„Ich protejtire!“ ſchrie jetzt Miller. 

Kommiſſär Prouty erklärte dem 
Anwalt dann, daß die Zwiſchenſtaat⸗ 





Verleſung der Briefe, welche ſämmtlich 
den Firmanamen der „Standard Oil 
Co.“ tragen, der Zeuge fort, „acht 
Dollar den Monat und gebrauchte | 
das Geld, um Schreiber in den Fracht: 


lihe Handelskommiſſion außerorbent- 
lich mweite Vollmachten habe und alle 
mögliche Auskunft zu erlangen fuche, 
um fie dem Kongreß vorzulegen. 
Anwalt H. C. DeRand von Fre: 
mont, D., fchilderte nun, mie bie 
Standard Dil Co. im County San— 


dusky, D., den Farmern Delland ab: | 


gepachtet habe. 

Wilhoit, nochmals vernommen, er- 
Härte, daß die Standard Dil Eo. häu— 
fig, wenn fie den Beftimmungsort gro- 
Ber Sendungen der unabhängigen 
Delhändler erfahre,einen Frachtfchnell- 
zug mit Del hinfende. Dieſer fomme 
früher an, ala da3 Del der Unabhän- 
gigen, und die Standard Dil Eo. ver- 
a dann ihr Del zu Schleuderprei- 
en. 

Die Unabhängigen durften nirgends 
über fünfzehn Prozent des Delver- 





brauchs decken, meil jonft die „Stanb- 
ard Dil Eo.” ſofort die Preife um bie 


Hälfte herabſeze. Der Zeuge Kat in 


d, mar er AL 

| habe häufig Briefe aus Kanſas City | wohl er ſich in ihren Dienften in bie 
; Höhe gearbeitet habe. Auch feien Ge— 
ı rüchte über feine Ehrlichkeit in Umlauf 
| gefeßt worden, fobald es befannt ge- 





„au | 








Fäſſern abjehrieben. Mein Fuhrmann, 
Fred Wood, fand die Fäſſer umge- 
ſtellt.“ 

Der Zeuge verdächtigt. 

Anwalt Miller verdächtigte jegt den 
Zeugen, daß diefer der „Standard Dil 
Co.“ gehörige Gelder, ftatt im Geld— 
ſchrank in einem Sandhügel verſteckt 
aufgehoben habe, und fie dort geftohlen 
worden feien, wie jener gefagt babe. 
Als man das bezmeifelt habe, ſoll er 
feine Stelle niedergelegt haben. Der 
Zeuge erklärte jein Verhalten damit, 
daß Geldſchrankſprenger furz vor jener 
Begebenheit feine Geſchäftsſtelle be= 
fucht hätten. Er fei unter Bürgfchaft 
für die Sicherheit des Geldes geweſen, 
auch habe die „Standard Dil Co.“ ihm 
befohlen, es nicht im Geldſchrank auf- 
zubeben, ſondern in einer Banf zu hin— 
terlegen. 

An jenem Tage feien aber die Ban- 
fen gejchloffen gewefen, und Jemand 
habe wohl gejehen, wie er es verftedt 
babe. Die Standard Dil Co. habe 
feinen ehrlichen Namen beſchmutzt, ob⸗ 


worden fei, daß er fich felbftändig ma— 
chen molle. 

Undere Zeugen fagten aus, mie 
armer in Ohio von Abgefanbten der 
Standard Dil Eo. angeblich um werth— 
volle Delquellen beſchwindelt morben 
feien, und ſchilderten die dabei befolg- 
ten Methoden. 


\ 


Weichenſteller verunglüdt. 


Fiel von einem in fahrt befindlihen Güs 
terzuge. 

Auf den Rangirhöfen der Chicago 
& Weſtern Indiana-Bahn an der 14. 
und Clark Straße fiel heute der Wei— 
chenſteller Charles Arnold von einem 
in Fahrt befindlichen Güterzuge. Der 
Verunglüdte, wohnhaft Nr.6407 Pau⸗ 
lina Straße, fand Aufnahme im Noth- 
fall-Hofpital. Er erlitt muthmaßlich 
einen Schäbelbrud. 

Schlimm verlet. 

Dem im Haufe Nr. 146 State Str. 

beihäftigten 34 Jahre alten Thürhü- 





| ter John M. Ward, Nr. 87 Dearborn 
Auve., fiel heute ein zehn Pfund ſchwe⸗ 


res Gewicht, das einem mit der Ein- 
ſetzung von Fenftern im 6. Stod be— 
Ihäftigten Handwerker Namens 4. 
Ylatley, wohnhaft Nr. 362 W. Eon= 
greß Straße, aus der Hand gealitten 
war, auf den Kopf. Er ftürzie bemußt- 
103 zufammen. Poliziſt 3. Boyle ver⸗ 
anlaßte feine Ueberführung nad dem 
Eounty-Hofpital. 
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Jährliche Srühjahr - Räumung 


| zurüd 


Bom 
Winter: 


Berner in TZaufh genommene in Juſtrumente 
für Steinways, Weber’s und Pianola-Pianos. 


Gut 200 Pianos jind in dieſem unvergleichligen Verkauf eingefchloffen. Faltiſch je 
bes wohlbelannte Piano-Fabritat ift hier repräfentirt und alle Standard Mufter werden 
gezeigt, einschließlich Semi-Colonial Uprights und Baby Grands. Alle möglichen Preije 
find vertreten, ader in jedem einzelnen Piano in der Sammlung haben wir uns bot: 
genommen einen wirtlichen und außergewöhnlichen Bargain zu zeigen. 


Diefe Inftrumente find auf unferem 2., 


3. und 6. Floor, fowohl in unjerem Haupt: 


gebäude und in dem Aıner, jüdlih. Die Sammlung ift hauptfächlich veich an guten, 
vorfihtig ausgejuchten Pianos, welche für ein Jahr oder zwei vermiethet wurden und 
uns deshalb. jchon H100 oder mehr eingebracht haben. 

Alle Infteumente wurden bon uns vorjichtig ausgebeſſert und werden völlig ga= 
rantirt, daß dieſelben frei don verdedten Fehlern irgend welcher Art find. 


Einige Beifpiele von den Uprights 


$300 Ebony Guild für 

$450 Walnuß Sohmer für.......... 
2400 Mahagoni Conover für. ....... 
400 Rofenholz Chidering für........ 
350 Mahagoni Knabe für. ........ 
5350 Roſenholz Sted für............ 
8600 Walnuß Knabe für.........n... 
550 Walnuß Wheelock für. ......... 
$400 Eichenholz3 Everett für 

350 Mahagoni Hallet & Davis für. 
8400 Walnuß Deder & Son für 
$375 Lyon & Healy Walnuf für..... 
5300 Walnuß Chriftie & Son für.... 


235 
125 
165 
175 





3350 Roſenholz Hardman für....... 
$750 Steinway Mahagoni für 

$400 Mahagoni Bauer für......... 
350 Mahagoni Sterling für 

400 Roſenholz Weber für..........- 
350 Walnuß Lyon & Healy für... 
$400 Golonial Sterling für 

$500 Louis XV, Wheelod für 

6 3350 Fiſcher's, in fanch Holzforten 225 
3 Vertegrand Steinway’s reduz. auf 450 
4 $500 Weber’s, feines Mahagoni.. 385 
2 $475 Krafauer, modernes Mufter.. 325 

Und viele Andere, 


135 
2 


Kommt vorbereitet und nehmt Antheil an dieſer ungewöhnlichen Gelegenheit. Uns 


jere Verläufer werben behilflich jein zu finden, was Ihr haben wollt. 


gewiß in diejem großen Lager. 


Wir haben e8 


‚Zehlungs-Bedingungen— Je nah) Eurem Belieben. Irgend eine Anzahlung, die 
annehmbar ift, wird uns zufriedenftellen. Lat uns wiſſen, welche Bedingungen Ihr ha= 
ben wollt. Indem twir Zeitzahlungen gewähren, wollen wir nicht haben, Daß unfere 
Kunden denfen, dak wir Ihnen Dadurch einen Gefallen erweijen — es ift eine Verpflich- 


tung unjererjeits. 





Bas größte 
Mufik- 
Geſchäft 

in der Welt. 














Sleinwen Piane⸗ 
Weber Pianos, 
Pianola Pianos. 
Nur durch uns 

| verfauft. 

















Ber gute Ramerad. 


Roman von Ana Hartenftein, 


(26. Fortiegung und Schluß.) 

Da fuhr Rau mit Anftrengdng fort, 
denn die Zunge ſchleppte no: „Könnte 
ja abfommen — überall. Da, da, das 
mußt Du leſen im ‚Kameraden‘ — 
über Patriotismus. Und weißt Du, 
von mem? "Von dem Doktor Holm, 
dem Thurmfalken. Was die jungen 
Leute heute gefcheidt find. Schneidig, 
ſag ich Dir — nicht mehr fo viel Feite, 
nicht große Worte, mehr That! Was? 
Die Gefühle ferien etwas Heiliges, 
Keufches, die dürfe man nicht auf dem 
Markt: feilbieten. Schön, aber mie 
wollen fie das Vaͤterlandsgefühl 
meden? Und Alles ſoll jest jo ernit 
und ſchwer und dunfel fein. Nun, jie 
mögen es verſuchen — e3 find ja kluge 
Dotioren, die an der Volksſeele herum 
furiren. Ich bin veraltet mit meinen 
Anſchauungen. Alſo Shlug — Punkt. 


Ja, und was ich noch jagen wollte —“ 


mühſam ſuchte er fich im Bett aufzu- 
richten, ſeine linke Hand umfaßte ven 
grauen Bart, aber nicht mit dem gro— 
Ben Mofesariff, eher in hilflofer Angſt 
Halt ſuchend — „ſieh mal, ich fürchte, 
mir wird bald zum lebten Appell ge: 
blafen werden. Was wird aus meiner 
Familie? Du hältſt mich wie einen 
Maikäfer am Faden.“ 

Hardtecke hob den Kopf und jah ben 
Kranken mit einem böfen Lächeln an 
und dachte: Aha — hab’ ich Dich end- 


lich jo weit? Sagt Dir Dein Gemwij- | 
fen, wo Deine Pflicht liegt? Und laut ı 


fagte er: „Ja, mein Lieber, Du jollit 
Dich nicht aufregen. Und das ift ein 
gefährliches Thema.” 

„Sefährlicher ift die drückende Un— 
gewißheit und Sorge,” murmelte Rau. 

„Wie Du millit. Dein Konto iſt 
Dir annähernd wenigſtens gegenwär—⸗ 
tig? Du meiht auch, daß ber letzte 


Ziegel auf dem Dache Deiner Yabrit | 


belaftet it. Du haft mich ja auch — 
ſtillſchweigend — als berechtigten Dis- 
ponenten anerkannt. Unklugerweiſe, 
mein. Lieber, denn Du haft nie nad 
meinem Konto gefragt.“ 

Und als Rau eine unruhige Bewe— 
gung machte, legte ihm Harbtede feine 
fühlen, fpinnenartigen Finger auf den 
Arm: „Sei nur ftil. Du bift ein zu 
pornehmer Kerl. Untlug vornehm, 
leichtſinnig vornehm. Ich weiß nicht, 
was bei Dir überwiegt: der Leichtjinn 
ober bie honette Gejinnung. Darum 
haft Du nie gefagt: Freund, auch Du 
biſt mir ſchuldig, viel ſchuldig. Wie 
viel, ſchön, das will ich Dir jetzt jagen. 
Ich kenne nur einen Zweck für mein 

andeln: meinen Vortheil. Aber ic 
mill auch nichts gefchentt haben. Ge⸗ 
ſchenkt haft Du mir Stunden geijtigen 
Ausruhens, feinen Behagens in Dei- 
nem Haufe, im Verfeht mit Deiner 
eg Eine gefährliche Nobleffe, doch 

u begteft fein Mißtrauen und hät⸗ 
teft auch — darauf gebe ich Dir no 
heute mein Wort — keinen Augenblid 
Grund dazu gehabt. Nun kommt der 
zweite Bolten meines Kontos.“ 

- Wieder ſank Harbtede porn über. 


‚ Wie einer, der im Staube liegt, bor 
dem Heiligen, das er verneint. „Trude 


sie iſt das große Ereigniß meines 
Lebens. Ihr Nein hat mir eine Welt 
zertrümmert. Und doch, bei aller 
wahnſinnigen Liebe, ich hätte fie ver⸗ 
achten müſſen, wenn fie ihre reine 
Jugend an mich verkauft hätte. Geit 














drei Jahren geht fie Durch mein Leben 
— brei Jahre lang hab’ ich Qualen 


erduldet — übermenſchlich. Ich bin 


ihr nachgegangen — nein, nachgekro— 
chen, wie ein Hund, um jeden Brocken 
eines guten Wortes, eines Blickes, der 
voll Mitleid war, bettelnd. Und ich 
erlebte das ' wunderbare Schauſpiel, 
wie ein Menſch aus innerer Kraft ber- 
auswächſt und ftarf wird und Segens- 
fülle ausftreut mit vollen Händen. Da 
hab’ ich gelernt, was mich mein langes 
erfahrungsreiches Leben noch nicht ge- 
lehrt: mich in Demuth beugen bor der 
Neinheit und Größe des Weibes. Aber 
daß all das Liebe, Reiche einem An- 
deren gehören ſoll — nein, de ſteht 
Poften gegen Poften, ich halte Di — 
Euc Alle feſt. So lang ich Iebe, dür— 
fen fie nicht zufammen fommen —“ 

Da that ſich die Thür auf. Mit 
wenigen Schritten ftand Trude neben 
dem Bett und vor dem Manne, der ihr 
Geſchick in ſeinen blutleeren kranken 
Händen halten wollte. Ihr Geſicht 
war bleich, ihre Augen flammten, aber 
ſie zwang ein Lächeln auf die Lippen 
und legte ihre Hand auf ihres Vaters 
Schulter. Sei nur ſtill, ich ſchütze 
Dich, hieß das. Und der große Mann 
mit dem ſtolzen Selbftbeiwußtfein, ber 
fühlte ſich unter dem leiſen zärtlichen 
Drud geborgen wie ein Kind im Arm 
der Mutter. Er war doch ſchwach ge- 
worden, recht ſchwach, der ftarfe Mann 
Rau, aber es war eine ſüße, reizvolle 
Schwäche, der er fich hingab tie ein 
müber Schwimmer der fanft ausrol— 
lenden Woge. Harbtede jtarrte empor, 
wie aus einem Iraum erwachend. Was 
war's mit ihm? Hatte er je in feinem 
Leben eine jo lange Rede gehalten — 
fo jentimentale Konfeflionen? 

„zanfen Sie nit — ich gebe 
ſchon.“ Schwerfällig ftand er auf. 

„sa, ih muß Sie auch wegſchicken. 
Das Geſpräch, deifen Schlußmorte ich 
hören mußte, ift nichts für einen Kran— 
ten. Und” — fie ftanden Auge in 
Auge — „Sie irren, Herr Hardtede, 
das mußte ich Ihnen ſchon damals 
jagen, als Sie meine Geele erfchred:- 
ten, wiljen Sie noch? Der Rhein hörte 
Ihr Wort voll Haß dort auf der Rof- 
jel — Ihr Wille bindet unſer Glüd 
nit. Die Pflicht iſt's, die ich hier 
habe, und dieſe Hände find es, bie 
mein Geſchick Halten.” Und fie beugte 
fi) nieder und küßte die fraftlofe 
Rechte ihres Vaters, 

Da ging ein Zuden über Harbtedes 
Geſicht und eine Trübung über bie 
Augen, als würde blanfer Stahl an- 
gehaudt. „Darüber ſprechen wir wei: 
ter in drei ober bier Wochen. Ich reife 
heute noch nad) dem Weißen Hirſch. 
Muß mid mal wieder auffrijchen. 
Nein, bleiben Sie, Fräulein Trude. 
Ich will Ihrer Frau Mutter nur nod) 
Adieu Tagen. Alfo, bald wieder ſtramm 
auf Poſten, alter Freund. Leben Sie 
wohl, Trude.“ 

Sein Blid umfing fie noch einmal, 
daß es fie heiß durchſchauerie, dann 
ſchloß fich die Thür Hinter Hardtiecke. 

* * * 


„Lieber Rau! Du fraaft an, 
warn ih zurüdiomme? orgen 
Abend werdet ihr mich abholen, 
ſechsſpännig, mit allem Pomp — 
einen jtilen Mann. Die Werzte 
haben mir das Todezurtheil gefpro- 
hen. Nur die Beſtätigung deſſen, 
was ich längſt ahnte. Alles ift ges 
ordnet. Selbſt der” Sarg beitellt. 
Diefer Brief ift das legte. Er gilt 
weniger Dir, als ihr, der ich die lie- 
ben Hände küſſe. Trude ift frei. 
Ich babe fie zur Erbin. Beiner 
Schuld eingeſetzt. Alles ift teſta— 
mentarifh geordnet. Nur eme 
Bitte: fie joll eine Rofe auf meinen 
Sarg legen. Du fohreibft mir, Du 
mollteft Heut Abend die Leitung des 
Militärbereins niederlegen. Thu’ 
das nicht. 
den Deine Hand gehört. Aber furche 
tiefer.” Das thut Noth allerwärts, 
Auch Deiner Frau meinen Hand» 
kuß. Ich dante euch, 

Harbiede.“ 


Das iſt der Pflug, an 





Diefen Brief las Rau feiner Yrau | 


und .jeiner Tochter von Langſam, 
Wort um Wort, und die Zunge war 
ihm dabei ſchwer wie Blei. Mit dem 
Telegramm, das meldete, man habe 
Hardtede mit der Wunde in ber 
Schläfe todt in der Drespener Heibe 
gefunden, mar der Brief gekommen. 

Dom Gemeihleuchter floß meich das 
Licht. Stil — das Raunen, das 
ſchlimme, iſt verſtummt. 

Neben dem Schreibtiſch ſteht der 
Rollſtuhl Frau Raus. Seit er wieder 
in ſeinem Zimmer ſitzen durfte, ſchien 
es Rau ein lebhaftes Bedürfniß, ja ein 
Troſt, die Nähe ſeiner Frau zu ſpüren. 
Zärtlich nannte er fie nur noch „Mut⸗ 
ter.“ Viel Heike Abbitte lag in dem 
Wort. 

Jetzt ſchluchzte die Kommiſſions— 
räthin heftig auf: „Ach, der arme, 
gute, gute Hardtecke — nein, das iſt zu 
ſchrecklich — lieber Gott, Trude, nun 
wärſt Du ſchon Wittwe —“ 

Trude ſtand am Fenſter und hatte 
die Stirn gegen die Scheibe gelehnt. 
Draußen am Abendhimmel ſtanden die 
Sterne. Ihr war's, als ſtreife ein 
Hauch ihre Lippen. Küßte ſie die 
Seele des Mannes, des unſteten, fried- 
loſen, der nun ſo ſtill in dem kleinen, 
vom Waldfrieden umhegten Friedhof 
unter Kiefern und Fichten der Heide 
lang hingeſtreckt lag: Gott ſei Dank, 
ich habe Ruhe. Da faltete ſie die 
Hände und betete heiß für den Mann, 
für den, ſeit ſeine Mutter geſtorben, 
Niemand mehr gebetet. 

Aber als ſie ſich umwandte, ſagte 
ſie mit feſter Stimme: „Er ſchreibt, 
ich ſei frei? Er kann mich nicht frei 
geben, ſo wenig er mich binden konnte. 
Vater, ſein Erbe weiſe ich zurück.“ 

Rau nickte. „Ja, Trude, das iſt 
auch meine Meinung, darüber ſprechen 
wir noch. Und das Andere — jetzt iſt 
wohl die Stunde, darüber zu reden. 
Mutter, Du hätteſt Trude auch ent- 
behren müffen, wenn es nach unferen 
Münfhen gegangen wäre.“ Seine 
Stimme zittert. Athemlos ſtand 
Irude; jet rang der Mann dort am 
Schreibtiſch das ſchwerſte nieder, ſein 
ſtolzes Selbſt. — „Hm, ich möchte 


Holms Rath hören, darf ich ihn heute; 


Abend noch mitbringen?“ 

Nicht in jauchzender Freude mit 
goldenen Flügeln 30g das Glüd durch 
Trudes Ceele. Still und ernft nahte 
es und hatte Thränen in den Augen. 
„Bott, ja, Kind, heirathen mußt Du 
dod mal. Und wenn Du nur glüdlich 
wirft, Trubel, weiter wünſche ich nichts 
für mid.” 

So that fich doch leife die Thür auf, 
und Trude fühlte den warmen Schlag 
des Mutterherzens. 

Der Kommiſſionsrath aber mar 
ſchwerfällig aufgeftanden. „So. — 
nun hilf mir, Trudel, daß ich mid 
zurecht mache.“ 

„Vater, Du willſt gehen? Du bit 
jo erfhüttert —“ : 

Zärtlich ftrich er ihr über die blaffe 
Mange. „Nee, jet ohne Sorge, Mädel, 
ich hab’ jet doppelte Pflichten.“ 

Da mußte fie, daß ihr Water mie 
mit einem befreiten Aufathmen dem 
Rath des ftillen Mannes folgen würde. 
Und für dieſen flugen feinen Rath 
dankte ſie Hardtede in innerſter Seele. 
Die Hand vom Pflug zu nehmen wäre 
für ihren Vater fchlimmer gemejen 
denn ber Tod, 

Und fo half fie ihm in den Uniform 
ro und legte ihm die Orden und bie 
Schärpe an. Dann geleitete fie ihm 
hinaus. 

In der Halle ging Rau erjt an das 
Telephon. Das Herz fhlug ihr laut, 
als jie hörte, wie ihr Vater bei Beriſch 
anfragte, ob Holm noch da ſei. 

„Sonderbar, Trubel,“ fagte er, fi 
umwendend, „Holm ift mit feinem 
Bruder bereit3 zur Verfammlung in’ 
Tivoli gegangen. Na, da treff ich ihn 
ja. Laß eine Flafche von dem 87er 
Rüdesheimer, den mir Hardtecke ge— 
ſchenkt, heraufholen, zu feinem An— 
denken. So, und nun gib noch einen 
Kuß, Mädel!“ Er nahm ſie in ſeine 
Arme und ſah ihr tief in die Augen. 
„Sieh mal, heut — heut wollt' ich mein 
Amt niederlegen. Nein, nun thu' ich's 
nicht. Aber beichten muß ich und be— 
kennen: ich habe die Furchen zu ſeicht 
gezogen. Ich habe mit Aeußerlichkei— 
ten das große Ziel erftreben mollen. 
Mit Hurra habe ich meine Schaaren 
zu Scheinerfolgen geführt. Won ben 
Hurraſchreiern Hab’ ich mich bethören 
laſſen. Und die ftillen ehrlichen Kame—⸗ 
raden habe ich verfannt, verachtet. Du, 
Irube, bift auch ſo'n ftiller, tapferer 
Kamerab gewesen, haft ausgehalten in 
redlicher heißer Arbeit. Wilft Du — 
wenn Du Dein Leben dem Anderen in 
die Hände gibft — boch noch mein lie— 
ber treuer Kamerad bleiben?“ 

Da fah ihn Trude an mit ihren tie 
fen leuchtenden Augen, und mie bort 
auf dem Niederwald, um ben bie Gei- 
fter der Vergangenheit gefchmebt, 
drängte ſich all das tiefe Verftehen 
ihrer Seele, all die Liebe und heiße 
Herzensbewegung qufammen in das 
eine Wort: „Vater!“ — — 

Ende. 


— Ironie des Schickſals. — Am 
Stammtiſch Hatte man ſoeben das ſchö⸗ 
ne Lied „Ein freies Leben führen mir“ 
angeftimmt, da erfchienen die rauen 
der Stammtifchbrüder, um ihre Ehe— 
männer mit einem Donneriwetter heim⸗ 
zubolen. 











Wie nervenſchwache Männer leben 
ſollten. 


VBernünftige Verhaltungsmafſregeln für ſchwache 
Männern, 


Um jedem geſchwächten und bilfsdebürfligen 
Keidenden Gelegenheit ru neben, feine Mans. 
nestraft und Gefundheit wieder zu erlangen, 
bat ein berühmter Nerbenarzt eine beutfche 
Abhandlung geſchrieben, welche nit nur die 
noihige Belebrung über Diät, Hbglene, 
ſchungen, Schlafen, Bewegung ete. enthält, fon- 
dern Auch viele nübliche au 
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Lotalbericht. 
Pernen Haupftſache. 


Schülerverbindungen vom Schul⸗ 
rath abermals ausgeſchaltet. 





Paſtor White ihr Verfechter. 


—— 


Gegen die Ausartung der Jugendfpiele zu 
berufsmäßigem Sport. Aufklãrung über 
Zivildienit:Anftellungen. —Der Kefjeibau 
auf fremdem Boden. —leue Bauten, 


— —— 


Paſtor White hat im Schulrath ge— 
ſtern Abend mit einem auf Lockerung 
der Vorſchriften hinzielenden Antrage 
eine gehörige Niederlage erlitten. Weil 
durch das Baſeballſpiel von aus Hoch— 
fchulen beftehenden Klub3 und bie 
Uebungen für andere athletifche Preis- 
fpiele die Aufmerffamteit der Mit- 
fpieler und ganzer Klaffen in erntli= 
cher Weife von den Studien abgelentt 
wurde, hatte der Schulrath auf Ver: 
anlaffung des Superintendenten Mit- 
gliedern von Schülerklubs die Theil— 
nahme an folchen, ſchon mehr berufs- 
mäßig betriebenen Spielen verboten. 
Die Klubs erwirkten jofort von Rich- 
ter Hanech einen Einhaltsbefehl, und 
dieſer blieb biß nor zwei Monaten be- 
jtehen. Da erft wurde der Befehl von 
Richter Gary aufgehoben. Baftor 
White ſchlug nun vor, die Vorfchrift 
bis nah Schluß der Bafeball- uſw. 
Spielzeit aufzuheben, unter ber Be- 
gründung, fie laſſe ſich nicht erzwin— 
gen, und die Hochſchüler könnten ſich 
durch ein neues Einhaltäverfahren 
ihügen. Ueberhaupt fei die Vorſchrift 
eine Ungerechtigkeit den Schülern ge- 
genüber. Ihm traten Dr. Kuflewski 
und Kohn J. Hayes entgegen, und 
dann murde der Vorfchlag mit zehn 
gegen fünf Stimmen verworfen. Die 
Yolge ift, daß die Bafeballfpiele der 
Hochſchule wieder ein mirkliches Ju— 
gendfpiel werden, da die „Koryphäen“, 
melche namentli in ven Schülerver- 
bindungen ftarf vertreten find, als 
Mitglieder der letzteren von der Theil- 
nahme am Spiel außgefchloffen fein 
werben. Supt. Cooleys Stellung- 
nahme gegen die Verbindungen, in 
benen jcharfe geſellſchaftliche Unter- 
ſchiede, z. B. gegen jübifche Kinder 
und auch gegen ſolche veutjcher Eltern 
gemacht wurden, wird im vollen Um— 
fange aufrecht erhalten. Die vier 
Schulrathsmiiglieder, melde mit Pa- 


tor White für diefe famoſen Klubs | 


einttaten, find: Frau Keough, Frau 
Blaine, Frl. De Bey und Harding, ver 
Vertreter der Gemerkfchaften. Frl. 
Addams ftimmte gegen die Klubs, 

Die angezogene Vorſchrift ſchließt 
Mitglieder don Schülervereinigungen 
auch bon der Iheilnahme an Rebetur- 
nieren oder anderen öffentlichen Ver: 
tretungen irgend - einer Schule aus. 
Solde Klubs find namentlich ſtark 
verbreitet in ben Hochſchulen in Hyde 
Part und Englewood und "in der 
„Wendel Phillips“. A 

Anfchutdigtingen. 

‚Der Schulrathsagent Watfon be- 
richtete, daß der Vorfteher der Phil. 
Sheridan-Schule, Morfe, die Knaben 
in jener Schule zu allerhand dummen 
Streichen, „Vandalismus“ heißt es in 
dem Bericht, aufmuntere. Morſe wird 
Jich dieferhalb zu verantworten haben. 

Die Anklagen gegen Vorfteher Ho- 
mer Benin von der La Salle-Schule 
wurden abgemiefen. Bevins hatte 
eine Thür und eine Kifte Glas aus 
dem Schulgebäude mit auf feine Farm 
genommen. Bevins mar, wie der Aus— 
ſchuß berichtete, der Anficht geweſen, 
— die Sachen fortgeworfen worden 
eien. 

Zivildienſt⸗Schriften. 

Der Chicago Woman's Club er— 
ſuchte den Schulrath um Erlaubniß, 
aufklärende Schriften über die Aus— 
ſichten, welche ſich abgehenden Schü— 
lern unter den Zivildienſtgeſetzen im 
öffentlichen Dienſt bieten, vertheilen zu 
dürfen. Die Schriften ſind von 
Staatsbeamten zuſammengeſtellt wor— 
den, und der zuſtändigeAusſchuß hatte 
die Bewilligung des Geſuchs empfoh— 
len. Herr Ritter erhob entſchieden Ein- 
ſpruch, ba bie Behörde dann Bald mit 
Geſuchen, Anzeigenfchriften vertheilen 
zu dürfen, überfchwemmt würde. 

Schulbauten und Anbanten. 


Beſchloſſen murbe, $210,000 für 
den Bau eines neuen Schulhaufes auf 
bem Plage der gegenwärtigen Park— 
man-Schule auszumerfen und Frau 
Annie Jordans Drittel-Antheil an 
dem Eigenthum, auf dem das Keſſel— 
gebäude des Seminars fteht, um 
$7500 zu erwerben. Bislang hatte 
der Schulrath feinen Befigantheil an 
dem Lande, trogdem mar bon ihm 
dort jenes Gebäube mit einem Koften- 
aufmande von $50,000 errichtet wor⸗ 
den. Würde die Behörde das Land 
dur Enteignungsverfahren erwerben 
müffen, fo hätte fie für jenes Gebäube 
nochmal Zahlung zu leiften. Als Mit: 
befigerin des Landes beugt fie folcher 
Gefahr vor. 

Der Stadtrathsausſchuß für Schu- 
len bat dem Bau von Anbauten an 
die Belding- und an bie Wafhburne- 
Schule zuaeftimmt. Die - Baufoften 
find $85,000 und $60,000. Uebet ben 
Plan des Schulraths, mit einem Auf- 
wande bon $200,000 einen Neubau 
für die Healy- Schule an der Wallace 
Str., zwiſchen 30. und 31., zu ertich- 
ten, wird ein Unterausſchuß ein Gut- 
achten abzugeben haben. 

Allerlei. 


Supt. Cooley berichtete, daß die 
Sammlungen in ben Schulen für San 
Franzisto $16,987.14 ergeben hätten, 
und daß das Gelb an den Bürgermei- 
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Garnirte Matrofen: Hüte für Damen 








Ueberihuß » Lager 
bon 


Ange Bros. 


129 Midigan Avenue, 
Chicago, 
jegt die Auswahl zu 


IC 








Nie zubor in der Gefchichte unferer Busivaaren » Abtbeilting waren wir im Stande, 
pet breit zum Staufen, wenn ihm etwas billig 
n diefer Art Waaren — — Die obigen Ab F 

D ind mit Sammet, Seid icher u 
gernint. Kein Hut ift zen er wie $1.50 merth und die meilten in dieſer Partie jind fo hoch wie $2.50 wertd. — 
edigen. — Kommt morgen. 


tie vertreten _ find. efe Sailors 


Nordweitfeite zu be 


Werth von 51.50 
bis 82.50 


ueberſchub +» Qages 
bon 


Reed Bros, | 


bon Elebeland, 
Obto, 
test die Auswahl zu 


58 








old einen Werth zu offeriren. Unfer Käufer ift 
eboten wird, und wir glauben anfing daß dies der gePäte Einfauf ift, den er je aubor 
— find genaue Reprodultionen, von zwei der 25 bis 

i Seide, einfachen und ſchwarz und weißen Ba dfleifen 


30 Facons, die in diefer Rar: 
und Federn 
entg um jede Dame auf 


Ein ungewöhnlicher Bargain- Freitag, morgen. 








Lawus Percales 


Kleiderſtoffe 


Kleiderſtoffe 








Große Partie ben —— von hel · 
bedrudten Lawus en Hemden = Ver— 
fon Swijfes, Cas | cals und feinen: 
ico8, werth Bi3 zu | Madras, 12%c und 
15, um 8:0 Mor: | 15: Qualitäten, per 


gen?, per Yard Vard 
21 
26 


3e 


0 Vards Kleider⸗ 
foffe = 
10 Yard Längen — 
werth bis zu 3 — 
yer Yard 


Gyöll. Mohair Pril: 
liantins —  befter 
Seide = Finish, in 
ihmwarz u. Farben, 
werth 98, 


45c 


Neiter, 2 bi3 und deutſche 


10c 1c 


Spitzen 
350 Stüde engliſche 
Tor: 
Eon:Spigen u. Ein: 
füge, die dazu paſ⸗ 
jen, werth öc, Yard 


Spitzen Unterzeug 


3750 Yards Kiſſen- fFeine gerippte Leibs 
bezug = Spiten, jeher) den für Damen — 
feine Mufter, weribi .eguläre 1214 Wer⸗ 
bis zu 106, Yard the, per Stüd nur 


de de 


Etriimpfe 


Schwarze u. lobfars 
bige nahtloſe baum: 
wollene Soden für 
Männer, 124e Wer: 
the, per Baar 


dc 


Strümpfe 
Schwarze baummoll. 
nahtloſe Strümpfe 
für Damen, werth 
löc, 3 Baar zu 250 
—per Paar 


% 





Schuhe 


Donanla Kid Schuhe 
für Damen, Schnür- 
Moden, alle Größen, 
werth 81.79, Paar 


$1.18 


Orfords 


Orfords u. Juliets 
für Damen, Dongo— 
la Kid, Größen 5 
bis 8, werth $1.5, 
ür 


98c 


Coats 


Damen- und Mäd— 
chen⸗Coats, Moden, 
die nicht mehr ge— 
macht werden, Bor 
oder anliegende Mo 
den, Covert Cloth od. 
Cheviot, werth $10, 


$2.95 
Coats 


Cravenette Coats f. 
Damen, lohſarbig 
olive und orfords — 
810.05 Werthe, nur 





54.95 





Bettdeden 


Volle Größe Bett: 
deden, mit fyranfen, 
pinf oder blau, et: 
liche leidt be— 
ſchmutzt — werth 
$1.50, Stüd 


75e 


Cambrics 


500 furze Stüde von 
joft finiibed Cam: 
bric, 5 bis 29 Yard 
Längen, wert) 1Ic— 
per Yard 


62€ 


Anzüge 


O Bis 11 Uhr Bor: 
mittagas — Morfolt: 
und bdoppelfnöpfige 
Mufter-Anzüge für 
Rnaben, Größen 3 
bis 15 Jahre, 2.50 
und 8 Wertde, 


51.79 
Hafen 


50 GChepiot u. Gor: 
duroy Kniehoſen f. 
Knaben, 3 bis 14 
Jahre — 9 bis 11 
Vormittags gu 


29 








Keſſel 


Nr. 8 oranit-eiſerne 
Iheekejfeln — ſehr 
ſpeziell, dieſen Frei⸗ 
tag nur 


Ic 


Leitern 


7 Bub Trittleitern, 
mit Shelf, Freitag 
nur 


50e 





Unterzeug 


feine gerippte Uns 
terheınden u. ⸗Doſen 
für Männer, Ecen: 
farbe, reguläre Be 
Werthe, per Stüd 


17c 
Unterzeng 


Unter hem⸗ 
den und ⸗Doſen für 
Männer, alle Grö: 
3 reguläre 50e 


29€ 


Merino 





Diefe Grocery: und Lilör-Offerten werden für Euch von Intereſſe fein 








10 Pfund Sad Wieboldts Beſtes 
Patentmehl 
2 Bund granulirter Zucker 


Beides für 
Beite grüne Erbien— 
4 Pfund für 
Feine californiihe Zwetſchen — 
as Pfund 
New Orleans Molaſſes — 
% Gallonen Kanne 
Wieboldts Beſt Vatent Mehl— 
% Bıl»Sad je 
Diarvel Marke Zuderlorn— 
77 RE RUE. 


81.10 
‚Sc 


6 Stucke Wieboldts Family Glen 
c 


Fach Maracaibo⸗Kaffee, — 1 De 
Aneiys Malz-Kafl 
ei alz⸗ Kaffee — 
go” Sorte 19c—fleine 10€ 
vſton Blunder— Exrvreh-slaaer— ie 
das Pfund 2 
Importirte Bismard-Härinac— 
———— — 
anc utrother Alaska⸗La 
—e— — 25c 








* Bfund 100 Banilla Cooties — 
J - 
1 Bader Uneeda Biscuits 


Beides für 


Grape Brandy, Holland Gin 

maicn Rum — per 4 Gallone 

für 

Feines Tiſch » Bier — 

per Kiite mit 2 Dugend 

Galtfornia Muscatel und füher Catawba— 
regulärer Brei iſt 750 — per 31 
1, Ballüne...40000r050000000000000u0r 
— Kümmel — 

per % Gallone 








Zarfon heute rund Hundert Zählbe— 
amte ausgeſandt. 

Die Eltern von in die Hochſchule 
eintretenden Kindern murben durch 
Beihluß darauf aufmerffam gemadit, 
daß bie Behörde, der Superintendent, 
die Vorfteher und Lehrer der Hoch» 
fchulen einftimmig Schülerverbindun- 
gen für unzuläffig halten. 

—— 





Fand ſeine Frau hier. 


Sie war mit einem Anderen aus London 
durchgebrannt. 


Die „Eheirrung“ der Gattin eines 
reichen Londoner Kleiderfabrikanten, 
Charles R. Mitchell, Fand geſtern hier 
in Chicago, wo Frau Mitchell mit ei⸗ 
nem Ingenieur, Namens E. T. Schi⸗ 
lizzi, im Haufe 86 Bowen Une. lebte, 
ihren Abſchluß. Schilizzi und Frau 
Mitchell hatten London vor zwei Mo— 
naten zufammen verlaſſen, und der 
verlaſſene Ehemann, deſſen Verdacht 
ſich auf die richtige Spur lenkte, ließ 
dem Paar durch Detektives von 
„Scotland Yard“ nachſpüren. Nach 
längeren Nachforſchungen wurde 
ſchließlich der Aufenthalt der Durch» 
brenner hier in Chicago ermittelt, 
Mitchell, ver fich die Auffpürung des 
Paares $10,000 hatte often laſſen, 
fam hierher und begab ſich geftern 
Nachmittag mit dem englifhen Detek⸗ 
tive Robert MeCteath nad dem er= 
wähnten Haufe, mo fie Yrau Mitchell 
allein fanden. Nach einigem Gträu: 
ben gab fie vem Verlangen ihres Mans 
nes nad, ihm nad) dem Sherman 
Houfe zu folgen. Eine Stunde darauf 
tam Schilizzi in großer Aufregung 
und ohne Hut zur Hyde Park-Bezirkd- 
wache gelaufen mit dem Bericht, feine 
„Frau“ ſei entführt worden, Nachbarn 
hätten gefehen, wie fie aus dem Haufe 
geichafft und in einer Kutfche fortge- 
fahren worden fei. Er gab eine Bes 
ſchreibung der rau, bie ſämmtlichen 
Bezirkswachen mit der Weifung über» 
mittelt wurde, die rau zu Juden, 
Gleich nachdem Schilizzi bie Meldung 
erftattet Hatte, trafen die Detektives 
Shea und Duffy in feiner Wohnung 
ein, und bald fam ein Bote mit einem 
Telegramm für Schiligzi. Die Detek— 
tives öffneten e8, es lautete: „Komm 
um 10 Uhr zu mir ing Sherman Hou- 
fe. Gertrude.“ 

Die Detektives begaben fich mit Schi— 
lizzi nach dem Hotel und ermittelten 
Mitchell auf Grund einer von dem 
Boten vom Abſender der Botjchaft ge- 
ebenen Bejchreibung Als Mitchell 
den Ingenieur erblidte, fprang er auf 
ihn los, murbe aber von Leutnant Ga⸗ 
gan zurüdgehalten. Frau Mitchell 
fiel in Ohnmacht. Die drei Betheilig- 
ten wurben dann nach der Hyde Park⸗ 
Bezirkswache gebracht, wo ber wahre 
Sachverhalt aufgeklärt wurde. Mit- 
hell ſtand von feiner Abſicht, Schiligzt 
verhaften zu laffen, auf bie Bitten fei- 
net Frau und aus Scheu bor einem 
öffentlihen Skandal ab, Yrau Mit- 
hell holte ihre Sachen aus dem Haufe 
an Bomwen Ave. und die Eheleute be— 
gaben fi dann nad) der Stadt zurild. 


REP 





— —— 


benn bad er nicht bald, nach dem 


fehlendem Zone geforbert Haft! 








Infere Acre Eollen, 225x125 


liegen innerhalb der Stadtgrenzen, nahe der Kreuzung der Milwaukee Avenue, Ir⸗ 
ding Park Blod. und 48. Straße. Zwei Car Linien — 5 Cent Fare im jeder Rich— 


tung und zum Zentrum. 


und 
aufwärts 


5250 inar 


Reſt aufs 
Yahre Zeit 


Jede Lot das Doppelte werth. Wenn Ihr in der Nähe von Irving Park kaufen 


wollt, jo jeht Euch diejes Eigenthum an. 


Andere verlangen $500 per Lot (25 Fuß) 


auf Hleinere Anzahlung. Wenn Ihr 8250 habt, fo könnt Ahr neun (9) ſolche Lotten 


von uns für $1000 kaufen. 


225 Fuß zu viel find oder Ihr habt die nöthigen 5250 nicht, 


Schöne Eden jind auch noch zu haben. 


Wenn Eud 
fo werdet Euch mit 


Freund oder Nachbar einig und kauft eine Lot zuſammen. 


Es hezahll fi. 


Agent ift täglich und Sonntag auf dem 


Irving Park Boulevard. 


50 billig kanft Ihr nicht ofl. 


Plage — Milwaufee Uvenue und 


Schreibt heute nad Karten und voller Befchreibung ed per Poſt. 


KOESTER & ZANDER 


bap, doſadi, imo 


52 DEARBORN ST. 
COR.RANDOLPH STR 








Seelenruhe 

oder Selbſtvertrauen it ein unſchätzbarer Beſi 
Die Baſis des Selbjtvertrauens iſt Gehund it uns 
bie Baſis ber Geſundheit iit eine gejunde Conſtitu⸗ 
tion, genährt duch reine Speife und Trank 


Malt Marrow 


ift beides Speife und Trank —ein reiner Ertraft de3 
beiten Gerſten ⸗Malzes und feinften Hopfens bie für 
Geld zu haben jind. Es befigt wundervolle Geſund⸗ 
heit jpendende Eigenſchaften. Es fördert die Aifi- 


il ij 
milirung der Speije, regelt den Stuhlgang, nahrt 
die Nerven und bewirkt janften, m 


enden 


Schlaf. Die allerbeiten Aerzte verfchreiben e3 t 
ich für anaemifche, ſchwächliche Männer mu 
Frauen. Telephonirt Calumet1064 fofort und Saft 
uns heute eine Ktiſte nah Eurem Heim ſchicken. 


Depofit verlangt an Flaſchen für auswärtige Senbung. 


MeAvoy Malt Extraet Dept., CHICAGO, 


Schidt Poftkarte für Büchelhen, „Gminent Pöpflciang 
the wir . : } “ 








Aus Bereinstreifen. 


Der Verein „AgudatH Achim 
Auriliary“ von der erften Unga— 
riſchen Gemeinde, deren Präſident 
Herr Sam Schwarz ift, veranftaltet 
am 20. Mai in der Schiller-Halle, 103 
Oſt Randolph Straße, ein Konzert, 
bei welchem auch ein Luftfpiel in zwei 
Alten, das Fräulein Ethel Hirtenftein 
gedichtet Bat, zur Aufführung gelangen 
wird. Der Verein hat auf Antrag des 
Erpräfidenten, Herrn Hermann Ko— 
rad, beſchloſſen, die Hälfte des Rein- 
gewinns von dem Maifeft, welches am 
26. Mai in der Illinois⸗Halle ftattfin- 
den wird, den Nothleivenvden in San 
Yranzisto zufommen zu laſſen. Ein- 
ladungskarten zum Konzert und auch 
zum Maifeſt ſind bei Sam Klein, 481 
©. Sangamon Str., zu haben. 

In Pilſen's Grove, einem hübſchen 
Vergnügungsplag an Elfton und R. 
40. Ade. wird am Sonntag, dem 20. 
Mai, bie deutſche Spiritualiften-Ge- 
meinde Licht und Wahrheit“ 
ihr viertes großes Piknik abhalten. 
Bon den vielen zur Unterhaltung ber 
Gãſte vorbereiteten 
wie Wettlaufen, Voltsfpiele aller Art 


= € * Ba 





uſw., tft ein großes Preiskegeln befon- 
ders erwähnenswerth, da viele begeh- 
renswerthe Preiſe ausgeſetzt worden 
find. Als Gaft iſt Jedermann mill- 
tommen. Eintrittskarten koſten 25 
Cents. 

Sein erſtes Stiftungsfeſt feiert am 
kommenden Sonntag in Schmit's 
Halle, North und Clybourn Ave., ber 
Douglas Gegenſeitige Un- 
terſtüßungsverein von Chi— 
cago. Der aus ben Mitgliedern Det- 
lef Hent, Luife Klußmann, Wilhelm 
Zarnomw, Gertrub Herzog und Fred 
Zimmermann beftehende Feſtausſchuß 
bat nicht3 unverfucht gelaffen, was ben 


Beſuchern ein ſchönes Feſt bereiten 


kann, unter Anderem wird eine ſchöne 
Maikrone zur Berloofung kommen. 
Da ber Verein ſich großer Beliebtheit 
erfreut, ift ein zahlreicher Beſuch zu 
erivarten. Das Felt beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags, der Eintritt toflet 25 


Cents die Perſon. 





— Unter — Vertehrſi 
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gegangen, ; 
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fü Säuglinge nd‘ Kinder. 





i 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Vn- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 50 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


ment. 


® 


“ # 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren: 


THE OENTAUR COMPANY, 77T MURRAY'STREET, NEW YORK CITY. 








Gefegrapfifihe Depeſchen. 


Beliefert bon deu "Ansociated Press”. 
Aland. 


Das Ende vom dom Binnenfce- 
ſtreit. 


Cleveland, 10. Mai. Dem geſtern 
getroffenen Abkommen entſprechend, 
meldeten ſich die ſtreikenden Strand⸗ 
verlader ſchon heute zu früher Stunde 
allenthalben zur Arbeit. 

Jeder der 20,000 Mann, welche an 
den verſchiedenen Binnenſeehäfen aus— 
ſtändig geweſen waren, iſt zur Arbeit 
zurückgekehrt. 

Pittsburg, 10 Mai. Infolge der 
(ſchon im Lofalberiht erwähnten) 
Beilegung des Strandarbeiterſtreiks 
an den Großen Binnenfeen ſind bie 
Kohlenverfendungen nad) den Seedocks 
im bollen Umfang wieder aufgenom= 
men morben. 

Auch gab die „Pittöburg Coal Eo.” 
Meifung, die Kohlenförderung in allen 
ihren Gruben zu erhöhen. 

Reform der Strafanftalten u. f. w. 


Philadelphia, 10. Mai. In der 
Gartenbauhelle dahier wurde die 33, 
Nationalfonferenz für Hebung der 
Wohlthätigkeits- und Beſſerungsan— 
ſtalten eröffnet. 

Lee K. Frankel, Direktor der Ver— 
einigten Hebräiſchen Wohlthätigkeits— 
geſellſchaften von New ort, erſtattete 
einen langen Bericht, und dann hielt 
Edwin D. Solenberger, Direktor der 
„Aſſociated Charrities“ von Min— 
neapolis, einen intereſſanten Vortrag 
über die Hilfsarbeit der Heilsarmee. 


Zeh Davis Wittwe franf. 


New York, 10. Mai. Frau Seffer: | 
fon Dapis, die Wittwe des bekannten | 


Konföderirtenpräfidenten, liegt in ih— 


ren Gemäcdern im „Hotel Grand“ ges | 


fährlich franf darnieder. Sie hat die 
Grippe, und bei ihrem hoben Alter 
(nahezu 80 Jahre) fürchtet man einen 
ſchlimmen Ausgang der Krankheit. 


— — 


Ausland. 


Rieſige Ausſperrung. 

Sie trifft 300,000 deutſche Metallarbeiter. — 
Darmſtädter Wahl wird angefochten. — 
Grubenunglüd in Hannover. — Inter— 
pellation über Schaufpielhansffandal. 

(Epezialtabeldepefche 


Berlin, 10. Mai. 
Krije in der deutfchen Metallindujtrie 
ift, troß einer Verjtändigung an ein— 
zelnen Orten, gekommin, und heute iſt 
die Ausſperrung von insgeſammt 
300,000 Dtetallarbeitern in Kraft ges 
treten! 

Es geichah dies in Gemäßheit des 


Beſchluſſes, welchen die Verireter des 
Verbandes der Metallindujtriellen am | 


dritten Mat gefaßt haben. Damals 


wurde vereinbart, Ziveigbereine, welche 
por Streits betroffen jind, durch eine | 
allgemeine Ausfperrung der Metall- 


arbeiter zu unterftügen, wenn bie 


Arbeit nicht innerhalb einer beſtimm⸗ | 
ten Frift wieder aufgenommen jei. Bei | 


der Solidarität, die unter den Metall- 
industriellen herrfcht, war borauszus 
jehen, daß der Beſchluß vollitredt wer— 
den würde, jobald die Situation in 
irgend einem ber Streik-Zentren ben 
Anlaß dazu gäbe, und dies geſchah 
durch den Fehlichlag der Verhandluns 
gen in Dresden. 

Bon vielen Seiten wird hervor⸗ 
gehoben, daß zwijchen Arbeitern und 
Unternehmern ein unüberbrüdbarer 
Gegenjah bezüglich der Lohnforberun- 
gen nicht beſtehe und beiberjeits Be⸗ 
weiſe für die Neigung zur Einigung 
vorhanden ſeien, daß aber die Abnei⸗ 
gung der Arbeitgeber, mit der ſozial⸗ 
demokratiſchen Organiſation zu ver— 
handeln, unüberwindlich ſei. 

Die unlängſt ſtattgehabte Wahl im 
Reichstagskreiſe Darmſtadt⸗Groß⸗Ge⸗ 


rau, wo der Sozialdemokrat Berthold | 


Dank der Unterftügung der Freifinni- 
gen über den Kandidaten ber vereinig- 
ten Bürgerparteien Dr. Stein ben 
Sieg dabontrug, wird wahrſcheinlich 
angefochten werben. Es find angeb- 
lich grobe Verftöße beim Wahlverfah- 
ten borgelommen. 

Ein beflagenswerthes Unglüd bat 
fih im Kalibergmerf „Desbemona“ bei 











Ein Ariftolrat unter den 
Nadrungsmilleln. 


Grape-Nuts 


Sucht und leſet „Der Weg nad 
Wohlftadt” im Padet. 





Alfeld in Hannover zugetragen. 
Durch eine Erplofion murben bier 
Bergleute getöbtet. 

Im preußifchen Abgeorbnetenhaufe 
ftand die bon den Freifinnigen einge— 
brachte Interpellation über denSchau— 
fpiel-Standal zur Debatte. Finanz: 
minijter Freiherr v. Aheinbaben ver» 
theidigte die Regierung und bediente 
fih einer fehr fcharfen Tonart. Er 
bejtritt die Angabe, daß die Abficht be= 
ftanden habe, die Ueberfchreitung des 
Etats zu verheimlichen. Es handle 
fih auch nicht um eine Summe von 
Dreiviertel Millionen, fondern nur um 
100,000 Mark, Sagte er. Die Eröff- 
nung des Theaters vor der gänzlichen 
Vollendung fer im fünftlerifchen und 
finanziellen Intereffe geweſen. Die 
Angaben der Preſſe über die Aus— 
ſchmückung der Kaiferzimmer erklärte 
der Minifter für höchſt übertrieben. 

Redner aller Parteien erklärten fich 
mit der Haltung der Regierung gegen- 
über der ganzen Angelegenheit nicht 
einverjtanden. 

Landesverraths-Prozeß. 


Leipzig, 10. Mai. Hinter verſchloſ⸗ 
fenen Thüren wurde vom Reichsgericht 
der Prozeß gegen Otto GSenftenleben 
(einen früheren Sekretär einesBerliner 
Regierungsbureaus), den Mechaniker 
Konrad und den Gefchäftzreifenden 
Lucke verhandelt, unter Anklage des 
Landesverraths. Der Lebtgenannte 
wurde freigeſprochen, Genftenleben 





aber zu 4, und Konrad zu 3 Jahren 
ı Zuchthaus nebit 5 Jahren Verluft ber 
' bürgerlichen Ehrenrechte und Polizei— 
' aufficht verurtheilt. 
| Die Anklage fprah vom Verkauf 

bon Modellen und Zeichnungen einer 
| Unterfeemine mit Anterapparat an 
einen Dertreter der amerifanifchen 
Geſandtſchaft in Brüffel, ſowie auch 
einem ähnlichen Verkauf an Rußland. 

(In unſerer Bundeshauptſtadt wird 
erklärt, daß die Regierungsbeamten 
von der ganzen Angelegenheit nichts 
wüßten. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, 
daß einer der amerikaniſchen Militär— 
attahe3 in Europa auf eigene Hand 
verſucht haben mag, in den Befih ei- 
nes beutfchen Modell der genannten 
Urt zu fommen. Die amerifanijche 
Geſandtſchaft in Brüffel hat jedoch 
feinen Militärattache.) 

Staliens neuer Streit. 
Unruhen in der Hauptftadt. 





der „RR. 9. Staatsyeitung*.) h 


Die befürchtete ' 


Rom, 10. Mai. Der neue, bon 
Turin aus verhängte Generalftreif hat 
auch hier ſchon zu Ausfchreitungen ge= 
führt. Die GStreifer griffen mehrere 
Läden an und zerfchmetterten eine An= 
zahl Fenſterſcheiben. 

Indeß zerftreuten fie fich nach meh— 
teren Anſprachen fozialiftifcher Kam— 
merabgeordneten, welche fie ermahnten, 
ſich ruhig zu verhalten. Alle jtrate- 
gifeh wichtigen Punkte der Stabt find 
von Kavallerie beſetzt morden. 

In der Abgeordnetenkammer faate 
der Miniiterpräfident Baron Son— 
nino, in Beantwortung einer Anfrage 
über den Streif, die jebige Bewegung 
ſei don NRaufbolden und Revolutio— 
nären- verurfacht worden, und die Bes 
hörden und die Truppen thäten ledigs 
Yich ihre Schuldigfeit. 

Der fozialiftifche Abgeordnete Biffos 
lati widerfprad ihm. 


Gefegrapfifche olizen. 


Inlaud. 








— Bundesjenator Gorman von 
Marhland iſt ſchwer erkrankt. 

— Ein leichtes Erdbeben wurde in 
den Indianger Counties Bartholomew 
und Shelby verſpürt. 

— Die Bauabtheilung unſerer 

Flotte Hat ſich bereit erklärt, ein Kriegs— 
ſchiff von 20,000 Tonnen Gehalt, das 
10 Millionen Dollars kojten fol, bin- 
nen 4 Jahren herzuftellen. 
Geſtrige Bafeballispiele: 
„American League” — Chicago 2, 
St. Louis 6; Boſton 6, Phrladelphia 
9. „National League— St. Louis 1, 
Ehicago2. (BVerfchiebene geplante 
Spiele wurden verregnet). 

— Laut Bericht feines Befehlaha- 
| ber3 Perry Garſt iſt das jüngſte 
| Stranden des Schlachtſchiffes „Rhode 

Island“ dadurch erfolgt, daß die Ent- 
| fernung des Schiffes von ber Boje 
! falfch abgefchäßt wurde. Der Befehls— 
| haber beantragt ein Unterfuchungs- 
gericht. 











Ausland. 

— Abadin Paſcha, türkiſcher Statt- 

halter der Aegäiſchen Inſeln, ſtarb an 
einem Schlaganfall. 

— Die ruflifhe Zarenfamilie ift von 
Zarstoje-Selo nach dem Palaft in Pe⸗ 
terhof übergefiebelt. 

— Die franzöfifchen Streits dauern 





fort, und im Ganzen ftehen dort etwa 
110,000 Mann aus. i 





— Eine ftarfe Patrouille egypti⸗ 
ſcher Küſtenwache mit 5 Kanonen it. 
auf die Dftfeite des Suezkanals über. 
gegangen. 

— Aus Eiferfucht ermordeten zwei 
ruffifche Studenten in Münden den 
Studenten Martin aus Gleimig in 
Schleſien. Sie find in Haft. 

— Die alten Mitglieder des ruffi- 
[chen Reichsraths gaben den neu ge— 
mählten ein Feſtmahl im Marienfchloß 
zu ©t. Petersburg. 

— Pauline Qucca, die früher hoch- 
berühmte italienifche Sängertn, liegt 
zu Gmunden an einem Nierenleiden 
ſchwer darnieber. 

— Die Truppen des Sultan? von 
Marokko follen die des Prätendenten 
—ñ—“ und 100 Mann getödtet ha⸗ 

en. 

— 14 ausführliche Berichte über den 
gewerblichen Unterricht in den Ber. 
Staaten gingen dem preußifchenLand= 
tag zu. 

— Bahndirektionspräfident Brei— 
tenbach in Köln ift ala Nachfolger des 
berftorbenen v. Bubde zum preuß. Ei- 
ſenbahnminiſter auserjehen. 

— Die Jacht „Nahma“ der Ameri- 
fanerin Frau Goelet ftieß zu Venedig 
mit einem italienifchen Kriegsboot zu= 
fammen. Beide Schiffe wurden leicht 
beſchädigt. 

— Jahrelang wurde der Spar- und 
Vorſchußverein in Fürſtenwalde a. O. 
durch Mitglieder des Vorſtandes und 
den Aufſichtsrath betrogen, um etwa 
361,000 Mark! Der ehemalige Präſi— 
dent Thieß iſt verhaftet. 

— Die halbamtliche „Köln. Zeitung“ 
befürmortet die Einverleibung des Ge- 
biete Moresnet (mit 4000 Deutfchen) 
in Belgien, unter der Bedingung, daß 


dort die deutfche Sprache amtlich anz 


erfannt werde. 
— Ein Generalftreif begann heute 
Mittag für ganz‘talien, wegen Strei- 


tigfeiten zroifchen den Webern und | 


Mebftuhlbefigern in Turin. In Bo— 
logna fam e3 zu einem Zufammenftoß 
mit Trupepn. 

Der amerifanifche Kongreß— 
mann Eugene N. Foß, Vizepräfident 
der Oegenfeitigfeitäliga, ſprach in Ber— 
lin vor der „Vereinigung für ameri- 
kaniſchen Handel” und fagte voraus, 
daß die Gegenfeitigfeitäbewequng in 
den Ver. Staaten bald durch eine Ta 
rifreviſion erfolgreich fein merbe. 


— Bahnräuber überfielen einen Zug 

ber SKanadifhen PBazifitbahn, 250 
Meilen von Vancouver, B. K. und 
ftahlen die regiftrirten Poftfendungen 
fanden aber die Erpreßfendungen 
nicht, die in einen anderen Waggon 
waren. 


— Anläßlich des bevorftehenden Be- ' 


fuches des Kaifers Wilhelm bei Kai- 
fer Franz Joſeph erneuern ungarifche 
Blätter ihre Klagen über das „un 
freundliche Verhalten“ der Berliner 
Preffe während der ungarifchen Krife 
und greifen Kaifer Wilhelm an. 


— Der deuifche Reichatag nahm ei= | 


ne Vorlage an, welche Automobile mit 
2 bis 10 Mark pro Pferbefraft be- 
fteuert. Ein Antrag der Freifinnigen, 
alle Automobile, die für Handels- und 
Induſtriezwecke benußt merben, ven 
der Steuer zu befreien, wurde abge= 
lehnt. 
Dampfernachrichten. 
Ahacfonımen. 

New York: Ytalia von Neapel u.ſ.w.; Prinzeß 
Irene, don Genua und Neapel; Majeftic von Liver— 
ne; Ganadian und Ivernia bon Liverpool, 

Kofohbama: Winnebago und Siveria von San 


Franzislo. 
Neapel: Weimar und Citta di Napoli von New 


ort. r 

Genua: Garpathia von New Dort. 

Meſſina: Eitta di Meſſina, von New York nad 
Alerandria, 

Havre: La Vrovence von New Vorl. 

Liverpool: Teutonic von New Port; Saronia von 
Rofton; Boftonian, von Boſton nah Mancheſter; Pres 
torian, von St. Kohn und SHalifar. 

Plymouth: Großer Kurfürft, von New Port nah 
Bremen. 

dgegangar. 


New York: Amerifa nah Hamburg; La Lorraine 
nah Habre; Barbaroſſa nah Bremen. (ohne Brief: 
poft): Oskar II. nah Kopenhagen u.f.w.; Eretic und 
Il Piemonte nah Italien. 

Genua: Republic nah New York, 

Vonta Delgada: Ganopic, von Neapel u.f.w. nad 
Rofton. * 

Hamburg: Serapis nah San Franzisko. 

Cherbourg: Kaifer Wilhelm II., von Bremen nah 
New Port. 

Havte: Sardinian, pon London nah Montreal. 

Um Lizard vorbei: Oceanic und Garonta, von Liz 
verpool nah New York; Cambrian, von London nach 
Bolton. 





— 





Lokalbericht. 


Aus den Polizeigerichten. 


Wies angeblich ihrem Manne die Chür und 
ließ ihn obendrein verhaften. 


Auf Veranlaſſung feiner Frau wur: 
de aeftern der Handlunggreifende Wm. 
Staley, Bloomington, Ill., unter der 
auf bosmwilliges Berlaffen lautenden 
Anklage verhaftet: Richter Caverly, 
dem er heute vorgeführt wurde, ver— 
fcho6 fein Verhör auf den 16. Mai und 
ftellte ihn biß dahin unter 8800 Bürg- 
Ichaft. Der Angeklagte behauptet, daß 
feine Frau ihn aus dem Haufe gewie— 
fen habe, ihm dann aber nachgereift fei 
und feine Verhaftung erwirkt habe. 


Feſte Naten 
für Porto 


Wenn Ihr eine beitimmte jährliche 
Summe für das Recht bezahlen wür- 
det, alle Briefe die Ihr wünfcht durch 
die Boft zu ſchicken und Ihr märet ein 
Durchſchnitts = Vrieffchreiber, würb:t 
Ihr dann nicht Durch DieBezahlung der 
jährlichen Durchſchnitts - Rate einen 
Theil der Koften für die großen Brief- 
fender bezahlen? 

Wenn Ahr fünf Briefe per Tag ab- 
ſchickt und Jemand andeis ſchickt 500, 
möchtet Ihr dann ebenſo viel für das 
Recht bezahlen wollen? Iſt es möglich, 
eine feſte Rate zu machen, ohne ben 
Verſuch einen Durchſchnitt zu treffen, 
der die Koften bed Dienfted bedt für 
eine verhältnigmäßig kleine Anzahl 
von großen Poftfunden auf Koften ber 
mittleren und Kleinen? Gibt e8 eine ge- 
techtere Art, ald daß jeder Kunde da- 
für bezahlt, was er erhält? 


. CHICAGO TELEPHONE CO. 











— — — Ben 


Unterhandlungen : in der Straßen: 
bahns frage im Gange. 


Herr Lewis nad) Waſhington. 


Dermuthlih in Sachen der Streaßenbahns 
und Tunnel = Angelegenheit. — Amts⸗ 
räume in der Ofthälfte der Stadthalle 
wieder geicloffen. 


Zwiſchen Mayor Dunne, W. J. Cal⸗ 
boun von der North und der Weſt 
Chiacgo Street RailmayCo. und Kors 
porationsanwalt Lewis fand heute im 
ı Amtsraum des Mayor3 eine wichtige 
Beiprehung über Straßenbahn =» An 
gelegenbeiten jtatt, zu melcher auch des 





Mayhors Berather in Straßenbahnfa- 
; hen, Herr Walter L. Fifher, binzuge- 
| zogen murbe. 

Es ift anzunehmen, daß diefe Kon» 
| ferenz die Einleitung zu Verhandlun- 
. gen zwifchen der Stabt und der Nord— 

und der MWeitfeite - Straßenbahn-Ge- 
ſellſchaft geweſen iſt. Nachdem Herr 
Calhoun das Zimmer des Mayhors ver⸗ 
laſſen, eilten die Herren Dunne und 
Fiſher aus dem Gebäude, um, wie der 
Mayor mit flüchtigen Worten erklärte, 
fich zu einer zweiten wichtigen Ver— 
handlung zu begeben. Mit wem und 
‚ wo berrieth Herr Dunne nicht. 
|  Korporationsanwalt Lewis wird 
heute Abend nah Wafhington reifen. 
Er mollte ſich zwar meber über bie 
Konferenz noch über den Zmed feiner 
Reife außern, doch hängt diefe zmeifel- 
los mit der Straßenbahnfrage und mit 
: ber Angelegenheit der Vertiefung ber 
| Zunnel3 zufammen. 
Raus aus den Kartoffeln ! 


Die Vorfteher der ftäbtifchen Bu— 
teaur, die in der öftlichen Hälfte ber 
‚ Stadthalle gelegen find, waren heute 

wieder in Unannehmlichkeiten. . Der 

ftellvertretende Baufommiffär O’Cons 
nell erklärte, daß er feine Verfügung, 
jene Hälfte des Gebäudes zu räumen, 
nicht zurüdgezogen habe, und wies ven 

Hausmeifter James Connors an, die 

Thüren zu den noch benußten Amts— 

räumen zu berfperren. Herr O'Con— 

nell bat den ftäbtifchen Ingenieur 

Ericjon mit einer gründlichen Prü— 

fung der Wände und Deden diefer 

Räume beauftragt, um zu ermitteln, 

in mie weit Gefahr durch Losbröcke— 

lung ven Bewurf und Herabfallen 
‚ loderer Steine droht. Bis diefe Unter- 
ſuchung ftattgefunden hat, dürfen bie 
Räume nicht benußt werben, und die 
Beamten, die fchon mieder eingezogen 
waren, müſſen auf's Neue jich auf die 
Wanderſchaft begeben. Zu den davon 
Betroffenen gehören ber ftäbtifche Sta- 
tiftifer Hugo Groſſer, Korporationz- 
anwalt Lewis, die Behörde für ürt- 
liche Verbefferungen und der Stadt— 
ſchreiber Anfon. 


Der Mayor erftaunt. 


Manor Dunne, dem gejagt worden 
war, daß die alten Räume gleich wie— 
der bezogen werben fünnten, äußerte 
fein Erftaunen über die neue Verfü— 
gung und wird vielleicht einen Gegen 
befehl erlaffen. Der County-Architekt 
Holabird, jagte der Mayor, habe ihm 
foeben mitgetheilt, daß die Senkung 
aufgehört und das Gebäude ficher fet. 

Die Herren Ericfon und Connors 
erflärten dagegen, nöthigenfall3 die 
Polizei zu Hilfe rufen zu wollen, falls 
irgend melche Beamten dem Räu— 
mungsbefehl nicht Folge leiften wür— 
den. Die Thüren zum Amtsraum des 
Korporationganmwalt3 wurden fogar fo 
eilig verfperrt, daß bie drinnen befind- 
lichen Angeftellten die Schranfen nie— 
derreißen mußten, um binauszugelan- 
gen. 

Die Zivildienit-Rommiffion wurde 
auf den Flur gefeht, mo fie vielleicht 
heute Nachmittag ihre Sitzung abhal- 
ten wird. 

Die Prüfung der Räume, mit der 
gleichzeitig alle erforderlichen Ausbef- 
ferungsarbeiten verbunden werben fol- 
len, dürfte eine Woche dauern. Ehe 
dann die Beamten zurüdtehren bürfen, 
wird Baufommiffär Barten aufgefor- 
dert werden, zu erflären, daß das Ge— 
bäude ficher ift. 


Sammeln ftatiftiihes Material. 


Heute wurde mit der halbjährigen 
Aufnahme des Schulzenfus begonnen. 
Yünfzig unter der Leitung bon Louis 
E. Larfon, dem Sekretär des Schul- 
raths, jtehende „Zähler“ begaben ſich 
nad) den verfchiedenen Stabttheilen, 
um ftatiftifches Material zu fammeln, 
d. h. möglichft genau die Zahl der 
ſchulpflichtigen Kinder und ihr Alter, 
fomwie die Zahl der des Leſens und 
Schreibens unfundigen Perfonen bis 
zum Alter von 21 Jahren feftzuftellen. 

Am Montag werden fich mindeſtens 
200 „Zähler“ im Felde befinden. Die 
Kinder werben wie folgt rubrizirt wer- 
den: 1) Ueber vier Jahre alt. 2) Sol- 
che im Alter von 4 bis 6 Jahren. 3) 
Im Alter von 6 bi 7 Jahren. 4) Im 
Alter von 7 biß 14 Jahren. 5) Am 
Alter von 14 bi3 16. Sodann des Le: 
fen3 und Schreibens unfundige Perfo- 
nen im Alter von 16 bis 21 Jahren. 
Bei legteren ift zu vermerken, ob. bie 
Urfache ihrer Unkenntniß auf Armuth, 
Krankheit, Geiſtesſchwäche, Nachläf- 
fiafeit der Eltern, Stummbeit, Blind» 
beit, Blöbfinn oder Irrſinn zurüdzu- 
führen ift. 


Auqueft verfhoben. 


Der Inqueſt über den Tod der am 
Freitag aus dem See gefifchten u 
tft Heute auf Erfuchen bes Hilfspoligei- 
chefs Schueitler von Koroner Hoffman 
auf 14 Tage verfchoben worben. Herr 
Scäuettler hofft noch immer, daß bie 
Leiche identifizirt werben wird. Der 
Inqueſt follte in Rolſtons Beftat- 
tungsgejchäft, Nr. 372 Wabaſh Abe., 
abgehalten werben. 





Abendbolt, Chieaao, Donnerftag, den 10. Mai 1906. 











Wintige Berathung. [ 





jambeils - Bafement. 





Diefer 
Kor: 
fet- 
Schü⸗ 
tzer 
35e 


Unter: 


Diefe weißen Unterröde, wie Abbilbung, mit Cambric 

* Obertheil und breiten vollen Lawn 
Flounces, elegant beſetzt, Aus⸗ 
wahl in hübſchen Facons, der ſpe— 
zielle Preis beträgt 81. 


Nainſook Corſet Covers, ele- 
gant beſetzt mit Valenciennes 
Spitzen Yoke, 
Band, wie aus derAbbildung 
erfichtlich, Tpeziell zu 3öe. 


Beinkleiver für Damen, 
Auffle, befegt mit fleinen Pin- 
\ Tucks, der fpezielle Preis 
beträgt 256, 
Cambric- und Nainfoot- 
Gomn3, V=förmiger, ho— 
ber und vierediger Hals, 
hübſch bejett, zu 50e. 


Corfet-Covers, volle Front, befegt mit Spiten, Beading 
und Bändern, äußerft hübſch fintfheb, Preis 25e. 


Beading ſowie 


breite 


Dieſe Waift zu nur 75c 


Hübfche weiße Lawn Shirtwaifts, Front beſetzt mit 
Stiderei Panel und Spitzen-Ein— 

fügen, gut gemacht, bedeutend mehr 

werth, fpeziell, für nur 75e. 


Feine Sheer Lawn Waiſts, 

elegant befegt mit Stiderei 

u. Spiten, Ellbogen-Mermel, 

hübſch finifhed, ausgezeichnete 

Werther, zu 1.25. 
Pique Reefers für Kinder, befeht 
mit Stiderei und Perlmutterfnö- 
pfen, Größen für Mädchen im Al— 
ter von 1 bi3 4 Nahren, ſpez. SSe. 
Meike corded waſchbare Hüte, mit 
verftellbarer Crown, ſowie meiße 
Unterröde, jpeziell, Freitag, 25e. 
Beinkleider für Kinder, finifheb 
Auffles, Größen 2 bis 14 Jahre, ſpez. Preis Freitag 18e 


mit hohlgeſäumten 





gains, Sc bis 123 Werthe, zu Be. 


Ic 


fefte Stoffe, 121%. 


Walhbare Suiting Aefler 3c 


Mir offeriren einen feltenen Bargain in Reftern von ge— 
mobenen waſchbaren Suitings, in 3 bis 12 Yard Län- 
gen. Darunter befinden fi) Chiffon Voile, Manhattan 
und Greylod Suitings, in Grau, Tanz, Blau u. Grün, 
Checks, Plaids, Streifen und Mifchungen, feltene Bar— 


Reiter von prachtvollen neuen bebrudten Fou— 
lards, Taffetas, Dimities, Swiſſes, Batiftes 
und anderen ſheer waſchbaren Sommerſtoffen, 2 bis 10 
Yards lang, ſowie Ginghams, Madras. Linings uſw. 
Reſter von Henley Serge Suitings, 1212c— Reiter von 
Henley Serge, das beliebte waſchbare Suiting der Sai- 
fon, in Streifen, Ched3 und Shadow Plaids, Grau, 
Ian und Blau, In Längen von 4 bis zu 10 Yards, per= 


Preis Se, 
Reiter von dotted 


I 


baftigfeit, zu @e, 





Weißwaaren zu Sc 


Yabrif = Refter von fheer weiten India Linons geeignet 
für Waift3 und Sommerfleider, ausgezeichnete Quali— 
tät, mürden vom ganzen Stüd zu einem bedeutend höhe— 
ren Preife verfauft werden, 


Cheer Stoffe zu 15c 


India Linons, eine allgemeine Räumung aller einzelnen 
Bartien, brauchbare Längen, feltener Werth, Yard 15e. 
Belfaft weiße leinen finifhed Suiting, 
gut wafchen und fieht wie Leinen aus, zu 13e, 
Gefäumte Bettdeden, volle Größe, weicher Yinifh, neue 
Marfeilles Mufter, zu 9Se. 


Türkifche Bade » Handtücher, große und ſchwere Sorte, 
e3 find dies Qualitäten von außerordentlicher Dauers 


unfer fpezieller Verkaufs— 


Stiffes, fancy Land und feinen 


läßt ſich 





1 


Angewöhnliche Offerle von Männer-Amügen, 89 


Dieſe elegant geſchneiderten Anzüge ſind angebrochene Partien, welche aus un— 
ſerer Haupt-Abtheilung nach dem Baſement geſandt wurden, um damit raſch 
aufräumen zu können. Sie wurden früher zu $12, $14 und $15 verkauft. A 
Darunter befinden ſich blaue Serges, ſchwarze Clay Worſteds und die be> My 
FA liebten grauen Stoffe; die neueften Faconz und Schattirungen, in allen Grö- N 
E ten, Auswahl bei diefem Verkaufe, 89. 





Ien Stoffen und 





Männerhofen zu 1.45 
Fabritanten - Mufter in Män- 
ner = Hofen, aus hübjchen dunk— 


Schmarz, alle Größen, ein aus- 
gezeichneter Bargain, Tpeziell zu 
1.45. 





in einfachen 








Knaben: Anzüge, fpeziell zu 1.45 
In allen Größen von 3 bis 16 
Sahren, in einfachen ſchwarzen 
Ihibet3 und hübſchen Mifchun- 
gen ‚boppelbrüjtig, 
— gg Facons, 82.50 MWerthe, 


Sailor und 








ſpezieller Preis, Ze. 





Leinene Knaben-Kragen, 2c 


Steh-Kragen, 10c und 15c Werthe, 





Kravatten für Knaben, 5e per Stüd 

Bufter Brown, Cape, umgelegte und 25c Knaben = Haldtraditen, darunter 
Bows u. Tecks, ausgezeichneterWerth, 
fpezieller Preis, per Stüd Se, 














Shmusfinf. 


MWm. $. Porter zu $200 Geldftrafe 
verurtheilt. 


Wm. F. Porter, der früher in Klub- 
freifen der Weftfeite eime angejehene 
Perfönlichkeit mar, bekannte ich Heute 
vor Richter Kerften ſchuldig, unzüch— 
tige Bilder in feinem Beſitz gehabt zu 
haben, und murbe zu einer Geldbuße 
in Höhe von $200 verurtheilt. 

Vor einiger Zeit wurde Porter be— 
fanntlich auf ſchwere Anklagen hin ber 
Prozeß gemacht, melche zwei junge 
Mädchen, Rofie Stone, 249 W. Late 
Str., und Lillie Giles, 42 N. Morgan 
Str.,.gegen ihn erhoben, er wurde aber 
freigefprochen. Zmei andere ähnliche 
Anklagen ließ die Staatsanwaltſchaft 
Beweismangels wegen fallen. 


— —— — —— 


Ausfiht auf Frieden. 


Auch die Grubenbefiter werden mit den 
Grubenarbeitern beratben. 


Der Verband der Kohlengrubenbe- 
figer von Illinois, der ſeit geftern im 
Auditorium in Situng tft, beſchloß 
heute, den Vorſchlag der vereinigten 
Grubenarbeiter von Illinois, eine ges 
meinfame Beiprehung zwecks friebli 
cher Beilegung der Streitfragen abzu= 
halten, anzunehmen, und 9. €. Berry, 
der Präfident des Verbandes ber 
Grubenarbeiter von Illinois, ift heute 
Mittag bereits telegraphifch von die— 
fem Schritt in Kenntniß gejegt wor— 
den.. Dan erwartet, daß Perry ſchon 
heute Nachmittag von fich hören laffen 
wird. 





Rolit unter die Räder, 


Junges Mädchen brach das linfe Bein und 
den rechten Fuß. 


Eine Schredensfahrt. 


An 5. Une. und Mabifon Straße 
fiel heute ein etwa 18jähriges Mäd- 
chen von dem Greifwagen eine bie 
Kurve nehmenden Kabelbahnzuges der 
Madifon Straßen - Linie und rollie 
unter den angehängten Perfonenmwa- 
gen. Lebterer mußte emporgehoben 
werben, um fie herborziehen zu fünnen. 
Die Verunglüdte hat, wie in Arends 
Apotheke feitgeftellt wurde, einen Bruch 
des linken Beins und des rechten Fu 
bes erlitten. Sie wurde bewußtlos 
nad dem Eounty-Hofpital geſchafft. 
Dort wurde fpäter feftgeftellt, daß bie 


-Verunglüdte Sylvia Bueley heißt und 


Nr. 634 Sangamon Str, wohnt. 
Die £enfvorrichtung verfagte. 
Fıl. Katherine Mahana, eine im 
Samariter-Hofpital beſchäftigte Kras- 





Chicago. 


tenpflegerin, wurde geftern Abend an 
21. Str. und Indiana Une. von einem 
bon Wm.A. Badger, Nr. 1632 Irving 
Park Boulevard, gelentten Kraftwa— 
gen erfaßt, gerieth zwiſchen dieſen und 
eine Elektriſche, von der fie eben abge— 
ftiegen war, und erlitt lebensgefähr- 
liche. Quetſchungen. Herr Badger und 
fein Begleiter 3. C. Johnſon fchafften 
die Verunglüdte nad) dem St. Lukas— 
Hofpital und holten dann den Schwa— 
ger des Frl. Mahana, Dr. J. ©. 
Armftrong, und deſſen Frau. 

Herr Badger tft der Vertreter für 
den Weiten der Printz-Biederman Eo., 
Nr. 238 Franklin Str. Seinen An- 
gaben gemäß hatte er mit feinem Vet— 
ter Johnfon eine Spazierfahrt nad) 
Crown Point, Ind., gemacht. Unter- 
wegs ſei eine Sprungfeder des Ge— 
fährtes gebrochen. Schon aus dieſem 
Grunde hätten fie langſam fahren 
müffen. Der bebauerliche Unfall hätte 
fich nicht ereignet, wenn nicht die Lenk— 
borrichtung verfagt hätte. 


Aufregendes Erlebnif. 
Ein von Wm. Duffy gelentter 


Kraftwagen näherte fih Heute früh! 
und Campbell | 


Jackſon Boulevard 
Avenue, als fein Gafolinbehälter er- 
plodirte. Die Hinterwand de3 Gefähr- 
tes murde Binausgetrieben. Der Sach— 
ſchaden beläuft fich auf etwa $100, 
Duffy und fein Begleiter 3. Bernftein 
famen mit argen Braufchen davon. 
Der Kraftwagen ift Eigenthbum der 
Chicago Edifon Company. 


Fiel vom Wagen. 


Der 34jährige Georg Kauffman, 
Nr. 4839 Juſtine Straße, fiel an 49. 
und Juſtine Straße von einem Laft- 
wagen, rollte unter die Räder und 
wurde zermalmt. Er hatte fich eben 
auf den Wagen geſchwungen, als die 
Pferde anzogen. Der jähe Rud brachte 
ihn in’3 Wanken und er purzelie unter 
die Räder. . 


— 


— 





Ideale Geſchafts⸗ und Bergnüs 

gungs⸗Fahrt. 

Rundfahrt Sommer Touriſten⸗ 
Tickets von Chicago nach weltberühm— 
ten Geeftrand-Refort3 der atlantifchen 
Küfte und Long Island und Sommer- 


häfen von New England, einſchließlich 


Aufenthalt in Philadelphia und New 
Dort, werden über die Pennſylvania— 
Linien täglih vom 1. Juni bis 30. 
September verfauft, Rüdfahrt gut bis 
zum 31. Dftober. Volle Information 
wird unentgeltlich gegen Einfenben der 
Adreffe verfandt von E. 2. Kimball, 
Affiftent General Baffagier - Aptal, 

ma 








Andrees Shidfal. 


Im Juli werden neun Jahre vers 
floffen jein, ſeitdem ver ſchwediſche. 
Kordpolfahrer Andree in Begleitung 
zweier nicht minder muthiger Freunde 
im Ballon von der „Dänifchen Inſel“ 
aufjtieg, um nimmer wieder Io1. fich 
hören zu laffen. Alle Hoffnungen, bie 
drei Helden wieder in die Heir:ath zu= 
rüdtehren zu fehen, blieben unerfüllt, 
und obmohl einfichtige Leute den als— 
bald erfolgten Untergang der Expedi— 
tion als durhaus ficher annahmen, 
mußte doch niemand ihr wahresSchick⸗ 
fal genau anzugeben. 

Ein beachtenswerther Verfuh im 
diefer Richtung ift enthalten in einer 
intereffanten Beröffentlihung des 
ſchwediſchen Profeſſors X. ©. Nat 
borft, einer anerkannten Kapazität in 
arktifehen Fragen. Selbſtverſtändlich 
dreht e3 ich auch hier um Muthma= 
Bungen, denen aber im Hinblid auf 
das der Arbeit zu Grunde liegende 
ſehr umfangreihe und gemiflenhaft 
behandelte Material eine an Sicher— 
beit grenzende Wahrfcheinlichkeit nicht 
abgefprochen werben kann. Nach er= 
erneuten Berechnungen des Treibens 
ber aufgefundenen, vom Ballon ausge— 
mworfenen Bojen ift Prof. Nathorft zu 
dem Refultat gefommen, daß der Bül- 
fon im füdlichiten Theile de3 Berends— 
meere3 zmwifchen der Inſel Nomoja 
Semlja und der ſibiriſchen Halbinfel 
Kola niedergegangen fein muß. Wenn 
alle durch etwaige anormale Wind- 
und Stromperhältniffe bedingte Ver— 
ſchiebungen des Niedergangsortes in 
Betracht gezogen werden, fo meint 
Nathorjt weiter, daß ein am 17. Juli 
1897, alfo ſechs Tage nad) dem Auf- 
ftieg des Ballons, vom Kapitän Leh— 
mann des Dampfer3 „Dorirecht” auf 
69 Grad 38 Minuten nördlicher Brei- 
te und 35 Grad 34 Minuten öftlicher 
Länge beobachteter vermeintlicher „tod= 
ter Walfiſch“ der verunglüdte Ballon 
gemwefen jein muß. Diefe Annahme 
wird unterftübt durch dieBeobachtung, 
daß der gefehene „Wal“ keinerlei Lei⸗ 
chendunſt abaab, faft feine Vögel an- 
lo&te und im hohen Grabe dem Spiel 
des Windes unterworfen war. 

Aller Wahrfcheinlichkeit nah mar 
e3 alfo der Beſatzung des Dampfers 
„Dortrecht” beichieben, aus ber Ferne 
die legten Spuren der unglücklichen 
Andree = Erpebition wahrzunehmen. 


Keine Tortur läst fih mit Rheumatisımah‘ 
Gen. Rezept Nr. 851 don Gimer & Ymend 
ſchnellne Linderung. 


— Das Auge des Geſetzes. Naht: · 
mächter (der einer Keilerei sin: 2 
So, jet wart’ i, bi einer liegen bleibt , 
und an dem malte ich meines Amied, ' 
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Nußlands neues Zeitalter, 


Die ruſſiſche Reichsduma tft alfo 
doch zufammengetreien 
troß der düſteren Prophezeiungen aus— 
ländiſcher Berichterftatter, auch nicht 
fofort wieder aufgelöft oder auseinan- 
dergejagt werben. Es iſt fogar mahr- 
ſcheinlich, daß die Verfaſſungsdemo— 
kraten, welche die Mehrheit der Ver— 
ſammlung bilden, ſich mit der Regie— 
rung um ſo beſſer werden verſtändigen 
können, je näher bie beiden einander 
kennen lernen. Insbeſondere dürfte 
bie Oppoſition“ bald genug von ihrer 
rein boftrinären Schmärmeret für eine 
Verfaffung nah britifhen Mufter 
geheilt werben, die für Rußland un- 
bebingt nicht paßt, und auf ber an— 
beren Seite wird die Bureaufratie bie 
Erfahrung machen, daß nicht fie allein 
alle politifche Weisheit beſitzt. Da bie 
brutalen Gemaltthaten der Machthaber 
bad Volk nicht eingefchüchtert, ſondern 
nur noch mehr erbittert haben, und ba 
trog aller MWahlbeeinfluffungen bie 
„Loyalen“ in der Kammer eine min- 
zige Minderheit bilden, fo wird ber 
Kaiſer wohl oder übel mit dem ſchänd— 
lichen Knutenſyſteme brechen müſſen. 
Erft wenn er die politifchen „Verbre— 
cher” begnabigt und jich bereit erklärt 
bat, der Duma nicht nur eine bera- 
thende, fondern auch eine bejchließende 
Stimme zugugeftehen, wird die Gefahr 
einer allgemeinen Volkserhebung bejei- 
tigt fein. Nur mit einer Regierung, 
bie Vernunftgründen zugänglich iſt, 
wird die Oppofition gütlich unter- 
handeln. 

Daß der Kaifer unter allen Um— 
ftänden die Zügel der Verwaltung in 
der Hand behalten mwill, ift ſchon des— 
halb begreiflich, weil in den beiden be— 
nachbarten Monarchien die gefeggeben- 


den Körperfchaften ebenfalls nicht in’ 


bie Verwaltung hineinzureven haben, 
und ſelbſt in ben 2er. Staaten von 
Amerika die vollitredende Gewalt von 
ber gejeßgeberifchen getrennt ift. Aller— 
dings wird die „Bureaufratie“ nicht 
ganz befeitigt werben, wenn der Kaifer 
allein die vollziehenden Behörden zu 
ernennen bat, aber wie das Beiſpiel 
Deutfhlands und Defterreich-Ungarns 
zeigt, braucht eine Bureaufratie nicht 
fo despotiſch, graufam, beftechlich und 
nieberträchtig zu fein, wie die ruffifche 
bisher gemwejen il. Es madt doch 
fhon einen erheblichen LUnterfchied, 
menn bie Regierung für die Handlun- 
gen ihrer Beamten von den Volksver— 
tretern öffentlich zur Rede geitellt wer— 
"den fann, oder wenn die Beamten, bie 
ihre Pflicht getreulich erfüllen, gegen 
bie Willfür ihrer oberſten Vorgeſetzten 
einigermaßen geſchützt find. Die ruf- 
fifehe Verwaltung wird an Haupt und 
Öliedern reformirt merden müjfen, 
aber daß fie von dem Kaifer auf die 
Duma übergehen wird, iſt nicht zu er— 
warten. Won dieſer Forderung wer— 
ben: die Verfaſſungsdemokraten zurüd- 
„treten müſſen. 

Dagegen wird die Regierung nicht 
umhin können, auf eine Neueintheilung 
des anbaufähigen Bodens einzugehen. 
Die ruſſiſchen Bauern, die fait vier 
Fünftel der Gefammtbevölferung aus— 
machen, tönnen fich auf dem ihnen zu— 
gewieſenen Lande nicht mehr ernähren, 
und da die Induſtrie fi nur langſam 
entmwicdelt, finden fie auh in ben 
Städten feinen ausreichenden Erwerb. 
Es ift möglich oder ſogar ficher, daß 
fie durch ihre veralteten Ackerbau— 
methoden den Boden erfchöpfen, und 
daß der Gemeindebetrieb ihren Unter- 
nehmungsgeiſt und ihre Ihatfraft be- 
einträchtigt, aber felbft bei der denkbar 
beiten Bewirthſchaftung fünnen fie der 
ungenügenden Landfläche nicht genug 
abringen. Sie verlangen deshalb mit 
Recht, dab ihnen unter leichten Zah: 
Yungsbebingungen mehr Land zugeivie- 
fen. wird, und die Verfajjungspemos 
fraten ftehen ihnen hierin zur Geite. 
Der. Kaifer, die Großfürſten und ber 
große Grundadel werben fich alſo ent⸗ 
ſchließen müffen, einen Theil ihrer un= 
geheuren Güter den Bauern zu über- 
laſſen. 

Iſt dieſe „Agrarreform“ bewerkſtel⸗ 
ligt, ſo mögen die bäuerlichen Vertreter 
ſich wieder von den ſtädtiſchen tren— 
nen, doch iſt nicht mehr zu befürchten, 
daß ſie zu den Reaktionären übergehen 
werden. Die jüngſten Ereigniſſe haben 
bewieſen, daß auch ihnen das Ver⸗ 
zn der. Freiheit aufgegangen ift, 

ie bon ber „Intelligenz“ verlangt 
wird, und daß fie das kindliche Zu— 


.. trauen zum ‚„Väterchen“ verloren ha= 


ben.. Sein Berfprechen, die Glauben3- 
freiheit zu bewilligen, alle Unteriha- 
nen nor dem Gefete gleich, zu machen, 
feine Strafe ohne rechtägiltiges Urtheil 
vollziehen zu laffen und bie freie Mei- 
- nungsäußerung zu geltatten, wirb ber 
Kaifer nicht mehr zurüdziehen dürfen. 
Gegen ven Widerſtand faft des ganzen 
Volkes kann er ben. Abſolutismus und 
bie rohe Gemaltherrfchaft der Beamten 
nicht . aufrecht erhalten. . Iſt aber. erft 
einmal eine Verfaſſung eingeführt, 
gleichviel wie mangelhaft fie fein mag, 
fo kann ihr weiterer Ausbau getroft 
der Zukunft überlaffen werden. Wie 
jedes andere Kulturbolf, wird auch 
das ruſſiſche nicht rückwärts, ſondern 
vorwärts ſchreiten. 


Amerikaniſche Eigenart. 


Am vergangenen Samstag maßen 
A je die Athleten der Univerfität bon 
Be; — mit denen ber Univerſität von 
Bi ago im Schnelllauf, Hoch⸗ und 


und mird, | 








MWeitfprung, Disfus- und Hammer- 
wurf, Steinftoß und Stabjprung, und 
aus den meiften biefer Wettkämpfe 
gingen die Illinoiſer ald Sieger her⸗ 
bor. Gie erzielten 75 „PBuntte“, wäh⸗ 
rend den Chicagoern nur 57 „Punkte“ 
gutgefchrieben murben. Das war ein 
großer Sieg, und ed mar felbitver- 
ſtändlich, daß derſelbe tüchtig gefeiert 
werden würde. Da aber biejelbe 
Univerfität kurz vorher auch im Ball: 
fpiel mit der von Chicago Sieger ge- 
blieben mar, ließ fich erwarten, daß 
bie Yeier ganz großartig werben wür⸗ 
de. Und jie wurde es —nach amerika⸗ 
niſcher Manier. 

Die Feier begann im Theater der 
UniverfitätsftabtChampaign und zwar 
in üblicher Weife: Die begeifterten 
und jiegesberaufchten „Studenten“ lie⸗ 
Ben zuerjt, während die Vorſtellung 
im Gange war, ihr harmonijches In— 
bianer= oder Kriegsgeheul mit polliter 
Qungenfraft ertönen, bemarfen bie 
Schauſpieler und die unverſchämten 
Iheaterbefucher, die ſich's herausneh— 
men, gegen diefe Rohheit—joll heißen 
Aeußerung ftudentifcher Begeiſterung 
— zu proteſtiren, mit Papierknäuel und 
anderen, weniger harmlofen Wurf: 
geſchoſſen, und gingen ſchließlich zur 
Sertrümmerung von Sitzen und ans 
deren Thätlichkeiten über. Die The— 
aterangejtellten, Die dagegen Einwand 
erhoben, wurden mit Prügeln bebroht 
und mwendeten fich, da fie einfahen, daß 
fie gegen die Horde — foll heißen, die 
Schaar fiegesbegeifterter Studenten— 
nichts würden ausrichten fünnen, um 
Hilfe an die Polizei. Der gelang es 
auch, einen der Haupträbelsführer zu 
verhaften und fie brachte ihn nach dem 
Stadtgefängniß, aber die Horbe folgte 
ihr auf dem Fuße und machte Anftalt, 
das Gefängniß zu erbrechen und ihren 
Kameraden herauszuholen. Als der 
VBürgermeifter fi den „Studenten“ 
entgegenftellte, ihnen ihres Trei— 
bens wegen Vorwürfe machte und zur 
Ruhe und Ordnung mahnte, wurde er 
bon biefer Blüthe der Jugend bes 
Landes mindelmeich geprügelt. Da— 
raufhin erhielten die Poliziften den 
Befehl, ihre Revolver zu ziehen und zu 
feuern, wenn nöthig, und das machte 
der Schönen Giegesfeier der Stu— 
denten ein Ende. Angeſichts der Re— 
polver und entfchloffenen Haltung der 
Poliziften fchlichen fie fich davon, mie 
Hunde beim Anblid der Peitfche, und 
wie ein radauluftiger Pöbel, der im— 
mer nur muthig ift, mo gar feine Ge- 
fahr dabei zu fein fcheint, das in ber 
Regel zu thun pflegt. 

* * * 

An all dem iſt ja nichts Beſonderes. 
Wir haben Aehnliches ſchon oft gehört 
und ſind es gewohnt. Wohl ein jeder 
von uns hat ſchon einmal Gelegenheit 
gehabt, den ſich darin zeigenden ſtu— 
dentiſchen — amerikaniſch-ſtu— 
dentiſchen — Geiſt bewundern zu kön— 
nen. Die Theaterradaue ſind ein be— 
liebter Sport unſrer „Studenten— 
ſchaft“, und wennimmer ein ſtudenti— 
ſcher Wettlauf, ein „Baſe-Ball“- oder 
Fußballſpiel zwiſchen zwei Univerji- 
täten ſtatthatte — und dergleichen 
jcheint das Einzige zu fein, mas den 
amerifanifchen Studenten zu begeijtern 
vermag; wofür er, außer etwa für die 
„Thees“ der verfchiedenen Farben— 
Schattirungen, die Skandalchronik 
und „Eindh“, „Bridge“ und „Boter“, 
tieferes ntereffe zeigt — mennimmer 
aljo ein jo hochmwichtiges, die ſtudenti— 
ſche Begeifterung entflammendes Er— 
eigniß Katthatte, dann wird man lange 
Reihen „Studenten“ im Sträflings- 
marſch — der Stärffte und Rückſichts— 
lofejte voran, die Ellbogen in die Seite 
gejtemmt und Kopf und Fäufte, Puf- 
fern gleich, porgeftredt, die andern mit 
den Händen auf den Schultern des 
Vordermannes— ſich im Sturmfchritt 
durch die belebteften Straßen fchieben 
fehen, rückſichtslos alles beiſeite fto- 
ßend und jchleudernd, was ihnen nicht 
Ichrell genug ausmeichen kann, und 
dabei jenes fürchterliche Geheul ausſto— 
Bend, das man „College yell” nennt. 
Der „Foreigner“, der noch europäifche 
Begriffe von der Studentenfchaft hat, 
wird fich, wenn er dergleichen zum er— 
ften Male erlebt, weigern, zu glauben, 
daß Das amerilanifhe Studenten 
jeien. Schließlich gewöhnt auch er fich 
d’ran und nimmt es hin al3 amerika— 
nifche Eigenart, für die ihm das Ver- 
ſtändniß fehlt. Auch ausgiebigere 
Sieges- und Teitesfeiern, nach dem 
Stile der von Champaign, find nicht 
felten, man hat ſich's jedoch abge— 
wöhnt, viel darüber zu reden oder zu 
fchreiben, denn es nützt ja doch nichts; 
das mit bem Indianerwerden fcheint 
feine Richtigkeit zu haben und mer 
dergleichenBeginnen beim richtigen Na— 
men nennen mollte, liefe Gefahr als 
chroniſcher Nörgler und amerikafeind— 
licher „Foreigner“ verfchrieen zu mer= 
ben. 

* * * 


So wäre auch jene Siegesfeier in 
Champaign als etwas ziemlich All- 
tägliches ſtillſchweigend übergangen 
worden, wenn nicht ein Wunder ge— 
ſchehen wäre, inſofern als da3* erſte 
Meltblatt unſrer Stadt ſtatt der ſonſt 
hei „Echten Amerikanern“ üblichen lä— 
chelnden Entſchuldigung ſcharfen Ta— 
del dafür hat und wirklich das rich— 
tige Wort dafür findet. An leitender 
Stelle ſagt das Blatt, es ſei zu be— 
dauern, daß der bevorſtehende Beſuch 
des deutſchen Botſchafters in Cham— 
paign nicht mit jenem doppelten Siege 
der Univerſität zuſammenfiel, denn in 
dieſem Falle hätte er Gelegenheit ge— 
habt, eine ganz ausſchließlich amerika⸗ 
niſche Feier zu ſehen. Jene Illinoiſer 
Studenten hätten für ihr Benehmen 
nicht einmal die Entſchuldigung, die 
man bie und dba für bie Ausfchreitun- 
gen öftliher Studenten zur Feier bon 
Fußballfiegen am Dankſagungstage 
geltend machte; fie feien nicht betrun- 
ten geweſen, fonbern nur Legeittert 
durch ihren Sieg. Da an amerikani- 
ſchen Univerfitäten die. Studenten jel- 
ber nur wenig Antheil an ben athleti- 
ſchen Wettfämpfen hätten, müßten fie 
bie zu ihrem Mohlbefinden nöthige 
Körperbewegung im „Feiern“, der Sie: 
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ge ihrer Vertreter ſuchen. In Europa 
intereſſirten ſich die Studenten für alle 
politifchen und fonjtigen Fragen bon 
Wichtigkeit; bort feien die Univerfitä- 
ten bie Mittelpuntte des polit ſchen 
Fortſchritts und der politifchen Agi⸗ 
tation, Hier in Amerita hätten bie 
Univerfitäten gar nicht zu bebeuten 
im politifchen Leben. Die amerikani⸗ 
Then Studenten gingen völlig auf im 


Beſprechen ber „athletifchen Ausfich- 


ten“, im Wetten auf athletifche Spie- 
le und Feiern athletifcher Siege. Wenn 
der beutfche Botſchafter, falls er Zeuge 
jener Siegesfeier geweſen märe, das 
Benehmen der Studenten hier mit dem 
der europäiſchen verglichen Haben mür- 
de, dann mürbe er zu höflich fein, zu 
jagen, daß findifches Gebagren hier- 
zulande der hervorſtehende Charakter: 
ug ift. 

Uber gedacht haben würde er ſich's, 
da3 till das Blatt fagen und damit 
bat e& ganz zweifellos recht. „Fine 
diſch“ haben ſchon ſehr viele laut oder 
jtil für fi das Gebahren der ameri= 
kaniſchen Studenten genannt und 
nicht nur dad: daß der Amerikaner 
überhaupt, fobald fie einmal Iuftig 
werden wollen. Mit vollftem Recht. 
Denn etwas geiftloferes und läppifche- 
red al3 das fogenannte „Pferbeipiel“, 
in dem dann felbft die würdevollſten 
Graubärte fich zu ergehen pflegen, läßt 
ſich nicht Jenten. Die Erfenntnik, daß 
die Jungen nur zwitſcherten, mie die 
Alten fungen, machte die Sache gerade 
jo hoffnungslos und lieh viele glau— 
ben, daß diejenigen Recht hätten, bie 
behaupteten, der Amerikaner fei ſchnell 
in der Rücdbildung zum Indianer be— 
griffen. Da nun aber ein echt ameri- 
fanifches Blatt den Unfug einmal ehr= 
lic} geifelte und, wenn auch noch etma3 
Ihüchtern, beim rechten Namen nann- 
te, Darf man noch oder wieder hoffen. 
Denn Selbſterkenntniß foll ja der erſte 
Schritt zur Befferung fein. 


Bernünftiger. 


‚Während ber geftern befprochenen 
Einwanderung3bill des Haufes ich 
beim beiten Willen nichts Gutes nach— 
fagen läßt, ift bei den lirhebern einer 
gleichartigen Senatsbill wenigſtens die 
gute Abficht zu loben. Während die 
Hausbill nichts als Erſchwerung und 
Verminderung ber Einwanderung be: 
zweckt, hat die Senat3bill deren Ver— 
bejferung durch befjere Sichtung zum 
Ziel. Die Hausbill fol dazu dienen, 
möglihft wenige Einwanderer in's 
Land einzulaffen: möglichjt viele 
nieht einzulaffen, gleichviel ob fie 
dem Lande nüblich oder nicht nüßlich 
fein würden. Die Senatsbill da= 
gegen ſoll nur den nicht nüßlichen, den 
nicht münfchensmwerthen den Zulaß 
vermehren oder fchmwieriger machen. 
Sie legt der Einwanderung feine 
neuen gejeglichen Hinderniffe in ben 
Weg, jondern ſucht nur die ſchon 
vorhandenen jo zu ſtärken und 
auszugeftalten, daß fie beffere Wir: 
fung erlangen. 

3u diefem Ende find die beftehen- 
den Ausſchließungsvorſchriften durch— 
geſehen, in genauere und beſtimmtere 
Wortfaſſung gebracht und wo es nö— 
thig ſchien, entſprechend erweitert 
worden. So z. B. in Bezug auf den 
geiſtigen Geſundheitszuſtand der Ein— 
wanderer. Die Zulaſſung von Gei— 
ſteskranken zu hindern, ſchreibt das 
beſtehende Geſetz die Ausſchließung 
von Blödſinnigen, Irrſinnigen und 
Epileptiſchen vor. Die vorliegende 
Bill fügt dem noch Geiſtesſchwache und 
Schwachſinnige hinzu. Das Verbot 
der Einführung von Perſonen „zu 
Zwecken der Proſtitution“ wird erwei— 
tert durch den Zuſatz „oder zu ſonſti— 
gen unfittlichen Zmeden”. Und fo 
weiter. Ferner verbietet die Bill das 
Herfommen von Kindern unter 17 
Jahren, wenn folche nicht in Beglei— 
tung der Eltern fommen oder die El— 
tern nicht bereit3 hier anfäflig find; 
oder, wo es um Waifenfinder ſich han— 
delt, wenn ſolche Kinder nicht Brüder, 
Schweſtern oder ſonſtige Verwandte 
hier haben, die gewillt und im Stande 
find, für ihren Unterhalt zu forgen. 
Man moill dadurch insbeſondere der 
gewerbsmäßigen Kinder» (namentlich 
Knaben-) Einfuhr fteuern, die im 
Schwange ift von fübeuropätfchen 
Ländern aus, mo die Kinder armer 
Eltern von fogenannten „Padrones“ 
förmlich gefauft und dann hierher zu 
gefchäftlicher Ausbeutung gebracht 
merden, zu ſklaviſcher Arbeit, zum 
Bettel oder zu noch ſchlimmerem. 

Weitere Vorfchriften der Bill vers 
ſchärfen die Verantwortlichkeit der ſich 
mit Einwanbererbeförderung befaſſen— 
den Schiffs-Geſellſchaften. Die alte 
Beitimmung, wonach die Geſellſchaften 
die von ihnen hierher gebrachten und 
bier zurüdgemiefenen Einwanderer 
wieder auf ihre (der Gefellfchaften) ei— 
gene Koften zurüdbefördern müſſen, 
bat befanntlich den darauf gefegten 
Erwartungen nicht entfprochen. We: 
nigſtens wurde immer geflagt, daß bie 
Geſellſchaften trotzdem maſſenhaft 
Leute beförderten, von denen ſie wuß— 
ten oder wiſſen konnten, daß ſie zu 
den durch die hieſigen Geſetze verbote— 
nen Klaſſen gehörten. Mußte wirklich 
hin und wieder einer zurückgenommen 
werden, ſo war der Verluſt nicht groß 
und wurde vielfach aufgewogen durch 
den Gewinn, wenn ein halbes oder ein 
ganzes Dutzend andere, die eigentlich 
auch hätten zurückgewieſen werden ſol⸗ 
len, der Aufmerkſamkeit der Einwan— 
derungsbeamten entgingen und glück— 
lich durchgebracht wurden. Die Ge— 
ſellſchaften vorſichtiger und dem Geſetz 
gehorſamer zu machen, wurde deshalb 
ſchon vor Jahren beſtimmt, daß, wo 
eine Geſellſchaft Einwanderer bringt, 
welche an anſteckenden oder ſonſtigen 
gefährlichen Krankheiten leiden, folche 
Einwanderer nicht bloß auf Koften der 
betreffenden Geſellſchaft zurückzube— 
fördern find, ſondern bie Geſellſchaft 
überbies für jeben ſolchen Einwande- 
rer $100 Strafe zu zahlen hat — vor⸗ 
ausgeſetzt, daß bei gehöriger Worficht 
die Krankheit ſchon zur Zeit der Ein- 
ihiffung hätte erfannt werden kön— 
nen. €3 find auf Grund diefer Bes 





ftimmun rl 
Strafgelber ers 
legten Yahre gaben die Geſellſchaften 
fchon beffer Acht, fo daß die Zahl der 
ge Falle nur noch ungefähr 
alb fo groß war, während gleichzeitig 
die Zahl der bereit3 drüben bon ber 
Einfhiffung wegen Krankheit Auöge- 
ſchloſſenen eine große Zunahme erfuhr. 
Nachdem folhermaßen das Gejeh ſich 
bewährt, dehnt die neue Bill die be- 
fagte Strafbeftimmung aud auf bie 
Beförderung non Geiftestranfen aus. 
Auch die ſchon oft auf's Zapet ge— 
brachte Frage einer beſſeren Verthei— 
lung der Einwanderung wird von den 
Verfaſſern der Senatsbill zum erſten 
Mal in den Bereich praktiſcher Geſetz⸗ 
gebung gezogen. Man begeht nicht die 
Thorheit, die Einwanderung in neue 
Bahnen zu zwingen oder den Einwan⸗ 
derern hinſichtlich ihrer Niederlaffung 
Vorfehriften machen zu mollen, was 
felbftverftändlih ein ganz undurch⸗ 
führbares Unterfangen ſein würde. 
Aber es ſoll im Zuſammenhange mit 
dem Einwanderungsamte ein „Bu— 
reau of Information“ begründet wer—⸗ 
den, durch das fich die Einmwande- 
rungsbehörden mit ben zuftändigen 
Behörden der einzelnen Staaten und 
Territorien in Verbindung jegen und 
von biefen Auskunft erlangen jollen 
über Urbeits- und Lohnverhältniſſe, 
Koften des Lebensunterhalts, Ader- 
bauverhältniffe, Anfieblungsbeding« 
ungen, Klima, Bodenerzeugniffe,Land- 
preife, Reifegelegenheiten und mas 
fonft zum Wohle der Einwanderer 
nützlich zu wiſſen und für ihre Nieber- 
Yajjung bejtimmend fein fann. Diefe 
Auskunft fol, überfihtlih und ver— 
ſtändlich, in den verſchiedenen Spra⸗ 
chen gedruckt und den Einiwanderern 
eingehändigt oder fonft zugänglich ge> 
macht werden. Man hofft auf dieſe 
Weife die Einwanderung mehr borthin 
zu leiten, mo man ihrer am meiiten 
bedarf, ihre Anhäufung in ben öſt— 
YihenHafenftädten zu vermindern, und 
den bverjchiedenen Einwanderungdele- 
menten die ihrem Fortlommen gün— 
ftigften Wege zu meifen, momit zu= 
gleich ihrem Vortheil und dem bes 
Landes gedient fein würde. 


Voltsabſtimmung im Kanton 
Züri. 

Aus Zürich wird vom 18. April ges 
Tchrieben: Wer unferen Kanton nicht 
tennt, muß aus dem gegenmärtigen 
Inhalt der zürcherifchen Preſſe den 
Eindrud erhalten, jener fei ein Dora- 
do ber fettejten Jagdgründe. Mit einer 
Leidenſchaft, die fich ſelbſt bei den 
michtigften Verfaffungsfragen nicht 
immer einzuftellen pflegt, wird auf die 


Volksabſtimmung vom nächſtenSonn⸗ 


tag hin die Frage umſtritten, ob das 
Patent- oder das Revierſyſtem für 
Jagd und Staat vortheilhafter ſei. 
Seit uns die Wellen der franzöſiſchen 
Revolution die Feudalrechte der alten 
Ariſtokratie weggeſchwemmt haben, 
beſteht im Kanton Zürich das Pa— 
tentſyſtem. Wer ſich für 40 Franken 
ein Patent für die allgemeine Jagd 
löſt, darf auf dem ganzen Gebiete des 
Kantons nach Herzensluſt pirſchen. In 
die Verſuchung, aus dem Jagdſport 
ein Geſchäft zu machen, kommt nie— 
mand. Bis jeder von den 400 Patent- 
jägern den Hafen findet, der ftatijtifch 
auf ihn entfällt, fann er einen anjehn- 
lichen Theil des Kantons durchjagen; 
Füchſe und Rehe find fo jelten gewor— 
den, daß nur nod die älteren Jäger 
fie mit Sicherheit erfennen. Wenn das 
Wild zmwijchen Zürichfee und Rhein 
nicht ganz der Legende anheimfallen 
fol, fo muß der Ausrottung mit kräf⸗ 
tigen Mitteln entgegengearbeitet mer 
den. Der Regierungsrat und der 
Kantonsrath fanden im Revierfyitem, 
das fich namentlich im Kanton Aar— 
gau gut bewährt hat, ein ſolches Mit- 
tel. Nun hat das Volk darüber zu 
entfcheiben, ob das Mittel angewendet 
werden Toll. Nch dem bisherigen 
Verlauf der Debatte jtehen die Aus— 
ſichten des neuen Jagdgeſetzes ot 
fen jo ſchlecht als möglich. Obmohl 
der Ertrag aus ber Verpachtung der 
Sagdreviere den Gemeinden zufiele, 
mollen die Bauern nichts vom Revier- 
ſyſtem mwiffen. Die Einen fürchten bie 
Zunehme des Wildſchadens, obmohl 
die Vorlage für ausreichende Entſchä— 
digung forat, die andern — und ihre 
Zahl ift nicht klein — empfinden eine 
Starfe Abneigung geaen die jchärfere 
Jagdkontrolle, die ihnen manchen bil= 
ligen Sonntagsbraten entziehen wird. 
In der Prefje erfcheint dieſes Argu- 
men+ in ber Geftalt eines demokrati— 
Sehen Grundfages: das Revierſyſtem 
fet ariftofratifh, die Patentjagddp — 
das heit das Sagen mit und ohne 
Patent — vertrage ſich allein mit der 
Demokratie. Man wird nicht leugnen 
fönnen, daß diefer letzteren eine ſchwe— 
re Gefahr droht, wenn an Stelle ber 
400 Patentjäger, die jet im Namen 
der 100,000 Stimmberedtigten des 
Kantons das demofratifche Recht zur 
Jagd ausüben, eine Kleinere Zahl von 
Revierpächtern tritt! 

Vor den lebhaften Auseinander⸗ 
feßungen über das Jagdgeſetz tritt bie 
Dehatte über das viel wichtigere Lehr— 
lingsgeſetz ganz in ben Hintergrund. 
Auch hier geht die Oppofition Haupt» 
ſächlich vom Lande aus. Die Hand» 
iwerfer auf dem Lande ftoßen fid) na= 
mentlich an ber Einführung des zehn- 
ftüntigen Arbeitstages; er ſei, behaup⸗ 
ten ſie, in ländlichen Verhältniſſen un⸗ 
durchführbar. Auch das Obligato— 
rium ber Lehrlingsprüfungen und bie 
Vorſchrift des fchriftlichen Lehrver⸗ 
trages ftoßen auf ſtarken Wiberftand. 
Für das Gefeh treten nicht bloß alle 
drei Parteien ein, ſondern auch ber 
tantonale Handwerker⸗ und Gemerbe- 
verein, während das Jagdgeſetz nicht 
nur von den Sozialbemofraten, ſon⸗ 
dern auch von ber fantonalen bemo- 
tratifchen Parteiverfammlung abge 
lehnt wurde; einige demofratifche Lo⸗ 
talvereine haben fich immerhin bafür 
ng ra Auch daß Ergebniß 
der Abſtimmung über das Dun 
geſetz iſt ungewiß. Wenn — mas lei 
nicht ſehr wahrſcheinlich ift bie 
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\ 





überfchreitet, To 
fann es angenommen werben; noth- 
wendig wäre aber vor allem eine ftarfe 
Betheiligung der Arbeiterfchaft, für 
—* das Geſetz die größte Bedeutung 








Zoktalbericht. 


In Schwulitäten. 


Ein Gaſt des Wellington⸗Hotels hinter 
Schloß und Riegel, 

Edward K. Moore, der frühere Be- 
ter bed Edwards Houfe in Chatta= 
nooga, Tenn. murbe bier geftern im 
Wellington-Hotel unter der Anklage 
verhaftet, auf Grund falſcher Angaben 
ton einem Manne in Amon, Miſſ., 
$75 erlangt zu haben. Er ſoll dem Be- 
treffenden für diefe Summe einen 
merthlofen Ring aufgefhmugt haben, 
der, mie er angeblich behauptete, von 
einer biefigen Juwelierfirma mit 
$132.50 bemwerihet wurde. 
ington=Hotel ſtieg Moore angeblich 
ınter dem Namen E. W. Gilsmore ab. 
Zeine Frau, die gejtern aus Milwou— 
fee hier eintraf, erflärte, Daß er ein 
Pergnügungsetablifiement in Mil- 
waukee zu übernehmen beabjitigt. 





* Die Produktenbörſe ſchloß geſtern 
Joſeph Leiter vorläufig von der Mit- 
gliedſchaft aus, mweil er verfchiebenen 
Maklern von feiner berühmten Weis 





zenſchwänze ber noch Gebühren ſchul-⸗ 
Leiter jagt, er werde dieſe 
Forderungen, weil übertrieben, nicht | 
bezahlen; im Uebrigen fei es ihm ganz | 
ſchnuppe, ob man ihn jufpendirt ba= | 
be, ober nicht, denn er habe fi fowi-= | 


dig ift. 


fo nicht mehr auf der Börſe bliden 
laffen. 


— Guter Anfang — Dann: „Iſt bie 
neue Köhin ſchon eingetroffen?” — 
Frau: „Noch nicht; aber es figen ſchon 
zwei Soldaten in ver Küche, bie auf 
fie warten!” 











Todes - Anzeige 
ug und Belannten bie traurige Nadh- 
2 H, daß mein geliebter Gatte und unſer guter 
Vater 

Matthias Koenig 

am Mittwoch, den_9. Mai, Morgend 9:30 Uhr, 
im Niter von 41 Jahren und 6 Monaten fanft 
im Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung, findet 
fieit am Freitag, den 11. Mai, Morgens 9:30 
br, vom Trauerhaufe, 183 Clybourn Ube., 
nad der St. Micaeld-Rirche, von oa nad dem 
&t. Bonifazius-Gottesader. Um itille Theil- 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

elena König, geb. Sehr, Gattin. 

ana, Sujanna und Veter König, 


per Kö ig, B 
er n ruder. 
” Seit Verwandten. 


u früh ſchlug dieſe bittere Stunde, 
ie Dich aus unſerer Mitte nahm, 
Doch trxöſtend tönt aus unferm Wunde: 

Was Gott thut, das ift rechtgethan. 





Todes - Anzeige 


Verwandten, Freunden und PBelannten bie 
traurige Nadricht, dat unfer vielgeliebter Gatte, 
Vater und Großvater 

Friedrich Weſtpfahl 

am Mittwoch, den 9. Mat, im Alter bon 79 
Sabren nad furzem Leiden fanft entichlafen tft. 

ie Beerdigung findet ftatt am Samitag, den 
12. Mai, Nadhmittagd um 2 Uhr, dom Trauer» 

aufe, 833 N. Halited Str. nad Graceland, Um 
tille, Iheilnahme bitten die frauernden Hin— 
terbliebenen: 

Zohanna Weitpfahl geb. Nagel, Gattin. 
ohann, Heinrich, Karl, Söhne. 
ttliie Heß, Anna Mamerow, Töchter. 
red ohne Frant Manerow, Schwie⸗ 


e ne. 
Rfa, ora, Auguſta Weitpfahl, 
midofr Schwiegertöchter, nebſt Enteln. 





Todes Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter 

Barbara Schummer 

im Alter von 89 Jahren am 9. Mai fanft im 
Herren entichlafen iſt. Das Begräbniß findet ftatt 
am 11. Mai, Freitag Morgen, don St. Eliſa— 
Bei bo Dita, e Mohyne und Claremont, mo 
Hochamt zeledrirt wird, um 10 Ubr, bon dort 
nad dem St. Bonifazius-Gottesader. Um * 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebe— 
nen: 

Catharine Schneider, Tochter. 

Peter und Michael Schummer, Söhne. 
Keine Blumen. 





Todes - Anzeige. 
zus und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Ferdinand Kobick 
im Alter von 48 Jahren nah langem ſchwexen 
Keiden fanft im Herrn entihlafen fit. Die Be- 
een ftatt am Sonntag, den 13. Mai, 
um 10 Uhr, vom Trauerhauie, 45. und Juſtine 
&tr., nah Waldheim. Um ftille Theilnahme bit» 
ten bie frauernden Hinterbliebenen: 
Margarete Kobid, geb. Davids Gattin. 
William, Mildred, Ferdinand, Henry 
George, Zudia, Kinder. 





Todes - Anzeige 


zur und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß mein geliedter Gatte und unfer Bater 
Wilhelm 9. Bühler 
am 8. Mai im Alter von 60 Jahren plöglich ges 
ftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Freitag, Nachmittag um 1 Uhr, vom Trauer» 
baufe, 370 Sobnfon Str., nah dem NRofehill- 
Friedhof. tl Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Chriſtina Bühler (geb.Kumle), Gattin. 
Lina, Minnga, Lonile, Eddie u. Gret- 


mido den, Kinder, nebit Verwandten. 





Todes - Anzeige 
teunden und Belannten bie traurige Nach⸗ 
richt, dab meine innigit geliebte Gattin und 
unjere liebe Mutter 
Dorothea C. Fürft, geb. Kroeger, 

im Alter von 66 a geitorben ift. Die Beer- 
digung (vribat) findet ftatt am Freitag Nadi» 
mittag um _1 Uhr vom Trauerhaufe, 84 Aitor 
Str., aud. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Conrad WYürit, Gatte. 

William G., Edward U. und Lonife C. 

Ernit, Kinder. 

Bitte keine Blumen. 





Geftorben: Dito Breitenfeld, geliebter Gatte 
bon Harriet Breitenfeld (geb. Gerfe), Vater bon 
Elarence und Minerbia, Sohn von Gujtab und 
Slara Breitenfeld (geb. Hurtig), Bruder bon 
William, Anna, Guftab, Editd und Frau Emma 
Heine. Beerdigung am Freitag, um 1 Uhr Nach 
mittags, bom Xrauerbaufe, 845 Chicago Abe., 
mit Kutſchen nad Waldheim. 





Geitorben: Anna Cwanfon, geliebte Gattin 
bon ©. U. Swanſon und Tochter bon Frau Ja- 
cob Kellenbad, im Alter von 25 Jahren, in ib» 
rer Bohrung, 1446 Ogden Ave. Beerdigungs⸗ 
Unzeige ipäter. 





Zur Erinnerung 
In — er Erinnerung an meine innigft 
geliebte chter und unfere Schweiter 
Glare, 
die und ber bittere, bittere Tod am 10. Mai 
1904 entriffen bat. 


ei ſchwere Jahre find _bergangen, 
eitdem im Xode brad Dein Herz, 
n voller Kraft Dich ſcheiden feben, 
aum faffen wir’3 bor tiefem ent: 
D, wie 5 die Welt für uns fo freundenleer 
Geltedte Elara ohne Di 
men, 


a. 
Er meinet nicht, dab ich 
babe ja nun ausgetran 
3 mir mein Jefus_bat erworben, 
Das hab’ ich in dem Tod erlangt. 
32 gräbigt doch 
8 iſt ja nur noch Kleines, 
Dann en wir uns wiederſehen. 
Und unfer Herz fol fi freuen, und biefe 
Sreude fol Niemand don uns nehmen. 
Gewidmet bon Deiner tieftrauernden Mutter 
una ®R. 2u geb. Konſchat. 


———— Lager, Schweſtern. 


Im Well⸗ 


u. CAUDERTIRn 4 


PATH 


9 
— — — — 
* —XRX— 


Milwaukee Avenue und Carpenter Strasse. 





Keine Boftbeitellungen aus dem Freitag-Berkanf ausgeführt, 





heit, Geld zu fparen. 


Bargain-Freitag⸗Verküäufe 


ſind bei uns zu einer Einrichtung geworden. Ob Ihr unſere Anzeige 
ſeht oder nicht, Ihr könnt mit vollem Vertrauen herkommen, daß in 
jedem Departement Spezial-Verkäufe im Gange find. Eure Gelegen- 





Henrietta Tuch, 36 


250 





200, mwollene Effette, in 
einer großen Auswah 
Zum Berfauf von 9:00 Vorm. bis 11:00 Vorm. 


Ic 


bon Farben, per Yarb.. 











Flafſche F 2 
rt 
me q r e i 
mit jedem Einlauf im Liquor⸗ 
Dept., auiigen 9 u. 11 Borm. 
und 4 bi 6 Uhr Abends, 
Siltoline, 200 
brit: 


1 ds ⸗R 
1 DC fe tr "0 | Ti 
Yards) feineNuss 
wahl, per Yard.... 











Ca 15 
80 c Shirt Waifts, AO c 
19€ 


aus weißem 








fleiſchfarb 
Stück für 


Toiletten » Seiſe, — 
Millers Fabritat. — 
ſehr feine Qualität — 


Schachtel m. 8 Stücken 
Bab ⸗ 
— P —12 
arte Lederſoblen 
tie beſten Wer— v 
be, Paar. oorcnce 


Torhon » Spigen, — 1 


BTv amerifanifches Yabris 
fat, große Auswahl, kl 
per Yard 


Küchen - Stuhte — 
—— J— 
polit — Eichen⸗ 








ordberpdiertel 











Politur, Stüd 








Lawn, — alle 
Größen, für..., 

Unterzeug fü 

Männer, gerippt, 

in blau, cream u. 

ig— ber 
Geftorben: Emma EC. Hettinger, am Dienftag 
8. Mai, geliebte Gattin don John PB. Hettinger, 
Mutter von George P., Robert 3. und Edna €. 
gatiuger. Toter von rau M, Schiedinger und 
Schweſter von Anna Enders, im Alter von 43 
Sabren. Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, 
der 11. Mai, 2 Uhr Nachmittags, vom Trauer⸗ 
baufe, 460 Vahton Str., nad 


raceland. mdo 





Geftorben: John Frohlich, am 8. Mai, gelieb- 
ter Gatte don Sophie Froblich, geb. Stetzel. Be- 
erdigung am Freitag, 11. Mai, Nabmiltags 1 
Uhr, dom Zrauerhaufe, 1111 Highland Abenue, 
Dat Part, nah Foreſt Home. - doft 


Cnas. BURMEISTER & Son 
Feihenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon Norch 185, 
Hutiräge won allen Tüellen ber Giabt Drampt 


Waldhei 


g — J. 
Einziger deutſcher Zonfefftonslofer Friedhof von 
Chlcago. Durch Metropolitan⸗Hochbahn für de zu 
erreichen. Billige Bearäbnikpläge find in diefem 
ſchönen Yriedhof auf Abſchlaägsgablungen au das 
den. — Office: Dal Bart—Telephbon 273 my 
Etadt-Dffice 670 W. Chicago Abe. Tel. 751 Weſt. 
Philivp Maas, Selr. Jacob Schwab, 5* 











JMonfrose Gemetery 
J N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


I Samilien-Zotten bon $35 aufwärts, 
MM Ginzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
J Einzelne Gräber für Erwachſene, $10. 


5 Gent3 Car-Fare bon irgend einem 
Theile der Etadt. 


Telephone Humboldt 1512, 
„ * o⸗ 








Douglas Gegens.Unterst.-Verein 
Sektion 5, von Chicago, FU. 


1. Stiftungsieit und Bal 


verbunden mit Verloſung einer Mai⸗Krone, 


Sonntag, den 13, Mai 1906, in Schmitd Halle, 
Ede Dit North Avenue und Clybourn Avenue. 
Tidet3 2de per Verſon. Unfang 3 Uhr Nachm. 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 
Gegenüber dem Lincoln Park, 
Grfrifhungs - Lokal und erfter Klaſſe 
Familien⸗Reſort. 
Vortreffliches Konzert jeden Abend und Sonn 

tag Nachmittags. Achtunasvoll 


John Weis, Eigenthümer. mab didoſae 


Trinidad Lake Alphalt Dächer 


"often 14 bis 14 weniger al3 Schindeln — 
—— weimal fo lange und 
eben beiler aus als —— ein anderes ſog. 
Sphalt-Dadı. 











Zel.: Main 62 — oder fhidt Roftlarte an 


GENASCO ROOFING 6O,, 


1139 Stock Exchange Blog. 
10mailmt£ 


“ 
J . 
North Chicago Roofing (o., 
Zahdeder, 

— 125 und 130 Dft North Aue. — 
gen 
Bededen don&chindeldädern. t:le Sorten Zeilern 

19ap,6mo,3 











Bahnarbeil: Bargain:Tag. 
ze erfparen wir Euch viele Dollars an 
urer Bahnarbeit. Kommt wegen freier 
Unterfudgung. 
McCcChesney Bros. 


Nandolph und Clark Str, Chicago. 
10nat,do* 





Stablirt 1857. Bone Norih 1635. 
Casper Hahn Co. 
Maler und Deforateure, 
Aelteites deutſches Geſchäft in Chicago. 
Sarben, ele, Glad und Tapeten 
37 CLYBOURN AVEKUE, 


Boranfhläge gegeben. Zuderlaffige Bedienung. 
2maim% 








Dr. J. H. GREER, 
J deutſcher Arzt, 52 Dearboru Straße. 
M berühmter Spestalift in ber Behandlung 
aller — Krantbeiten der Männer 
and Frauen, Schwäche. 
Blutvergiftung. — ee: 
lich bis um 8 Uhr nbs. So 
bis 12 Uhr Mittags. 


—— 





N. WATRY & CO. 
9—101 D. Ranbeiyh Eir. 
— enge nenn Optiksr — 


chuldet Euch jemand Geld? 
es für Euch Zoffeftiren! Pr En 
teine Bezahlung. — Olfen & Colomon, 
Laim & Collection, 615-617.619 Schitier Blde., 


Tel. Central 3053.— Ref.: Hamilton Nat. 
9mt 








Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 











Verlangt: Einige Port Butcher und 
macher Finden F Bun ejan I An 
Sopn. G. W. Zeiger, Er Ehiense 


mido 





Berlangt: Erfahrene Gabinetmalers, in der 
ftellung don Fittures und ReparatursMrbeit — 
—* — zen Hochſter Lohn. Rachzufragen 
uperintenden, 4. FIloodr, 
bãude, Mandel —AXA —— 





Verlangt: Kräftige Männer ala 
ſterwaſcher. Na vulsagen 8 bi 357 
4 Floor, Wabaih 


0 br .43 
ve. Gebäude, Mandel Brotbers‘ 





Perlangt: Yunger Mann, 
brif, 81. und Ganal Str. 


Verlangt: Porter, k jaub 
*— Vorter. 1852 85, Str., Ede Uſhlaud 


Verlangt; Bartender, der willens if, terar 
mitzuverrichten. 2927 Wentworth un * 


Verlangt: Erfahrene Preſſer an Damen⸗Skirts 
ferner Duft GCoat Preffer., Badger Mfg. ) 
Dearborn Str., Zimmer 516. — RE 


GChicage Carbon as 














Verlangt: Erfahrener Anife Cutter und ein Skirt⸗ 
Zuſchneider. Stetige Arbeit. Bad h 
40 Dearborn Etr., Zimmer 516. BR RE Site 





erlangt: Junger Mann, in Candh⸗Fabrik zu ars 
beiten; frifch eingewanderter vorgezogen. MW Süd 
Desplaines Str. 


Verlangt: Anſtreicher und T 
diana Er. * a 


Verlangt: Tapezirer und Tuncher. J 
Str., Ede Butler. Gloede. man 











Verlangt: Porter für Saloon und - 
15 W. Yan Buren Str. uud Rüßemarbeit, 


Verlangt: Wagenmacer, befter Lohn bezahlt 
tige Mebeit, und ein Ehmiebebeifer, ie dien 
nur, 








DVerlangt: Porter für Saloon; mu Bars 
tenden fönnen. Kern, 332 €. North —— hass 


Berlangt: Bädergehilfe. 69 Nord 48. Unenue. 
doſa 


Berlangt: Agenten für unfere duſtri i 
I berlaufen, % et nur A R, Bent. zent 
ützung in allen Krankheiten, Unglüdsfällen, Sterbes 
Herjiherung etc. The North American a &., 
68 Sa Salle Str. Frage oder fhreibe, 6. D. Beters 
fen, Manager German Dept., Zimmer 14. 
l5ap,jondido,* 
Verlangt: Zimmermann und Arbeiter. a 
fragen bei KRumids, 425 Milmaulee pe. Pc 
Verlangt: Gin Junge, an Brot und 
helfen. 883 W. gl, &. — 


Verlangt: Gute Painters und d 
Guter Lohn. Schoenheider’s, HR. ehe 
Paint Store. midorr 


Verlangt: Tiſchler; fletige Arbeit, 20 N. Gar: 
denter Str. midofr 


fofort. matt: 


mibofrja 























Berlangt: Weber an Fluff Rugs 
mer & Co., 84 W. 8. gar * 


Painters. 





Berlangt: 


N s 
Pi achzufragen 64 South 


mido 





Berlangt: Eifenbanbarbeiter, $1.75—$2.00; i 
—— 9 Formarbeiter, Be ver Doms = 

vard, jomwie andere Wrbeiter. Mob Labor Ugeney, 
117 Süd Canal Straße. Tal 108 
ne Borbügler, muß auch am Abbügeln hel⸗ 


fen, an Rnaben:Yaden. 1151 S. California Ave. 
õma, iX 








Berlangt: Gorbon Prebeinleger, Gel it 
Erlernung von „Mate Readye. a 
Go., 1727 Indiana Üoenue, —S 





Verlangt: 
Gelegenheit. 
Udenue. 


unger Mann für leichte Arbeit; J 
aprell, Loomis & 4 1m Zudlana 
Amai, Iwx 


Verlangt: meider. 438 ». Str., 
Eanal Sir, - - Pi 


Verlangt: Grfahrener Trimmer und er 
Weiten, 197 * Ave., 2. Flat. an mie 











Verlangt: Ein williger Junge leichte Arbeit 
im Laden und fleine Gänge zu 4, Einer der 
etwas zeichnen kann vorgezogen. Racdzufsagen 855 
NR. Clark Str. wibdoje 


Verlangt: Ein Schneider auf alte und neue Urs 
beit. 174 — 12. Eir. mido 


Verlangt: Ein junger Sattler. Dauerude &: 
beit. &8 Franklin Str., 8. floor. mido 
Gin guter Junge, 16 Jahre aft, faun 

8.50 per Mode. 


mido 
Borter. 3059 R. Clark Straße. 
ide 














Berlangt: 
ein gutes Sisit erlernen: 
&8 Hranflin Str., 3. floor. 
Berlangt: 








Verlangt: Agenten, um Aufträge für Herft dung 
ze — de vide, entrgenhunchmen 

erale Rommitiion. e dv * 
HB W. Mabifon en. — — 


Verlangt: Erfahrener Kellerarbeiter, m 
Seauffichtigen. Empfehlungen. 498 Di Sn 
da 


Nr — 

















BWinnetfa, 

Alten 
EEE 
Anfi 


Albums von Ghicage und 
KOELLING & KLAPPENBAOH. 
NRandeiph Geutzaf 5861, 


— Zeleyhon: 


EMIL H. SCHINTZ, 





| (d = Randolph Str. 
Geld xel.: * 


Berlangt: Aumger Mann für Arbeit im . 
zu zardiie Jpresen. 5 B gro c. 








— — 

















HENRY C.: 


Bargain 


Freitag 





59.0 


the. Alle Größen. 


Männer: leider. 


Freitag für reinmwoll. Männer-Anzüge, Odds und Ends von ben be: 
De ften 810 und $12:Partien der Saijon übrig geblieben, große Reichhal⸗ 
tigfeit von Muftern, alle gut gemacht und ausgeftattet. Größen 34 bis 40. 
S10 00 Freitag für Männer:Ueberröde und -Megenröde, von reinmwollenen 
+ ſchwarzen CheviotS, lohfarb. Covert Cloth und Worfted, die neueften 
Styles dieſer Saijon, gefüttert mit Serge und Venetian, pofitive $15 und 818-Wer⸗ 


Freitag f. einzelne Männerholen, ſchöne Streifen u. jhlicht ſchwarze 
51.50 Cheviots, angebr. v. durchaus reinw. Anzügen, wth. $2.50. Alle Gr. 

Freitag für ungefähr 50 Steamer = Koffer, mit ſchmalen Hartholz⸗ 
57.50 Stats, durchiveg mit Leinen ausgeichlagen, reguläre $12-Dualitäten. 
Größen 32 bis 40. Dies jind außergewöhnliche Bargains, 


\ 





Jünglings- und 


Dieje Coats wurden regulär verfauft zu 


doppelte Kniee, Ferfen und Zehen. 


79e fir angebroch. Partie $1.50 und $2 


81 95 Freitag für Auswahl von 1500 doppelbrüft. zwei Stüde Knaben-An: 
—W zügen, einfachbrüſtige Norfolls und ungefähr 100 Sailor = Anzüge, 
dauerhafte Cheviots, Cafjimeres und Tweeds. Alter 4 bis 16. Regulär verkauft für 
$3 und .$4 Freitag zwifhen 9 Uhr Vormittags und 4 Uhr Nachmittags. 

w Freitag für Knaben: und Mädchen-Neefers, Alter 3 bis 12; ſowie 
52,95 —— 50 Schul-Ueberröcke, große Sorten 12 bis 16, Heine Sorten 
in rothen Cheviots, Coverts und fancy Mifchungen. 


Pr reitag für Auswahl von mehreren hundert feinen Jünglings-Anzü— 
85 .00 —* Ark: 14 bis 20, einfache oder —2 Styles, helle oder 
dunkle Mifchungen, Heine Partie übriggedlieben von unjeren $10 und $12- Partien. 

1 00 Freitag für einzelne Jünglings-Hoſen, Alter 14 bis 20, gute zuver⸗ 
8 + läffige Cheviots und Gajjimeres, prächtig gejchneidert, dunkle Farben, 
welche zu $1.50 und $1.75 verfauft wurden. 


Anaben-Ausflattungen und Hüte. 


39e für 75c farb. Negligee Knaben-Hemden, in Madras und Percale. 
2560 für 50c importirte ſchwarze baumwollene Knaben und Mädchen = Strümpfe, 


19e .f 35c Balbr. und feines Jerjey-geripptes Knaben: und Mädchen-Unterzeug. 
29e f. 50° Muslin Knaben-Nachthemden, kragenlos, mit f'ey Braid beſetzt. 
50e für 1.00 Star weiße Negligee Knaben-Bloufes, angebrochene Größen. 


98c für Up-to-date weiche Knaben-Hüte, $1.50:Sorten. 
50e für Cloth Tam O’Shanters f. Knaben u. Mädchen, angebr. Gr., wth. b. 1.50. 
17e für 50c reinwoll. Knaben-Kappen, fchlichte und fancy Mifchungen. 


Knaben- leider. 


Größere Coats in Coverts. 
$4 und $. 


reine Worſted Jerſey Knaben-Sweaters. 





1 15 Freitag f. angebr. Partien 
= + eo) von leichten Männer:Pa= 
jamas, modijch gemacht, mit Military 
Kragen und ein prächtiges Sortiment v 
Muftern; wirkliche $2-Merthe. 

Freitag für Auswahl d. gro= 
45€ hem Sortiment von neuen Ne— 
gligee-Hemden in figurieten u. geftreifs 
ten Effekten, jowie in jhliht blau und 
weiß. Neguläre 75c-Qualitäten. 

2 Freitag für Odds u. Ends von 

de ſchlichtem u. f'ey Balbriggan u. 
Meſh nterzeug, von letzter Saiſon übrig— 
geblieben. Alles in gutem Zuſtande und 
wirkliche 650:Sorten. 


Männer-Ausſtattungen. 


15 od. 2 f. 250, Freitag für Aus— 
c wahl dv. vielen neuen Partien 
vd. f'ey beitidten Strümpfen, figurirte 
u. gejtreifte Effekte; jowie Staple und 
ſchlichteßarben, wie ſchwarz, lohfarb. u. 
jchwarz m. weißen Füßen; 29c-Qual. 
19 Freitag f. Lisle Männer-Ho— 

c fenträger, f. Sommergebraud). 
reg. 35e-Werthe. Große Bargains. 
49 e Freitag f. angebr. Partien von 
; c feinem Seide mercerized Un: 
terzeug, von letzter Saifon. Alle Klei— 
dungsftüde in gutem Zuftand und große 
Griparnifie für frühe Käufer. Pofitive 
$1.00:Sorten. 








« w Sreitag f. Auswahl v. 100 
1.35 —8* ai ln u. fteifen Män— 
ner-Hüten, modiſche Wacons, ſchwarz, 
braun, lohfarbig und Pearl-farbig, $2= 
und $2.50-Dualitäten. 

1 Freitag für Partie v. reinwoll. 
2 € Outing-Kappen, Golf: u. Yacht⸗ 
Facong, f'ey u. ſchlichte Mufter, with. 50c. 

Freitag für Auswahl dv. 50 DE. 
30€ Outing-Hüten, „Erufhers“, in 
allen Farben, werth das Doppelte, 


Freitag f. Auswahl v. 200 
51.50 Keratol Suitcajes, Regula⸗ 
tion Ga Hemden-Fold u. Straps innen, 


m. Tuch gefüttert, Meſſingſchloß u. Bol: 
zen, Sohlleder Eden, wth. 33.00. 


Hite—Negenihirme— Lederwaaren. 


81 4 Freitag f. Auswahl von 
«| + 300 Männer: u. Damen: 
Negenfchirmen, mit Stahl-Geftell und 
Stange, überzog. mit beftem amerifan. 
Pieced-Dyed Taffeta, mercerized und 
Tape Nand, Griffe von Perlmutter, 
Borwood und Furze, jchliht und mit 
Silberbeſchlag. Werth $3. 
290 Freitag f. Partie v. Knaben— 
u. Mädchen-Schul-Regenjcir: 
men, Stahlftange, Paragon-Geſtell, Na— 
turholz-Griffe, werth 50c. 
83 5 f. Auswahl v. 150 Cow— 
hide Leder Suitcafes, 24⸗ 
u. 263öll. Gr., Leinen-gefüttert, Hem— 
den-Folds u. Straps innen, wth. $5. 








Freitag f. Auswahl dv. 600 
s1.45 Naar lin Galf Männer: 
Schuhen, ganz jolide, ein Schuh für ſtar⸗ 
ten Gebrauch. Dongola Top, Balmoral, 
alle Größen. ——— 

Freitag für Au 
AAO Naar Satin Gatf ana: 
ben-Schulfchuhen, die beften in der Stadt, 
gewöhnlich verkauft für $2.00. 














Schuhe und Orfords. 


81 19 Freitag f. Ausw. v. 500 
Paar Pat.Colt Gunmetal 
u. Vici Kid Damen-Boots u. Orfords, 
angebr. Partien, aber alle Gr.; von un: 
feren reg. $2 und $2.50 Partien. R 

Freitag f. Ausw. dv. 40 
1.0 Paar Bor Calf und Viei 
Kid Pat.-Spige Miffes - Schnürjchuhe. 
Die beiten $1.75:-Qualitäten, 














Abendpoſt, Chieago, Sonnerſtag, ven 10, Mat | 


Elwas verbeffert. 


Der Freibrief- Entwurf der Elel: 
trizitüts⸗Geſellſchaften. 


Verſchwendung von Geldern. 


Alſo nennen Lincoln-Parkkommiſſäre die 
Anſchaffung zahlreicher Kraftwagen durch 
andere Parkbehörden. — Regelung des 
Dampferverkehrs. — Smulskis Gehalt. 


Zu 875 das Jahr für jede Bogen— 
lampe, mit einer Ermäßigung von ei— 
nem Cent für jedes tauſend Wattſtun— 
den bei ſofortiger Bezahlung der Rech— 
nungen, wird tünftig die Stadt elek— 
triſches Licht für die öffentliche Be— 
leuchtung beziehen, wenn der diesbe— 
zügliche Beſchluß des Stadtrathsaus— 
ſchuſſes für Dei, Gas und Elettrizi— 
tät von den betheiligten Geſellſchaften 
angenommen werden ſollte. Der Aus— 
ſchuß hat ferner aus dem Yreibriefent- 
mwurf der Edifon und der Commons 
mwealth Electric Co. die Beltimmung 
ausgemerzt, wonach fie ſich mit irgend 
einer Beleuchtungs = Gejellichaft im 
Eounty&oof verjchmelzen dürfen, Dod) 
bleibt es ihnen unbenommen, von aus— 
wärts Elettrizität zu beziehen. Es 
wird ihnen aber die Verpflichtung auf— 
erlegt, auch von der fo bezogenen Elek— 
trizıtät der Stadt einen Antheil an 
den Reineinnahmen zu bezahlen. Der 
Stadt wird ferner das Recht vorbehal- 
ten, nad Ablauf von fünf Jahren die 
Preiſe für Beleuchtung neu zu regeln. 
Die Yreibrief-Ordinanz fol am 15. 
Juni in Kraft treten. 

Der Ausfchußporfiter wurde mit 
der Veränderung des Entwurf in 
obiger Weife betraut, und jobald das 
gefchehen ift, wird die Vorlage dem 
Stadtrath zur Annahme empfohlen 
erden. 


Krafiwagen auf Regimentsunfoften. 

In der Sitzung der Lincoln-PBarf- 
behörde theilte Präfident Simmons 
mit, daß die Südpark-Kommiſſäre ſie— 


ben große Kraftwagen gefauft' hätten, 


und die Kommiffäre des Weſtparkſy— 
ſtems drei. Mehrere Mitglieder der 
Lincoln-Parkbehörde erklärten da3 für 
eine ſchmachvolle Verſchwendung öf— 


JMfentlicher Gelder, und die Behörde be— 


ſchloß dann, für Amtszwecke ein Ga— 
folin-Buggy anzufchaffen. 

Herr Gandbergen machte auf den 
digen Rauch aufmerffam, welchen bie 
Schlote mancher Dampfer ausftoßen, 
die Berfonen zwifchen dem Fuße der 
Randolph Straße und dem Lincoln 
Park befördern, und daß auch die 
Fahrzeuge Häufig überfüllt find. Die 
Behörde verfügte dann, daß fünftig 
nur ſolche Schiffer, welche mit Hart— 
fohlen heizen und eine Bundeslizens 
befiten, am Park landen dürfen. Letz— 
tere Beytimmung mird den Verkehr 
mit Gafolinjadhten fehr beichrän:.n. 

Die Benutzung der Schaufeln im 
1. Barf, für melche bislang eine Abgabe 
bon fünf Cent3 erhoben worden iſt, 
wurde Kindern unter vierzehn Jahren 
freigegeben. 

Die Abwafjerbehörde. 


Die Abwaſſerbehörde hat mit der 
Northweſtern-Hochbahngeſellſchaft ein 
Abkommen getroffen, wonach letztere 
eine Brüde über den nördlichen Ziveig 
des Abwaſſerkanals bauen darf. 

Joſeph J. Duffy, welchem die er- 
ften drei Theile der Bauten zur Ent- 
widelung der Wafferfraft des Ab- 





2ofalberidht. 


Schnitter Tod. 





Frau Dorothea E. Fürſt von ihm dahins 
gerafft. 


Mit Frau Dorothea E. Fürft, geb. 
Kroeger, ijt eine durch ihren hohen 
Mohlthätigkeitzfinn und andere lie 
benswerthe Eigenfchaften befannte und 
allgemein geachtete deutiche Dame aus 
dem Leben gefchieden. Sie war in Chi- 
cago geboren und feit dem „Jahre 1866 
mit Herrn Konrad Fürft vermählt. 
An ihrer Bahre trauern der Gatte, 
zwei Söhne, William C. und Edward 
A. Fürft, und eine Tochter, Yrau 
Louiſe E. Ernft. Morgen Nachmittag 
um 1 Uhr findet im Trauerhaufe, 84 
Aftor Str., eine Trauerfeier ftatt, bei 
welcher Paftor Rud. John die Ge- 
dächinißrede halten wird. 


Frau Elifabeth Weede. 


Unter ſehr Starker Betheiligung 
Leidtragender wurde geſtern Nachmit- 
tag Frau Eliſabeth Weede, die im 
Alter von 58 Jahren geſtorben iſt, vom 
Trauerhaufe, 4330 State Str., aus 
zur letzten Ruhe auf dem Oakwoods⸗— 
Friedhofe beſtatiet. Frau Weede ge— 
hörte einer Reihe deutſcher Frauenver⸗ 
einigungen an, war baher in deutfchen 
Kreifen fehr befannt und erfreute ſich 
alfeitiger Achtung und Beliebtheit. 
Sie ftammte aus Schleswig-Holftein, 
war im Jahre 1866 nach Amerika ge- 
fommen und hatte fich vier Jahre dar⸗ 
auf mit Herrn Ehriftian Weebe verhei- 
rathet, ber vor einigen Jahren ftarb. 
Zwei Kinder, Charles Werde und 
Frau Lizzie Cubney, trauern jeht um 
den Berluft ver Mutter. Die Präfi- 
dentinnen der Vereine, denen bie nun 
Berftorbene angehörte, mibmeten ber 
Entſchlafenen herzliche Worte, und ein 
Quartett trug mehrere Lieber vor. 
Die Zahl der Blumenfpenden war 
außerordentlich groß. 


ee —— 





Bom Grundeigenthumsmarft. 


Frau Potter Palmer hat von Frau 
Harriet E. Etheridge das Haus nebſt 
Grundſtück 1634 Michigan Ave. für 
323,333 gelauft. Das Grunpftüd hat 
234 Fuß Front bei einer Tiefe von 168 
Fuß und ift mit einem alten Holzhaufe 
ohne Werth bebaut. Der Frontfuß ift 
daher mit $1000 bezahlt worden. 


Frau Annie W. Prichara hat von 
Solomon K. Ford das Wohnhaus Nr. 
4327 Drerel Boulevard, mit 23% bei 
180 Fuß Grund, für $29,000 gekauft. 
Es iſt mit $15,000 belaftet. 

Das Miethshaus an der Südweſtecke 
bon Champlain Ave. und 45. Straße, 
27 bei 120 Fuß Grund, ift von Tru— 
man W. Brophy an Frank H. Garbi- 
ner für $27,000 verfauft worden, Das 
Haus ift mit $10,000 belaftet. 

William U. Ludlom hat an William 
K. Young da3 310 Fuß fühlich von 
47. Straße an Lake Ave. gelegene 
Miethshaus, MWeftfront, für $30,000 
verfauft. Das Grundſtück erſtreckt fich 
bis zu den Geleifen der Illinois Zen— 
tralbahn. 


— 
— — 


Ein kurzer Traum. 





Frau Denier iſt jung an Jahren, aber reich 
an Erfahrung. 

Bei Richter Kavanagh meldete ſich 
geſtern die erſt 16 Jahre alte Frau 
Ruth Denier mit einem Scheidungs— 
geſuch. Sie hat ſich, wie ſie dem 
Richter erzählte, am 21. Februar d. 
J. mit Albert Denier verheirathet und 
iſt einige Tage, ſechs, glaubt ſie, glück— 
lich mit ihm geweſen. Sie wurde aus 
ihrem Glückstraum unſanft geweckt, 
als Albert ſie angeblich im Zorn aus 
dem Bett ſtieß. Am nächſten Tage 
ging fie von ihm. Letzten Monat traf 
er jie einmal auf der Straße und be- 
nußte, wie bie junge Frau behauptet, 
bie Gelegenheit, ihr einen Auftritt zu 
machen und ihr Leben zu bedrohen, 


— 
—— 


Berndt's Maännerchor. 





In der Händelhalle, 40 Randolph 
Str., findet morgen Abend das zweite 
Jahreskonzert von Berndt's Männer- 
chor ſtatt. Herr G. Berndt iſt Drga= 
niſt der zweiten deutſchen Taptiſten⸗ 
kirche, und der Chor beſteht aus Mit- 
gliedern mehrerer deutfchen Baptiften- 
Gemeinden. Das Programm ift reich- 
haltig und umfaßt außer einer Reihe 
von Ehorgefängen Soli der Damen 
G. Regner (Sopran) und H.Dittmann 
e (Klavier) und der Herren Ballmann 
(Flöte), G. Berndt (Bariton), Calvin 
de Voll (Violine) und C. Klammftei- 
ner (Cello), fowie Vorträge des. aus 
den Herren Ballmann, De Boll, 
Klammfteiner und Scheerer beftehen- 
ben Quartetts. 








Hämorrhoiden. 


Leidet nicht länger, Ihr erhaltet augen— 
blickliche Linderung und eine nachhal⸗ 
tige Heilung durch Anwendung 
der Pyramid Pile Cure. 


Ein Probe-Packet frei an Alle verſchickt. 


Der After, wie der Mund, iſt mit 
den weichen atlasartigen Häutchen 
verſehen, die als Schleimhäute bekannt 
ſind. Hämorrhoiden iſt eine Krank— 
heit dieſer Schleimhäute und der 
Blutgefäße, die darunier liegen. 

Fiſſures und Fiſteln affiziren die— 
ſelben Schleimhäute und gehören zu 
derſelben Art. Pyramid Pile Cure 
wird in die Eingeweide eingeführt, 
dort löſt fie ſich auf und verbreitet fich 
über die franfe und fehmerzende Flä— 
he und wirkt ebenfo wie Salbe auf 
den äußeren Theil de3 Körpers, der 
leicht gefehen und erreicht wird, 

Die augenblidlihe Linderung, die 
fie jogar in den ſchmerzhafteſten Fäl- 
len bringt, wird Euch überraschen, wie 
fie taufende anderer Zweifler vor Euch) 
überrafcht hat, die alles verfucht hat— 
ten und ſich das Probe-PBadet ſchicken 
ließen, fejt überzeugt, daß fie wieder 
enttäufcht würden. 

Uber e3 war nicht der Fall. Pyra— 
mid Pile Eure enttäufcht nicht. Sie 
heilt. Sie wird von allen Apothefern 
für 50c per Schadtel verfauft und fie 
ift Leuten, bie fie brauchen, hundert 
werth. 

Herr John Byrne, 2306 2. Avenue, 
New York Cith, ſagt in einem Schrei— 
ben vom 17. Januar 1906: „Ich er: 
hielt eine Probe und gebrauchte fie 
gleich. ch erhielt jo große Linderung 
nad 20jährigem Leiden, daß ich eine 
50c⸗Schachtel kaufte. Die nahezu un 
erträgliden Schmerzen find beinahe 
beigelegt und meine Fiſteln find bei— 
nahe verſchwunden. Ich hatte alleHoff⸗ 
nung aufgegeben, je wieder geheilt zu 
werden. Ich verſichere Sie, meine 
Herren, daß ich meine Freunde veran— 
laſſen werde, ſie zu verſuchen, denn ich 
zer ihnen eine fichere Heilung garan⸗ 
iren.“ 

Oder wenn Ihr Euch ſelbſt davon 
überzeugen wollt auf unſere Koſten ehe 
Ihr kauft, Shit Euren Namen und 
Adreſſe an die Pyramid Drug Co., 
4278 Pyramid Building, Marfhall, 
Michigan, und Ihr erhaltet umgehend 





per Poſt ein Probe-Padet frei zuge- 
ſchickt. 





waſſerkanals übertragen worden wa⸗ 
ren, dürfte die Arbeit verlieren, da er 
ſie nicht in der feſtgeſetzten Zeit fertig 
ſtellen kann. Ein Ausſchuß der Be— 
hörde unterſucht den Sachverhalt. 

Für die Vermeſſer, welche in den 
Niederungen des Illinois demnächſt 
Erhebungen anſtellen ſollen behufs 
Vertheidigung gegen die in Peoria anz, 
hängig gemachten 250 Schadenerſatz— 
lagen wegen Ueberſchwemmung von 
Aderland, wurde ein Hausboot ange- 
ſchafft. 

Am 1. Juli werden Bonds in der 
Höhe von $265,000 fällig. Die Ab— 
waſſerbehörde wird fich morgen mit 
der Frage der Einlöfung Ser Schuld- 
Icheine befaſſen. 


Smulski muß noch warten. 


Stabtfämmerer MeGann hatStadt- 
anwalt Smulsfi die Eröffnung ge- 
macht, als diefer auf Grund der ihm 
günftig lautenden gerichtlichen Ent- 
Iheidung das ihm als Stadtanmwalt 
für bie letzten drei Monate zufom- 
mende Gehalt forderte, daß der Kor- 
porationsanwalt Berufung einlegen 
werde. Diefer fei noch immer der An- 
Tiht, daß Smulski unter dem neuen 
Gefeß nur als Hilfs-Korporationsan— 
malt Gebaltsanfprüche erheben könne, 

Beſtrafte Poliziften. 


Polizift Chas. Lobell von der Wache 
an der Chicago Une. büßte einen 
Rauſch mit feiner Stellung, zwei an- 
dere, in gleicher Lage befindliche Blau— 
töde, Zrapnor und Me&arthy, wur— 
ben bingegen nur mit je fünf Tagen 
Gehaltsabzug beftraft. Das Verfahren 
gegen den Poliziften Bell von der 
Wache an der Deering Str., welcher 
unnöthigerweife John Kuerton, 3300 
Archer Ave., gejchlagen haben fol, 
murde von der Disziplinarbehörde 
noch nicht beendigt. Bell behauptet, er 
habe ſich acht jungen Burſchen gegen- 
über feiner Haut mehren müſſen. 

Baut auf feine Leute. 


‚ Mayor Dunne hat bei den demofra- 
tiſchen Mitgliedern des ftadträthlichen 
Verkehrs - Ausfchuffes Umfrage ge— 
halten in Bezug auf die Stellung, wel— 
che fie in der Straßenbahnfrage ein- 
zunehmen gedenken. Er hat den Ein- 
drud gewonnen, daß die Herren nicht 
zu einer Neupribilegirung derStraßen- 
bahn-Geſellſchaften auf eing beftimmte 
te Reihe von Jahren die Hand bieten, 
jondern ſich im allgemeinen bei der 
Verhandlung nah den Empfehlungen 
richten werden, die er, Dunne, in ſei— 
nem Schreiben an Ald. Werno nieder: 
gelegt hat. 
Endlich. 

Die Mitglieder der Polizei» und der 
Feuerwehrmannſchaft haben jebt end- 
lich ihr Gehalt für den Monat April 
ausgezahlt erhalten. Der Stadt— 
Schatzmeiſter hat zu diefem Zweck die 
Summe von $438,854 anfchaffen müj- 
fen. Der meitaus größte Theil der 
Summe tft von der Lizens-Abtheilung 
eingefommen, die das Geld fürSchank— 
lizenfen eingenommen hat. Zur Aus— 
zahlung der Yeuerwehr-Gehälter wa— 
ren $134,851 erforderlich, zu der für 
die Polizei $304,003. 


4 


Bei der Politur, 


Die Dorwahlen:Dorlage jett in Händen 
eines Konferenzansfchufjes. 





Iſt Trautmann ſtimmberechtigt ? 


Um nächſten Dienstag dürfte der 
bon der republifanifchen Mafchine be= 
fürmortete Vorwahlen-Geſetzentwurf 
in der Legislatur zur endgiltigen Er: 
ledigung gelangen. Inzwiſchen wer— 
den Ausſchüſſe beider Häufer fich über 
die ftreitigen Puntte zu einigen berſu— 
hen. Im Abgeordnetenhauſe wurde 
mit 83 gegen 60 Stimmen der Shurt= 
leff'ſche Kompromißentwurf in Geftalt 
bon zwei getrennten Vorlagen, näm— 
lich als eigene Haug= und als verän— 
berte Senatsporlage, geftern angenoni= 
men, und der Senat hat fofort den 
Zuſätzen des Haufes zu der Senatsbill 
jeine Zuftimmung verfagt. Wie üblich 
in folden Fällen, erfolgt nun die Er» 
nennung eines Konferenzausfchuffes 
beider Häufer. Die fechzia Stimmen, 
welche gegen die Vorlagen fielen, rühr— 
ten von den Demokraten und den Re— 
publifanern Allen, Drew, Harris und 
Reynolds ber. Durch eine fo ſtarke 
feindliche Stimmenzahl waren die re- 
publifanifchen Führer gendthigt, aus 
den Vorlagen die Dringlichkeitsklau— 
jeln auszuftreichen, da dieſe die An- 
nahme der Vorlagen mit Zmeibrittel- 
Mehrheit bedingt hätten. Eine ſolche 
ift aber nicht zu haben. Das neue Ge- 
je wird daher nicht vor dem 1. Juli 
in Kraft treten können. 

Yranf ©. Comerford von Chicago 
griff die Gefehlichkeit aller Vorlagen 
aus tem Grunde an, daß Wim. €. 
Trautmann von Oft St. Louis ſich an 
den Abjtimmungen betheiligt habe, 
dieſer als Bundesdiſtriktsanwalt aber 
kein Mitglied der Legislatur ſein kön— 
ne. Comerford fragte ihn, weshalb er 
durch feine Anweſenheit die Gefegmä- 
Bigfeit der Arbeiten der Legislatur in 
Frage ftelle, und Trautmann antwor- 
tete, er thue da3 ohne Bezahlung. 
Thatſächlich hat er keine Gebühren als 
Staatsgefeßgeber bezogen. Nach zwei 
Fehlſchlägen ſetzte Comerford es 
Tchließlich durch, daß der Sprecher die 
Frage, od Trautmann ſtimmberechtigt 
fei, einem Ausſchuß zur Begutachtung 
überantmwortete. 


>>» 


Beſuch des Blaugrasftaates. 


Der Kentudy Boone Club, Präfi- 
dent €. %. Smith, Sekretär ©. €. 
Weber, 358 Dearborn Str., hat an die 
bier mohnenden Söhne und Töchter 
de3 Blaugrasftaates die Einladung er= 
gehen laflen, fih an dem gemeinfamen 
Beſuch von Louisville, Mitte Juni, zu 
betheiligen. Der .bortige Commercial 
Elub hofft, viele der 600,000 über alle 
Staaten zerftreuten Kentudier dann 
zu begrüßen, und er bat große Em- 
pfangs- und Feitvorfehrungen getrof⸗ 
fen. Die Eiſenbahnen haben Yahr- 
preißermäßigungen in Ausficht geftellt. 


























Seltene Werthe in einem großen fpeziellen 
Verkauf von Spigen-Gardinen 


Mir find überzeugt, da diefe Partie einige der großartigiten Werthe umfaht, die wir je 


J in guten Spiken-Bardinen offerirt haben. 
8 durch einen der vortheilhaften Einfäufe erftanden, den wir je gemacht haben. 











folide Karben, mit Sranjen- 
Werthe — per Paar zu 


Wir haben diefes ungewöhnliche Afjortiment 


In dem Aſſor⸗ 


point, Duchefje, Point de Milan und einige prachtvolle Mu— 
fter in I6 Point und Cable let Gardinen. 
4 Paar von je einem Mlufter. — 
Alle zu, das Paar, 

Ein niedriger Preis in Portieren — Alle neuen Sachen in 


Chür-Behängen, Tapeftry:Border- und mercerized Portieren, 
oder Cord:Saum — $7.00 * 5 


Nur 2, 3 und 


85 


—— Couch⸗Decken, unſere reguläre Farbiger Madras, alle neuen 
—344.50 Qualität — ſpeziell für | Art Glaß Effekte, ſpez. Partie 


Sreitag offerirt 
zu 


93.50 


von der 81 Qualität, 
per Dard zu 


60c 





Spezielle Werthe in Bettzeug 


: Bettfilien, mit feinen 
J Günjefedern gefüllt, über— 
u zogen mit Fch Art Ticking, 
4 21 bei 27 Zoll. 6 Pfd. Fe— 


4 dern aufs Raar, 82 75 te, $1.75 ſor⸗81 45 
J 3.50 reg., jpez. Pr eo | te, zu «DL» eo 


Sommer-Comforterdg, — 
Größe 72 
itert auf beiden Seiten, ge— 
füllt mit feiner weißer Wat 


Bepperell Bettlafen, 81 
bei 90 Zoll groß, find aus 
fchwerem Shetting gemadt, 
find gejtredt umd gebügelt 


— fertig zum Ge- Mt 
braud, au 55e 


bet 84 Zoll, gemu—⸗ 


Befranſte Bettdecken, für 
eiſerne Bettſtellen, Marſeil⸗ 
les Muſter, in ausgezeich- 
neter Qualität, koſten res 


—— 81.50, * 1 39 


peziell 





ugs und Teppiche — Eine Anzahl fehr wohl: 
feiler, fpeziell offerirter Bargains 


Ihr könnt Eure Auswahl hier am leichteften treffen, denn wir haben das größte Af- 


fortiment aller Arten Sloor-Belag in Chicago. 


Preife die niedriaften find. 


; Roxbury Bruſſels Rugs — 1 $25 


9 bei 12 Fu — “18 


MR ipeziell zu 
{ Empire Bruſſels Rugs, — 


fauft zu 


95.12 Fuß, £ Wr. Rugs — 
’ zu ’ 12.75 zu 


$4 Smith und Sanford Ax— 
minfter Carpet 
Rugs, 3X6 F. 


J Smith Arminiter Rugs — 


u 58,75 





Sanford’8 Axminſter 
Rugs, ver— 


$19.50 Sanford Arminiter 


$1.10 Sanford NAxminfter 


Rugs, 18 bei 36 
Zoll, zu 85c 
$250 Royal Arxminiter 


Rugs, 27 b. 54 81.85 


Soll, zu 
55.50 Royal Rilton Russ, 


83. 75 53.95 


520.75 
517.05 





NReinwollene Ingrain Rugs, 3 bei 3 Nards, zu 85.95, 





Ihr Fönnt hier Geld fparen, weil alle unjere 


$3.50 Royal Wilton Rugs, 


ug bei 4.6, 52.45 


$4.50 reinwollene Ingrain 


a a 


Reinwollene Ingrain Rugs, 


Er 4 95 





Carpet— 
Spezialitäten 


8Oc Wilton Velvet Hallen- und 
Treppen-Carpet, per Yd. 


Ingrain Carpet, die Yard ver— 
kauft zu 

81.25 Wilton Velvet Carpet, 
per Yard 

65e Bruſſels Carpet, 
verkauft zu 


75e reinwollener extra Super 
Carpet, per Yard 


69€ 


65c beiter Cotton Chain extra Super 
m 
DIE 
95€ 
Die Yard m 
30€ 
4 
63€ 


Matten und 
Linoleum 


Verichiedene Mufter von unferem $1.25 
beſtem eingelgt. Linoleum, radi— 98 
fal herabgejegt, Quadratyard zu c 


35e beites Floor-Oeltuch, mor= 
gen, per Quadratyard, 


17c Gotton Warp japaniſches 


Meatting, Die Yard zu 
25e fchweres China Matting, — 
per Yard 


Beites bedrudtes Linoleum, per 
Quadratyard 




















1906 - 1908 
WABASH-AV. 


3011 - 3019 
STATE-ST. 


501-505 
LINCOLN-AV. 


219-221 
NORTH »- AV. 


Doppelte Stamps 








den ganzen Tag Yreitag bei Fiſh's 





großen Stores — Doppelte Stamp3. 


Doppelte Stamps Freitag den ganzen Tag 





> mit Belour 





Diefer dauerhafter Morri3 - Stuhl, maſſives Golden Eichen polirte Geitelle, ſchwere Schnitzerei, 
- Eufbions — ſämmtlich vollitändigmit 
N einem Bud—oder in offenem Konto — in ſchlichten 
J unmarlixten Wagen abgeliefert — für 
4 4 Doppelte Stamp Rug Spezialitäten: 
a Echte Sanford & Sons Tapeitry Brufſels Rugs und Hallen-Teppich 
J rantirt Worited-Oberfläde, ohne Nähten an den Miter, 


BR Sailon, zu ungefähr der Hälfte der reg. Preiſe x 10.6, 
RE $10.50; 3x15, $4.95; 3x12, $4.20; und 2.3X 15 für 


Offener Konto-Kredit und private Ablieferung. 


53.50 


e, 
Entwürfe di 


ler 
54.20 


Dies bedeutet etwas mehr als die doppelten Stamp-Tage von anderen Stamp3, denn Fifh3 — 
Stamps befisen einen feiten Werth von $3.50 für jedes volle Buch — aerade wie Baargeld in 
jedem der vier Läden. Weil diefer Werth ein unabänderlicher ift, geben mehr Kaufleute diefe 
Stamps weg u. mehr Sammler heben fie auf, als alle anderen Stamps zufammengenommen, 

Fiſh's Stamps erfreuen fich der Empfehlung von Taufenden von erjter Klaſſe Retail-Ge- 
fchäftsleuten, die das ganze Feld der Trading Stamps erforjcht haben 
Fiſh's Stamps weggeben. „Es bezahlt ſich, fie zu ſammeln.“ Vergeßt nicht, morgen in allen vier 


und jest ausjchlieglich 


Gmeisrage ber beſte 
Brämien » Werth, 
der je für ein ein«- 
seines Buch Stamps 
gegeben wurde. 








— Mortjpie.— Mann: Ich mil 
unjerem Hauswirth doch mal jagen, 
daß er unjere Flügelthüren weißen 
pt." — rau: „Ich bin ficher, daß er 
Dir die Thür mweift.“ 


— Rarirt. — Affektirter Herr (einen 
elettrifhen Wagen befteigend): Hier 
riecht’3 aber jehr ordinär!“ — Eine 
Stimme: „Ra, hätten Sie ſich nur ein 


Bishen — parfümirt! mirt. 


— Ein Leuhthorn.— Bäuerin 
ihrem Gatten, der eine jehr N; 
bat): Hiasl, bleib J vom 


ſonſt wird ſofort die 


weht aiar⸗ 


WORTE ——[———— TIER 


* 
* 


a” 75 u 


Be 7 


DEE TEE REETTETEETR 


EAGLE HET 


PORT REINER RT LT I Tee 


—— 








v 


Aibendpoit, Chicago, D 


oston Store 








STATE ame MADISON STS. 





ren zu 1a 


Sreitag, fahren Wir 
fort mit dem. jenfa= 
tionellen Berfauf_d. 
fertig garnirten Hü— 
ten bon einem pro— 
minenten New Por- 
fer Fabrilanten — 
fein ganzes Lager v. 
prachtvoll garnirten 
Hüten zu ‚weniger 
als der Hälfte des 
wirklichen Werthes. 
Ihr werdet Hüte in 
jeder Größe u. Bas 
con finden, die heute 
modern find. Hüte 
in  allermoderniten 
Weiſe garnirt, in 
aroßen, mittleren ı. 
i ‚ Heinen Facons, in 
ven beliebteften Schattirungen, Champagner, 
Alice Blau, old Rote, grau, hellblau, ufiv., 
uſw., wie auch ſchwarze und weiße Hüte, — 
Die Werthe ranairen aufwärts bis $7.50— 
beim Anfang waren 2500 Hüte vorräthig — 
Beeilt Euch morgen und 
trefft die Auswahl zu 
ur 





Kurzwaaren 


au niedrigeren Preiſen al3 je zuvor. 


I. & B. Coat?’ Belt 6 Cord Spulen» 
Saden, von 8 bi3 11 Vorm., Spule 


Gros SrainSeide iibergogenes Feather— 
bone, die Yard 
Nidelplattirte _ 

das QDugend für 
Hump Halen und Defen, ſchwarz und 
weiß, Karte 
Mercerized Häkelgarn, 100 Yard Spus 
len, Spule 
Chiffon Eollar Foundations, in ſchwargz 
oder weiß, für 


Mobair SQubiänüre, 
6:4 Größe, Dutend 

Brool's Mafdinen ⸗Faden — per 
Spule für 

Stopfgarn, nur in Farben, 

Karten ...... so. 





Haus: Artitel 


Gladſtone ferti 

ben, Gallone f 

Red Star Bleiweiß, in Leinfamenöl 

gemablen, Pfund für 

Enamelet, die perielte Holz-Bolitur, für 
“ . Darts oder Meichholz- 


a 07 — Be Sußböden, Badezuber, 
u 3 Rorh =» Möbeln ufm.— 
EN Be od rg feine Striche 
— — nor oder Flecken, 8 
ee ii 15c 
Seht Demonftration und Holt Euch eine 
Büchſe mit Vint frei. 
6 bei 12 verſtellbare Folding Gardinen: 
— mit nidelplattirten hi 
20. Centurh Teppich⸗Seife, reinigt den Tep⸗ 
pi ohne daß er vom Fußboden aufge: 5 
nommen zu werden braucht, 1 Pf. Bor.. c 
Galvanifirtes Geflügel-Netting, 2zöll. 
Maiden, p. Role, per 100 Dur. Fu 43c 
Garten-Haden, Stablklinage. Hickorh— 13c 
dochtloſe 


Griffe, für 
Brighteſt and 
De a a 9 
liher Geruch, brennt ge- . 
mwöbnliches sterofin, fiir c- 2.43 
Nr. 8 galdanifirte Wafchkeffel, die Corte 
melde nicht roitig wird und au Mebu 
nicht Iect, Kür wird und auh 530 
Stahl⸗Schaufeln, Hickory D-Griff, für 27c 
‚Garten = Kelle, für.... 3c 
3 Stück Garten-Sets für Kinder, fir....de 


2!c 


2 


Belt 2 
blaue 


2 Brenner 
Flamme, 





Strumpfwagren 


Dieſe ungewöhnlich niedrigen Preiſe ſind eine 
Andentung der vielen Bakagins, die mor— 
gen hier geboten Werden. 


Hodfeine Damenjtrümpfe, 
nahtlos, echte Maco, Lisle Finiſh, ge: 
wöhnlich für 19c verkauft, 

der Epezialpreis für Freitag 

ift nur 


echtichtvarz, 


Importirte Strümpfe für Damen, ganz 
modern, regulär gemacht, doppelte Soh: 
fen, Die gewöhnliche 25c- 

Qualität; jpeziell für 

Yreitag 


„Ihe Golumbian" ertra ſchwere baum: 
twollene Soden, elaftifcher gerippter Ober: 
theil, ftarte Ferien und Zehen, 
lohgelb und ſchwarz, wirkliche 
1230:Werthe, Freitag zu 





Fancy Percale Hemden fir Knaben, 
werth bis zu 75c, 2000 im 
Ganzen, Freitag zu dem 1 Or 
ertrem niedrig. Preis von. 














10,000 Reſter eleganter Mercerized 
"Sateen3, Beetled Bercalines, Spun= 
glaß, ſchlichte und fancy Sileſias, 
Moreen Skirting, Leinen und Cot— 
ton Canvas, Seide und Leinen 
Skirting, in allen Farben und 
ſchwarz, die Anhäufung eines ge— 
ſchäftigen Monats-Verkaufs. Eure 
Auswahl irgend eines Leinen-Reſtes 
im Geſchäft, Qualitäten, die auf— 
wärts bis 50c verkauft wurden. 
Auswahl auf ſpez. Bar— 
gain-Tiſchen, Haupt-Floor, J 
neues Gebäude, zu, Yard, 
Bargains ſind hier immer die beſten. 
Reinwollene doppelknöpfige Knaben-An— 
züge, mit einem Extra-Paar dazu paſ— 
ſenden Hoſen, genau wie Bild, Patent: 
* Waiſtbands, Italian Cloth— 
Futter, anderswo 83 und 
.83.50 — ſpeziell hier zu 
51.63 
Do Strift reinwollene 
hd Eaffimere-Hofen für 
Männer, extra gut 
gemadt, in jedem 
anderenladen $1.75 
werth ⸗ 97 
fveziell 
Chmwarze einfachknö⸗ 
pfige Cheviot =» Aıts 
züge für Männer, dauerhaft 
gemacht — in allen Größen 
bi zu 42, gute $6.50 Wer: 
tbe, ein Freitag- 
Bargain zu 
\ Reinwoll d Inöpfi 
Anzüge für Anaben, bon ander aa lae 
fimere3 gemadt, wären ein Bargain 75 
zu $1.39, Sreitag für c 


Reinwollene, Chebiot- und Caſſimere-Knieho⸗ 
en für Knaben, 50c Werthe, ſpegieller 230e 
zreis zu 





grocecies und ſciſche Jiſche 


Feiner granulirter Zucker, 3 
das Pfund In He 


Royal Molfa und | Miltmaid Marle fei- 
Savastaffee, 3%, Pf. | ne& Buder Corn, — 
fir $1— e c Dugend 70; 

per Pfund... AH per Büchſe 

Lekllo Scoring Seife, FA: 

3 Stilde 10 Esmeralda fanc 
fir € | Standard Zomatoe 
Salcon Pfannkuchen» | —Per-Dubend $1.30 
mel — 4 Se | ver Büchſe ie 
—— Mean = für 

Fanch gelbePfirſiche Malta-Vita 2 
in Syrup, „Cream | 3 7 J 
Dual”, 26" Ge 3 Radete fir. 250 
Pfd.-Büchfe.... 4 ® Curtis’ reines cali⸗ 
KewauneeGem fanch | fornifches Dlipendl, 
Quart3 82e; Pints 


frühe ge an, 

Dutzend $1.10, 2; — x 

Bühler... 0E | Yins... r..... 28€ 
Procter & Gamble3 deutjche melirte 
Seife; perKifte von 60 Stück, 30c 
$2.25; 10 Stüde für 














Pflanzen f. Garten, 
Phlox, Vergißmein— 
nicht, SweetWilliam 
uſw., — das ® 


Steitt, feilder Late 
Superior 

Beistite, pr. 10c 
Strift frifher Pide- 
rel oder Boston 
Flunder, 

per Pfund 

Strilt friſcher Perch 
od. Häring, 

per Bund 

EStrift friſche Hali- 
but- oder Kodfijh- 
Steals — 

per Pfund 


American 
Nofenbüfche, 
Etiid 
ee SE Museen 
amen, Dutz. 

Packete für.... 10€ 
Chicago ParksLawn 
Srasiamen, 5 Pfd. 
650; per ; 
fund 


Beauty 








3. Floor Attraktionen 


Schachtel Papier und Kuverte, nur..3e 
Bleiftifte mit Gummi, Dutzend 
Rapier-Serpietten, per 100........ 
Cream Rye Whisty, Quartjlafche.. .7Oe 
Port oder Sherry Mein, Flafhe....19e 
Wilſon Whisky, Flafche............7de 
Eremo Zigarren, Kifte von 50....81.45 
Geo. W. Childs Zigarren, 10 für..25e 
Dukes Mirt. Tabak, 13 Uz.,9 Pack. 340 
Medicated Toilettenſeife, 8 Stüde. .1Oc 
Papierförbe, 25e-Werth, Samftag..15e 
Novellen, populäre Autoren, Auswahl.5e 


Spitzen uud Stidereien. 


Point de Paris und fanch baum— 
wollene waſchbare Spiten, Tomie 
eine große Partie ſchwarzer feibener 
Spiten und Bänder, Qualitäten 
tangiren im Werthe aufwärts bis 
zu 10c, morgen die Yard 


Großes Affortiment von feinen brei⸗ 
ten Cluny Bands, werth bis zu 25c, 


ſehr ſpeziell, 

— 
183Öllige feine Cambric Corſet Co-J 
ber Stickerei oder Flouncing, mit 
oder ohne Beading Tops, Qualitä- 


ten, für welche andere 50c 29Ic 
verlangten, fpeziell, Yard... 

Cambric Stiderei Cet3, fehr feine Qualität 
Einfäge und Edges dazu paſſend, Breiten 
bis zu 12 Boll. Sım Retail überall für 15c 
bi3 39c verfauft, Freitag, die Yard für 6c 
15c, 10c, Se und 

Reiter von Etidereien, bis au 25c werth, da 
fie aber leiht beihmußt find, bringen wir 
fie am Freitag zum fchnellen Verkauf, lc 
die Yard für de, 3e und 





Dent's Glace-Handſchuhe für Damen, 
1,500 Paare, die don Grperten bei: 
nahe unjichtbar reparirt wurden, 
81.75, $2 und $2.50 Qualitäten, jpes 


tell Freitag, fo lange der 486e 


Vorrath reicht, Auswahl 














Möbel. 


Sechſter Floor, neues Gebäude. 


Dieſe Eiſenbettſtelle, ſchwere Pfoſten, mit J 
Meſſingſtan-F 





= 





2 gen, Knöp⸗ 
en — fen, Beichlag MR 
u. Spindeln |} 
am Kopf u. 
Fuß, email: 
lirt in alien 
Farben, alle 
Größen, der 
wirkliche Werth ift $4.50, pe) © 
fpeziell morgen 3u........ 52,39 
Diefer viertelgejäg: No)» 

re Golden Dat 

Dreffer, oder in 

Pirdsche = Maple 

oder Mahagony = 

Finish, 2 Serpen- 

tine-fürm. Schub: 

laden oben, 20x24 




















— — 


re billig zu $16.00, | 
Freitag nur 


Diejes folid eichene Ma— 
gazin-Regal, „weathered“ 
Finish, immer zu $2.00 
verfauft, fpeziell 2 

für Freitag Al« 
India Stühle,gemacht aus 


fanch verziertem Bambus, 
Sit mit jchweren Mat— 


ten bezogen, volle 

$1 werth,morgen. 39€ 
Bett-Rollen, eine Seite offen für Kiffen, 
bezogen mit ſchwerem Muslin in allen 


Farben, der gewöhnliche Preis 95 PN 
iſt $2.00, Freitag zu 0 








Ein Rug-Verkauf 


der unvergleichlich daſteht. 


Wendbare Smyrna Ruas. Größe 30 bei 60 
goll, in Blumen- und orientalifchen 69€ 
Entwürfen, die $1.25 Qualität, für.... 

7 bei 10 wendbare Smyrna Rugs, neue Mus 
fter, aqute dauerhafte Rugs, reg. & 

für $8.50 dverlauft, morgen....... + 

9 bei 12 Nugs, neue Frühiahr = Mtuiter, 
— —— Preis, iſt 
$15.00, fo lange 50 Stü Q : 
vorhalten, Auswahl si 1.48 
Beattys berühmte Wilton Velvet Rugs, — 
Größe 9 bei 12, orientaliihe Entwürfe, wä⸗—⸗ 


: illi 28.00 Freitag, 14 
für billig au $23.0 Freitag 816.98 
Spezielles in Tapeten. 


5000 Rollen extra fanch Taveten, auslän— 
diſche u. biefige Fabrikate, viele Rollen von 
einem Mufter, Bis zu 35c wertb, 

fpeziell, die Rolle 


ESCHE ST 








Deutſchland u. Defterreih: Ungarn. 


Das Wiener „Fremdenblatt“ kommt 
in einem bon „bejonderer Seite“ ein- 
gefandten Artikel noch einmal auf das 
„Marotto = Telegramm“ des deutfchen 
Kaiſers zurüd, um die daraus abgelei- 
tete Behauptung von Oeſterreichs Va⸗ 
fallenfchaft gegenüber an der Hand der 
Gefhichte der Konferenz von Algeciras 
zu miderlegen. 

Defterreichd Platz auf der Konferenz 
fet von vornherein an Deutjchlands 
Seite gewesen, zunädhjft als fein Bun: 
beögenofje. Denn wenn auch derBuch— 
ftabe des Bündnißvertrages für Deiter- 
reich = Ungarn eine Verpflichtung zur 
Beiftandleiftung in der maroffanifchen 
Frage nicht einjchloß, To ſei doch die 
Geele jedes Bündniffes das Vertrauen, 
und das Vertrauen werde gewiß nicht 

enährt, menn man den Grundjaß be= 
Folge, daß man fich jenfeit3 des Be— 
reiches der Paragraphen nicht zu ken⸗ 
nen und nicht die Hand zu reichen habe. 
„Wenn in diefer Weile Dejterreich- 
Ungarn gegen Deutſchland ober 
Deutfchland gegen und verfahren mür- 
pe, jo würden aud bie Paragraphen 
des Vertrages bald ihre innere Kraft 
perlieren und das Bünbniß wäre 
nichts ala ein Wort. Damit hätte es 
aber auch feine Wirkung, die darin be= 
fteht, daß es den Frieden fichern Hilft, 
eingebüßt. Abgeſehen von dem Bun— 
desperhältniß ergab jo aber unfere 
Stellung von ſelbſt daraus, daß 
Deutfchlands Programm der Aufrecht⸗ 
ethaltung des Prinzip der offenen 
Thür naturgemäß auch dad unfere 
fein mußte. Die wirthſchaftlichen In⸗ 
terefien Defterreich - Ungarns in Ma: 
zoffo, die durchaus nicht unbedeutend 
und einer namhaften Ermeiterung 
fähig find, machten es uns von born= 
herein zur Pflicht, gegen eine,einfeitige 
Berünftigung anderer Staaten Stel⸗ 
lung zu nehmen und die darauf gerich⸗ 
tetenBemühungen Deutſchlands zu un⸗ 
‚terftügen. Allein, ber Verlauf ber 
Konferenz brachte es mit ich, daß 





“ - Defterreich-Ungarn aus ber Rolle des 





ftillen Gefelfchafters heraustrat und 
felbftändig in die Verhandlungen ein- 
griff. Die Situation nahm plöglich 
eine fo ernite Wendung, daß ein Schei— 
tern der Konferenz und damit das 
Eintreten einer dumpfen Spannung 
zu befürdten war. In dieſem kriti— 
fhen Augenblide übernahm Oeſter— 
reich-Ungarn das Amt des ehrlichen 
Maklers. Es durfte fich niht mehr 
damit begnügen, als freier Bundesge— 
nofje an Deutfchlands Seite zu blei= 
ben, denn das hätte zu einer Ver: 
ſchärfung der Lage führen müffen. Der 
bermittelnden Ihätigfeit unferer Di: 
plomatie gelang e3, über die tiefe Kluft 
zwiſchen dem beiden Intereſſentengrup⸗ 
pen eine Brüde zu ſchlagen und die 
beiden Protagoniften Deutfchland und 
Frankreich für eine Löfung zu gewin— 
nen, die ohne die leitenden Gedanten 
der deutſchen Politik preiszugeben, doch 
den bejonderen Intereſſen Frankreichs 
Rechnung trug und fo für beide Theile 
annehmbar erfhien. Dadurch erwarb 
ſich Oefterreih-Ungarn ein großes®er- 
dienst um die Aufrechterhaltung des 
Friedens, und ivenn der deutſche Kai- 
fer für den Leiter unferer auswärtigen 
Politit anerfennende Worte findet, fo 
fann nur DVoreingenommenheit oder 
blinde eg dieferKundgebung 
eine Deutung beilegen, melde das 
Rob in eine Demüthigung verwandeln 
würde. Eines ift ficher: gemeint war 
das nicht und ein Kaiferwort joll man 
nicht drehen noch deuteln.“ 


Hols als Nahrungsmittel. 





Auf der Erde werden meit mehr 
Dinge. gegelfen, als der vermöhnte 
Gaumen eines zibilifirten Menfchen 
ahnt. Beſonders merkwürdig berührt 
immer. auf’3 neue bie befannte Ihat- 
fache, daß eine ganze Reihe von Natur⸗ 
pölfern gewiſſe Erbarten eſſen und ſo— 
gar in den amerikaniſchen Südftaaten 
noch Erdeſſer zu finden find. Wenn 
aber Erde ein Nahrungsmittel fein 
fann, marum nicht auch Holz? — An 
fi muß das Holz als meit geeigneter 


erfcheinen, denn es bejteht hauptfächlich 
aus Taferjtoffen, bie bei einer geeigne- 
ten chemifchen Behandlung in Zuder 
beriwandelt werben fünnen wie Stärfe 
überhaupt, Wenn das Holz in feiner 
feiner vielen Abarten vom Menfchen 
als ein Gericht für feinen Magen ge: 
ſchätzt wird, jo liegt es daran, daß bie 
verdauenden Säfte nicht imftande find, 
damit fertig zu werden. Aus einer 
Zufchrift, die im Londoner „Zancet“ 
veröffentlicht iwird, ift zu entnehmen, 
daß es auch Menfchen gibt, die ge- 
möhnliches Tannenholz, wenn es recht 
klein gefchnitten ift, ala Nahrungsmit- 
tel und gleichzeitig als eine Art von 
Medizin ſchätzen. Gelegentlih mag 
die Fähigkeit, Holz zu verdauen, auch 
beim Menſchen vorfommen, aber je 
denfalls gehört ein ganz beſonders or- 
ganifirter Magen dazu. Man braucht 
im Laboratorium eine tüchtige Menge 
bon Säure, und muß dieſe auch recht 
lange wirken Yaffen, damit fih die 
zähen Holzfafern in Zuder verwan— 
deln. Es ijt durchaus richtig, obgleich 
nicht ſchön, wen“ im Anſchluß ar jene 
Behauptung darauf hingeiviefen wird, 
daß man auf demfelden Wege aud) ge: 
tragene Hemden und Kragen in Nähr— 
ftoffe verwandeln fünnte. Das Gefchid 
möge das Menfchengefchleht gnädig 
davor bewahren, daß ein bitterer Man— 
gel an Brot derartige Experimente 
nothwendig machen follte. 


—⸗ 


— EmpfindlichesVieh.—Ingenieur: 
Nun, Herr Schulze, wollen ſie denn in 
ihrem Dorf nicht auch elektriſche Kraft 
von uns nehmen, damit können ſie 
mähen, dreſchen und Futter ſchneiden, 
ohne Hände- oder Pferdekraft. — 
Schulze: Ja, das gloob ich ſie ſchon, 
aber ob unſer Vieh das elektriſche Fut— 
ter freſſen thut, das is ooch eene Frage. 

— Ausgeſchloſſen. — Bürgermei- 
ſter (in's Wirthshaus tretend): „'n 
Abend, meine Herren!“ (Zum jungen 








Wurſchen, der wie die anderen zurück— 
"grüßt): 
Zausbub!“ 





„Du bift nicht mitgemeint,. 


er ag, den 1, 
» + 2etalbericht, 


Zur Arbeit zurük. 
Banfchmiede, Krahnarbeiter und 
Lougſhoremen zum Vergleich bereit. 


u 





Friedensverhandlungen im Gange 


Präfident Ryan überredete die Baufchmiede, 
— Krahnarbeiter tragen einen halben 
Sieg davon. — LKongfhoremen arbeiten 
vorläufig zu den alten Löhnen. 


Ineden zulett jehr friegerifch ge— 
weſenen Beziehungen zmwifchen der Ar— 
beiterfchaft im Baugewerbe und in der 
Schiffahrt einer- und den Arbeitge- 
bern andererfeits iſt feit gejtern ein be- 
deutender Umſchwung eingetreten. Die 
Baufchmiede, die noch am Montag be= 
ſchloſſen, hrenKampf bi3 zum bitteren 
Ende fortzufegen, find jet bereit, ih— 
ren Frieden mit den Unternehmern zu 
machen, und werden mahrjcheinlih 
morgen die Arbeit wieder aufnehmen, 
mobei ihnen zu Statten fommt, daß 
die Arbeiter an den Stein=-Hebefray- 
nen ihnen ſchon heute mit diefem Bei- 
ſpiel vorangegangen find. Auch der 
Streit auf und an den Seen ift zu 
Ende, die Mitglieder des Longſhore— 
men-Verbandes find ebenfalls heute 
zur Arbeit zurüdgefehrt. 

Die Einjtelung des GStreif3 der 
Baufchmiede in Chicago ift zum nicht 
geringen Theile dem Präfidenten 
Frant Ryan vom Nationalverbande 
zu danfen, der vor einigen Tagen in 
der Abficht, Frieden zu ftiften, hierher 
fam. Ryan hielt gejtern Nachmittag 
im Haufe 122 La Salle Straße den 
Streitern eine zmweiltündige Rebe, de— 
ren Wirkung fi in dem Beſchluß of— 
fenbarte, einen Ausſchuß zum Abſchluß 
eines Vertrages mit der „Iron Lea— 
que“, dem Unternehmer-Verband, zu 
ermächtigen. Präfident Ryan eilte 
dann nach dem Handeläfammer-Ge- 
bäude, mo die „ron League“ in Sitz— 
ung mar. 

Ryan als Friedensapoſtel. 


Die Streifer hatten einen Tages— 
lohn von $5 für acht Stunden gefor- 
dert mit der Begründung, daß ihre 
Arbeit bejonders gefährlid und 
ſchwierig ſei. Die Unternehmer hat- 
ten ihnen $4.60 den Tag während der 
bier am 1. Mai beginnenden Monate 
und $4.80 in den übrigen acht Mona— 
ten angeboten. 

Die Wiederaufnahme der Arbeit 
feitens der Baufchmiede wäre nicht 
möglich, wenn nicht die 300 für eine 
Lohnerhöhung von 40 auf 45 Cents 
die Stunde jtreifenden Arbeiter an 
ben GStein-Hebefrähnen bei den Baus 
ten ſich zu einem ſchiedsgerichtlichen 
Vergleich entjchloffen hätten. Sie ar— 
beiten jeßt wieder und befommen vor— 
läufig 423 Cents die Stunde, bis ein 
Vergleich abgefchloffen und ein neues 
Lohnabkommen unterzeichnetaift.; 

Auf den Streit an der Südſeite— 
Hochbahn Haben, mie verlautet, die 
Triedensperhandlungen feinen Ein 
flug. 

Sonafhoremen:Streif beendet. 

Nach zehntägigem Ausftand wur— 
den geitern Abend alle ftreifendenMit- 
glieder der zum Longſhoremen-Ver— 
bande gehörenden Gemerffchaften, 20,- 
000 an der Zahl, angewieſen, zur Ar— 
beit zurüdzufehren, und zwar zu ben 
bisherigen Löhnen, bis die in Cleve— 
land wieder angefnüpften Verhand— 
lungen zum Abſchluß gediehen find 
und ein neues Lohn- und Arbeits— 
abfommen für die bevorftehendeSchiff- 
fahrt3zeit getroffen worden iſt. Die 
Trage der Anerkennung des neuen 
Lootſen-Verbandes, welche den Kern— 
punft des Gtreites bildete, hat man 
fallen gelaffen. 


Die Dodarbeiter werden vorläufig 
wieder zehn bis elf Stunden den Tag, 
je nach der vorliegenden Arbeitsmen— 
ge, arbeiten, bis das Ergebniß einer in 
Cleveland abzuhaltenden Konferenz 
vorliegt, und werben für ihre Arbeit 
nach der Rate bezahlt werden, auf die 
man fi in ber Konferenz einigen 
wird. Die auf den Schiffen angeitell- 
ten Zeute werden zu Yen Löhnen des 
legten Jahres meiter arbeiten, bi3 ein 
neuer Vertrag gefchloffen ift. Zu die— 
jem Zmwef mird vielleicht in nächiter 
Woche eine Konferenz von Vertretern 
der „Lake Carriers“ und der Union 
ftattfinden. 

Einhaltsbefehl gegen Mufifer. 


Der lanae Kampf, den vie „Chicago 
Federation of Muſicians gegen vie 
unter dem Namen „American Mufi- 
cians Union of North America“ orga= 
nifirten fogenannten Nichtunion-Ka— 
pellen geführt „ut, brachte geitern ei— 








Bwei Millionen kleine 
Rinder hungern. 


Arm und Reich leiden an dem Mangel 
guter Nahrung. 


Wir bemerlen, dab John Spargo in feinem 
neuen Buch „Ihe Pitter Erb ofrthe Children“ 
fagt, daß nicht weniger al3 zwei Millionen 
amerifanifhe Kinder im Alter bon fünf bis 
vierzehn Jahren fchleht ernährt find. Sie fal- 
len leicht der Krankheit zum Opfer, find nerbös, 
reizbar, ſchwach förperlih und geiftig und ent- 
wickeln ſich nicht fo perfelt wie es die Natur 
bejtimmt. 

Herr Spargo ſpricht befonder8 bon den Kin» 
dern der Armen, aber was er fagt, iſt auch der 
Sal bei taufenden don Kindern der Reichen 
und Wohlbabenden. Viele Kinder, die „alles 
Gewünſchte zu eſſen“ befommen, find in Wirk: 
lichteit: fhlewt genährt, Denn_die Speile, die 
ihnen gegeben wird, iſt feine Speiſe, aus wel⸗ 
cher fie die nöthige Ernäbrunga erhalten. 

So viel wir willen, aibt es leine andere 
Speife, die fo nahrbaft und fo Träftigend für 
Kinder ift, als Malta-Vita, die verfelte, ge» 
malzte ganze Weizen-Speiie. Nicht nur iſt 
Malta-Pita fo reich an Nahr-Elementen, die der 
Körper für die Aufrechterbaltung- der Gefund- 
eit und Kraft braudt., Eine noch wichtigere 
Be face ift die, dab die Nahr-Elemente des ge- 
malzten Weigens fo leicht verdaut und affimilirt 
werden, dab alle Iebenivendenden Elemente bon 
dem Körper aufgenommen werden, die reichlich 
reiches, rothes Blut bilden und dem Körper und 
Gehirn Kraft und Stärke verleihen. Malta-Bita 
dringt den Kindern fiher gute Gefundheit. Und 
e3 ift To woblſchmeckend. 


Alle Grocerd, jest 10 Cents 
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CARSON PIRIE 





SCoTTa Co. 


Unfer Bafement-Laden. 
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Navy und ſchwarz, zu $12.00. 
Gefchneiderte Bor Eoat3, 


Satin gefüttert, $5.75. 
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aus lohfarbigem Eovert- 
Tuch, elegant Strapped, Fly Front-Muſter, Lap-Tafchen, 
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Enganfhliegende Covert-Jackets, hübſche Fragenlofe 
Effekte, Satin gefüttert, gute Qualität lohfarbiges Co— 
| vert:Tud, 83.95. 


Sieben Hundert und Fünfzig Joll Shirts: Weniger 
als halber Preis: böc das Stück 


f 
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Freitag Morgen legen wir die Schluß-Sendung de3 Einkaufs von Golf und Duting Shirts, zum Ver— 
fauf auf, 750 in der Partie, Mufter wie illuftrirt, in franzöſiſchen Chambrays, geblümtem Madras und feinen 
Shirting- Zeugen. Strikt ſchneidergemacht von einem Fabrikanten, deffen Fabrikat ein hohes Anjehen genießt. Ein— 
fache moderne Kleidungsftüde, aber von großem Effekt und größter Bequemlichkeit, marfirt zu einem Preis, der 
nur die Koften des einfachen Stoffes dedt, 65e das Stüd. 


TIaffeta Seide Shirtwaift Suits, Yoke von orientalifchen Spiten, kleine Tuds und Spiten Medallions, 3-Länge- 
Uermel, Skirts haben Bor Plaited Front und Rückſeite und find mit doppelten Folds befegt, in Alice grau, Reſeda, 
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nen Einhaltäbefehl des Kichters Wal- 
ter hervor, in welchem der erjtgenanna 
ten Vereinigung unterfagt wird, die in 
der Klagefchrift angeführten Kapelleh 
in irgend einer Weile zu  belältigen. 
Die „Chicago Federation of Mus 
ſicians“ ift jeit Langem bemüht ge— 
weſen, die Kapellen aus dem eld: zu 
treiben, die fih dem Verbande nicht 
enfchliegen wollen. 
Grobe Ausfchreitung. 


Mm. J. Sherman und Thomas 
Walſh, Fuhrleute der Mechanics Ma- 
chinery Moving Company, wurden ge= 
jtern Abend an Desplaines und Ban 
Buren Str. von einer größeren Men— 
fchenmenge, die ihnen den Vorwurf 
machte, zu feiner Gewerkſchaft zu ges 
hören, mit Gteinen und anderen 
Wurfgeſchoſſen bombardirt. Poliziſten 
kamen den Bedrängten zu Hilfe, trie— 
ben die Verfolger in die Flucht und 
verhafteten zwei anſcheinende Rädels— 
führer. Dieſe gaben ihre Namen als 
James Storms und Daniel Buckley 
an. Heute wurden ſie dem Richter 
Dooley vorgeführt, der Storm3 um 
$25 und Budley um 810 kränkte. 


Einbredher: Paradies. 


Im Stanton Ave.-Polizeibezirf ift Niemand 
feines Eigenthums ficher. 

Noch ärgere Zuftände, als in den 
übrigen GStabttheilen, herrjchen im 
Stanton Move.» Polizeibezirt. Dort 
raubt und plündert das Diebsgelich- 
ter nad) Herzenäluft, ohne daß der 
ſchlafmützüge Polizeileutnant Mulcahy 
und ſeine ebenſo pflichtvergeſſenen 
Mannen auch nur die geringſten An— 
ſtrengungen machen, dem Geſindel das 
Handwerk zu legen. Erſt geſtern wie— 
der wurden aus der kaum zwei Stra— 
ßengevierte von der Bezirkswache ent— 
fernt gelegenen Wohnung der Frau J. 
Friedman, Nr. 154 34. Str., zwei 
Börfen und ein Pelzfragen gejtohlen, 
und zwar mwährend Frau Friedman 
und mehrere Gäjte ſich in dem oberen 
Stod befanden. Eine der Börfen ge- 
hörte einem Frl. Rofa Pollod und ent- 
hielt $11; eine andere, in der fich $41 
befanden, war Eigenthum des Frl. 
Friedman. Die Polizei wurde fofort 
benachrichtigt. Deteftives nahmen den 
Thatbeftand auf. Damit wird es 
wohl, fomeit die Polizei in Betracht 
fommt, fein Bemwenden haben. 

Merfwürdige Schluffolgerung. 


Aus der Wirthfhaft von Fred 
Sandmer, Nr. 3848 State Str., wur⸗ 
den mährend der Nacht von Einbre= 
bern Waaren im Werthe von etwa 
$50 und baares Geld geitohlen. Leut⸗ 
nant Mulcahy äußerte fich jpäter über 
den unliebfamen Vorfall wie folgt: 
„A mas, ich glaube gar nicht, daß 
ein Einbruch verübt wurde. Meiner 
Anfiht nach wurde ein Gaft verjehent- 
lich eingefchloffen. Während der Dann 
auf Mittel und Wege fann, wie er hin— 
meggelangen fünne, hat er mohl eine 
Zwieſprache mit der Flaſche gehalten. 
Das Zeug jehmedte ihm wahrſcheinlich 
fo gut, daß er jchließlich nicht der Ver— 
ſuchung miderftehen konnte, ſich Vor— 
rath für die Zukunft mitzunehmen.“ 

Von Taſchendieben beſtohlen. 


Sn einer Indiana Ave.Car, nahe 
39. Str., wurde geftern Abend €. F. 
Mafterfon, Nr. 3825 VernonAve., von 
Tafchendieben um einen Diamant: 
fnopf im Werthe von $300 beitohlen. 
Die Diebe brachten fich und ihre Beute 
in Sicherheit. Herr Mafterfon eritat- 
tete Bericht in der. Polizeimahe an 
Stanton Ave. 


[ 





* In der. Brunt-Halle im Buſh 
Tempel hält nächſten Sonntag Abend 
73 Uhr Dr. U. Brodbeck vor der Ge— 
felichaft für ideale Kultur einen VBors 
trag über „Diesfeit3 und Jenſeits“. 
Außerdem ftehen auf dem Programm 
Klapierborträge bon Frl. Geier und 
Deklamationen bon Herrn Stroh— 
meier. Jedermann ift willkommen; 
der Eintritt ift. frei. 
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Applikationen werden entgegengeno 
für den Ankauf von 950 der Serie „I 
Stück, datirt 1. September 1905, zum Betrage von $950,000.00 
September, Kapital und Binien in der Office des County-Schagmeiiters, 


März und 1. 


$950,000 
COOK COUNTY 4 Proz. GOLD BONDS, 
‘Bringen dem Kapital-Anleger 3.65 Proz. Zinsen jährlich. 


mmen bon den County =» Kommiffären von Cool Counth 


4% Gold-Bonds der Denomination bon $1,000.00 das 


(Zinfen „ablbar balbiährlıh 


Chicago) bis zum 28. Mat 1906, 12 Uhr Mittags, in der Office des Comptrollerö don Coot 
Counth, Zimmer 403, No. 160 Adams Straße, Chicago, Illinois, au den unten angeführten 


reifen: 


Bonds 


Bon 


276 


my 526 


Xon 
on 
Von 
Don 
Yon 


776 
1026 
1276 


numerirt 


bis 
bis 
bis 
bis 
bis 


526 bis 
> bis 


Son 2026 


Bon 2% 


Von 2526 


Bon 27 


Von 3026 


Bon 32 


Non 3526 


Von 3 


Non 
Bon 


26 bis 4075 


bis : 

>» bis 2325 
bis 257: 
> bis 282: 
bis 3075 
> bis 3325 
bis 357 
76 bi3 3825 


276 bis 


Von 4 


Von 


> bi 


; big 


influfide 
influfide 
influfive 
intlufide 
influfide 
influfide 
influfide 
inktluſive 
intluſive 
inkluſive 
inkluſive 
intluſive 
inkluſive 
intluſive 
inkluſive 
intluſive 
inkluſive 
intluſive 
influfide 


Betrag. 
$50,000.00 

50,000.00 
50,000.00 
50,000.00 
50,000.00 
50,000.00 
50,000.00 
50,000.00 
50,000.00 
50,000.00 
50,000.00 
50,000.00 
50,000.00 
50,000.00 
50,000.00 
50,000.00 
50,000.00 
50,000.00 
50,000.00 


FREE $950.000.00 





Bonds mögen bezitalich 
Subffrivtions = 


mitgetbeilt. 


vti Bücher ſind täalid offen don 8:30 Morgens bis 4:30 Nachmitt 
Die Erfolge diefer Zubffriptionen werden dem KCounthratd am Montag, den 28. 


Fällig Bringen dem 

1. Sept. Käufer. Bond. 
1907 3.65% $1,005.00 
1908 A, 1,008.30 
1909 3.65% 
1910 
1911 
1912 
1913 
1914 
1915 
1916 
1917 
1918 
1919 
1920 
1921 
1922 
1923 
1924 
1925 


1,045.00 
1,045.80 
1,048.50 


der Hauptfumme nach Belieben de2 Gigenthümers regiftrirt werden 


agd. 
Mai 1906, 


Applifationen mögen für alle oder irgend einen Theil befaater $050,000.00 Bonds, bierdurch 


zum Verlauf offerirt, gemadt werden. 


Beſagte Bonds find bereit zur Ablieferung: an die erfolg- 


reihen Mpplilanten am 1. Yuni.1906, punft 11 Uhr Vormittags, um welde Zeit die Bonds be— 


sablt werden müjlen. 


Der Countyrath fiebt, Angebote entgegen für den Kauf des Reſtes der offerirten und nicht 


fubjfribirten Bonds, 


mit Brämien je nad ver Berfallzeit für jedes Jahr einzelm angegeben. 


Applilanten find gehalten mit der Applilation eine beglaubigte Anweifung, zahlbar lan Eds 


ward N. Brundage, Präfident des Countyraths don Cool County, 


u unterbreiten, oder Geld 


zum Betrage don $100.00 für jeden fubjfribirten Bond, welcher Betrag dem County Coot, 


Illinois, Ferfällt, im Falle der Appliiant dem Counth =» Schagmeifter nicht auf Anordnung 


des 


Countyraths den vorgeſchriebenen Betrag zahlt, aber derſelbe wird dem Applikanten zurückge— 


ſchickt, wenn feine Applikation zurückgewieſen wird oder vorhergehende 


Offerte erſchöpft haben. 


Zuerfennungen Die 


Applifationen werden zur Zeit des Empfang regiftrirt, und die Zuerfennung in der Reiben: 


folge des Empfangs aemakdt. 


Da3 Recht iſt vorbehalten, irgend eine oder alle Applifationen oder irgend einen Theil irgend 


einer Applifation zurüdaumeilen. 


Weitere Information und Applifations-Formulare werden auf Nachfrage geliefert. 
Auf Anweifung des Countyraths don Cook Counth. 


Datirt Chicago, den 5. Mat 1006. 
10,12,17,109mai 


Billiam M’Laren, 
Euperintendent des öffentliden Dienites. 








Großes Finanzunternchmen. 


Zu bantechnifhen Sweden und zur gefchäfte 

lihen Ausbeutung der elektriſchen Kraft. 

Die Gründung der Electric Proper- 
ties Co., deren BPräfident John 7. 
Wallace, der frühere Chefingenieur des 
Panamakanals, tft, wurde heute be— 
fannt gegeben. Das Kapital bejteht 
aus $6,000,000 bevorzugten und eben 
jo vielen gemöhnlichen Antheilfcheinen. 
Die Gefelfchaft hat die Firma Weſt— 
inghoufe, Chur, Kerr & Eo. in fi 
aufgenommen und wird ein bautechni= 
ſches und allgemeines Elektrizitätsge- 
ſchäft betreiben, daneben die Grün- 
dung und den Betrieb von Straßen- 
und Dampfbahnen und eleftrifchen 
Anlagen durch Kapital fördern. Unter 
den vielen Direktoren iſt nur ein Chi— 
cagoer, Kohn U. Spoor, Präfident der 
Union Stod Yard & Tranfit Co. Die 
Hauptaefchäftsftelle ver Gefellichaft ift 
111 Broadway, Nem Horf. 





— Die eifrige Gymnafiaftin.—Er= 
fter Student: „Warum gehit Du nicht 
mebr mit der langen Bertha?" —Zwei— 
ter Student: „Unheimliches Frauen 
zimmer, verlangt von mir... . griechi⸗ 
ſche Liebesbriefe!“ 








Lenbahn-Fahrpläne. 


Nidel:Blate—New Dorf, Chicago & St.Lonis 
R. R.— La Ealle Station, Van Buren und LaSalle. 
Tidet⸗Offices 111 Adams Str. u. Auditorium Anneg 
Phone Central 2057. Alle Züge tägl. Abi. Ant. 

New det und Bofton Erpreb..10.35 Bm 9.15 Am 





Re Vork Erdreh...........0000. 2.32 Nm 5.25 Nm 
Nem Port und Bolton Erpre.. 9.15 Rm 7.40 Om 





Late Spore und Mihigan Southern Bahn. 
N.9).6.&9.R. und B. & A. Bahnen. 


Bahnhof: La Salle Etr.-Station, Dan Buren 
und Ya Ealle Str., uno 31. Str. Stadt⸗Ticet⸗ 
Office: 10 S. Glarf Str. 

Adfabet: Ankunft: 


Tag = —* 1:00 BB. 7008. 
zulfen Ibeny & Nein York *8:0 8. R 
Puffalo und Chicago Epecial.. 

Nerv Dart & PBofton S-ial..*10:30 B. 
Twentleth Genturn Limited.... *2:30R. 
Buffalo & Pittsburgh Grpreb 
New England Erpre 
Buffalo und der Oſten 

Late Shore Limited 

Eltdart Afkomtodation 

Toledo, Gieveland und dem 


& 
* 


8 8 


44 


at 

= 23233 

3 24234 
HKSSEHBS & 


B eh 
8 
z 


Charleston, 


0 
Buffalo und Boiton 3:00 8. 
“Täglich. *Täclih, ausgeuoumen Gountags. 





Baltimore & Ohie. 


Bahnhof: Grand Gentral Baijagier-Station; Ticet⸗ 
ificeß: 244 Clart Str. und Auditorium. Keime 
Erirasfgahrpreije verlangt auf Limiten Zügen. 


4 
Ab fahtt. ntunft. 
£olal « pe 7 5BD  AUSR 
Rem Vort 
bule Limited... 
RewYort Waihingten & Bitts · 





burg Beſtibgled Limited 
Golumbus 
Gieneland 
”Tüg! 


b 


Eifenbabn-Fahrpläne, 


Weit Shore Eifenbann. 
Bir Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Ehicaze 
und St. Louis nah Rew York und Bolton, via Was 
baſh Gijenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan. 
ten Eß⸗ und Buffet-Schlafwagen durch, ohne Wea—⸗ 
* c wie folat 
üge gehen ab bon icago wie felgt: 
Bia 8 4 afb. 
Abfahrt 1.00 Borm., Ankunft in Rem York. .3. 
Untunft in Bofton..ö. 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in Rew Vork 7.5 
Ankunft in Bofton..iO. 
BiaNide!l Plate 
Abfahtt 10.35 Borm., Antunft in Rem York 3. 
Ankunft in Bofton.. 4 
Abfahrt 10.15 Abends, Ankunjt in Rem York 7 
Antunft in Boſton.. 10 
Züge geben ab von St. Louis wie folgt: 


ia Waba [ 
Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft Rem Dort 3.NMR 
Ankunft in Bofton.. 5.50 R 
Anfahrt 8.49 Abends, Ankunft in Rem Vork 7.508 
Ankunft in Boiton..10.0 3 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Tlag u. ſ. m. ſprecht vor oder fchreibt am 
Beneral:Baflagier: Agent, 
8 RBanderbilt Ande., New Port. 
Gen, Weſtern HR gent, 





SEI 
un was 


» 8853 


%5 6. Clark Str., Chicago, S 
Tidet: Agent, 05 S. Clark Str., Chicago, IE. 





Illinois Zentral-Eifenbahn. 
Ule re Züge fahren ab vom Sentrale 
Bahnhof, 12. Str. und Park Row. Stadt-Tidets 
ice, 99 Adams Str., Phone Kentral 6270. 
Abjahrt. Ausgen, Samftag.) Ankunft, 
ẽ9:40 B. NR. Orleans⸗Memphis Spicial *I:OR, 
Limited, Memphis, New Or: 
*6:20R. leans, Hot Springs, Art.... 
St. Louis und Epringfield— 
“11288. Davliaht Special * 
*10:15R. Diamond Svecial.... 
8:30 B. Caito 
2:50 B. Southern Faſt Mail 
2509. Goansville (Samftag, 9:00 R.) 
* 5: 
“- 5 


ffice, 


& 


Evandville, Naſhville, Ltd... 
Shampaign, Decatur, Bana.. 
Bloomington und Chatöworth * 
Bloomington und Chatsworth **1 
Cairo (Evanspille, nur Samit. 
Kankakee und Mattoon 

Minneapolis:St. Paul Ltd... 
Dmaba, GouncilsBluffs Std. 
Dubugue, S. City, S. Falls 
Dubuque & Ft. Dodge Erpr. 
Haft Mail Dubuque u. Welten 
— und St. Paul.. r 
Rodford fienger - 
R Rodien,, Sreeport, Dubuque. 912:25 
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Chicago & Alton .,Der einzige —— 

Stadt:Tidet: Office, Rector Building, Klart und 
Monroe Etr., lautes: Sarriion 4470, Unions 
Rafienger:Station, zwiihen Adams und Madiſon 
Etr. Telephon: Main 2123. 

Et. Louis-Sp’gfield Züge..Abf. Chic. Ant. Chic. 
Vrairie State Erpreb 9.0 Bm 8.15 Am 
Alton Limited x 5.00 Rm 
Balace Expreß . 7.15 Om 
Midnight Eprcial.. 2.8 8m 
Bloomington,Sp’gfield Local. 1.15 Rn 

Streator:Beoria Züge. 

Beoria Limited .. 5.04 Rn 
Reoria Chicago Limited..... . 1.15 Rm 
Beoria Riruight Speriah..uunnnn. 7.5 Om 

Aadionville-Ranfas City Süge. 

Ranjas City Hummer 6.90 ” 74 Om 
Midnight Special »11.3 Nm *1.15 Am 
Aadionnille und Megile......t*9.00 Om 5.0 Re 





Monon Route— Dearborn Station. 


TidetsChficed: 2 Clart Str. und 1. Rlaffe Hotels, 
ZTelepbon Harr. 17. Abfahrt. Untunft. 
forida Limited....... sonen PIRR 7358 
ndianapolis und Gineinnati.. * 25B MM 
fapette und Louispille....... EB +53 
Indianapolis, Gincinwatı und 
onen lis. Ginei » 
Sndianapolis, Gincinneti um 
a pe anne LO 
222 


Lafanette Accomodativn u; 3 


Indianapolis, Cincinnati und 


Lafayette und Lonispille...... 
IM »T 
Er. Wi Balen Erringd AM B . H 


z. Lit u. W. Baden Springs * I.M R 
“Tüglih. *Täglih, ausgenommen 
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Abendreon Ehteage, Donnernag, ven 19, at 1906. 
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bem er ihr Arme und Geite zerfleiſcht | | — zum 
ae ocufe feiner Seren Mey Ihr die Anfihten der Auinen von San Frauzisco nod nicht geichen Habt, jo verfänmt nicht, 
enge dieſe große freie ſtereoptiſche Ausſtellung morgen zu beiuden. 


Folge geleiftet. 
| Ihr könnt Siegel Stamps 


Erreimte ihren Zweck. 
Eine Kranke ftürzte fi) aus einem Fenſter 

benußen beim Einkauf irgend eines 
angezeigten Yargains in 75 Depars 


des Weftfeite:Hofpitals. 
Die SBjährige Frau Dlive Sarles, 

tement3 dieſes Ladens, un) mir be= 
rechnen Euch nicht? für die Ab- 


bie krank im Meftfeite-Hofpital, Nr. 
lieferung. 


819 W. Harrifon Straße, darnieber- 
Yag, ftürzte fich heute aus einem Fen- 

1 Stamp frei für jede 
106, die Ihr ausgebt 











Lokalbericht. — 











Im Kampfe mit Räuhern. 


— 








50€ Negligeehemden für Männer, 39c 
Wir u diefe Negligeehemden für 
änner zu etwas mehr als 
39€ der Hälfte ihres Werthes. Ges 
rade 50 Dußend in der Partie. 

Es find Woven MadrasCloth Hemden, 
geitreift. Echtfarbige Hemden die billig 

mären zu 50c, morgen zu 39. 

Männer-Unterzeug. Schlichte Balbriggan- 
Hemden und Unterhofen. Gerippte Euffs. 


Unterhofen mit doppeltem Eig und franz. 
Straps. 50c Sorten für 29c. 


Robert Zohns um 875 beraubt, 
mißhandelt und augeſchoſſen. 


Polizei gweifeifüädtig. 


Es ift leicht Lachen, wenn 
die Sonne ſcheint. 

Es iſt leicht auszugeben, 
wenn einer ein gutes Einkommen 
hat. 

Wie aber iſt die Sache, 
wenn Wolken heraufziehen und 
Euer Einkommen aufhört? 


ſter ihres im 4. Stock gelegenen Zim⸗ 
mers auf den Bürgerſteig. Sie iſt 
auf der Stelle todtgeblieben Eine 
Krankenpflegerin, die zufällig aus ei— 


Archie Moore von ſeinem Schwiegervater 
vermeſſert. — Verkrümelte ſich. — frau 
McDonalds Abenteuer. — Ueberrumpelt. 
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State VanBuren Congress Sta. UNION LOOP ENTRANCE 


— Don Hunden zerfleifcht. 


Mit einer Schußwunde im Bein, bie 
ihm einer von zwei Schnapphähnen 
beigebracht hatte, nachdem die Bur—⸗ 
ſchen ihn um $75 erleichtert hatten, 
liegt Robert Johns, Nr. 401 W. Ran- 
dolph Str., im County-Hofpital dar⸗ 
nieder. Die Banditen bemerfftelligten 
ihre. Flucht. 

Johns befand fich heute früh, kurz 
nah Mitternacht, auf dem Heimmege. 
An Elifabeth, nahe Madiſon Str., an 
der Mündung einer Gaffe, tauchten 
plötzlich zwei Kerle vor ihm Auf. Ei— 
ner der Halunken packte ihn und hielt 
ihn, ſeines Sträubens ungeachtet, feſt, 
bis ſein Kumpan ihm feine Baar—⸗ 
ſchaft im Betrage von $75 abgenom— 
men hatte. Dann verſetzte er ihm als 
Quittung einen wuchtigen Fauſthieb 
in's Gefiht und eilte mit feinem 
Spießgefellen davon. Johns mar zus 
fammengebrodhen. Er raffte fich aber 
ſchnell wieder auf, Tief hinter dem 
Räuber her und padte den Burjchen, 
der ihn mißhandelt Hatte. Als er die 
Fauft zum Schlage hob, jagte ihm ber 
andere Bandit eine Kugel in das linfe 
Bein. Die Räuber fielen nun über 
ihn ber, prügelten ihn und fuchten 
dann das Weite, Es gelang ihnen uns 
behelligt zu entlommen. 


Die Dunfelheit fhütte fie. ‚ 


Johns Humpelte nach der Straße. 
Dort begegnete ihm ein Bürger, ber 
auf feine Veranlaffung die Polizei 
benachrichtigte. Es trafen auch bald 
Deteftiveg ein. Die ganze Nachbar- 
ſchaft wurde gründlich abgeſucht. Die 
Räuber aber maren über alle Berge. 
Johns erklärte, daß er in ber Duntel- 
heit bie Züge ver Halunfen nicht er= 
fennen fonnte. Selbſt wenn die Thä— 
ter verhaftet werben follten, würde er 
nicht imſtande fein, fie zu identifiziren. 

Kohn ift 26 Jahre alt und ein An- 
geftellter der Moxley Livery Company. 

Später fagte Polizeileutnant Har— 
ding, daß er an der Wahrheit ber 
von Johns gemachten Angaben fehr 
zweifle, vielmehr derAnficht fei, Johns 
habe Geld, das er für feine Arbeitge- 
ber eingezogen, verputzt und bie Räu⸗ 
bergefehichte zu feiner Entſchuldigung 
erfunden. Er leugne dies allerdings 
ftanbhaft, 

Endete mit Bintvergießen. 

Mährend eines Zechgelages gerieth 
heute früh der 22jährige Archie Moore 
mit ſeinem Schwiegervater John Cor— 
coran in deſſen Wohrung, Nr. 3926 
La Salle Str., in Streit. In deſſen 
Berlauf zog fein Gegner ein Meffer 
und brachte ihm lebensgefährliche 
Munden bei. Der Vermeſſerte ringt 
im Provident-Hofpital mit dem Tode. 
Gorcoran ift flüchtig geworden. Bis— 
her mußte er fich feiner Verhaftung 
zu entziehen. 

Irrſinniger entwiſcht. 


Die Polizei und die Beamten der 
Irrenanſtalt zu Dunning durchſtreifen 
die Umgegend auf der Suche nach dem 
52jährigen irrſinnigen Wm. H. Barn⸗ 
well, der geſtern Abend, während er 
mit Leidensgenoſſen ſpazieren geführt 
wurde, entwiſchte. Der Mann wurde 
am 11. Januar der Anſtalt überwie— 
ſen. Er gilt für harmlos, doch be— 
fürchtet man, daß er ſich ein Leid an— 
thun, oder aber, daß er zu Schaden 
fommen wird. Die Suche ift biöher 
fruchtlos verlaufen. 

Beherzte frau. 


Frau Walter McDonald, Nr. 305 
MW. Madifon Str., it im Gejchäftz- 
viertel beſchäftigt. Als fie geftern Mit⸗ 
tag heimfehrte, faad fie ihre Wohnung 
in Unordnung. Zwei Börfen, eine Ta- 
ſchenuhr und Kleidungsitüde fehlten. 
Die Frau gelangte zu der Annahme, 
daß Einbrecher ihrer Wohnung einen 
Beſuch abgejtattet hatten und daß ſie 
höchſtwahrſcheinlich am Nachmittag 
nochmals vorſprechen würben.-Gie be- 
ſchloß daher, zu Hauſe zu bleiben. 
Mehrere Stunden waren verronnen, 
da hörte fie ein Geräuſch im Korridor. 
Einen Augenblid fpäter wurde bie 
Wohnungsthür mittels Nachſchlüſſels 
geöffnet und zwei Männer traten über 
die Schwelle. Da fprang au jchon 
Frau McDonald einem der ungelabe- 
nen Gäfte an die Kehle. Der andere 
Diebsgefele gab jofort Ferſengeld. 
Auch der Burſche, den ſie gepackt hatte, 
riß ſich nach kurzem Ringen los und 
ftürmte die Treppe hinunter und bie 
Madiſon Str. hinauf nad Curtis 
Str., in die er einbog. Frau McDo- 
nald nahm feine Verfolgung auf. Ihr 
ſchloſſen ſich Nachbarn und Straßen- 
gänger an. Der Ausreißer wurde vor 
der Waffenhalle des 2. Regiments, in 
der zur Zeit 200 Poliziften gebrillt 
wurden, bon dem Gergeanten inne 
verhaftet. An ber Bezirkswache an 
Desplaines Str. gab der Häftling an, 
Stephan Molesti zu heißen. In fei- 
nem Beſitz fand man angeblich die am 
Vormittag aus der Wohnung derFrau 
McDonald entwendete Börfe. 

Machten reinen Ciſch. 

In der Wohnung von Arthur H. 
Houſer, Nr. 1942 Lerington Abe., 
wurden geftern Nachmittag ypn einem 
Nachbarn drei Einbrecher Gefkben. Der 
Nachbar benachrichtigte die Polizei. 
Als ein mit Schergen bemannter Poli⸗ 


zeimagen herantaf die Ein- 


brecher Ferſengeld. Sie hatten bie 
ganze Wo durchſucht und 
Schmuck und T lſilber imWerthe von 
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Seit bereit, Schwierigkeiten 
zu begegnen oder Gelegenheit zu 
benugen mit einem ftetig wachfen- 
den Sparfonto in der Royal. 

“Kleine Depofiten find To 
wilfommen tie große. 3 Proz. 
Zinſen. 

Montags offen von 10 Uhr 

Vorm. bis 8 Uhr Abends. 


RovaL Trust 60. 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 


Eine Staatsbank. Etablirt 1891, 


James B. Wilbur, PBräfident. 
Edwin F. Mad, Vize-Präf. und Kaffirer. 
Sohn W. Thomas, Hilf3 - Kaffirer. 
Ched » Kontos — Spar » Kontos — Bonds — 
Grundeigenthums-Darlehen — Trufteefhips. 


E8 wird deutih geipzoden. 








$700 erbeutet. Nach aufregender Hab, 
in deren Verlaufe mehrere Schüffe 
den Ausreißern nachgefandt murben, 
gelang es den Poliziften, einen ber 
Flüchtlinge dingfeft zu maden. Er 
entpuppte ſich in der Bezirkswache als 
Sohn Mitchell, wohnhaft Nr. 196 On- 
tario Str. 
Schändlich. 

Otto Williams, Nr. 294 W. Ma— 
diſon Str., wurde geſtern Abend kurz 
nach ſechs Uhr an W. Adams und 
Halſted Str. von einem Wegelagerer 
überfallen. Da er weder Geld noch 
Geldeswerth bei ſich hatte, wurde er 
von dem Räuber furchtbar mißhan— 
delt. Er erlitt außer einem Siefer- 
bruch ſchwere Wunden und Braufcen. 
Zur Zeit befindet er ſich in ärztlicher 
Behandlung. Sein Angreifer entkam. 

Werthvolle Linſen vermißt. 


Die Franklin Company, Nr. 350 
Dearborn Str., meldete geſtern der 
Polizei, daß aus ihrer Anlage zwei 
photographiſche Linſen im Werthe von 
8500 entwendet wurden. Der Dieb- 
ſtahl wurde, mie die Angeftellten ber 
Firma glauben, am Tage verübt, Bon 
den Thätern fehlt bisher jeve Spur. 

Weiblicher Haarräuber. 

Die 2ljährige Stenographin Ruth 
Dan Every, Nr. 2020 N. Hermitage 
Ave., wurde gejtern Nachmittag, als 
fie auf einer Bank im Lincoln Part 
faß, Hinterrüd3 von einer tief ver— 
fchleierten Frau überfallen, die ihr mit 
einer Scheere einen ihrer prächtigen 
Zöpfe abfnipfte, fich ſeitwärts in bie 
Büſche ſchlug und ihre Flucht bemerf- 
jtelligte. Frl. Ban Every wurde hy— 
ſteriſch. Freunde geleiteten fie nach 
Haufe. Die Polizei fahndet auf den 
meiblichen Haarräuber. 


Sitzt im Elend. 


Trau %. Dubois, Nr. 4848 Her: 
mitage Ade., die vor 14 Tagen Zwil— 
lingen da3 Leben ſchenkte, ſprach ges 
ftern in der Bezirkswache auf den 
Viehhöfen vor und klagte, daß ihr 
Gatte, der a3 Schlächter auf ben 
Viehhöfen beſchäftigt war, fie und bie 
Kinder böswillig verlaffen habe. Au— 
Ber den Zwillingen habe fie zwei Kleine 
Sprößlinge. Sie fei die Tochter eines 
reichen Seivenfabrifanten in Frank— 
reih und mit Dubois nach Amerika 
durchgebrannt, um feine Frau zu wer— 
ben. Set fie fie mit ihren Kindern 
im tiefften Elend da. Sergeant Prin- 
diville veranftaltete eine Sammlung, 
die $10 ergab. Diefe Summe wurde 
ber rau übergeben. Außerdem ift 
der County⸗Agent benachrichtigt wor⸗ 


ben. 
Entlaftet. 


Die Koronerdjurh, die gejtern den 
Inqueſt über den Tod von Thomas 
Darragh abhielt, der am Dienftag 
Abend, nachdem er Clifford N. Spen- 
cer, Nr. 898 W. Lake Str., in räube— 
riſcher Abſicht überfallen und mißhan— 
delt hatte, von Joſeph MeGoldrich er—⸗ 
ſchoſſen wurde, ſprach letzteren von 
jeglicher Verantwortlichkeit frei. Me— 
Goldrich ſteht als Wächter in Dienſten 
der Chicago Electric Protection Com— 
pany. Der Raubüberfall ereignete ſich, 
wie berichtet, an 5. Ave. nahe Mon- 
roe Str. Dort wurde auch Darragh 
niebergefnallt. 


Die Hundeplage. 


Karl, der zehnjährige Sohn des 
Kaufmanns Edward Merſch, Seward 
Une. und Central Str, Evanſton, 
nahm gejtern den Kampf mit einem 
anjcheinend tollen Hund auf, der fein 
Pony angegriffen hatte, Er zog den 
Kürzeren und wurde arg zerfleifcht. 
Un jeinem Auffommen mird gezivei- 
felt. Das Pony war gleichfalls jo 
ſchlimm zugerichtet worden, daß es er- 
jhoffen werden mußte. Dem Köter 
machte der Poliziſt Didinfon mit ei- 
ner mohlgezielien Kugel ben Garaus. 
Bisher ift e3 nicht gelungen, den Ei- 
genthümer bes Hundes zu ermitteln, 

Als Frl. Mamie Crawford, Nr. 
4104 Wentworth Abe., ihrer Nach: 
barin, Frau Ellsworth Haight, einen 
Beſuch abftattete, wurde fie von deren 
Bulldogge angefallen und gebiſſen. 
Sie liegt im bedenklichem Zuſtande 
darnieder. Ihren Angaben gemäß 
ftürzte ſich der Köter auf fie, ſobald 
fie bie Zimmerthür geöffnet hatte, 
Frau Haight habe fich vergeblich be= 
müht, das raſende Thier zu veran⸗ 
laſſen, von ihr abzulaſſen. Erſt nach⸗ 


nem Fenſter blickte, bemerkte Die Men- 
fenanfammlung vor dem Hofpital 
und machte den Verwalter der Heil- 
anftalt darauf aufmertfam. Erft durch 
die von dem Verwalter eingeleitete Iin- 
terſuchung wurde ans Licht gebracht, 
daß eine Kranke ich das Leben ge- 
nommen hatte, 


Codt aufgefunden. 


Die 5öjährige MWittme Anna Ma⸗ 
boney, Nr. 4719 State Straße, wurde 
geftern Abend von ihrer Freundin 
Frau A. Radatz, Nr. 4839 State Str., 
entjeelt aufgefunden. Auf einem klei— 
nen Tifche neben dem Sopha, auf dem 
die Leiche lag, ftanden eine Flaſche, die 
Karbolfäure enthalten hatte, und cin 
Glas, in dem ſich noch ein Reft des 
Giftes befand. Es ſcheint alfo keinem 
Zweifel zu unterliegen, daß die Frau 
Selbftmord begangen hat. Was fie 
veranlaßt, ſich das Leben zu nehmen, 
fonnte bisher nicht ermittelt werben. 
Sie war eine Wafchfrau. Ihre Leiche 
wurde nach Skeeles Beſtattungsge— 
Ihäft, Nr. 4644 State Straße, ge- 
ſchafft. 

Im Tode vereint. 

Sohn Hwald, ein 73jähriger Greis, 
wurde heute Morgen im Seller feiner 
Wohnung, 284 NWood Str., erhängt 
—— Vor zwei Tagen war ſeine 

au, ſeit mehr als fünfzig Jahren 
die Gefährtin feines Lebens, zur Ruhe 
bejtattet worden, unb ber gebeugte 
Gatte war untröftlih. Weder Speife 
noch Trank fam über feine Lippen, 
und bon ber Tobesftunde bis zum Be- 
gräbniß mich er nicht von der Bahre 
ber Dahingefchiedenen, taub für die 
Zröftungen feiner ſelbſt gramerfüllten 
Tochter Mathilde. Deren Hoffnung, 
der Vater werde ſich nach dem Be- 
gräbniß beruhigen, erfüllte fich nicht, 
fo daß Frl. Hwald ſchließlich befürd;- 
tete, er werde fich ein Leid anthun, 
und ihn nicht aus den Yugen lieh. 
Geftern Abend übermannte fie ber 
Schlaf, aus dem fie erft heute Morgen 
erwachte. ALS fie den Vater fuchte, 
fand fie feine Leiche. 
Endete feine Qualen. 


Dur) ein langivieriges Leiden zur 
Verzweiflung getrieben, erſchoß fich 
geſtern am Spätnachmittag der 23- 
jährige Buchbinder James Mance, 
Nr. 143 Locuft Str. Er war vor etwa 
Monatzfrift von Kanada bier einge- 
troffen. 


en 


Dreifäfehoh mit Dolch. 


polizift Sheridan hat es mit einem jonder: 
baren Gegner zu thun. 

Un der Clark rg in der Nähe 
der Adams, ſah Polizift Sheridan von 
ver Bolizeihaupttmache heute Vormit- 
tag einen leichten Laftwagen aus iweft- 
licher Richtung daherfommen. Der 
Kutſcher war ein anfcheinend erft brei- 
jähriger Knabe, welcher mit großer 
Vermunderung dad Straßenleben be- 
trachtete, nicht aber auf fein Pferd ach— 
tete, Der Blaurod hielt den Gaul an 
und verfuchte dann auf den Wagen zu 
tlettern. Plöblich 309 das Kind einen 
fußlangen Dolch unter dem Sitz her— 
bor, entfernte die Scheide und führte 
mit ber Waffe mehrere Stiche nad 
dem Beamten. Diefer trat ſchnell zu= 
rüd und ſchlug dem Kleinen dann mit 
dem Knüppel die gefährliche Waffe 
aus der Hand. Der Knabe griff von 
Neuem darnach, der Beamte war aber 
geſchwinder und brachte dann Roß und 
Kutſcher nad der Hauptwache. Der 
Junge verſtand die dort an ihn in ver- 
Ihiebenen Sprachen gerichteten Fragen 
nit. Man vermuthet, daß er ein 
Sohn griechifeher Eltern if. Wo er 
wohnt, ift noch nicht ermittelt worden; 
an dem Wagen ſteht die Adreffe „X. 
K., 87 Desplaines Str.“ 


— 








—— 


Friedensverhanudlungen im Gange 


Die Trriebensverhandlungen zwi⸗— 
Then den Baufchmieben und der „Iron 
League” werben heute Nachmittag im 
Handeläfammergebäude in den Räu- 
men ber leßteren von folgenden Aus- 
ſchüſſen geführt: Geſchäftsagent Wil- 
liam Dapis, William Schuppe, Wm. 
Mabdor, William Wood, Thomas Pe- 
terfon und Edward Archer für bie 
Baufchmiede; Robert Vierling, M. R. 
Banderklopf, Paul Willis, John Grif- 
fith, U. €. Wells und Charles MW. 
Ginderle für die Arbeitgeber. Für 
ben Fall, daß eine Einigung nicht er= 
zielt werben jollte, ift Bunbesrichter 
Peter S. Großcup als entſcheidender 
Unparteiifher in Vorſchlag gebracht 
morben. 


Der Eifenbahumolod. 





Auf den Geleifen der Chicago & 
Northweſtern⸗Bahn, eine Halbe Meile 
nördlich von Desplaines, Ill. wurde 
geftern Abend der 18jährige Streden- 
arbeiter Georg Emilo, Nr. 375 Clark 
Str., von einem Perfonenzuge über- 
fahren und auf ber Stelle getöbtet. 
Seine Leiche ift nach der Gemeinbe- 
halle in Desplaines gefhafft morben. 


Europällde Weifelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& ZIruft Co.“ ftellten fich heute bie 
europäifchen MWechfelraten wie folgt: 


Deutſchland: 100 Mark... .$23.70 
Defterreid: 100 Kronen.... 20.27 








\ Shweiz: 100 Frand.....- 
ollend: 100 Gulden 40.05 
Dänemark: 100 Rronen.... 26.70 























Sparfamfeits- Zentrum Bargain-Berfäufe 


von kleinen Partien, die nicht fo viel umfaflen, um für Den ganzen Tag angezeigt zu werden 





Bormittags:Berfänfe 


NRahmittags-Berfänfe 





8:30 bis 10:30 


10:30 bis 12:30 





12:30 bi3 3:00 





3:00 bis 6:00 





Ledertaſchen, 39 


Sorten, 39e. 


Mufter-Partie Handtajchen. — 
Diele „fitted“, werth bis 81. 


Gardinen-Ecken 
Mufter = Gardineneden. Viele 
für Safh-Gardinen paffend. — 
Stüd, 19e, 


Alle 


$10 Robes, 4.39 


yensGinfah, Wai 
Schr hübſch, 4.3 


Meike Lawn Robes, mit Spis 
dazu paſſend. 


1.25 Ruas, 9öc 
Bromley Smyrna Rugs, 30 bei 
50zöllige Größe. Gute Mufter, 
zu 95c. 








Seidenreiter, 29 
Farbige Taffetas, 
Peau de Cygnes. 
89. Yard, 200. 


Louiſines, 
Werth bis zu 


Seidenreſter, 39e 
Seidenftoffe, werth 85c bis 
1.25. Viele Mufter und Farben. 
Yard, 39e. 


Benu de Cygnes, 3de 


jowie weiße und 
hübſche Stoffe, 850. 


65 farbige Peau de Cygnes, 
ihwarze, — 


69e Eglatine, 29 
Farbig. Cglatine, 27 Zoll breit. 
Prächtige weiche und anſchmiegen⸗ 
de Seide, 290. 








Bettdeden, 69c 


weiße Bettdeden. 
zu 690. 


Schlichte und befranfte gehäfelte 
Volle Größe, 


Franzöſ. Batiſte, 336 
59e wollenes franzöjiiches Batiſte 
und Nun's Veiling. Alle Farben. 
er Yard 3360. 





Eofiennes, 48c 


Pongess, Alle 


Yard 48e, 


89 Seide Warp Eoliennes und 
Farben, — per 


18c Schreibpapier, 7e 
24 Bogen hochfeines Papier und 
24 en ⸗Facon Kouverts, — 
zu 70. 








7.50 Hüte, 3.75 


zu 3.75 


Anfammlung von unjerem Ar— 
beitszimmer von $7.50 = Hüten, 


Mufterhüte, Löc 
Seide Braid Mufter = Hüte— 
werth 1.50 bis 2.45. Auswahl 
zu Abe. 


15e Bänder, 7c 


per Yard, 7o. 


Nefter von 150 fancy farbigen 
Seide.- Bändern. — Ulle Farben, 


Reiter, 9 
Bänder, werth 15c bis 25. — 
Taffetas und Warp Prints, — 
per Yard 9e. 








25c Leibchen, 15e 


ärmellos und geformt. 


Damen-Leibchen, niedriger Hals, 
Kurze 
od. ärmelloſe Leibchen, 150. 


50c Strümpfe, 15e 
Amportirte lohfarbige Damen: 
Strümpfe, Lisle Thread. — 50c= 
Qualität zu 15e, 


Damenhüte, 25c 


artie. Viele Male mehr ven 
werth von 2560. 


Eines Chicagoer Händlers ganze 
reis 


Blumen, 9e 
25c und 50c Blumen und Blatt⸗ 
werk. — Gute Farben und Qua—⸗ 
Ittäten, Be, 








$1 Waiſts, 50c 


Lawn-Waiſts. Hübjche Styles. 
a. gemacht. — But pafjend, zu 
50c. 


Te Lawns, 3ige 
Neue Lawns. Heller und dunk— 
ler Grund. Sehr hübſcher Drud, 
Yard 3360. 


Grecian Boiles, de 


per Yard 50, 


1250 Voiles und Batiſtes. — 
Neueſter Druck und Entwürfe — 


10e Ginghams, 456c 
Kleider = Ginghams — neue ges 
ftreifte oder farrirte und ſchlicht 
lohfarbige, zu 420. 








de Craſh, 5e 


7 


gebleichtes Küchen = 
Dard zu Se. 


18 Zoll breites reinleinenes un— 
Craſh, 


Servietten, 35c 
6 Damaft Servietten, 20zöllige 
Größe, gewürfelte Mufter. Gute 
Qualität, 350, 


per 





’ Korſets, 50c 
Circle MWorcefter. 
Alle Größen, 5Pe. 


Thomſon' und W. E. C. Royal 
Weiße und Drab. — 


Knabenfappen, 15€ 
Reguläre 50c Knaben = Kappen, 
alle Styles und Größen, einige 
jeidegefüttert, 15e. 


25e Waiftings, 15c 


ing. — Erepe = 
Dard zu 150. 





Mereerized n. gemufterte Waift- 
Effette, — Rer 


15e Handtücher, 10e 
Hohlgefäumte Hud - —1 
und große 





Kiſſen-Tops, de 


jen = 
au dc. 


Geftempelte und Tinted 256 Kif- 
Tops — hübſche Mufter — 


cher. — Voll gebleicht 
Sorte, 106. 
Tape Gürtel, 2de 
Hübſche Tape » Gürtel für Da⸗ 
alle Größen und Farben, zu 
e. 








Kor 
zu 


8 


ſet 
5560. 


Muslinwaaren, bc 
75e und 831 Gowns,; Unterröcke, 
-Bezüge und Beinkleider 


Meſh Handſchuhe, 10c 
Meih = Handihuhe für Damen, 
Schwarz, weiß und grau. Alle 
Größen, zu 100. 





Dampf⸗Bad, 39 


9 


1), zu 39e. 


1.50 Harriſon Vapor-Bade Cas 
binets, einjchließlih Lampe, (mur 


18: Schreibpapier, 7c 
24 Bogen hodfeines Papier 
und 24 Wallet-Facon Kouverts, 
zu 7e, 


Lisle Handſchuhe, 25e 


8 


big, zu 2560. 


Mercerized Lisle Handſchuhe für 
Damen, ſchwarz, weiß und far— 


_ 


be Spiten, 2. 

Torhon = Spiten, und Einfähe 

dazu paffend, viele Mufter — per 
Yard 2e. 





Seidene Unterröde, 


9 


tät, zu 3.95. 





Taffeta Seide Unterröde, alle 
Schattirun x prächtige Quali: 


Kimonos, 19 
Lawn Kimonos, hübſche Blu— 
men⸗Muſter, ausgezackter geſtepp⸗ 
terRand, 190. 











10 


zu 980. 


1.98 Blankets, 98c 
12:4 baumwoll. Blankets, grau 
und weiß — prächtige Borten — 


Waiſts, 356 
756 weiße Lawn und Madras 
Waiſts, mit hübſchen klein gemu— 
ſterten Entwürfen, 350. 


Stickerei, 2ic 
Korſet : 


10 


per Yard 2160. 


Bezuge, 880⸗-Qua⸗ 
lität Stickerei, Beading-Effelte, 


Flouncing, SiKe 
15c und 19e Stiderei Floune⸗ 
ing, Edgings und Waift = Bands 
—ju 8Jo. 





Kleider-Bejat 


11 


und Farben. 
pelte. Preis Se. 


Nefter — alle beliebten Styles 
Werth das Dope 


Damenſtrümpfe, 6c 
1230 nahtloje ſchwarze Damen: 
Strümpfe (3 Paar für jeden Käu— 
fer), per Paar Ge, 


Männer-Unterzeug 


11 


Farben, 220. 


35 Manner⸗Hemden und Un: 
terhofen, nur in ſchlichten Ecru: 


Männerhemden, Bde 
Negligee = Hemden für Männer, 
heile oder dunkle, 3 für 81, das 
Stüd 350. 





Damen = Leibchen. 


12 


geftattet, 123. 


19c Leibchen, 1214 
Niedriger 
Hals und ärmellos. Hübſch aus: 


Damen- Hemden 
2.00 Madras jchlichte oder ges 
mufterte Hemden. Mie fr Män- 
ner gemacht, O50. 


75c Waiſts, 35e 
Weiße Lawn und 


12 


zu 380. 


Madras 
Waifts — hübſche kleine Muſter, 


15c Hoſentrager, be 
15c Elaſtie Web Männer-Hoſen⸗ 
träger. — Mohair = Enden, per 
Paar Ge. 





Kinderleibchen 
15c Kinder = 


14 


zu 70. 


Leibchen. — Nies 
driger Hals und ärmelloje Styles, 


Damenleibihen, Be 
Damen = Leibehen. Niedriger 
Hals oder ärmellos für das heiße 
Wetter, Be. 


Männerjtrümpfe, De 
123c 
Struͤmp 
len Größen — So. 


14 


ſchwarze mercerized Halb» 
he für Männer — in al- 


3 53 Männerftrümpfe, 17c 

3de, importirte fancy Männer: 
getönt — 3 Baar $1; per 
‚oe 


aar 








Strumpf-Füße, de 


10€ ſchwarze Soden für Mäns 

) ner, Damen und Kinder — zu 
dc. 

REFEIZBRTITIRIEREER 


I EEE, VEREIN 0. 


Taſchentücher, 236c 
5 Damen = Tajdentücher, be: 
ftidte und fpigenbejegte Eden — 





25e Ruding, 9 
Hübſches 
Schwarz, wei 


15 





als = Ruching. 
und alle populäre 


Waſch⸗Schleier, de 
Fertige Point Lierre Mufter. 
— Mei oder creamfarbig. — 
Zu Se. 


— 











Das Höchſte. 


Wunderherrlih in feiner jungen 
Frühlingspracht dehnte fich der Wald 
por ihmen aus. Durch die dünnen 
Zeige, über denen das neue Grün 
nur erjt wie ein feiner, zitternder 
Schleier lag, ſah man tief hinein in 
ftile Gründe und wieder an janft ge 
ſchwungenen Hügellehnen empor. Ab 
und zu öffnete fich ein Blick in das 
Land, weite Wieſen dehnten ſich ba 
unten zu dunklen Bergen und einſa— 
men Heibebörfern Hin. Ganz in ber 
Ferne ragte die Stabt mit ihren Kup— 
peln und Thürmen. Vermehter Glo— 
dentlang fam mit dem Wind herüber 
und mifchte jich mit dem Gefang ber 
Vögel. Die Finken waren die laute: 
ften, von allen Eden und Enden tönte 
ihr heller Schlag, unterbrochen bon 
dem Gewiſper der Meijen und dem 
ſchrillen Schnarren des Zeiſigs. 

„Iſt das nun nicht wundervoll?“ 
Frau Annie war den anderen voraus 
gelaufen und hatte zuerjt bie Höhe er- 
reiht. Da ftand fie nun zwiſchen 
mweißleuchtenden Birkenftämmen mit 
ihrem roſigen Geficht und dem flat- 
ternden Blondhaar. Ihre Augen 
ſtrahlten. Ihr Mann lam ihr zuerft 
nad. Mit einem tiefen Aufathmen 
blieb er neben ihr ftehen und legte den 
Arm um ihre Taille. Sie ſprachen 
nicht, aber ihre Augen tauchten inein- 
ander, und in dem einen Blid lag 
mehr, ala Worte fagen fünnen. Hand 
in Hand ſchauten fie hinab auf das 
MWäldermeer, das ſich por ihren Füßen 
dehnte, auf diefe Symphonie leuchten- 
der Frühlingsfarben, darin ſich alle 
Töne durcheinander mifchten. 

Fritz mar es, der zuerft das Schwei⸗ 
gen löfte: „Uber mo bleibt denn Onfel 
und die Tante?” 

a, wo blieben die? Annie lachte. 
„Da kommen fie ja angefrarelt! Uijeh! 
Dntel zieht. Tante und Du thuft ja 
gerabe, als ob das 'n Berg märe!” 

„Ra hör mal, ich danke, das ift ja 
auch 'n netter Mari, den ihr ung 
maden laßt!” Die Tante nahm ihr 
Tuch und mifchte ſich das Geficht. 

„Aber e3 lohnt ſich, Onkel, was?“ 
Fritz ſchlug dem älteren Herrn auf bie 
Schulter. 

„Erft muß ich mich verpuften.“ Der 
Ontel nahm den Zr ab und fuhr 
durch dad Haar. „So nun laß jehen.” 
Er nidte. „Ya, das lohnt fi!” Und 
mieber ftanden alle vier, gefangen von 
bem Zauber bes Bildes. 

Erſt nach einer ganzen Weile riffen 
ie ſich davon los und föhritten weiter. 

alter einfamer walb nahm 





auf, dunkel und . Durch bie s 
nen Kiefernnabeln fiel dad Sonnen 





licht und malte zitternde Lichter auf 
den Boden. Die Vögel wurden ftiller. 

„Aber köſtlich ift es Hier, wirklich 
föftlich“, rief die Tante. „Und diejer 
Hrieden, dieſe Einfamteit! Gar nicht, 
al ob heut Sonntag wäre, Kein 
Menſch da, das ift prachtvoll!“ 

„Ra das haben wir Euch ja gleich 
gejagt.“ Annie lachte ſchon wieder. 
„Wenn man natürlich in den Grune- 
wald führt und fich da in eine Kneipe 
jegt, fommt man mitten in das Sonn 
tagsgebränge hinein. Man muß fich 
nur Stellen ausfuchen, die etwas vom 
Meg abliegen. Da hat man nod) Na— 
tur.“ 


„a, ja, Natur!“ Die Tante blicte 
[hmärmerifh zum Himmel. „Ratur 
iſt da3 Schönite! Natur ohne Men- 
ſchen. Und nirgends wo liegen hier 
Stullenpapiere.“ 

Der Ontel jah mit befriebigtem 
Blid umher. „Und feine Rabautute, 
fein Bumbum und Irara aus folchen 
etelhaften Sommerfneipen. Der Wald 
in feiner ganzen unentweihten Schön- 
beit! Mir wird orbentlih das Herz 
weit. Findet Ihr nicht, daß es ein 
bischen reichlich warm iſt?“ 

„Ja, die Sonne meint's gut heut!“ 
ſagte Fritz gleichmüthig. 

„Wir gehen auch ſchon eine ganze 
Meile.“ Die Tante ſtöhnte etwas. 
„Bald eine Stunde. Aber es ift zu 
Ihön! Sole Wege muß man aber 
immer machen, man muß nicht dahin 
gehen, wo der Möbel hingeht, dann 
fann man auch Sonntags Partien 
—— Sind wir übrigens bald 
a 

„Am Waldſee?“ fragte Annie, „a, 
wir haben höchſtens noch eine halbe 
Stunde.“ 

„Eine Halbe Stunde?“ rief der On- 
tel. „Na Du, ich danke!“ 

„Aber Onkelchen!“ Annies Lachen 
Hang hell durch den ftillen Wald. „Das 
ift doch noch gar nichts! Ich denke, Du 
bift voriges Jahr in den Bergen Deine 
drei, vier Stunden umher gefrarelt?“ 

„Ra ja, aber doch mit Unlerbrechun⸗ 
gen.“ Der Ontel blieb empört ftehen. 
„Man hat fich denn doch auch mal in- 
zwiſchen ausgerubt.“ 

„Run, das wollen wir ja am Walb- 
fee auch thun,“ fagte Frig. „Da unten 
ſchimmert er ſchon durch die Bäume,“ 

„Gott fei Dank!“ rief die Xante. 
„Ich fomme nämlich vor, Hunger um,“ 

„Und mir klebt die Zunge am Gau- 
men!” Der Onkel nahm ſchon wieder 
ben Ri * 

„Alſo lagern wir uns Bier,“ rief 
Yrig und warf ſich lang hin. 9 


Annie, und Du packſt das Frühſtück 
aus! Na Tante, ſetz' Dich doch.“ 

Aber die Tante trat zurück. „Hier! 
Ach nein! Kinder doch man nicht hier, 
denn warte ich ſchon, bis wir an den 
Waldſee kommen.“ 

„Ja, das finde ich auch!” 
ihr Mann ihr bei. „Ich jage 
doch, ich hab unbändigen Durft.“ 

„Eben darum,“ fagte Fri. „Dar: 
um mollen wir unjeren falten Kaffee 
fchon bier trinfen.“ Gr nahm eine 
Flache aus der Plaidrolle. Allein der 
Onkel ſchrie: „Mach doch feine faulen 
Witze! Kalten Kaffee? Ich werd’ fal- 
ten Kaffee zum Frühſtück trinken! 'n 
Topp Bier mollen wir haben! Der: 
ftehjte?“ 

„sa eben,“ fagte die Tante entrü- 
ftet: „Und ’ne Zaffe Bouillon mit 
Ei.“ 

„Und die mollt Ihr am Waldſee 
trinfen? Ja, wo foll fie denn da her- 
kommen?“ Annie ſah etwas verdutzt 
drein. 

„Wo fie....? Dem Onkel verſagte die 
Stimme: „Na hör mal, mwillfte bamit 
etwa jagen, daß da nich” mal ’ne 
Kneipe wär?“ 

„Nee Onkel, vie ift da nicht!“ Fritz 
lachte hell auf. „Sch Hab Euch ja doch 
gleich gefagt, wir fommen in ganz ein= 
fame Gegenden und...“ 

„Wenn bier Aneipen wären, wär's 
ja eben fo voll, mie im Grunewald,“ 
fagte Annie. „Darum haben wir ja 
eben ben ſchönen ftillen Wald, meil 
bier noch feine Wirthshäuſer find, 
Seht mal....“ 

Allein der Ontel ließ fie nicht aus— 
teben; er ftemmte die Arme in bie 
Seiten und fah feine Frau an: „Na, 
ba3 ift ja gut! Hafte Worte? In ſolche 
Gegend führen fie einen, in folche Bo⸗ 
tofudengegend, wo's nit mal ’n 


ftimmte 
Eud 


„Aber Ontel!“ 

„Rein, gar nicht, aber Ontel! Ahr 
feid rückſichtslos. Und ba jagt hr 
einem, wir frühftüden am MWaldfee 
und fchleppt einen in foldhe Räuber- 
"gegend, wo man nichts zu trinken 
a =? 

* icht mal 'ne Taſſe Bouillon mit 
Ei”, ſtöhnie die Tanie. 

„Aber Tante, die Natur,” fiel 
Annie ein. „Und Ontel, Du haft doch 
eben noch gejagt, der Wald in feiner 
u i — ——— 


nentweihten nu 

„ah mas, Natur!“ Der Ontel 
fchrie fie an. Gewiß, Natur! Mber 
'ne Kneipe muß am Ende ftehen, 





haben wir das Thal und ben Ser 


Wirthshaus und ein Glas Bier gibt.“ 





„Uuabwendbarer Zufall.‘ 

Bon welchen Zufällen manchmal das 
Schickſal eines Angeklagten abhängt, 
zeigt die Entwidelung eines Falles in, 
Charlottenburg, über den bie Norbb, 
Allg. Ztg. berichtet: Ein Arbeiter war: 
als Theilnehmer an einer Nusfchrei- 
tung t.egen Körperverlegung vom dor⸗ 
tigen Schöffengericht zu 6 Monaten 
Gefängniß veruriheilt morben. Er 
hatte gegen biefes Urtheil Berufung 
eingelegt, Am Berhandlungstage war 
er ſchon lange vor der Termingeit an 
Gerichtäftelle, und als jein Termin 
berannabte, holte er perfönlich feinen 
Vertheidiger aus dem Anwaliszim⸗ 
mer herbei, um nicht? zu berfäumen. 
Als er zum Verhandlungszimmer zu- 
rüdfehrte, hörte er zu jeinemSchreden, 
daß feine Berufung ſchon verworfen 
jet, da er bei Aufruf der Sache nicht 
zugegen geweſen wäre. Die Aufllä- 
rung bes Vertheidigers über die Sach— 
lage war vergeblich: das Urtheil war 
gefprochen und follte beftehen bleiben. 
Nunmehr überreichte der Vertheibiger 
mehrere eidesſtattliche WVerficherungen, 
wonach der Angeklagte lange vor ber 
Terminzeit fchon vor dem Termin—⸗ 
zimmer gewartet habe, und beantragte 
Wiebereinjegung - in ben vorigen 
Stand. Der Antrag wurde bon ber, 
1. Straflammer de3 Landgericht3 II 
abgelehnt. Auf die Beſchwerde hat. 
ber 1. Straffenat de3 Kammergerichts 
dem Antrage ftattgegeben und die Wie⸗ 
bereinfegung in den borigen Stand 
unter folgender Begründung beſchloſ⸗ 
fen: „Der Ungeflagte war ti Ge 
richtägebäude zur Wahrnefmung des 
Termins anmefend und fehlte im ent- 
ſcheidenden Augenblide im Gericht3- 
zimmer nur beshalb, meil er ſeinen 
Vertheibiger aus dem im gleichen 
Stodwerfe befindlichen Anmaltszim- 
mer berbeiholen wollte. Er konnie er⸗ 
warten, daß er entweder rechtzeitig 
wieder zurüd fein merbe, ober dbaß,. 
wenn der Aufruf vor feinem Wieber-: 
erfcheinen erfolge, das Gericht bon ben 
Zeugen unterrichtet, feine kurze Ber- 
fpätung als genügend entjchuldigt ans 
fehen werde. Daß er fich in biefer 
Beziehung täufchte, ift als ein unab⸗ 
wendbarer Zufall im Sinne bes $ 44 
St.P.-D. anzufehen.” Wie wichtig 
biefer Beſchluß des Kammergerichts 
für den Angeklagten war, geht daraus 
hervor, daß in dem aufs neue ange⸗ 
fegten Termin die Strafe auf zwei 
Monate ermäßigt worben ift. 
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wurde von allen Seiten Proft zuge⸗ 
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ya 


Be — — Ben and Superman.” 
„Bortyfive Minutes from Broad⸗ 


ter. — „The College - Widow.“ 

.— „The Manor of Toktio.“ 

— Mexicana.“ 

peraHouje — Ridarb Mansfielo 

ndem Mepertoire, * 
Opera Houfe „Ihe Three 


So jo 
Some 
om . 

——— 


2 
22 


m 


-” 


e — u 
nal, — Bau 


pi 
ion 
Konzert jeden a "und Sonntag 


= ua a acon ee 


* 
— 
8 


Sa 
wo? 
[22 
E 


Konzert jeden Abend um) 
tag. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. | 
(Anzeigen unter ‚diefer Rubrit 1 Gent das Wort. 


Aibendyolt, BHrcaso, Donnerrag, ven 1v. mai 1906. 


Berlongt: rauen und Mäddten. 
(Anzergen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Darth 


Berlangt: Prünen unb Mäbden — 


‚Anzeigen unter. — Nubrit 1 Gent: das Be 


ME Pre Berfaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter dieſet Aubrit 2 Gents das Wort.) 


seihäftägelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wert.) 


Grundeigentfum und Häufer. 
(Ungeigen- unter diefer Kubrit 2 Gent? DaS-Mort} 





Geſucht: Ein junger anftändiger Mann ſucht Stel: 
lung als tin ie Ka —* Ibis, ae deutſch 
— und etwas engliſch. B. Ciyiat, 692 X 
ofr 


ſucht 





Geſucht; Deutſche ainter, ahre alt, 
Urbeit. J. Beulen, 1 15.6 a Diade, ' 


Geſucht: —2 — (28), ae 3 
ne — ung wünſcht Stellbng. : 579 








Geſucht; Eine erfahrene dritte Sand in der Bär 
derei ſucht Wrbeit, Tagarbeit bevorzugt. PB. Binz, 
5217 Paulina Strake. 








(Bortiegung von ber 4. Eeite,) 


Stelle in Saloon 


Geſucht: rg .. Pe 
face, 


oder Reſtaurant. 








Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: 230 Yungen, 
aufgewedte, energiſche Jungen erhalten 
Stellungen. Sofort nachzuftagen beim 
denten. 


16 bis 19 Jahre alt; 
ute, ftetige 
uperintens 


Siegel, Cooper & Co. 


— 


midoft 
Cakebdcker, zweite Hand. 678 Milwau⸗ 





Verlangt: 
tee Avenue, 





Berlangt: Schneider, guter "Rodmadher, ftetiger 
tann. 479 N. Clark Str. 


Berlangt: Piano:-Reparirer und Megulator, erfter 
Klaffe.. Adr.: 3. 996 Abendpoft. 





Gefuht: Junge: Dann ſu t Arbeit üür Polfterer, 
Sax, 4320 on Straße: . ale 


Gejucht: Zwei dentfche Männer fuchen Stelle au 
Farm. KEN State Str., hinten, 0 ' 


Geſucht; Junger Mann, frifh eingewandert aus 
Ungarn, fucht einige Arbeit. W MW. Divifion Str. 
Gungheim. 


on Nie, Outer Brotbäder fucht Urbeit. 
ve., binten, oben. 
pre en. 


Gefuht: Porter fucht Stelle für Saloons oder Kit: 
henarbeit. 45'Meyer Court. 


Geſucht; Zweite * Brod⸗ und Cake-Bäcker 
wünſcht Pak. Adr.: DO. 526 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein älterer Zimmermann ſucht irgend— 
welche Arbeit. Rehders, 1260 N. Maplewood af 
doft 











209 Hubs 
Vitte Vormittags borzu: 














Derlangt: Starker Yunge an Brod, 175 Adams 


Straße. 





Berlangt: Erfter u n Plumberd. Wegen Näs 
berem ſchreibe man an Wibbei Mfg. Eo., on 3 * 
ria, ‚La. ofr ſa 





Verlangt: Schneider, ſofort. 861 Fifth Ave. 
angt: Bu Mann fir ein Fabrikationsge⸗ 
sa as Siijs Buchhalier ſowie für allgemeine Of: 
u Arbeiten. Berbeiratheter Mann bevorzugt. 
dr.: DO. 522  Abendpoft. 
Derlangt: Ein 
waukee Abe., Ede 


Verlangt: Sunger Mann, 
Groceries abzuliefern. 472 


Verlangt: Ein Helfer in Bäderet, 
borzuiat. 6011 Waihington Ave. 


Verlangt: Mann für Arbeit in Milk Dairy, ledl⸗ 
ger. 461 Harriion Str. 


Verlangt: Starker Aunge für Window Screen Fa⸗ 
brif.: Stetige Arbeit, guter Lohn. 645 W. 12. Str. 


Verlangt: Ein Porter, der Sun ſchneiden und am 
Tiſch aufwarten kann. 1959 W. Madifon Str. Ende 
der Gable Garlinie. 


Ein Aunge von 16 bis 17 — in 
5458 Halſted Straße. dofrfa 








1223 Mil: 


uter — 
—— doft 





ferde zu beſorgen und 
. North Ave. 


Deutſcher bes 

















Berlangt: 
Apothele. 





— 5443 


Berlangt: Janitor, lediger Mann. 
bofria 


Süd State Str. 


erlangt: Sofort gute zweite Hand an Brot. -- 


2093 Lincoln Apenue. 


Berlangt: Bäder, dritte Hand an Brot und Cafes, 
1166 Süd Oakley Ave. nahe Blue Island Ave. 


Verlangt: Zwei gute —————— obne ya 
Nagzufragen Zimmer 12% Firft National Bank: 
Gebkude, Ede Monroe a Dearborn Straße. 


— 
Verlangt: Bäcker, an Brot und Gates zu helfen; 
guter Lohn. 1403 Ooden Ave. nahe Homan. 


Verlangt: Erfter Klaſſe Cabinetmaters. 329 La 
Ealle Straße. 

















Geſucht: Anftelung bei einer Möbelfirma als Rot: 
lettor; fpreche engliſch, deutſch, ungartfch und pol: 
niſch: gebe Sicherheit. Adreſſe: John Wei, 1142 
Diltwautee Avenue. doja 


" Gefugt: Erfte Hand — — ſucht Stelle. 
ward Peifter, 208 Dat 


Gefucht: Verheiratheter deutſcher Mann fußt Stelle 
für Leichte Arbeit, ſchaut nicht auf hohen Kohn; ift 
ftadtbetannt, fann fahren. ®., 90 E. Fullerton Ave. 


Geſucht: Deutſcher ſtarker verheiratheter Mann, 
lann gut mit Werden umgehen oder irgend eine Ar— 
— thun, ſucht ſtetigen Plagß. 47 Perry Str., hin⸗ 





Ebd» 











Geſucht: —* (Berliner) Archltelt wünſcht 
eichenarbeit im Hauſe zu machen, ‚Kopiren auf 
einwand oder Vapier; made jet ebento ſchneü und 
billig mie ——— — oder Lithographie-Abdruck. 
Um Aufträge bittet ttet Carl Koehler, 76 Ward Str 


Geſucht: Gifte ode oder 
Arbeit. Richter, 573 


Geſucht: Gakesbäder jucht ftetigen Pla. Dulinstt, 
577 Weſt Chicago Avenue, 


Gefuht: Mann Ye als Büder für 
oder dritte Hand 2 Fairfield Avenue, 
Schimek. 





weite Hand Cakesbäcer ſucht 
ulton Str. dofe 








meite 
Ibert 
dofrſa 





Junger friſch eingewanderter Barbier 
ſucht Stelle. 581 Welt Taylor Str 


wi Ein Koh fuht Stelle im Saloon. — 
. Chicago Ave. 


Gefudt: 





Läden und Fabrilen. 
Verlangt: Mädchen, in fehöner, heller, gut _benti- 
lirter & tif zu arbeiten.  Veichte und BR Arbeit. 
7 uperiot Rubber’ Type Ko., 260 5. , m. 
Floor. a 





— 
ausſtattungs departmentn; guter air, 
85 ir - dofr 


North Avenue. 


Erfahrene Verläuferinnen im 
ohn. Sidders 





Verlangt; Mädchen für Taſchen und Lining, Bil 
lerinnen, Änepfannäberianen an Weſten. Ys & 
Grove Ave., 3. Floor. dofrfa 





Hausarbeit. 


Verlangt: hi en für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Sohn. incennes be. 


Verlangt: in ſtarkes u für Küchenarbeit. 
7% Irvino Part Blod. Elm Tree Grove. 


Verlangt: Junges Mädchen von 15—16 Jahren 
B: leihte . Hausarbeit und in Bäcderei helfen. 
956 Gottage | Grove Avenue. doft 











Verlangt: "Ein gutes deutſches zu. für allges 
meine Hausarbeit. 1327 W. Monroe Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit. Anzu⸗ 
fragen Donnerftag Nahmittag, 974 Hamlin Ave. 


Verlangt: Ein gutes deutjche zweites Mädchen, 
Unzufragen 3432 GCalumet Avenue. 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 
maufee Avenue. 


Derlangt: Waſchfrau. 
cennes Abenue, 2 2. Flat. 


Berlangt: Tüptiges Mädchen für allgemeineHaus⸗ 
arbeit. Lohn $5 die Woche. 26602 N. 42. Ave, dofr 


Verlangt: Mädchen oder Frau- für ——— 
und Hausarbeit. 408 Dearborn Sir., nahe Harriſon 


Gutes Mädchen für leichte zweite Arbeit 
und bei Kind von 3 Jahren mitzuhelfen. Deutſches 
oder frangöfifches bevorzugt. 73 Bellevue Place. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit oder 
Köhın, die im erften Floor mithelfen will. Keine 
Wäſche. Kleine Familie. 73 Bellevue Place. 

Verlangt: 3 gute Aufmwärterinnen. Colonial Hotel, 
025 Monroe Avenue. dofrja 


Verlangt: Ein Mäden für 3 kin. Hausarbeit 
in Heiner Yamilie. 3657 Grand 


: Mädchen für Bausarkeit in Heiner da: 
5 Calumet Ave. 2. Fla 


Dining-Room-Mädchen. 82 Oft Monroe 











362 Mil: 





Nachzufragen 4335 Bin: 











Verlangt: 














Verlangt 
milie. 





Verlangt: 
Straße. 





Verlangt: Gine gute Köchin für Saloon, eine bie 
Deutih und engliig fpricht. 984 Milmaufee Ave. 


Mädchen fir Hausarbeit in_Meiner fa: 
fir 9 2 





Verlangt: 
milie; gutes Heim. Anzufragen im Store, 
Milmaulee Avenue. 


Ein 
1544 
Verlangt: Ein Mäpden bon 15 big 16 Jahren für 


leichte Arbeit, muß im Haufe fchlafen. 110. Ely: 
bourn Ave. 





utes Dienftmäbden in Familie 


Verlangt: 
riar Place, 2, flat. 


bon dreien. 








Verlangt: Ein Küchenmädchen. 1115 W. 12. Str. 





Gefuht: Irgendwelche Arbeit, 
gr. Kann Wferde beforgen. %. 
5. Str. 


Gefuht: Guter Pormann an Brot fuht Arbeit. 
Su erfragen bei John Bandholg, 119 N.- Green Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Gärtner, tüchtiger 
achmaun, jucht dauernde Beſchäftigung. Mueller, 
2 Wells Str. bofr 


Geſucht: Friſch eingewanderter Wagner fuhtStelle. 
1615 51. Etr. 


fochen eingewan: 
NReinhols, 449 Oft 














Gefuht: Junger Mann ſucht irgend welche Be: 
ſchäftigung. Kann auch Pferde beforgen. Spridt 
deutſch und engliih. 40910 Honore Str. 





abrifarbeiter, 


DVerlangt: Arbeiter, 306 die Stunde, 
traße. 


Porter, Zimmer 3, 159 Wafhington 


as ‚u Union-Barbier fucht Ar: 
Afſhland Avenue. 





Verlangt: 
RcCord & €o., 
Verlangt: 
Reparaturarbeit. 


— — Metalldreher. ——— 
1W. Kinzie Str., Floo 


Cabinetmglers für Store⸗Firxtures auf 
209 W. Madiſon Str. dofrſa 








Verlangt: Vorter, guter erfahrener Mann. 212 


Milwaukee Ave. Sam’s Place, Saloon. 


Verlangt: Porter 
kiie eingeivanderter nicht ausgeſchloſſen. 
aſhington Straße. 





für allgemeine Saloonarbeit, 
78 Weit 





Verlangt: Bäder, dritte Hand an Brot, $11 die 
Woche und Lund. Nachzufragen Freitag Vormittag, 
688 N. Ridgewah Avenue. Fred. Hueftlein. 





erlangt: Aunge, mitzufahren im Buggy. 627 
Süd Canal Etrake. 


Verlangt: Ein auperiäitinen, 
Muh englifch verftehen und f IR 
tiren fünnen. Zu erfragen I J—— Str. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Brot-Vormanu. Lohn 820 
„die Woche, und erfahrener erfter — Bücker. Ade.: 
Rs 881 Abendpoſt. 


Verlangt: Porter, der am Tiſch — Paare kann. 
Ben & Geis, 48 S. Clark Str. 


1193 W. Yan Buren Gtraße. 
doft 





—* er: Aunge. 
tabt orien= 











Berlangt: Knaben. 
Rug Fabrik. 


Gefuht: Frifch eingewanderter. Junge von 16 Jah: 
m wünſcht die Bäderei zu erlernen. 491 Fifth oe. 
etrov. 


Gejuht: Zuverläſſiger Brodbäcker wünſcht dauernde 
Stelle, allein arbeiten vorgezogen. Adr.: W. 863 
Abendpoſt. 


Geſucht: Ein, deutſcher Mann ſucht Stelle als 
Gatebäder; hat ſchon Erfahrung. 1485—1437 Addiſon 
Avenue. mido 


Geſucht: Junger Mann, friih don Deutſchland, 
fuht Stellung als deutich- fran are Korreſpon⸗ 
dent oder Buchführer. Adr.: Fi 971 io 

mido 





mido 











Geſucht: Cakebäder mit 
nüchtern und fleißig, ſucht Stelle. 
38 Dickens Ave. 


25jähriger Erfahrung, 
Adr.: U. Lostat, 
mibofr 








Berlangt: Männer und Yrauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 





Berlangt: 


Zungen und Mädchen, von 16 Jahren; 
gs Arbeit. 


achzufragen: 211 Eaſt zu. 
8ma, Iwæ 








Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





tot. 811 die 


Verlangt: Gute dritte Hand an 
arrabee Str., 


Mode und Lunch. Zu erfragen 395 
unten. 





„erlangt; Gute Agenten, folche, melde im Vers 

iherungss@&eihäft find oder waren, bevorzugt. Vor⸗ 

— Vormittaos, 193 S. Clark Str Zims 
Rn 10mai, 


Berlangt: Ein —A Mann als Ablieferer 
und Sollettor. Mei, 146 Wells Straße. 


—— Junge In Grocer d Meatına 
lieferungäwagen zu fahren. S. Aſhlan 


unge, bie Bäderei gu erlernen, 
traße. 








et Abe 
Ude. 


748 





Derlangt: 
Nord Wood 


Berlangt: Starter Yunge, Tann 
erlernen; J zum Unfang. Edward 
Divifion Str. 


Verlangt: Baufhloffer und Helfers und Office 
unge. - 819-823. Melrofe Str. 


Berlangt: Starker unge für PrebMafhinen. 
AT2 N. Hermitage Ave. Johnſon. 


3 Urefe 8 Mir 
‘ toßer So eie Fa eife r 
Seite den». 666 Wifwoufer pe, 


rag 5 Ein guter, ftetiger verheiratheter Mann, 
der an er — tann und für zweite Ar⸗ 
- am nge — Lund . — agen vor 
7 Uhr — 10 Oſt Ohio Straße. 


—3 — Porter in Saloon. 68 Welt Jadſon 


Boulevar 
erlangt: Starte Männer und Knaben filr 8 
— 1817 Dearborn Str. fa 
Derlangt: Porter für Meftaurant, keine Sonntag⸗ 
orbeit. 288 Hadfon Blod. 
Verlangt: Lediger Mann für Arbeit im Blumen» 


—— Erfahrung nicht nöthig, und Pferd fahren. 
nzuftagen: Floͤwerhouſe, 401 S. Robey Str. 


Berlangt: Ein ſtetiger Lunchmann; muß Empfeh⸗ 
lungen haben, 173 Waihingten Straße. 


Verlangt: Ein Bäder mub felbftftändig arbeiten 
Lnnen’an Brot und Gates, Mercp Heipital, 2. 
Str. und Galumet Ave. 


Verlangt: Grfabrener Yunge an Cafes; 
Bohn. 588 Blue Island Une. 


Berlangt: Yun en, un. das Degen 0 6 au 8 
lernen. Hollatz Bros., Grand Ave. 


Berlangt: Burke im Saloon, muß = Tiſch auf 
warten fönnen. 15 W. Ban Buren Str. 


Berlangt: Bäder, dans Mann an Gates zu hel⸗ 
In. 355 W. Grie Str. 





en a 
tebe, 1448 W. 



































guter 














Berlangt: Mann für Borterarbeit. 
platnes er. Saloon. 


Derlangt: Bladſmith und 
Mafhinift und Helfer. 194 


fangt: Huſtlers, $12; Drivers, 
4 8 ser Bäder, tia. 1 194 


erlangt: Ein fleißiger ** mam für Rüden 
Par Hi "Enis Pi 107 Wels Str. 


zus Kreäftiger Yunge an Cafes, In Bäderei. 
49. Weit Madiien Str. 


erlangt: Jungen, um X zu binden und 
Brantfucter ln 407 R. Aſhland pe. 


Berlangt: Porter, der auch Bartenden w NV 


l n lann. Vorzuſpt 08 Mil⸗ 
ee De Armitage ee Ei Trandfer“, 

Verlangt: Porter. MWonderlond Theatre, ae 
Miloaufee Ave. dofr 


ei oder di ute deutſche toffer 
* en Fa Geisenberie innen, Topleid 
rbeit mit a —X pas —— 
& Teſch Mfe. 


Berlangt: 
mittags, 1163 


59 ©. ar 





eltern 9 pro Fi 
lark Str., 8. 


a * 
lark Str. 


























zer * * Arbeit. 
eridan Moad. 


5 Nach⸗ 
—— 








— —— 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Lüben unb Fabriken. 


Berlangt: —— Verlänferinnen für die fol⸗ 
genden Departement 

ee 

Domeſties 

Leinenwaaren. 

Tafchentücher, 

iſts und Spitzen, 
Stidereien, 


—ã 
Nachzuftagen ſofort beim Superintendenten. 
Siegel, Gooper & 60, 
mibofe 





Verlangt: Mädchen, 16 bis abre alt, als 
—— nnen und für Offer 6; ungen, Mir 
rauchen 200 Mädchen di Stetige Arbeit, Ra— 
ſches Emporkommen, Nachzufragen Potort beim Sus 
perintendenten. 


Siegel, Eooper& Go, 


mibdofr 





Berlangt: Ausbeſſerer (fra (Frauen und Mädchen t 
a. Un d Suits. Rn 8:30 a) 9 
vor, 


she Baier 
State, Adams und PDearborn Gtrake, 


bofrfa 
u Jadetmache⸗ 





Verlangt: Gute Waiſt⸗Slirt⸗ 
rinnen. 6658* N. Clark Str, 2 2. 


Berlangt: Näherin und — das Kleiderma⸗ 
chen zu erlernen. Lohn während der Lehrzeit. 211 
N, State Str, 


A Fo Maſchinenmädchen an Sofen 








fa 





Verlangt: 


Mädchen als Berfäuferin In Bäderei. 
Bringt Empfehlungen. f 


1809 State Str. dofr 


Derlangt: Gute Mafhinenmädden an neuen Sas 
Gen. Guter Lohn. Beftändige Arbeit. Semis 
nary Ave., nabe Wrigbtivood, unten. 


Berlangt: Tops * u. Liningmacher an Coats. 
558 N. Paulina Str. 


rauen um laſchenwaſchen. Keller⸗Ar⸗ 
beit. $5 pro Woche. eft Randolph Str. 


Verlangt: Mädchen, XTabalsStripper. 1865 Norb 
Nobey Straße, nahe Belmont. 











Berlangt: 








Re Part U — für allgemeine Haus: 
art 


Verlangt: 
arbeit. 49 N 


Verlangt: Schrupp⸗ Frau. 311 E. Diviſion Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
73 E. North Ave., Eloat:Store. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. Engliſch ſprechendes vorgezogen. Store, 
2327 Wentiworth Ave. 


Perlangt: Mädchen, $5 bis $6, Heine Familie, 
Flat. 372 Garfield Ave. 


Verlangt: Gin Mädchen für — Hausar⸗ 
beit. 3030 N. Weſtern Ave., Store 


Verlangt: Köchinnen, zweite Mädchen und 100 
Mädchen für Hausarbeit, 3423 Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen oder frau für Küchenarbeit. 
©. Desplained Str. 























Hausarbeit. ‘ 1723 


Sausardeit. 
Verlangt: Deutſche in für BrinatsBonrain- 
haus. ah, — Str, 


Ein junges Mädchen - fr, 
dement Üne., Flat 2. 


Berlangt: Ein junges Mädchen bei der Hausarbeit 
un im Store len. 1349 Oft Belmont XAne., 
ore. 


Verlangt: Ungariſches oder deutſches Mädchen zum 
tohen und für allgemeine Hausarbeit in kleiner 
Familie. Anyufragen zwiſchen 1 und 3 Uhr, 7 Oft 
45. Str., 2. Apartment. doja 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen mittleren Alters 
für alfgemeine Hausarbeit, feine Kinder Hausreini⸗ 
gun, fertig. Empfehlungen. — 031 Wells 

Straße. 





Verlangt: algemeine 














Mädchen, um in Meinem Sommer-Res 
Sanz, 169 Wabaſh Ave. midofrja 


Verlangt: Mädchen 
1112 Dakley Avenue. 


Berlangt: Ein Mädchen, 14—15 Jahre alt, um 
bei. der Beusarbeit zu helfen. 1189 Lincoln Se 
dofr 


201 Wells 
mido 


W. Ya größtes deutich-ameritanisches Bermitts 


Berlangt: 
fort zu helfen. 





für allgemeine Hausarbeit. 
m»o 








Verlangt: 


Frau für leichte Hausarbeit. 
Straße. 





lungs=Inftitut, 586 N. Glart Str. Sonntags offen. 
Gute läge und Mädchen prompt kejorgt. ute 
Sauspältkrinnen immer an Hand, Tel. North 2291. 

2nop* 








Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Aeltere deutſche Frau jucht Stelle als 
en in Heiner Familie. 17:3 N. Xeapitt 
taße 


Geſucht: Junges Mädchen, kann gut tochen, jucht 
Stelle in Lleiner Familie. Perſonlich vorzuſpre echen. 
Mib Neumann, I Newberry Ave., unten, 


Geſucht: Krankenpflegerin ſucht Kranke und Möh: 
netinuen zu pflegen; thut aud leichte ‚Hausarbeit. 
Adr.: O. 571, Abendpoft. 


Geſucht: 














Aeltere Frau ſucht Stelle bet Kranken 
und für Hausarbeit. 735 N. Ahland Ave., 2. Blods 
ben North Aver, hinten. 


Gejugt: Deutfhes Mädchen ſucht Stellung * 
gewöhnliche Hausarbeit, gute Köchin. 144 W. 





‚Str., hinten, oben. 





Gefuht: W » * 
— Str, äfge in und außer dem Haufe. 


Gejucht: Mädchen fuht Stelle für zweite Arbeit, 
befte Empfehlungen. 730 N. Campbell Ave. 


Geſucht: Saubere Frau ſucht Waſe und Reins 
macdrepläße. 56 Gardner Str. 


Gefuht: Frau mittleren Alters ſucht Stelle in 
Heiner Familie, gebt auch auf's Sand. 111 S. 
dofe 


Morgan Str., 2. Flat. 
Geſucht: Friih eingewanderte Frau Lust Stelle 
für irgendwelche Arbeit. 132 Sherman Str. 

Geſucht: Merfette ———— ſucht Beſchäftigung 
außer dem Hauſe. 636 W. 47. Straße. 

















Chas. — 127, 19, 131 Wells Str. 


Rn rth.. 
Rauft Eure Er ——— von "dem hervor ⸗ 
—— — v Volftärdige Aus ſtat⸗ 
tungen f ir Meat Markets, Bädereien, —E 
de ie er :2äden und Wpotheien zu den nies 
tig reifen 
Ale Warren werden Zoftenfrei aufgeftellt. 
Massen für Baar -oder au — bele Sier 
Chas. Bender, 17, 





Udolf Bend 
217—219 Milwautee, Andenue, de "Halfted Strabe 
re Nord Haifted Straße. 
Tel. 2177 Monroe. 

Verkauft zu jpottbilligen Preifen neue und alte 
Store:Einrigtungen für Grocery, Meat Market, 
Väderei, Tailors, Millinery und Delitateifen etc. etc, 

Ehe Abr eintauft, fprecht bei mir dor und übers. 
seugt Euch davon. 1Omai,im& 





Zu verfaufen: Grocery-Figtures, Waagen, Kaffees 
— — Schaufüſten etc; verlaufe ſeht 
billig. Sprecht fofort vor. Grocery-Store de 
Marfbfield und Addifon Ave. doft 


National Caſh Regifter, Glass 
NRandolph Str., Zimmer 1. 
dimidofrfa 





Su kaufen gejudt: 
waaren etc. 19 W. 








Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents da3 Wort.) 


Prachtvolle Möbel, genau wie neu, 10 Zimmer 
im Ganzen, muffen fofort zu irgend einem Breife 
verjchleudert werden. &errlihe 9 bei 12 und 8.3 bet 
10.6 Axminſter, Royal Milton und andere RugS, 
pradtvolles 3 Stüd Mahogany Parlor Set, große 
und Heine Schaufelftühle, oerisftupt, Ledercouch, 
Sibliot hels tiſch Rootktwood Parlortiſch, Pedeſtale, 
Nippes ſachen. Spiegel, Portieren, Gardinen, Eb⸗ 
zimmer- und Schlafzimmer-Einrichtung, Meſſingbet⸗ 
ten, ptachtvolles Upright Mahogany Piano, Bilder 
u. j. w. Verkaufe ſtüdweiſe. itte ve nm 9 und 
5 Uhr vorzuipreden. 390 Dat * (Rejidenz), giwis 
{hen Ruſh und Lincoln Bart Bid. ömi,Im& 








Zu verlaufen: Der ganze Inhalt eines prächtio 
ausgeſtatteten Wohnhauſes wird offerirt zu Breiten, 
die eine große Griparnik bedeuten für Leute, Die 
bochfeine Möbel zu haben twiünfcen. Unterlaßt es 
niht uns einen Beſuch abzuftaiten, wenn Ihr für 
Bargains Umihau hält. 6 Meijing» und 3_Eifens 
bettitellen volkändig, foliber Mahagoni Parlors 
Euit, re, Dining: jowie Billardzimmer-Auss 
fattung, alle müjjen vertauft werden, une mit 
einem jeher feinen Piano, —** auf Wunſch des 
Käufers. Zu beſichtigen heute bis 10 Uhr Rachts, 
1628 Andiana Avenue. jomdimdofr 





Zu verfaufen: Eisbog und —* — ſehr billig. 
Nauman, 88 Center Str., 3. Floo 





Zu verkaufen: 79 Wolfram Ste. 


Möbel und feiner Heizofen wegen Wbreife u 
zu verfaufen. 1789 N. Seeley une. doft 

Zu verlaufen: Möbel, 
etc., billig. 801 Meirofe Str., hinten. 


Möbel, Betten, Matragen, Maid: 
Geſchirr etc. 104 Wells Str, 3. 
mido 


Kinderwagen. 








Betten, Matratzen, Oefen 
dofrmo 





Zu verlaufen: 
mafcdine, Spiegel, 
Floor. 








Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





An A Köchin oder Haushälterin. 1448 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
BERN: Wil zu Haufe fhlafen. 375 Elybourn 
e 


Geſucht: Trau Tut, Stelle als Köchin in Reftau: 
rant oder Saloon. . Quff, 2834 Vernon Abe. e 
dofr 











Geſucht: Wäſche in's Haus 
Southport Avbe. hinten, ng 


Geſucht: Junge Frau jucht — hr waſde 
ins Haus. W > Belt t Divifion S 8. Fla 


Weſast: —— beutige — ſuchn Arbeit im Sa⸗ 
loon oder. Hausarbeit. 314 Weit 43. Straße. 


Geſucht: Tüchtige Buſineß-Lunchköchin fucht Ar: 
beit. 105 Kudfon Abe. Sinterhaus. ⸗ — 


zu nehmen, 634 











"Perlangt: Waſchfrau fofort. 6420 Paulina Str. 


Verlangt: Mädchen für kleine Hausarbeit: 3 in 
Familie. gg heute oder bis " tag 1 
Uhr. 50 Clifton Ade., nahe Center Str., 1 Treppe, 


Verlangt: Yunges Mädchen bei der Hausarbeit zu 
helfen. 2498 Wahne- Apenue. 


Berlangt: Ein gutes. deutſches Mädchen für Haus- 
arbeit. Guter Sohn, 1115 en Str., 2. er 


Bei gute Zimmermädchen. Jede en 
ft Koft A Logis. Nicollet Hotel, 














Verlangt: 
die Woche ne 
Fifth Avenue. 


Verlangt: Mädchen oder Frau beim Kochen zu hels 
fen, Bufineblund. $5 die Woche. 476 Yulton St. 


Berlangt: Starkes, fleiBiges deutfches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in Familie bon Erwachſenen. 
Guter Sohn, Anzufragen 713 Hinman Abe. — 

ofr 


Verlangt: Mädchen in kleiner Familie für Haus— 
arbeit. 36 —— Place, nahe Halſted und Roscoe 
Straße. Flat F 


Verlangt: Zuverlüſſiges deutſches Dienſtmädchen. 
Guter Lohn. Nachzu ragen 543 Oft 44. Str. nabe 
Grand Blod. doft 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit in Familte von, dreien. Gutes Heim. rs 
ausreinigung. Sofort engufeagen bei Mrs. 
incent, 1991 Deming Blace, Floor. 


zu für Sausarbett, 
. Divifion Str. 


Ueltere Frau für Küche, feine Sonn: 
125 W. 




















Berlangt: 


das etwas 
lochen fann. 2 





Verlangt: 
tag8arbeit, von 10 Morgens bis 6 Abends, 
Ban Buren Str. 


Berlangt: Ein Mädchen oder Ältereffrau für Hauss 
arbeit. 556 Milwaukee Une. 


— Mädchen oder Frau fir = 
. Desplaines Str., Saloon. dofr 


Berlangt: Köchin und zweites Mädchen für ein 
aus, und $6; 2: Mädden für Fruchtpantry in 
otel; viele Mädchen und frauen filr andere Ars 
beiten, Stadt und Land. KHaushälterinnen. 76 La 
Salle Str., Telephone Main 2717. 


Verlangt: _Deutjches Mädchen für gewöhnliche 
—— Drei in Familie. gg Lohn. Mis. 
$. D. Ubbott, 3803 Grand Blod., 3. Stod. Tele: 
phone 392 Douglas. 


Derlangt: Mädchen für Leite Hausarbeit in De: 
ute8 Heim. 408 S. California 
be. 




















ausarbeit. 
haben. 1732 


Verlangt: Mädchen. für allgemeine 
Mus kochen Lönnen und Beugniffe 
Deming Place. 


Gutes Mädchen zum MWafchen und Bü: 
278 Bifjel Str., Mrs. 





Verlangt: 
eln. Keine ESonntagsarbeit. 
auer. 





Perlangt: Yunges Mädchen für allgemeine zu 
arbeit. 756 Sedgwid Sir. dofrja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
Muß kochen können. 756 Sedawick Str. dofria 








Berfänliches. 

(Ungergen unter diejer Nubrik 2 Cents das Wort.) 
Gewünſcht wird der jetzige Aufenthalt und bie 
Anreife von Lillie Siegrift von ihrem Gatten Ferd. 
Siegrift, 1412 Lowe Ave., Chicago Heights. mido 


— geiles er Knabe kann adoptirt ver: 
den ohawk Str,, 1. Flat, vorne. dimido 











Wiener Damen: und SHerrenichneider empfiehlt 
fih. Reparaturen werden bilfig berechnet. 4. Sell: 
ner, 1348 Diverfey Boulevard, dofr 


Penn Ahr 
erbeit habt, fchreibt Köhler, 





u piehern, Brid- oder ——— 
442 Thomas 
zmai, — Im 


Klavieritimmen $1.20 für neue — Tele: 
phonirt: White 1202, Langjährige Erfahrung. Yus 
friedenheit garantirt. mi,didofr, lın 


Mitglieder des Drdens der United Workmen, die 
ihre Rate wieder erhöht haben, ſowie die der andes 
ten Orden, bei benen beftimmt eine Ratenerhöhung 
in nächfter Zeit bevoriteht, wollen gefl. ſchreiben 
unter Adreſſe 3. 930 Abendpoft. llap*% 


edern renovirt, allerneuefte —— Preiſe 
mäßig. — geholt und geliefert. Söreibt Poſi⸗ 

tarte an C. U. Rhoades, 895 N. Clark Straße. 
4mai,lin 


Echte deutihe Filzſchuhe . Bantoffel jeder Gröbe 
fabrizgirt und Hält vorrätbig U. Zimmermann, 
148 Elybourn un nahe - Lärrabee Str. 3ap, ln 


Alerander Detektive » Agentur, 171 Waihington 
Etr., Zimmer 206, jammelt Bemweismaterial Yunoton 
*8* Klagen, Diebftahl und Schwindel entdedt; 

unangenehme Eheſtands fälle unterfucht. Wenn 
rubel, lommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 























Aerztliches. 
(Anzeigen unter bieier Rubrit 2 Eents das Wart.) 


Pafor Aneipp Natur» Heilanftalt. 
Rheumatismus, Kroniihe Kranke, beionders 
Haut:, Harns, Nieren, Blajen-, — Krant⸗ 
eiten, ungen, &erz:, agenz, Leber⸗, Blut⸗, 
Ränners und Frauenleiden, werden raf & 
auf Dauer turirt, Medizin 
und Operationen. 
— ae eg — aa gutem te 
aturgemäbe immer— mäßige Preife, 
Dr, Rothſchild, —ES * Si Wabafh Ape., x — 
dimidoe 


Dr Roeffel (deuticher Arzt), Spezialift für 
Bluts, Nervenz, Magen:, Leber:, Nieren:, Blaiens 
und Privat, = Rrantbeiten. Für eine ichnelle und 
gründlige Heilung verſäume man nicht, ſofort bei 
mir vorzuſptechen. Behandlung diskret. Dr. Koeffel, 
191—193 Sid Clart Str., zwiſchen Monroe und 
Adams. fficeftunden: 10 uhr Morgens bis 8 Uhe 
Abende. Sonntags don 10-12 Uhr. 5fb*t 


ergler, 546 Waſhington Blod., deutfchsuns 

n Budapeft:liniverjität geprüfte Hebamme. 

Ertheilt Rath und Hilfe, 
19ap,Im& 





ohne 











Grau 
gertiae, 
angjübhrige PBraris. 








Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrik 2 Cents das MWort.; 





Verlangt: Mädchen für Sausarbeit. 4 Semi⸗ 
nary Ave., füdlih von Center Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Zu. Haufe fhlafen. 143 Genter Str., Store. 
Verlangt: Mädehen, 15 oder 16, bei "allgemeiner 
Hausarbeit auszubelfen. $1.50 per Mode. Eines das 
zu Haufe fhlafen kann. Nahzufragen: 1592 Sid 
de. 











Verlangt: June Mädchen, bei pe Haus ar⸗ 
beit zu helfen, 943 George Str., 2. Flat. 





ausarbeit, muß kochen und 
Schneiderfbop, 776 W. 
Verlangt: Gin 


nu Mäd r gewöhnliche 
Hausarbeit; guter © ohn. 697 Wer 5 Str. dofr 


Berlangt: Frau für 
baden können; keine Wäſche. 
21. Straße. 








Gelsteme Maſchinen⸗Madchen an Me: 
Arbeit, 59 W. North Ave., mio 
mido 


Berlangt: 
en; Pete 
Beapitt Str 


Berlangt: Alleinftebende Fran für Hausarbeit und 
um Su warten. Guter Sohn. 897 W. Dipifion 
tr., 2. Floor. mido 





"Berlangt: Mädchen für nr Ürbeit. Eguter 
Bohnjad, 548 Nord KHalfted S mdimdo 


Derlangt: Mädchen, Finiſhers und Operator an 
Seide⸗Toats, ſowie Lehtmädchen mit Sohn. 254 Or 
Monroe Straße, 6. Floor. mbimido 


Mädchen, an Welten. 325 Eleveland 
Sma,im& 


8.8, 
8 


Finl⸗ 
"Strauß, 
bmai, Iwã 


t leichte —— guter 
v., 1727 Indiana Use. 
Amallımx 


Mädhen, erfahren 
* rmä . ya } * 
nn Ye fomwie 10 Bra ir 


len Qehrmä v x * 
se hate #3 —— 
& Go., 28-00 We Gmai,imX 


* 








Verlangt: 
Uve., binten. 


Verlangt: Er ** Strohhut⸗NRäherinnen. 
Strauß, 16382 R. Albany We. > 


Berlangt: MajhinensDperators, Baſters, 
bes Drefiers, Hand: Mädchen an Coais. 
ifendrath, 420 Wabanſia pe. 


fengt: Dam 
Sohn kin Gomis & & 














Berlan 





\ > erlang ut et Eebrung dor in Dry Goods Store: 

e m omns ahrun gezogen. 
ef 7 Uhr. Sieds, RASEH In ortb Beta. | © 
midoft 





Verlangt; Eine ältere, alleinftebende, rechtſchaffene 
Haushälterin bei einem alleinftehenden Geſchaͤfts⸗ 
mann. Gutes Heim. Lohn nad —— = 
erfragen 849 Wallace Str. 


Verlangt: ange. jr Küchenarbeit. 28 — 
part Ape., Ede 18. ido 


Perlangt: Ein Mädchen —F — —D — 
beit. 460 Indiana —— 1. 
ausarbeit in 


Berlangt: Mä für en 
Heiner Dani. et Irving Bart Blod., Ede 
Bernard Str a dınd 
Are 
amilie 


erg Deutjches „Mädchen für - leichte, 
arbeit. 12 Colorado ne. 

venue, 
dimidoft 


Berlangt: Selbſtſtändiges Mädchen in 
von Zweien; Lohn $. 149 Pine Grove 
3. Flat. 

en für Sarbeit, Reſtau⸗ 
e und An Kbhinnen. Rau: 


tee Ave. 
mibdofa 


usarbeit; 











5 











Verlangt: 50 Mä 
rants, Hotels; auch e 
ſeph —8 — N Milwau 





Verlangt: Mädchen für allgemeine 
—— Familie; muß Liebe zu Kindern 
vr Woche. Gutes Heim für das recht 


€ dv 300 N. Bi 
Sat ie En. ’ 


Engliide Sprade für Herren oder 
Same in Kleinklaſſen und privat, jowie Buchs 
balten und Handels fächer, be anntlich Au’ beiten 
gelehrt im N. W. Buſineß College; gegründet 1890 
von Prof. George Jenſſen, 1067 Milwantee Ave., 
nahe Lincoln Str. , Tags und Abends. Vreiſe 
mäßig. Beginnt jet. R. Jenſſen, Brinzipal. 

2lap,jadido* 


eliih in 4 Monaten! Merfett 
— Leſen, Schreiben bei didlomittem Schul: 
lehrer, der durch ganz befondere Lehrfähigkeit und 
jahrelange -Erfahrung erg die Sprade ga: 
rantirt. Kurjus beginnt jebt. $3 monatlih. dr. 
W. 800 Abenbpoft. mais— 0X 
Engelifhin 3 Monaten! Für Alle, bie 
mit wenig ober feinem Erfolg ſonſtwo ftubirt haben, 
er jeßt zwei Kurfe. 82.50 monatlid. Brof. 
Siebe, Private — und College, 368 Larrabee 
In nabe North A dofr 


Wunſche engfifhen Unteriht zu nehmen. Adr.: 
Tunzin, Morgan Part Poftoffice. 


In Deutihland (Rarlsrube und Leingie) ausge: 
bildete Lehrerin ertheilt Unterricht in Geſang und 
Biano. — zwiſchen 10 und 3 u 73 
Rees Str., 1. Flat. Omat, 10% 


Erfter Klafie Bau und Bitherslinterricht ertbeilt. 
Referenzen. Prof. . Habredt, 411 Oft pa Bag 
mat, Im.x 





























Dachdecer u. f. w. 
= unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Große Yargains in wenig gebrauchten Piano$. 
Reine Anzahlung. $1.00 Die Woche, 

Fiſcher Upright, tolle Größe 

aller & Davis Upright Cabinet Grand.. » 

yon & Healy Upright Piano, gebraudt. 3 75 

Emerſon Üpright, ſogut wie neu 

Kinball Upright Piano, oroße Eize 

25 Square Pianos, $10, 818, 25 jedes. 
2 4a Startd Piano Co., 200 Wabaſh * 

Bap, 





ſon⸗ 


Wir verkaufen keine Pianos wegen Abreiſe, 
Groß, 


dern wir offeriren wirflihe Bargains. Aug. 
590-594 Wels Straße, nahe North Ave. 
1Omei,didofajo,im 





Zu verkaufen: Gutes Piano. Dr. Welter, 447 €. 


North Une. 


Zu verfaufen: Importirte Konzert-Kither. 
Denier, 149 Purling Str. Str. 


%65 kaufen ein 3400 100 Upright Piano, Baar oder 
Zeit. 629 Narrabee Str., nahe Genter. doft 


Verſchleudere fpottbillig feines Upright Maboganz 
Piano, faft neu. 390 Dat Str. ni, 1108 





Unton 











Derlangt: Galcimining und —— in — 
für elegantes neues Piano. Adr.: U. 178 “und 





gebraudt, in gutem Zuſtande, billig 


— 
Konzertina, 
437 Milivautee Ave., nahe 7 


su verfaufen. 





Wir yoblen Baar für alte Deus. Upright ober 
Square. Anzufragen 204 Wabaſh Ave 2ap,X* 





Gin guter Middleby Badofen und volltändige Bã⸗ 
&erei billig zu verlaufen. Nord ‚8: Avenue. 


Zu verkaufen oder vertaufchen: Beſter Lincoln Une. 
Candy: und Delitatejlenladen mit zweiftödigem 
u — oder Weſtſeite Brivetdaus. Adt.: 

Abendpoft, doiria 





Yarmländereien. - 
. W. Meyer aus -Bonney, Brazoria 
200, in der dt, und wid Husfanft m 
über - Teras und db kommenden Erturjionen, 
Samftag um 7 Uhr Abends in der Columbia 
(Lorenz Broedmann), 332 Oft North Une. Ulle, 


bie 
Interejje daran nehmen, find eingeladen. 


doft 





mn. 


‘a 8*8 m mit Middleby * 
ofen doſa 


ord 8 





Zu verlaufen: Gute Wagen- und Hufſchmiede⸗ 
Werkſtatt; guter alter Plag. Nadhzufragen bei Anton 
Gors ‚ 14.M. State Str., Hammond And. 


Zu verlaufen: Bäderei, ganze Kinrichtun mit 
„Sto@r,. Pierd und Wagen für $600. Adr.: DO. 580 
Ubendpoft. 


Muß verlau 2 werben billig, wegen Famillenange⸗ 
legenheiten: ®rocery und teat: Market, jehr gute 
ra KRredatifche, pofmifehe und deutihe Nachbar⸗ 

ſchaft. 887 Blue Island Avenue. 10mai. Iw 


Geſchäfts mann, um Grocery zu eröffnen, Ed-Las 
Den neben. Tu Market, Nordieite. Adr.: 3. W. 
18 Abenpps 


uw berlaufen: Büderladen, Goldgrube für guten 
Gafesbäder. 74 W. Norih Une. 


Zu: berfaufen: Plumming:Gefhäft billig, wi die 
Stadt verläifen. 672 R. Pauline Str. 


Zu kaufen geſucht: 
H. L. 81 Abendpoſt. 




















ſeleine Laundry⸗Route. Adr.: 


Bu verlaufen: In Rord⸗Dakota, 
Weideland; $10 per Ader; leichte 
Bahn, guies — Ro 
Farmland Eo,, 


beites mn u. 
2. dingungen 
— im Sand. mer a 
Dearborn Etr., Zimmer 
ömi, 





Gerade was Ihr ſucht: 
Gemüfesgarın, mit: gutem 
Stellung und Beiler, 
vom Eourt:Haus, 5 Cents Fahrpreis, — 


niedris 
en tele don "000 wer 30000, » u 
Kos T& sihington F HR 


Zu — oder zu dert ltidirte 
Wistonfin Farmen mit —— Mafdinen 
und Ernte, Rehf, Zimmer 32, 119 Sa Sale Gir. 

l6jan,didojeion® 


Zu verkaufen: 240 Ader Farm mit Gebäuden 
Meilen von Chicago, für *8* 0 per Ader. © 
Elauder, 80 Dearborn Strake. dofriajo 


— Ader Hühner und 
6 Zimmer bnnhau 
nur 9 Meilen norbivefl 











Artaujas, Kolonie! 100,000 Acres in 40 Uecres 
Varmen, Baar, Reft abzuarbeiten und leihte Abs 
—— bauen Euh Euer Haus, Kanfas City 

outherns Bahn, Chicago Dfficr,- 34 Adams Strase. 

bofria 





Zu verlaufen: Grocery, Delatateffen und Fiſch⸗ 
— verkaufe wegen Krankheit, meine Geſchäft. 
Belmont Ave. 





$100 kaufen Route, 83.50 täglich. Bäderei, 69 Nord 
Avenue. 





Zu verlaufen: Ein 
= Geſchãft, KO tägli 
995: Weſt Chicago Üvenue. 


Bu verkaufen: Grocery- 
Sigarren-Stores, von $% is 22000. 
gens bis 9. 657 R. Halfted Str., 


Zu faufen geſucht: Grocery: und —— 
Nord⸗ oder PR feite. Adr.: O. 509 Abendpoſt. 


Billig zu verfaufen: Delikateſſen⸗Store, mit leichs 
ter Grscery, in a A, Vertaufs rund. mu 
die Stadt »erlaffen. tilwaukee Ade. fafon 


Yu verlaufen oder vermiethen: Meat-Market, keine 
beijere Gelegenheit, feiner Platz; auh Topwagen. 
E01 Meirsfe Stroke, hinten. dofrmo 


Yu verlaufen: Candy, Zigarren:, Tabat:, Spiels 
waaren⸗ Rotions: und Ctationery:Store. Guter 
Day. Volles Zager. 47 Giybourn Abe. ddja 


Ich bezahle Cuch fofort Den höchſten Preis für 
Eure Stores, Etods und figures, wie Groceries, 
Deeat: Markets, Wädereien, elitateifen, arren 
und alle anderen Sandeliiwaarenläden und Tlrie 
tungen. Wenn Ihr Euer Geihäft fhnel verkaufen 
= . ihreibt oder telephonirt an These. Goodkind, 

. Kalfted Str. Tel.: 2045 Nortb. 
l5m3,domo,3m 


Bu verlaufen: Kaffee-Geſchäft mit Pferd und Wa: 
gen. Goldenderg, 175 W. Randolph Str. dofa 


Zu verlaufen: PVorzüglih gelegenes nr Ge: 
Thäft mebft zweiftödigem LogirsYaus mit 33 Zims 
mern. Ausgezeichnete Gelegenbeit für den rechten 
Mann: Man adrejjire oder fpredhe vor: 95 Hohman 
Str, Hammond, And. midofrjaio 


u ——— 
Ri 


ells S 


sig ebender Saloon, 18. Jahre 
4 innahme, tranfheitshalber. 
dofrfa 


Delilateffen-, Bäderei-, 


I Mors 
uthmen. 





























Ein gutgehender Carpenter Shop. 
mido 





2. €. Nehls, 


Zu verkaufen: Gute Zeitungsroute, 
mdofe 


3319 Lincoln Str. 


Zu kaufen geſucht: 
W. 875 Abendpoſt. 


gu verlaufen: Schöne Bäderei, nur Store-Trade 
$14 Durchiänittiih täglich. Wegen Abreiſe na 
Deutihland. Mit oder ohne Hauseinritung. Adr.: 
8. 877 Ubendpoſt. 9mai,1ıo 


Zu verlaufen: Grocery, Delitateifen, Fiih: Markt, 
muß wegen Krankheit verlaufen. 479 W. Belmont 
Avenue. dimido 





Adr.: 
midofe 


Storetrade-Bäderei. 











Ein gutgebenvder Saloon, krank⸗ 
wenn gleih genommen. 2344 
Tmai,ImX& 


u verkaufen: Gute Grocery und Market, für 
g1 baar. Es gibt nichts ſſeres in Chicago. 
Muß wegen Krankheit fofort verlaufen. Ein Mann 
lann e8 eine Woche auf Probe nehmen. Adr.: W, 
815 Abendpoft. 5mi, 10% 


Zu verkaufen: 
eitshalber, billig, 
Cottage Grove Avenue. 











Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Kubrit 2 Cents das Wort.) 
‚gu vermiethen: Billig, fchöner Store mit Wohn: 
zimmern dahinter. Bridgebäude, 667 Lincoln Ave. 
Schlüſſel 644 Lincoln Avenue. bojaı» 


$13 monatlich. 








u vermiethen: 6-3immer flat. 
4 Weit Wolftam Str. nahe Weftern und Diverjey. 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





en, 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Pferd, Wa ; 
or 


Geſchirr, Aeriey Kuh, regiftrirt, mit Kalb. 672 
Paulina Straße. 


Zu verfaufen: —— Pferd, 6 Jahre alt, Top⸗ 
wagen und Gefchirr. 206 Waſhburn Ave. 


Zu verkaufen: Gutes frommes edles Pferd, 7 Yale 
alt, 488 Pfund. $185, werth $250. 364 Wells 
B. 3. Rofentranz. 











865 Yaufen leichtes Quggy- oder AUblieferungspferd. 
Bargain. 358 Sedawid Str., rocery. 
Spottbillig! — Gutes Deliverv: Pferd, Zopiwagen, 
grimee, derfaufe einzefn. Mansbach, 194 enter 
Str. 





"gu verkaufen: Drei Expreßwagen, billig. 
eilt, 78 W. 14. Place. 


ie ———— — 


Zu verlaufen: Ein großer Hund. 13 Gardner Str. 


R. la: 
dofr 








Surrev3. 
mibofrfa 


u verkaufen: Milchwagen, Buggies, 


1 Milwaulee Ave. 


Zu verkaufen, billig: Neue und gebrauchte Wagen 
aller Art, auch J Bauen auch auf Beltellung 
Expreb⸗, Laundry:, Örocer:, Bäders, Milhivagen etc. 
Ahiel & GHrhardt, 305 MWabafh Ave. 





Imi,Im 








Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


GeihäftstHeilhaber verlangt. Erſter Klaſſe Brot: 
Vormann mit etwas Geld, um fih an einer größeren 
Bäckerei zu betheiligen. Lohn 220 die Woche. Adr.: 
©. 542 Abendpoſt. 











Partner (beiferer Schneider), mit etwas inlage 
fiir feines Schneidergeihäft geſucht, muß engliich 
fpreden. TON. Clark Straße, Ge Montrofe Ave. 

Partner gewünſcht, Frau ober Mann mit $200 
fir Sommer:Reiort und Hotel in Michigan, Geld 
— 6—9 geſtellt. Gute Gelegenheit für richtige Perſon. 
. &0 Abendpoft. 








Möchte mich mit einigen hundert Dol: 
lann — 
dr.: 


Bartner. 
an an reellen Gefhäft beibeiligen, 
Icon oder Reſtaurant jein in ber Unterftabt 
©. "350 Abendpoft. 








Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Geld zu verleiben 


—a1— 
Ebrliche Urbeitslenute 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder its 
gendpmweihe Sicherheit oder Werth zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
— wegen, nicht um Eure Sehen zu erhalten. 
arum lajien wir die Waaren in Eurem Beiis. 
Dariehen "rg i8 20 unjere 
iali t ät. 


Es werden feine — eingezogen bei 
Euren Nahbarn. Ihr könnt das Darlehen in Eu 
pafienden Abzehlungen bezahlen, oder auf einma 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 

u. bezahlen. 
. Beun Ahr eine Anleihe zu machen wünjdt und 
ehrlich und reell bedient vn wollt, ſprecht vor bei 


Grend, 3jax* 
95 Dearborn Etr., Same. 4. Bhone Zentral 5059. 





Ge —— 

AA Mortgage Loan map“ 

175 ko: 5* Zimmer 216 —* 17. 
Chicago gage Xoan u dr > 
Si Madit on Str., Zimmer 202. 
Wider de je Halfte Str. 


Wir leihen Euch Geld ing in großen und Kleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Ir! eben können zu feder Zeit gemacht 
werden. — ZTheilgehlungen iverden zu jeder Zeit ans 
gensmmen, wodurch die ſtoſten der Anleihe berrins 
ert werden. 

Yicago Mortgage Soan Company, 

175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 


Eile 





ft @uer * —* Ihr es ein beiferes 
JF biigeres Dad bekommen, als indeln ober 
Grarel, von ge Elaborated —3 — ing Comp.. 
43 Sa Galle Str. Basen fice: Lincoln 
Une. * eite:Öfftce: 508 Blue Island Abenue. 

aras 700. Gegen Baar Rx auf monat» 


q 
Tel 
dee ds bjeblung. Ilmy,2® 

















Batentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 2 Gents das Mort.) 


Gebrauchen Sie Geld? — 
Anleihen auf Möbel und Pianos sahne Pr entfernen 
zu den folgenden sie monatlichen — lange 
etabliert una. er Zahlungen * Wunie 
8* * ds: 
nut 18: 
nur 
— F 


5; 
75; 

3; u. 3.0. 
8* 3— * BE — 
Sud 


or e ' der, 70 galele en 53 234. 
— Meter. Tel. Main 4753. in? 





Robit. Rich & Co. deut —5— 
und Ingenieure, ertheilen freie Austun Vatent ⸗ 
Angelegenheiten. Erfindungen vervollkoͤmmnet. Ras 
italiften eventuell bejorgt. Matentliteratur frei. 
En t dor im Schiller Dig. „Dofondi® 





: 8 
en a ze met du 
Vaſtry⸗ Arbeit. Gbenbpok. doft 
tner, etwas engl t 
* anne, Mc) Mor. Ic 

541 &bentp 

Gefucht: Deutider * ha gun 
Wemitage 


— 








Stelle, Au * 


[a 





Derlangt: Mäpden, um Tafı 
ſolche für äußere Taſchen. 47 Brigham Sir. mid do 


den t:. Mafhinenmd x 
7 in Se mg 1.0, Kelsenme 
Behendie Arbeit. Guter Lohn. 634 R. Er 
m 


n zu nähen, ſowie 








a sarbeit Damen, &t Pr 
erd Pay nd, 4 "gelernt. 30" 26 — 
tr., Zimmer —* 





Verlangt: Mäd Iqemein uß tbeit. 
Borken. * die Bode und m es Dim un ni t-3 
Ba dpoft. "reihe 





Berichiebenes. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Eents das Bert.) 





„Belanst: Gutes Mädchen für ge muß 

8 1 Gm en milgen di * ra 
€ de., 

Avbe "ER 


nue. 
Berlangt:  Mä t u 
— — 








NT *8 a a 
a ; 3 ana ; 
F % Yahre Zee 


gu Tanntipeinbrennerei. — ass —* 
a 


fir 
Bu Ei a —— 


Dampfer - Linien. 


Barıy Line Dampfer.® Iorm. 2 
eine und —— Fahrpreis 

25. Stadt Tidet»-Dffice 218 S. 
ende Michigan Str. Bhone a 


t — 
At EEE 
ngarn und —** 
—* eine ine Safe ‚Bei 





36 


a 
Im 











derin, 





>». 3 ur ae eek, 


Bu vermietben: 5-Zimmer Flat, $10 monatlich. 
51 Welt Wolfram Str., nahe Weſiern undDiverſeh. 


Zu vermiethen: 1. Flat, 6 Zimmer, Gas und Tois 
lette. Erwachſene bevorzugt. $15. 200 Gault Et., 
nahe Dipiiton Str. 











Zu vermiethen: Vier jhöne Kintergimmer, $9.00. 
334 Gleveland Ave. 


Zu vermiethen: 
Zwei a 3 ‚Geihäftz:Gden. 
286 Oft Divijion Str., 850. 
339 Sheifield ‚Ape., 





dofrfa 





Zu dermietben: 2 Eckh-Flats, 5 und 6 Bimmer und 
Bad, guter Platz für Zahnarzt. 337 Roscoe Blod. 
und Seeley Upe., Tale View. didoſo 





du bermiethen: Suter Ed:Laden, für irgend ein 
Geihäft. 33 Roscoe Blod. und Geeley Avenue, 
Lafe View. didoſo 


Gute Saloon-Ecke, in beſter Ge: 
Nachzufragen 
North Weitern 
9mi.X 





u bermiethen: 
—— Skin — 
we? und be Morgen 

rewing Co., 781 Ciybourn pe. 


Su permietben: Großer Shop, 682 Clybourn Abe,, 
Ku für —— 3 —— elettriſche 
per Monat. Gmil 
Skins, 120 ——— * 8mai, Iwx 


Zu "Bu Vermietben:- Beaber 4 Ehe, : SobournAie., 
mit Stall. Miethe 825 per Monat. Bisher als Fut⸗ 
zoeihätt benugt. Emil 9. Schintz, 120 Randolph 

rt. 





mai,l 





verbunden mit fleiner 
Ge. 
Smi,im 


Su vermietben: Gtore, 
gi und Wohnung, Nr. 58 Elybourn Ave. 
aafe, 145 La Ealle Str. 





— — — 
Bimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gent3 das Wort.) 


gu vermiethen: Helles großes Zimmer, PBrivats 
haus, 554 Yurling Str., nahe Fullerton pe. 











Zu u Helles Freontzimmer, 2. floor, 
hinten. 6 R. Haliten Str., nabe Webfter Une. 


Zu vermietben: Schönes helles Frontzimmer mit 
Gas, Bad und Furnaceheizung. Gute — 
bung. Kedzie und Chicago Ave. 152 W 

denne. 





. Chicago 


8. 





Yu verkaufen: O-Ader: Farm in Michi 
luſtivirt, 60 gutes Waldland, Haus, ae ie 
ner Lake, 44 Meilen von Eifenbahn — Dampfboot. 
e L. — Hälfte baar. widr.: M. Welih, 2139 
a 





Zu berlaufen: 
Sommer:Rejort; 
an. nur 81200. 
N. Mogart Str. 


Prachtvolle 15-⸗Ader⸗Farm rn 
fhöne3 10: ee u8, Ställ 
Näheres bei W olmes, 1302 





Zu bertaufen: 15 Ude Geflügels, Frucht⸗ und 
Gemitjefarın, aus —* und Stoded, wert 
3. ®. Bol, 408 Late Ave. — 9— 


gu verlaufen: Farmen und Farmland. 
Land Agench, V. D. Bor — 


ze, 





Rotoofa 
Nokooia, Wis, 
7mai, Iw 





Nord ſeite. 


Zu verlaufen: “ 
Fin großartiger Bargain! 
Dreiftödiges modernes Store - Beid- Gebäude nebft 
Cottage hinten, an Sheffield, nahe Velmont Ane; 
Vreis nur Woo 
Auguft Xorpe, 147 Oft North Abe, 
dofrja 


dreiftöefiges 





Muß vertaufen: Schönes modernes 
Gebäude. Nur 84400.0 533 Otto Str 


Zu verkaufen: an mit 6 feinen Wohnungen, 
nahe Etate Sir., 9 Blods don Lake Shore Drive, 
Breis . $18,500; Riethe SW ver : Jahr. 

Ge. I. Shmidt-& Son, 22 Lincoln Apenue, 

oder 79 Dearborn Strahe, Zimmer 440 


Zu verlaufen: Sehr billig — Zweiſtöd. Brid 
Stores und Flats, 953-959 N. Seavitt Str., Ede 
Wilmot, Lot 116x134. — vVreis war 810,000, 
muß jest zu irgend einem annehmbaren Preis vers 
Tauft werden, da es Gigenthum eines Bau-Vereins 
deſſen Geſchaäft abgewidelt werden muß. I0mai,im& 

eo. Haale, 145 Ya Salle Sir. 


Zu laufen gefucht: Atöd. Brick Store Front; muß 
= Bargain jein; Nordſeite. Adr.: DO. 553 Abends 
po 














Rourbiveitieite, 

Su verlaufen: Syrecht do: und befihtigt meine 
neuen 5, 6 und 7 Zimmer Cottages und aweiitödi« 
gr Säufer an R. Preancisco Ste. und rin 

art Boulevard, alle modernen —— 
9 Brid Bafement, Lotten baden 80 Fuß Seins, 

ub freier Grund 538 tie aufe. . Kleine 
Anzahlung. Reit monatlid. fttce sbing Bart 
Blod. und Prancisto Str. fi und Sonntags 
von 2-5 Ubr offen. Saintet ice Milwautee und 
Sullerton Ave. Ernft Mel Ims. Smai,dojadi* 





Billig gu pelenfen: Une., nördlih don Ars 
mitage, Ddreiftöciges Brid: 1. yletbaus, Bad, gepzeßte 
Brids und Steinft front, abe at —— 


A— a nen. 8 
v., % Warht niten & 


gu 395 Großer Bargain, zweiſtöd. Brit» 
haus, muß ofert, —— hu we bor zu irgend 
einer Zeit. 571.R. Wood 2. lat. mibefr 


Zu kaufen gefuht: Frames oder Bridhaus in wet 

Wohnungen, ‚nahe Humboldt Park. 
Ge. J. Schmidt & Son, 22 
oder 79 Dearborn Etraße, Zimmer 440. 


Zu verkaufen: An Campbell Une. nahe Humboldt 
Boulevard, moderne —— mit ſechs — 
Lot 50 bet 125, ein. großer Bargain. Chas. Ott, 
2025 Milwautee Apenue, — 


Bu verlaufen: Schönes —5* je T- Zimmer Frame⸗ 
aus auf Steins und Bad fundament, Yurnaces 
eizung; bräctiger MWobnpifteit. Gigenthlimer, 1391 
allou Str., nobe Yullerton Abe., ogan Gquare. 








Lincoln Ape., 














Zu verlaufen: An Bes Nachbarſchaft, zwei Blods 
von 42. Ave. Hochbahnſtation. modernes Eu. 
baus, 6: und —— Wohnungen; Sirabe neu 
— und bezahlt. Miethe $86. Breis nur 


Jeo. 3. Shmibt & Son, 79 — Str, 
Weſtſeite. 


—Kommt Sonntag heraus und An lan unferr— 
—— Bargains in Stabt:Lotten! 

Un 5. 43. Une. gelegen, — 28. und 31. Str. 
mei Blods von 26. und: 31. Gar:Linien. 
ERROR, Märkte und 5* Fabriken in 

der 

30 F dotten, mit Waſſer, Sewer, Gas und Seis 

tenwegen — 8375. 

850 Unzeblung, 815 monatlih. Keine Zinſen oder 

Steuern. } 





Wir haben u Km te den 
und au denjelben Bedingun en. Bern 


225 Unzahlung, 2 monatlich 
Steuern. arranty Ze. ME Hratt 
Policy ebfslut frei. e.al3 die Sälfte der Ori⸗ 
mt ng tft ve 


lauft, jedo find noch viele 
argains zu heben. 


Agent am Plage, Sonntag (Regen oder Sonnens 
fein) von 11 bis 5 —* oder wir gehen mit Euch 
irgend einen Tag in der Woche, je nach Wunſch. 
Telephonitt, —— * ‚m vor. 


ne 7 54 0 Waſhington Str. 
- 8—13mi 


u niedrigen Preifen 
erner 5 F- * 


— Zinſen oder 
und rantie⸗ 





Sudweſt ſeite. 
Zu vertauf S. Halitev Str. Geſchäfts⸗ 
Eigenthum, na el. Str. Eintommen 823500. Ofens 
eizung. Geringe Ausgaben. Beianet mit $10,000. 
unſche jchuldenfreies —— oder Flatgebaude 
für $15,000 Antheil. Adr.: DO. 558 Abendpoſt. mido 


Verſchiedenes. 

Wir können Eure Häufer und Lotten ſchnell vers 
laufen oder vertaujchen, verleihen Geld auf Grunds 
eigenthbum > um Bauen; zart Br en — 
Bedienung. reudenberg & ufee 
Ave. nahbe Kor pe. und — ex. Umander 


"ir taufen Bargains in bins Rau 008 
ür Eafd. Wir bandeln ſchnell. Mi 
€&o., 5 Waſhinoton Str. 











Zu vermietben: Schönes helles Frontzimmer an 
1 oder 2 Herren bei Wittwe. 56 toner Str, 


Zwei belle Zimmer nahe North: 
303 Garfield Ave. 


Roomer3 oder Boarderd in anftändiger 
TTE N. Halfted Str., oben, vorne. 





zu vermiethen: 
weſtern Hochbahn. 





Verlangt: 
kleiner Familie, 





Zu vermiethen: Schön moblirtes Zimmer an alten 
reipeftablen Herrn. Mı3. L. Neuling, 6309 Gogles 
fton Avenue. 





Zu vermiethen: Feine möhlirte Zimmer, einfache 
und doppelte, heißes und altes Waſſer, moderne 
Einrihtung, billig; nur für Serren, bei Privatfa⸗ 
milie, Mann und Frau. 100 Walton Place, m 
dem See. Imi,iw 





Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer, billi 
18 Wisconfin Str., nahe Lincoln Bar, Timai, Im! 


Zu miethen geſucht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: rg anftändiger Mann 
wünfht Zimmer und Loft bei fleiner Familie; 
Nordfeite, in. der Nähe der St. Michaels-Kirche. — 
Ahr. ; 8. 2. 127 Ubendpoft. 














zu miethen gefugt: Möblirtes rg xördiid 
don Belmont Ade, von einem Kern mit ldjährigem 
Sohne. Apr.: D. 540 Ubendpoft. 





Bu — geſucht; Junger Mann wünſcht fein 
möblirtes zimmer bei alleinſtehender Dame. Aoͤr.: 
W. 876 Abendpoſt. 


Zu * geiuht: Ein älteres Mädchen, S 
wunſcht jwei leere Zimmer an der Rorbdjeite. 
1018 Barıy Avbe. 





Pitte zu antworten. 





Zu. mietben geſucht: 
Flat für Mamilte von 5 Erwadienen; neu vorgezo⸗ 
gen, * bis X. Mai. Adt. mit Breisengche uns 
ter: %. 172 Abendpoſt. mi lwx 


gu —* aeſucht: Junger Wenn, 
Itng, wilnfet bei allei ber 
Reine — — 81 übenkpoR. *— 


—A —— i Late 
—— selngt reisangabe: Pi 992 ab km. 








aim. 


Rehtsanwälte. 
Anzeigen unter Diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Risert. Roi, 


—— — len — 57 








kt. 
t in allen 





eis | niebrigften ih: Bau⸗ Dar 

Wir haben —* ngabl von 5⸗ und Ösprogent, 
| ps Bert 13ja,2® 
7 bis 8 Zimmershaus oder | 


9, in Stel: 








Finanzielles. 
(Angeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort. 





€ obne Rommiffion. 

Wir a Selb auf Örundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine. Kommtijjion u. gute 
Sigerheit vorhanden. Zinjen von 46 Häuier 
und Lots 48 und vortheilhaft —8 Yu vera 
tauſcht. William Sreudenberg & —— MuWaſhing⸗ 
ton Str., Südoſtede La Salle Str 

*lan. didoſe 





Geſchafts leuten leihe ich alles Geld, was ein Haus 
are u 6 Proz. Zinſen, Rüchahlungen monatlid), 
hſhaber, Urditelt, Bart Gir., nahe Mil⸗ 

nn und Rorth Ave. Schreibt oder lommt vor⸗ 
mittags. Imei,dojondi* 


— —— —S Geld zu Ma 
nie injen. . * 
———— u *. fadido* 


Greenebaum Son, NG 
verleihen Geld auf —— — und 
Bauen. ** Kins fu 

Sichere Erſte —— "in beliebigen — 
auf bebautes Chicago deigenthum zu *— 
83 und 8 Dearborn Strabe. Iin,2* 


Zu — —— OHybothet. $3000, 5 Jahre, 5 
en auf PN Fr Grundeigentfum im 
Rich. U. Koch & Co,, Waſh⸗ 

ington Str. dofr 


—* 
Id verlei Gtundeigenthum; 4 bis 
Pt Zinfen. ir. 7 009, Ubendpoh. 8ma 

















& Co. 15 2a Gele 
en — Grundeigentum * 


zu aufen. 





Erſte Oypotheten, 5 bis 6 
ica —X rundeigenthum. 
n 


ton et 1 
& en deut mit Salär ins 
« ir ., Bimmez 6l. a 2,imE 
— ungut auf ng 
kr re 
tt. u En 


Clart 
Ufe Verſonen, welche Geld auf a! lines runde 
Se *8 Bu ng Eons, 3 und 
Seine 13 ap, 


a ® EEE Et. — 


verleihen 
nyeioen unter Mcke Rus Sa U Mar) 


Omi, 
— 


at —— derkaufen: 
Wirt & Co. 2v 
T 
x No. 
Varlehen 


thum — 
any & Rob 


N 

















Alltäglih erhalten wir Beweiſe 
dafür, dag für den Schtwächling 
fein Raum in dem _ gejchäftigen, 
raftiofen Leben von heute ift. Un 
es mit den Hinderniſſen aufzuneh⸗ 
men, denen wir jetzt zu begegnen 

—— find, bedarf es der 
erdenſtärke und Kraft und die 
hat der Schwächling nicht. Schauen 
Sie fi um und fehen Sie den 
erfolgreichen Mann von heute; 
gleihviel ob er Kaufmann, Advo⸗ 
fat oder Arbeiter ift, er trägt den 
Kopf hoch, das Auge ift Har, in 
jeder Bewegung zeigt er Kraft. 
Er ift bereit, jede Aufgabe mit dem 
Enthufiasmus anzufaffen, der Er⸗ 
folg jichert, 

Wir fünnen gerade folge Män: 
ner aus Schwächlingen machen, 
gleichviel wie lange fie dies waren 
oder woran der Mikerfolg der 
Heilung lag. 

Beſuchen Sie die Chicago Medi: 
eal Clinic, 344 S. State Str., 
Chicago, Ill., und an Stelle des 
entnerbten, ſchwächlichen Wejens 
werden wir Ahnen einen ftarten 
Mann zeigen — voll kräftigen Les 
bens, mit Nerven wie Stahl, bes 
reit Jedermann in's Auge zu 
ſchauen und zu fühlen, daß er den 
Beten ebenbürtig ift und thun 
tann, was jene thun fönnen. 

Sie jagen, das ift viel verfpro: 
hen, Wir wiffen das und können 
Ihnen Beweiſe geben, daß wir es 
für Taufende von ſchwachen Män— 
nern gethan haben, von denen je- 
ber bon 850 bis $500 ausgegeben 


mr 


Der ſtarke Mann gewinnt. 


Kommen Sie heute! 
9— i! 
Konſultation frei! vr son 360 D3 3500 ausyete 


zu uns famen. Haben Sie Schmerzen oder fühlen Sie ſich ſchwach? 
Sind Sie nervös oder jhlaflos? Haben Sie Rheumatismus, ſchwaches Kreuz, 
Nierenleiden, Madenſchwäche, Verdauungsbeſchwerden oder Verftopfung? Mangelt 
es Ihnen an Lebenskraft? Wir können Ihnen den Segen der Gefundheit und 
Stärke bringen. Wir können Ihren Körper mit Kraft füllen und Sie werden fich 
fo wohlig fühlen, wie Sie fi in Ihrer Jugend gefühlt haben. 


CHICAGO MEDIGAL GLINIG, 


344 S. State Str., nahe Harrison Str,, 
CHICAGO, ILL. 


Medizin Foftet nichts, bis Heilung erfolgt. 


2 Schneiden Sie diefe Anzeige aus, da ſie nicht jeden Tag erjcheint. 




















Kein 
Meſſer. 


Weshalb ein Bruchband i.ugen und an Bruch leiden? Weshalb eine ge— 
fährliche und unſichere Operation durchmachen, wenn Ihr nachhaltig ge— 


heilt werden könnt durch eine Behandlung ohne die Anwendung des Meſſers, 


ruchbands oder jonjtigen Bandagen. Unſere neue Methode iſt die großar— 
tigite, einfachfte und einzig wirklich anftändige Methode Bruch zu heilen, 
da3 der mifienfchaftlichen Welt bekannt iſt. Lefet, was Eure Nachbarn über 
unfere Behandlung jagen, de:m fommt zu uns und laß Euch heilen, tie fie 
geheilt wurden. 


a Chicago, 5. Febr. 1906. Dr. 9. H. De Vew, City. — Werther Herr: Ceit mehr 
al3 zwanzig Jahren Titt ih am den Ichlimmiten Brüchen, die ein Menſch nur haben 
fan. Ich verſuchte Bruchbänder jeder Art, und die machten meinen Zultand noch 
fhlimmer. Bei einem Beſuch in Ihrer Office beilten Cie mid, und ih bin jebt ge— 
fund und munter und brauche fein VBruchband mehr. Ich bielt folches tuunderbare 
Werf_ für unmöglih, und ih kann Ihnen nicht genug danfen für die arone Wohlthat, 
die Sie mir erzeigt baben. DanielQuaime, 2020 Gladys Abe, 


Chicago, den 3. Febr. 1906. Dr. 9. 9. De_ Per. — Werther Ooltor: Ich habe 
lange an einem fchweren Bruch ar der linfen Seite gelitten, der bon Teinem Bruch— 
band gebalten werden kdonnte, ZH trat in Ihre Behandlung im Januar und bin jeßt 
völlig geheilt, und feit der Behandlung frage ih fein Bruchband mehr, und Murde 
ih in einer Etunde geheilt. Geo. P. Mey er, Blue Island, ZU. 


Chicago, ben 11. Febr. 1906. — Dies alS Zeuaniß, daß ih an einem ſchweren 
doppelten Bruch litt, an einer Geite ſeit über 40 Jahre. ” 


) Ich wurde türzlih don 
9. 9. De Pew behandelt und er heilte mich von ‘beiden Br den in einer Bebandlune 


Ich Din jest aefund und munter und braude fein Bruchband mehr, feit ich die Be: 
handlung dDurhgemadt. Soon Kafelan, 11221 Curtis Ave., Nofeland, su. 


Zur Beachtung. Mittelit unjerer neuen Methode heilen wir alle gewöhn— 
lichen Fälle von Bruch in einer Behandlung. Konfultation frei. 


KIRK MEDICAL DISPENSARY. 


Cpredhitunden 9 Borm. bis 5 Abends 211 & 212 Chicago Opera Houſe Bldg., 


5 x Sonntags 9 bis 12. Ede Clark und Wafhinaton Etr. 








Kot —— — re A en 


Feder Mann, der leidet 


an irgend eine Privatkrankheit, 

an irgend einer ererbten, zugezogenen oder an- 
ftedenden Krankheit, i 

an Verluft ber. Lebenskraft, Schwäche, Blafen- 
beſchwerden, Waſſerbeſchwerden, Hydrocele oder 
Krampfaberbrud, ſollte 


Dr. WEINTRAUB, 
den Wiener Spezialarzt, 


Er wird perföni und vertraulich fig mit ihm ausſprechen und ihm be 


wvitalism 


en 
weifen, da 


bie neue Behandlungsmethode, welche don deutſchen und franzöſiſchen Spezialiſten mit R 


wunberbarem Erfolg angewandt wird, ihn nadhhaltig und gründlich zu heilen bermag. 
Ich lade befonder3 alle ungufriedenen Leidenden ein, die bon anderen Aerzten er. 
folglos behandelt wurden, borzuſprechen, und ich werde ihnen bemeifen, dab Bitalism 
Andere lurirt hat und auch Euch luriren wird. 
Ronfultation Trei und vertraulich. 
Sprechſtunden: Täglich bon 9 Borm. bi 5:30 Nachm.; Dienftags und Frei— 
tags 9 Borm. bis 8 Abends; Samftags von 10 bis 1; Sonntags von 10 bis 12. 


Dr. Weintraub, Wiener Spezialarzt, 
195 Wabash Ave., Ecke Adams Str,, 


Eingang an Wabefh Avenue. 5. Floor. Nehmt den Glevator. 
d 








Das Beſte zum 
billigflen Breife, 


Können Sie direlt bom unferer 
Sabrif beziehen. Nicht allein das 
Befte in ek range au 
te für Ihre Leiden, da bie erfahreniten Bandagifien — für 
u Damen — Sie bedienen. i 

Unterfuden und Anpaffen koſtet nichts; unfere langlährige Er» 
ur he be — Geradehalter, Gummi-Wnaren, or» 

au en ra umm ren, 9 

— 8 Aurs alle in unjer Sad einihlagende Ar» 
titel tönnen zum wiedrigften Sabrikpreis bon uns bezogen werben. 

Glaittihe Gummiltrünpfe genau nah Abrem Mab gemagl. 
often bei uns weriger, ald Händler verlangen für ausgetrodneie, 
Letie gemachte, 


Hottinger 


{on re auf Lager gebalterre und nie paſſende 
ante. 
von aufwärts, einfeitig, und bon $1.25 
aufrodets, ——— en dben 10 beriehiebene Bäne 
der, ein vaſſend T zn. — 2 u 2 — 
mmer “ 

Faden bon unS 5 Die 40 Prozent Uuiger gemacht * bon irgend einem andernHaus. 
nferem neneiten Katalog, worin wir die niebrigften Fabrikpreife nennen. 

Ehen that ee be gens bid 7 Uhr Abends, Sonntags bon 9 bis 12 Uhr. 


HOTTINGERS Bandagen und Gummi-Strumpf-Fabrik. 
r Thurmuhr-Gebäude, 


Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str, 
6. Sind. Nehmt Elevatır. 
Sender Leidende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


LEITETE II HH LO FEAT 











— — — 


Eotkalbericht. 


Tobesfäle, 
Radfoigend perötfehtfügen wir un der 





tigen, ber deren 
eldung zuging: 
Adım, Minnie * ie Une. 
Britel, Peter, 19.87 
Buebler, Frederid, 3. 
eitenfeld, Otto, 22 3. 
’ Richolo us 7 7 
Martin W., 17 
joppmenn, Charles, 48 
yaut, Caroline, 58 9.; 
vefling, Edward A. 
reger, Willie, 4 Mo. 
Kettinger, Emma, 43 3 
Lubeck, Wilhelmine, 3 Xoge; 
Niehaus, Äyreverid, 77 3.;, 758 
Pfeiffer, Walburga, 1 3.; 
atzke, John, 5 Mo.; 64 R. — 
er, mande, 6 %3.; Patterfon pe, und 62 
traße. 
Schneider, Agnes T., 4 T.; 1502 Lerington Ude. 
Thiele. Emil %., 84 3.; 247 Ye Moyne Str. 
aheltpbal, Frederid, 79 J.; 10 Dayton Str, 
agner, Elizabeth, 8 3.; 165 28. Place. 
Weimelt, Chefter M., 12 3.; 2679 W. Yale Str. 


Br 
— 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heitaths⸗Lizenſen wurben in der Offen 
des Counto⸗Clerts ausgeftellt: 


ee A. Ätchiſon, Sarah 8. Thompfſon, 41, W. 
omer U. Mathenion, Bertha Heim, 24, 8.. 

an Siemin, Hofia Ralinzli, 22, 18. 
els Olſen, Clifa Ehriitenfen, 46, 39. 
Claude C. Klimer, Jſabella Vance, 24, 21. 
Vincenzo Ropoleone, Marp Spiunzzi, 27, 2, 
Nicola Rufe, Antonia Tadonia, 26, 28. 
Theodore 3. Mahnte, Helen Keltenbrun, 28, 24, 
33 VBartman, Zofia Neſimek. 27, 24. 

aitave Bogt, Emma Buſſie, 2, 19, 

Glen D. Gardner, Jeſſie 2, Keys, 35, 3: 
Antoni Czech, Dlaryanııa Kolel, 8, 26. 
A: Bolmer Sehen, Grace 3. Leslie, 23, 20, 
Anton Steh, Mary Stida, 3, 20. 
B. Swottswsti, Baulins Gzczubetel, 27, 19. 
Dit Stiybis, Veternella Vandemeer, 21, 20, 
—— Zientey, Maryanna Baculsta, 3 4, 
Nichal Bolfenge, Franciszta Kozat, 29, 18. 

Le Roy Huber, Elina Jorgenſen, 26, 26. 
—— Bunis, Urjpula_ Mukortaitis, 27, 18, 

marzlej, Helena Dejeiwsta, 32, 22. 

Carl Marts, Anna Huls, 30, 34. 
Kenneth North, Beulah Myers, 22, 19. 
Ben ©. Kaiier, Frieva H. Wittfe, 19, 20. 
Howard Margetis, Unna Borhardt, 21, 18. 
Mar Berlowig, Efther Levin, 2, 21. 
Kazimer Grybos, Kamrzyna Mysz, 30, 25. 
Guiſeppe Alico, Maria A. Berciabosco, 25, F 
Sigfrid Lundgren, Alida Appelquift, 30, 23. 
Yorep) O’Briant, Biauge Campbell, 38, 21. 
vant Trepine, Mary Vitek, 23, 24. 

Fdiward Quinn, Ruth Bud, 22, 20. 
Benj. D. Sheffield, Margaret E. Nice, 42, M. 
Grant, Kujamsti, Frances Forman, 27, 22. 

r 
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ant J. Vore, Irene Beuregard, 29, 21. 
orris Woladosky, Mary Peichinger, 25, 22. 
Joſeph Lilienthal, > Filher, 8, 0. 
eorge 2. Neljon, Johanna Johnſon, 25, 
Andrew Nelfon, Louiſa Johnſon, 52, 46. 
Walentine Vacholsti, Helena Bleista, 27, 
Verthold Steeg, Marie Klink, W, 26. 
Beorge Inglies, Maud Hallowell, 34, 29. 
Edward P. Habmward, Bertha Slover, 3, 
Edward Ritzdorf, Frances Moeller, 34, 38 
Harry Lavigne, Anna Kelley, 83, 23. 
Kart Pietruszia, Therefa Trela, 26, 19. 
William EC. Kirfwood, Glare Thomas, 39, 2. 
Jehn 3. Golden, Melijja F. Reber, 29, 24. 
ander Lovi, Roſe Vollak, 26, 26. 
gut Miama, Anna Geranet, 40, 26. L 
bom. 9. Bither, Cathryne E, Franlks, 26, 26. 
Kohn Hribar, Cicilija Meſi, 26, b 
&harlıs Sauer, Efizabetd Asqueih, 36, 22. 
Aames Foster, Anna Crowley, 25, 18. 
Chriftian Fiordland, Olga Jaunten, 38, 3. * 
Inas; Großkliewicz, Maryanna Rompa. 37, 25. 
aniel Daley, Mary J. Harrmont, 39, 
Adolph Keller, Lizzie Martin, 3, 21 
ugo Velke, Julianna Wittmeyer, 22, 26. 
Noga, Naftta Saltarya, 27, 28. 
RW. %. Heit, Laura A. D. Nasmufien, 2, 2. 
erman R. Kahn, Eva With, 38, 18. 
hriftian Jenſen, Wilhelmina Sut, 24, 19. 
% Rud. Knoblauch, Minnte Freilinger, 52, 5. 
Erneſt Stanard, Blanche Wiltie, 26, 23. 
Staniey Szgper, Aina Adamowska, 22, 2 
Staus C. Glaujon, Gertie Dion, 38, 20. 
John Gridjon, Clara Johnſon, 24, 24. 


— — — —— 
Rarrtuðericht. 


Chicago, den 10. Mai 1906. 
(Die Preiſe gelten nur für ben Großhandel). 
Getreihe und Deu 


E (Baarpreife). 
Winterweizen, Nr. 2, roth, 89-Ilc; Nr. 3 
totb, 83 8e; Nr. 2, hart, 28; Nr. 3, hart, 


768e. 
tr. 1, Northern, 84-86; 


Sommerweizen, Nr. 
Nr. 2, Northern, Rd; Nr. 3, Spring, 80— 


&dc. 
Mais, Nr. 2, 8449; Nr. 2, weiß, 49%%c; Nr. 
2, gelb, Ale: Rr. 3, Abe-Adc; Rt. 3, 
weiß, 8449; Nr, 3, gelb, RI e; Rr. 4, 
—4TYc. 

fer Nr. 2 3 Ar. 
4 BI-3l%e; Ne, 3, weiß, PUB; Standard, 
33c. — 
Mehl. Winter-Patents, 33.70-83.90 das Fab; 
—5— $3.50 bis $3.60; Vinnefota Karo 


Patent, Straight, Erport Bags, $3.4 .60; 


befondere arten, $4.W0. # 
Heu (Verkauf auf den Geleijen).—Betes Timothh, 
13.00--$14.00; Nr. 1, $12.00-$13,50; Nr. 2%, 
10.00 811.00; Rt. 8, 88.00-89.00; befteh Prats 
tie, $11.50--$12.00; ditte, Nr. 1, 38.00--$10.50; 
Nr. 2, 87.00-87.50; Nr. 3, $6.50-$7.W0; Nr. 
4, $6.00-$6.50. 
(Auf künftige Lieferung). 


Weizen, Mai, 8l%c; Juli, 79a; September, 
78c. 
Mais, Mai, T—Iye; Juli, Sue; Sep: 


teınber, 4 A6ec. 
Hafer, Mai, 3240; Juli, 31460; September, 
2c. 


alla; Nr. 2, weiß, BU; N 


Die geftrige Anfuhr von Weizen für den hiejigen 
Markt ftelite jih auf 14,000, von Mais auf 146,800 
Buſhels. Verſchidt von bier wurden 34,825 Buihels 
Weizen und 130,613 Buſhels Mais. 


Brovifisuen. 
Mai, 3.27%; Juli, 8.37%; Septem: 


Shmal;, 
ber, $8.5 

Gepötelteß Shweinefleiich. 
$4.75; Juli, $14.97%4; September, $14.90. 

Rippchen, Ru 8.10; Juli, 8.52%; Septen: 
ber, 88.55 


83.5712. 


& 


Prima, weiß, 15 
Verfettion 


Ya 


Dleum Spirits 
Gajolin (Ofen) 
do., 12 


— 
5882805— 


ER 


SEI 


do., 76 
Leinſamen⸗Oel, rob, per 5 get. 
do., gereinigt, per 5 Yab... 
Terpentin 


20 


5 
pe 


Schlachtvien. 


RNindpieb. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.50-86.10 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, $3.6 .69; gute bis ausge: 
ſuchte Kübe, 83.00-85.25; gewöhnliche bis mitt⸗ 
lere Kälber, $3.50—$5.00; gute bis ausgejuchte 
Kälber, 85.00-86.25; Bullen, geringe bis ausges 
ſuchte, 322.38 84. 25. 

Schweine. Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandth. 

3.355047 per 100 Pfund; gute bis ausge⸗ 
juchte Fleiſcherwaare, 36.35-86.50; gewöhnliche 
bis ſchwere Schlahthauswaare, $6. 80.3746 ; 
ichwere gemtiichte agre, 86.35-86.45; leichte 
ausgeſuchte, 86.35.12 

Schafe. Beſte ſchwere Sammel, per 100 Pfund 
85.00-85.85; gute bis ausgefuhte Schafe, 85.00 
—$5.60; gute bis ausdeſuchte „Yearlings“ ed 
55 dute bis ausgeſuchte „Vambs“, $6. 

[IE i 

Mollerei-Brodufte, 

Bu * e t⸗ u Bi 
Creamery“, extra, per —* 

EN Fand. .s0nnno socen hy‘ 


„Gooteys*, per Bund .......... 
Sr. 1, per Pfund 

— friih, per Pfund.... 
— 


Rahmläſe, „Twind“, 
„Daiſits“ das Pfu 
„Voung Umerica“, das 
Schweizer, Drum, das 
Limburger, per Pfund 
Brid, per Pfund 
ige Wanre, one % 
ische Waare, obne zug ben 
Berkuft, per Dugend (Kifien zus 
rüdgejandt) 
Briihe Waare, ohne Abzug von 
Verluft (Kiften eingeichloffen).. 0.15 . 338 
Brima, 60 Prozent fri ‚164 
Extra für ben Stadiverfauf ders 
adt 0.18% 
Geflügel, Hilde, Kalbfleiſch. 
Seflügel debend— 
Hühner, das Pfund 
ähne, das Pfu 
euthühner, das Pfund. 
Ganſe, dus Dusend..... 
Enten, das Pfund 


Getlüge! (Küplipeiher)— 
ühner, das Pfund, ............ . 
ruthühner, das Bhmd.....0.. 
ten, Das nb . 
Bänje, das — —— 0.09 
heftig, Ar. 1, per Blum 
ißfiſch, Nr. VRR 
N Barfd, — 
per Pfund. ...... 
Biderel, per_ Pf 
te, per P 


sesse Less in 


RESSEEE Ss sahRz 


2224222 
....... ...... 


............. 


ng, ao 
as. 
. der Bund... 


Rälber« 
d. Ge das d 0.04 
das 08 
das 906 


SREBRSEr 


& 
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! Kredit besserer Art: 


Hartman’s Krebitplan entfpricht den fortfrittlichen Ideen der Zeit — dem Verlangen nad Beſſerung. Er bietet dem Publitum Kredit befferer Art 


— Dienfte von weitreichender Hilfsbereitfhoft und forgfam und gebiegen in ihrer Art. Von allen Krebitplänen iſt er der vertraulichfte, der feine FR 
X Referenzen verlangt — ohne Ängftliche Nachforſchungen, und die Ablieferung erfolgt in unmarfirten Wagen. 
Es gibt in Chicago feinen Krebitplan, der dem Käufer folche Freiheit im feinen Abzahlungen geftattet — nicht einen. Diefe Thatſache ift N 
ben Leuten nur zu wohl befannt, die anderswo gefauft haben. Wir find immer bereit, unferen Kunden entgegenzufommen — ihnen Gefälligtei- 
o ten zu ermweifen und fie von allen Abzahlungen während Arbeitsloſigkeit oder Krankheit zu entbinden. Es ift genau der Kreditdienſt, den Ihr braucht. 


Zimmer vollftändig ausgeitattet 


Die Ausftattung ift fo qut mie die in andern Läden für $125 offerirt wird. Und in gleicher Weife unterbieten wir 
fie in Werthen unferer fünf, feh3 und fieben Zimmer Ausftattungen. Sie fünnen unmöglich fo viel für Euer 
Geld geben als Hartman’3—das ift ganz außer Frage. Wir möchten Euch diefe 4-FZimmer-Ausftattung zu $75 








Hubſch mai: 8 75 
| ſiv Eichen, WeWe 

Diefe Dreſſers find von Expert-Ar- 
beitern bergeitellt, bochfein polirt. 

Jeder einzelne garantirt; fie wur— 


; den fpeziell für und gemadt. Haben 
N d großen Diamond Zacon franz. 
* eſchliffener Spiegel und Swell 
ront Top Schubladen. 


Hartman's Beit 


mem Stahl Fabrie. 


Kredit-Bedingungen: 87.50 baar und $5 monatlid. 


Kombination 


Bedingung: 81 Paar, 500 wöchentlich. 


Ya m 
10.75 
Das Bett, wie Abildung zeigt, ift ein jehr eleganter Entwurf, 
fehr ſchön ornamentirt mit Chills und großen Pfoſten-Knobs; 
ift emaillirt in allen populären Farben und Kombinations- 
Farben. Die Springs find ſehr ftark Tonftruirt, mit biegja= 
Die Matrage wurde gemacht in unjerer 
eigenen Fabrit und ift durchaus garantirt, 


Hartsiond Bruſſels 


Hartman’s ertlujive Mufter, 


find von 


einzelne ift durchaus garantirt. 


Bedingungen: 1.25 bear, 500 wöch. 


N 


305: 


Sie, 12.90 
ee 106 8 
die 
prächtigſten „blended“ Farben. Dieſe 
Rugs find ſpeziell verfertigt für die 
Hartman Läden, ſind eng gewebt und 
wunderbarer Dauerhaftig— 
teit. Haben feine Miter Nähte. Jeder 


Küchen⸗Kabinet, 


Sartjolz, 15.50 


Hat einen groben Tiſch, FipnenderMeßl- 
nebälter, Schublade für Küchen-Meffer- 
waaren, aroßer Topf-Schrant, Teigbret- 
ter. Obertheil beauem eingerichtet, bat 
geräumigen Schranf, mit Glastbüren, 
und voller Reihe don Gewürz Schub- 
laden. Rofitib der größte Werth, der 
in Chicago zu finden it. 





Main Store: 
223, 225, 227 & 229 
WABASH AVE. 


Si West Side Branch: 
S 111-173 A ae 


S; Grüer Beoples Ausfitting Co. 


Alle vier Läden jeden Abend vffen. 





Fo. 


Northwest-Branch: 


961 UND 963 
MILWAUKEE AVENUE. 


Southwast Branch: 
1-11 BLUE ISLAND AV,, 


Ede Harriion Str. 








Srifhe Fruchte, Gemüle, 
Leberäpfel, per Yab k 
Acpfel, Greenings, per Fab.. 
Zitronen, Kalifornia, per Kifte 
Stangen, Kalifornia, per Kiſte 
Bananen, Jumbo, das Bund 
Ananas, kubaniſche, per Kifte.... 
Erdbeeren, Louifiana, 24 Quarts 
do., Miffiffippi, 24 Tuarts 
Kirſchen, laliforniſche, die Kite. 
Kraut, per Kiſte 
Kopfſalat, per Kiſte 
Blaftſalat, per Kiſte 
Sellerie, per Kiſte 
Tomaten, per Kifte 
Rothe Nüben, per Sad 
Mohrrüben. hiefige, per Sad 
Nüben, per Sad 
Rettige, biefige, per Dutzend 
Mleerrettig, das Dukend... 
Gurten, das Dukend.... 
Zwiebeln, ver Scd 
Spinat, Her Kifte......... 
Spargeln,’ hiefige, Die Kiite.. 
Waijerkreiie, Mic:, Did. 
Schotenerbfen, die Kifte 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, per Kifte.. 
Trodene Bohnen,. auserlefen .... —1.8 
Rothe Nierenbohiren 2.50 —3.25 
Limabohnen, kaliforniſche, 100 Bf. 5.12:—5.23 
Kartoffeln, in Carladungen, Buſhel.. 0.40 --0.55 
Süßtartoffeln, biejige, per Faß 1.25 —2.50 


Ude: 


IL 
EEE HE ET TE 


Llobsbebe 


mom 


3.00 








Buadikalkur 


— der — 


Nervenſchwäche. 


Schwache, nervöſe Perſonen, geplagt von Hoff⸗ 
nungslofigkeit und ſchlechten Träumen, erſchö—⸗ 
pfenden Ausflüſſen, Bruft:, Rücken- und Kopf⸗ 
ſchmerzen, Haarausfall. Abnahme des Gehörs 
und Geſichts, Katarrh, Magendrücken, Stuhlver⸗ 
ſtopfung, Müdigkeit, Erröthen, Zittern, Hera 
Iopfen, Bruſtbeklemmung, Aengſtlichleit und 
Trübfinn — erfahren aus dem „Jugendfreund“ 
wie einfach, ſchnell und billig ale unnatürlichen 
Berluſte und andere Folgen jugendlicher Verir⸗ 
rungen gründlich geheilt und volle Geſundhei 
und Frohfinn wiedererlangt werben Fönnen. — 
Ganz neues Heilverfahren. Jeder fein eigener 
Arzt. — 

Dieſes amberordentlih intereſſante und lehr⸗ 
reiche Buch (Auflage 1906), welches bon jung 
und alt, Mann und rau, gelefen "erden follte, 
kann gegen Einfendung von 25 Cent3 in Brief 
marlen berfiegelt bezogen werben bon der 


Privat-Klinik, 181 6. Ave., 


New York, N. Y. 
a az doſondi un 








Finangzielles. 


RN Firsi 
Trust 
and 





im First National Bank-Gebäude 
Dearborn und Monroe Straſe. 


Ya der Eparlajjen-Nbtheilung wer- 
den Einlagen mit 3 Proz. verzinit. 
Konti lönnen zu jeder Zeit in be 
liebigen Beträgen von $1.00 an 

“ angelegt werden. 

Jedes Mitglied des Direktoren: 
rathes diefer Bank ift uud muß 
ftets Direktor der Firft National 
Bank von Chicago ſein. * 


ap, didoe 





Krause Savınas Bank, 
8997 Milwaukee Ave, nahe Paulina Str, 


Allgemeines Bank⸗Geſchäft. 


8 werden bi t auf Spargelber.— 
Belle =. Er ae *. rt Slanı 
nd anberen 


bern. a 
zunbeigenthum gum miedriaften Binafu 
Name © 


* —— auf vorräthte. 
e⸗ 17 

Bromp rtfamteit 34 PR rn nn 
Ubends bis 9 Uber an un 


ea 
—— 
TISDELLE SAVINGS BANK 
94 LaſSalle Str. 
4% Binien bezahlt ce? Spar-Linlagen. 


Drien bis 6 lie Abends. 
ap2?—mai3ı2 








gefet Die Sonntagpon · 


Spezialiſten in Genito-Urinary, 


Konſultation 
verfüntid Frei. 


oder britfli 


ztlihe Lehalihi 
Korreſpondenz vertraulich. 


lung bat Tauſende lurirt. Kein CE 


Iretär3 beantwortet. 
Beruachläſſigt Euren Fall nicht und ver. 
liert nicht Geſundheit und Glücklichkeit. 
Experimentirt nicht mit gefährlichen Tr 
guen. 

Bezahlt Leine 
Leben bringen kann. Köaern iſt gefährlich. 
fices oder 
Stunden —Täglich, 
8; Sonutag, 


Nerven» 


Wir heilen Münner 


Erpert:Dienite zu mäßigen Koſten. 
Die alten zuverläſſigen Berliner Doktoren heile, wo andere fehlichlagen. 
Erfulgreihe Meihoden — 30 Jahre Eriahrung. 


Nret$ritis—b biö 15 Tage. 
Krampfaderbrud—3 bis 20 Tage. 
Hämorrhoiden— bis 10 Tage. 
Phimoſi7— bis 10 Tage. 

Brud—10 bis 30 Tage. 
Nerbenſchwäche—10 bis 60 Tage. 
Berlufte—5 bis 30 Tape. 
BroftetifheXeiden—10 bis 30 Tage. 
Blafentranfheiten—20 bis 60 Tage. 
Kierenfranfheiten—20 bis 90 Tage. 
Blutvergiftung—60 bis 90 Tagı. 
After- Fifteln—3 bis 20 Tage. 

Eine gründliche phafifhe und X-Strahlen Unterſuchnug. 
Urins ift in allen Fällen wünihenswerth, und wir laden Patienten von allen Iheilen 
des Landes ein, unferer Office einen Beſuch adzuftatten. 
fiegeltem Koudert frei für Patienten, die nit borſprechen Fünnen. Unfere Hausvehands 


. D. 2., wenn nit gewünſcht. Medisinen IN einfacher 
Kifte verſchickt. Erprektoften von uns bezahlt. Briefe unter dem »YPribainamen unferes © 


Ga 


und Niter » KNrankheiten. 


einſchließlich Aualyſis des 


Fragebogen in eimachem ver— 


Se⸗ 


Laßt Euch nichts von Eurem Apotheker ver. 
ſchreiben. 
Bertraut Euren Fall tdeinem nuerfahrenen 
Arate an. 


unverſchämten Gebühren. 

Warum ein Schwächling ſein? Warum erfolalos ſein, wenn Geſundheit Ench Erfolg im 
„Varnung! Wir Gaben feine auswärtigen Dfe 

Bertreter. Schecibt direlt oder ſprecht vor. 


10° sis BERLIN MEDICAL INSTITUT 


üdweft-Ede State und Ban Buren Eir. (gegenüber Eiegel Cooper & Co. und Rothſchild 
€ rn gelegen au allen Straßenbahnen und Buhnhöten. ". 


66 €. Ran Buren Str, 
Chicags, U. 


llap,midofrmodi* 
ET FR Fr Zen 








Finanzielles. 


Wu. G. Heinemann & Co. 


92 La Salle Str. 
Berleihen Geld rs name 


Balen > 
Baden . 
Bau: Anleihen. 
Tr Ber Eigenthum verlaufen oder kau⸗ 
fen till, wird eriudkt, ſich an obige Fir» 
ma zu werden, 229, Ndejst 


Greenebaum Sons, 


BANKERS, 
83 & 85 Dearborn Str. Tet. Central 557 
88° Verleihen Geld anf Grundeigenthum zu 
t niedrigen Ziufſen 
Anleihen, zum Bauen. Erite ſichere Hypotheken 
sum Berfauf vorräthig. Wechſel u. Geldfenduns 
en nah Deutihland und anderen Ländern. Kre— 
itbriefe für Steifende, zabibar überall im der 
Welt. Allgemeines Banfgeihät. Lag,didofen” 











Gegründet 189%. 


J.$.Lowitz, 


15: E, VAN BUREN STR,, 


awiſch. Elarl Str. u. 5, Ade. gegenüber Depot. 


Schiffskarten, 


mit Erpreßz⸗ u. Dophelſchraubendanwfern na 

Seutichlaud, Drfterreih, Schweiz, Zuremdurg = 
Abfahrten von New Porf: 

ienftag, 15. Mat, „Kaifer Wilh. d. Gr.“ n. Bremen 
ittwoch, 16. Mai, „Potsdam“ nah Rottervam 
‚ 17. Mai, „Blücder* nad Samburg 
17. Mai, „La ZTouraine* nad... .Hanre 
17. Mai, „Rhein“ nad Bremen 

'ı 2 Gi Waineee &..Hamb: 

ai, „Sraf Wa ee” nah. .Hambu 
Mat, „Kaijer Wilb. II.” na —— 
Mar, Roordam“ nach otterdam 
24. Mai, Kaiſ. Aug. Bict.“ n. Hamburg 

von Ghicago zwei Tage vorher. 


Vollmachten 


notariell ausgeſtellt. 


— 
Geldſendungen 





u ER Eu Demut Gran 
r Yu, medidofe,* 





Scht Ihr 
die Niete! 


> 


daß wir 
an bie 


> 
langen $S bis 
Goldftonen, 22%,, doppelte Die. Die beiten 
$4. Andere verlangen $8 bis $10. 
Neu-Emaillirung und Alveolar-Methude. 


HAYES DENTISTS 


(Stüder bei Siegel & Cooper.) 
„46-45 Ban Buren Sir. (2. Floor) 
Zwiſch. State u. Wabefd, neben Eiegel-Cooper’3 
Es wird Deutih geſprochen. 
Gmai,fonmodo,im 





Pertaue Unterfuhung von Augen und Andante 
u don Släfern (fe alle Mängel der Sebtrait. 
nfultirt ans bezüglich Eurer Mugen, 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
Afeb,dinoia® gegcnüder Der Boi-Lifier. 





EZealteich’s Bruchbana 
urn snsZierenn hält den Bruch und 
S ftärft die Bauchwand. 
Fur zu baben beim 
Fabritanten. 

Otto Kalteich, 

133 Glarf Str. 

bog. 
3fb,fa,di.do® 


DR. KLEENE, . 


Ohrem, NRaien- und Halderzt. 
geuses Morgens v—11, Abends 7--9 Ude, 
töder Gebäude, Milwaulee u on Ade, 


Ede Madilos Str. 1 Xreppe 











Ze. Nerih 1325 Etablirt 1554 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine rotze Zederihindeln, mit Aupfer · aud 
salvauijizten Nägeln. Erik Gocieine Wrdeit, 


Bruchleidsnae 
fowie ale an Verfrüms 
mungen de Püdgrats, 
der Beine vnd Fuße Lei⸗ 
denden werden mit meinen 
neueſten Apparaten pojitin 
geheilt, Brudbäne 

f Der, %0 verichiebene 
Sorten, Leibbinden 
ſchwachen Leib, Mutter⸗ 
ſchäden, fette Leute und 

Rabelbrühe, Gummiſtrümpfe xArampſaderu. 
Geradehalter, Krücken, kUnſtliche Beine u. j. m. 
Bruchbänder 50 Gents und aufwärts. Beſondert 
ernpfehle ih mein new erfunden Bruchbann 
welches eingeflidrt it im 
der deutichen Armee. Es 

ift das ſicherſte bequemite 

und dauerhaitefte, welches * 
Tag und Nacht obue > 

Schmerz getragen wird 

zud eineljigersrpeilung 

ER 


Fabritant. GO iftd WVpe, nahe Randoley 
Str. Spezgialif fü Brüde und Ber 
madiungen des Körpers. Auch Souns 
taas offen bis 12 Uhr. — Damen werden von eines 
Dame bedient. 6 Brivatzimmer zum Unpaiien. 





Wichtig für Männer, 


Wenn Merzte oder Araneien Euch nicht belfen, 
berfucht unfere Kan errrobten Heilmittel, 
welde niemals feblidlagen in folgenden gebeis 
men Seanibeiten: Formulare Nr. 1 und 2 fur 
riren jeden voch fo bartrnädigen Fall von ae» 
beimen Srantheiten und Urinfeiden. Preis 
$1.00 per Flaſche. — Doktor Inder’3 Blat Epes 
eifie Turirt Blutvergiftuna in allen Stadien. — 
Preis $2.00 p. Ylafhe.— Prof. DeBois Paſtilles 
VBiguratenr beilen Männerihrmäcde, ſchlafloſe 
Nächte, Nerböfität, Sab im Urin, Melandolie 
und nit Aufriedenttellendes Cheleben. Preis 
$1.00 die Schachtel. 3 für $2.50. — Die obigen 
Heilmittel_ fin» mur bei uns zu baben. — 
Kehfte’3 Dentiche Apothetkte. 441 Eid Etaie 
Etraße, Ghicags, FU. 13mytti} 





Dr. J. YOUNS, 

Sperial-Arzt für Augen⸗ 
Thren-, Nafen- und Halsleiden. Der 
handelt dieſelben gründlich und 
fhnell bei mäß. Preifen u. ſchmerzlos. 
Sartnätiger Najentatarıh, Schwer 
börigfeit und Kropf oder Dichhals nah 
nenejter Nethode furirt. Rünitlide Aus 
gen; Brillen angepabt. Unterfuhung u. 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Ave. — 
Stunden: 9—-11 Vorm, 2— Nadım,, 
6—8 Abend2. Sonntags S—12 Vorm. 





— 


8000 Belohnung, 
Negulator verſagt, 
monatliche Verioden, ganz glei 
wie lange unterdrückt, zu lindern. 
Die einzige Hausbehandläung, abe 
ſolut Kae Zunfende der hatt» 
nädigiten Ställe wurden in einem 
Tage gelindert. Villen, $2.0, 
Flüffig, $3.00. Epreht vor oder 
fhreibt um freien Rath. 


Damen: 
aufgehaltene 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Simmer 505, 185 Dearborn Str. Ehicage. 
öma—tiun,tgl 


Haffenllein: Kur, 


(Graemerd Calculus Cure), i 


unfeblbar gegen Gallen, Nieren- und Blafen- 
ftein, Biliofität and all von Biliofität ſtam⸗ 
menden Magenleiden. Schreibt um Zirkulare: 
Zi. Graemer, 4100 R. Grand Ave., St. Louis, 
Tap,eodf,6mo,cha ' 
zıer alle 


Seift Euch ſeſhll 5 


‚en und unnatürlide Entleerungen der Haras 
Organe beider Geijlehter. Bolle Anweifung m. 
jever Flache. Preis 31.00. Berlauft don E. 2. 
Stabi Trug Eo. oder nad Empiang des Preifes 
ber Expreß verfandt. Adreſſe: €. 2. Stahl 
Drug Sompany, 153 Ban Puren Strasse, 
Ktialeo DBldg.. Ede Sherman Sir., Chicago. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


34 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building, 

Die Aerzte diefer Anftalt find eriahrene beste 
* Spezialiſten und betrachten es als eine 
re, ihre leidenden Mitmenſchen jo ſchnell als 
möglih ven ihren Gebrechen zu heilen. Sie heis 
len gründlih unter Garantie ale em 
Rranideiten der Männer, Weauenleiden und 
m isnsitörungen ohne Tperatiom, 
fra iten, Folgen von Selbitbeiletung, verim 
a ——— * — bon pr 
e erateuren, für  radifale Heilung 

m, Nred3, Tumoren, Baricoeele eier, Rome 
fultiet ums bevor Ahr heiratbet. Wenn 
laziren wir Patienten in unfer Bri 
vanen- werden dom Frauengrzt 
andelt. Bebandlung intl. Medizinen 


Nur drei Dollars 








French 
Speficie 
heilt im⸗ 








so HUDSON ANNE 


sis 5 Uhr 
Bormittugs, 


fans „Safe Nefiet® 
glei, , 


Officeintunden don 9—5.: Sonntag3 don 10—L, ' 


> — Säneidet die aus, — 
ns 


Dr- Robert Wolferg, 7 


& 


— 
— 
— 
— 
* 
= 


PR: 














— — 
St, Petersburger Brief. 


St. Petersburg, Oftern. 


Der emig verfchnupfte St. Peters⸗ 
butger hat es gewagt, jeinen Pelz ein- 
zupfeffern, wenn er fich nicht gerade 
gezivungen ſah, zur ultima ratio, 
einem ber zahlreichen Leihhäuſer, feine 
Zuflucht zu nehmen, was leider nur 
allzu häufig der Fall ift. Namentlich 
vor hohen Feiertagen werben die Ver— 


faganjtalten von gut und ſchlecht ges | 
kleideten Zeuten umlagert, die dichtges | 


drängt ftundenlang darauf . warten, 
bi3 fie an die Reihe fommen. In Be- 
zug auf den chronifchen Geldmangel 
beiteht eben zmifchen der ruſſiſchen 
Regierung und den regierten Ruſſen 
eine ſymptomatiſche Aehnlichkeit. Iſt 
dann die „Konverſion“, der Umtaufch 
bes Pelzes gegen den verfehten „Demi: 
jefonny“, ven Mantel der Uebergangs— 
periode, vollzogen, fo luſtwandelt ber 
Peter2burger mit funfelnagelneuem 
„Kotjol“ (Keffel, fo wird der  jteife 
runde Filzhut genannt) auf dem Ko— 
pfe, zum erjten Male ohne Gummi— 
überjchuhe, deren er menigftens auf 
den Hauptftraßen entrathen kann, 
über den Newsky und die Morsfaja, 
über die an den erften fonnigen Früh— 
lingstagen Menfchen- und Equipagen— 
ftröme ſich ergießen, oder lodt ihn ein 
Spaziergang über die „Werba” (MWei- 
de), mie der Jahrmarti heißt, der auf 
mehreren St. Petersburger Boulevards 


in der Woche vor Palmarum abgehal-⸗ 
ten wird. Eigentlich” wendet fich die | 


„Werba“, 
nen knoſpenden Weidenreiſern 
Namen erhalten hat, zunächſt als 
Spielwaaren- und Naſchmarkt an die 
kaufluſtige Kinderwelt, aber die Gele— 
genheit zu ſehen und geſehen zu wer— 
den, zieht auch große Kinder der mitt— 
leren und unteren Geſellſchaftsſchichten 
an, die ſich hier zu einem mehr oder 
weniger harmloſen Flirt treffen. 

Nah dem Palmſonntag, wo die 
Weidenzweige in der Kirche gemeiht 
werben, um zu Haufe hinter das Hei— 
ligenbild aeftedt, das aanze Jahr als 
Staubfänger zu fungiren, beginnt, wie 
befannt, die lebte der fieben Oſtern 
borausgehenden Faſtenwochen, die 
Charwoche. Die religiöſen Verpflich— 
tungen, die Vorbereitungen für das 
eigentliche ruſſiſche Nationalfeſt, 
Oſtern, beſchäftigen alle in dem Gra— 
de, daß ſelbſt die leidige Politik, mit 
der hobebeutfamen Anleihefrage, die 
die nächfte Zukunft der freiheitlichen 
Beitrebungen entjcheiden kann, in den 
Hintergrund zu treten jcheint. Der 
Karfreitag gilt, wie man weiß, dem 
Griechiſch =» Orthodoren weniger hei— 
lig, als das in protejtaniifchen Län— 
dern ber Fall zu fein pflegt. An die— 
fem Tage beitand bis zu dieſem Jahre, 
ebenjo wie am erjten Feiertage und an— 
deren hohen Feittagen, das abjolute 
Altoholverbot, heuer hat die St. Pe— 
teröburger Adminiſtration dies Ver— 
bot durch den ‚Vorſchlag“, die Reſtau— 
rants zu ſchließen, erfegt. Mit einer 
Ausnahme ift diefer „Vorſchlag“ denn 
auch überall afzeptirt worden. 

Die Dfternacht aeftaltet fich zu einer 
beſonders feierlichen. 
die Kirchen, die jo überfüllt find, daß 
große Mengen Gläubiger vor 
Ihüren ftehen bleiben müſſen. 


die von den hier feilgebote- 


chen befitt, verfammelt weniger glüd- 


pilegirten Stände ſuchen ſich Einlaß— 


ſich nicht der Gefahr des Gedränges in 
den öffentlichen Kirchen auszuſetzen. 
Auf den Straßen herrſcht bis zum 
frühen Morgen reges Leben. 


und Militär, während in den Häuſern 
Diebe nicht ſelten die Gelegenheit be— 
nutzen, in den verlaſſenen Wohnungen 
zu haufen. Die Oftermeffe der grie- 


Sehreckliches Erzema 
Dei kleinem Jinaben 


Mund und Augen waren mit Kruſten be- 
deckt — daS Geſicht juckte ſchrecklich — 
Die Hände waren angebunden, um 
ihn am Kratzen zu verhindern. 


— 
Bunderbare Heilung 
Durch die Euticura-Mittel 








„Als mein Meiner | Knabe ſechs Monate alt tvar, 
litt er an Erzema. Die Wunden bebedten den gans 
sen Körper, jo dab wir gleih einen Doktor rufen 

mußten, Dann wandten 
wir und an einen ande: 
ren Arzt, aber er lonnte 
ihm nit beifen, und in 
unferer Verzweiflung gin: 
gen wir zu einem drit⸗ 
ten. Das Leiden ver⸗ 
ſchlimmerte ſich berartig, 
daß er Locher in feinen 
Geſicht befam, groß ae: 
nug um einen Finger 
bineinzufteden. Die Spei⸗ 
fen mußten ibm wit dem 
Löffel verabreiht wer⸗ 
den, denn fein Mund 
mar mit Kruften, jo Did 
wie ein Finger, bededt, 
und wenn er einen 
Mund aufmachte, began: 
nen fie zu bluten und an 
eitern, jo auch jeine Yu: 
gen, nde, Arme, Braft 
und en; - A. 
uje Körper t über 
En über bamit bebedt. 
Wir bhetten Xag und 
Nacht Heine Ruhe. Wenn 
wir ibn ins Bett legten, 
mußten wir feine Hände 
Kein Behiät serftagt 
ein Ge zer un 
Blfoujo Godratb. eine offene Wunde bekom⸗ 

men, Sein Gefiht muß ichredlih geiudt haben. 

„Wir kamen ſchließlich zu der Unficht, daß nichts 
helfen. könne, und ih hatte ſchon beſchloſſen, meine 
Frau mit dem Kind nah Gurepa zu ſchicken, in 
der Hoffnung, daß die Seeluft ihn dielleicht heilen 
würde, andernfalls hätten wir ihn dert in gute 
ürztlihe Pflege gegeben. Aber Gott fei Dank, bie 
Sache kam anders, und bald fahen wir ein Wunder. 
Ein Freund fpra über Cuticura. Wir machten eis 
nen Berſuch mit Cutieura Seife und RejoWent, 
und in zehn Tagen ober zivei Wechen bemerften 
“wir eine entſchiedene Beſſerung. Go ſchnell bie 
Rrenkpeit auftrat, fo ſchnell begann jie auch su 

veriäwinden, und in gehn Wochen war das Kind 
abfolut gefund und feine Kant mar weich und 
weiß mie nie zuvor.“ F. Hohrath, Prälident ber 
©. 8, Höhrath Company, Fabrilenten von Gei- 
*  benband, 4 bis MO Rint Allen, South Bethlehem, 

‚Me. 5. Runi 1906. 

»Eutieura Eeife, Salbe und Pillen werden über- 
Bl in der Welt verfauft. Porter Drug & Chem. 
Sms. elleinige Gigenthlimer, Boten. „ 


Mr Brei werfäidt, “ How to Care for the Skin.” 


if - 





ihren | 


| zu berlaffen maate, 
Klubhaus zu befuchen. Und vor Mit- 





Alles jtromt in | 


den | 
Die | 
hohe Ariftofratie, die eigene Harsfir= | 
| Gefangener 
liche Freunde bei jich, die übrigen pris | 


Hier ı 


wacht ein arohes Aufgebot von Polizei | 





ſonders feierlich, aber in den Männer- 
und Knabenchören, die die Orgel und 
den Gefang der Gemeinde anderer 
Konfeſſionen erfehen, Klingt in biefer 
Nacht eine jauchzende Freude, bie 
hriftlicher Askeſe recht fern fteht und 
mehr an hellenifche Jubelhymnen ge- 
mahnt. Um Mitternacht beginnen die 
zahllofen abgeſtimmten Gloden der 
Kirchen ihr Konzert. : Immer mehr 
Glocken fallen ein,immer voller ſchwillt 
die Polyphonie, bis ſchließlich ein rie- 
jiges Meer von Lauten, zum Him— 
melsdome auffteigend, ſich über Die 
meite Stadt ergießt. Es flingt ein 
wunderbarer Zauber in den Glocken— 
hören der ruffiichen Oſternacht. Und 
dann, wenn die Mefle beendet ift,grüßt 
men einander, Glüd mwünfchend, mit 
dem Dftergruß: „Ehriftos woß— 
kreſſe!“ (Chriſtus ift erftanden), wor— 
auf die Antwort lautet: „Wo iſtiun 
woßkreß!“ (In Wahrheit erſtan— 
den). Der Gruß wird von drei Küf 
fen begleitet, denen fich niemand ent- 
ziehen fann. 

Dann aber geht's nach Haufe, „ras— 
gamljatjfja”, d. h. die Faften abzu— 
ſchließen, wieder zu den gewohnten 
Speiſen zurückzukehren. Der Oſter— 
tiſch, der die ganze nächſteWoche ſtehen 
bleibt, iſt ſchon gedeckt. Er biegt ſich 
unter der Laſt all der Oſterſpeiſen. 
Daß die Gaben des Bacchus bei den 


Oſtergelagen eine ſehr große Rolle 
Und | 
dieſe Rolle ift in den unteren Schichten 


ſpielen, iſt ſelbſtverſtändlich. 
ſo groß, daß man am zweiten Oſter— 
feiertage gut thut, nicht ohne dringende 
Veranlaſſung ſich auf die Straße zu 
wagen. Für den kleinen Mann iſt der 
zweite Oſterfeiertag aber auch von be— 
ſonderer Bedeutung: der Schutzmann 


verliert einen Theil ſeiner gefürchteten 


Rechte über ihn. Er kann ſich ſo be— 
trinken, daß er umfällt und braucht 
dabei nicht zu riskiren, gleich ins Poli— 
zeilokal gebracht zu werden, denn dieſe 
ſind zu Oſtern ſchon von weniger 
ten „Dfterverbrechern” über 
üllt. 


—t — 





Engliſche Dan dies im 19. Jahr⸗ 
hundert. 


„In den Tagen der Dandies“ lau— 
tet der Titel eines kürzlich in London 
erſchienenen Bandes, der eine Reihe 
leſenswerther Erinnerungen des im 
Jahre 1890 verſtorbenen Lord La— 
mington aus der vierten und fünften 
Dekade des borigen Jahrhunderts ent⸗ 
hält. Unter den in diefen Auffäten ge- 
Ichilderten Perſönlichkeiten befindet 


ſich natürlich auch der Graf d'Orſay, 


der als „ver lebte der Dandies“ vor 
einiger Zeit feine Verbeugung bon ei- 
ner Londoner Schaubühne machte. 
Der Freund Napoleons, Disraelis 
und der Lady Bleſſington ftat fo tief 
in den Schulden, daß er nur um zwölf 
Uhr Nachts am Sonnabend fein Hau? 
um Crockfords 


ternacht am Sonntag fchlich er wieder 
nach Gore Houfe, um der Verhaftung 
durch feine zahlreichen Gläubiger zu 
entgehen. In Gore Houfe, mo Lady 
Bleffington Hof hielt, traf man oft 
den fpäteren dritten Napoleon, der 
fich dort von feinen Sorgen und Ent: 
täuſchungen erholte. Als Napoleon ala 
nah der Feltung Ham 
abgeführt wurde, jo erzählt Lord La— 


| mington, berührte er die Uniform ei- 
farten in die Hauskirchen der Miniftes | 
rien, Schulen uſw. zu verfchaffen, um | 


nes Offiziers der Chaſſeurs mit den 
Morten: „Wenn ich in Paris einziehe, 
will ich das abändern laffen.“ Und als 
Napoleon in Paris als Kaifer herrfch- 
te, da zogen auch der Graf d'Orſay 
und Die prächtige Lady Bleffington 
nad) der Seineſtadt, um dem früheren 
Freund und Gaft in Gore Houfe ihre 
Huldigung darzubringen. Aber Napo— 
leon empfing die alten Freunde aus 
feiner Verbannung ſehr fühl. Die 
Großen der Erde haben ja ein Recht 
darauf, undankbar zu fein. „Sie ha— 
ben die Abficht ſich fehr lange in Pa— 
ris aufzuhalten?“ fragte der Kaifer 
die Dame, deren Gaitfreundichaft er 
fo häufig genoſſen hatte. Lady Blef- 
fington verftand den Wink und er— 
widerte bloß: „Ind Gie, mein Herr?“ 

Eine ſehr bezeichnende Anekdote 
wird von „Old Bam“ erzählt, dem 
Lord Palmerſton, der als Minijter 
des Auswärtigen einen Diplomaten 
von einer entfernten, aber michtigen 
Stelle abberufen hatte, um ihm einen 
meniger mwichtiaen Poſten in Europa 
zu geben. Der Diplomat war wüthend 
und eilte nah Carlton Gardens, um 
dem Minifter feine Meinung zu jagen, 
Er wurde nah Abgabe der Karte in 
den Salon geführt und dann in da3 
Studirzimmer des allgemaltigen Mi- 
nifters, der ihm fofort das Wort ab- 
fchnitt, ihn willfommen hieß und ihn 
mit Liebensmürdigfeiten überjchütte- 
te. Dann erfhien Lady Palmerfton 
auf der Szene, der mitgetheilt wurde 
daß der alte freund wieder in Qondon 
fei und Abends bei ihmen fpeifen 
merbe. „Aber jebt muß ich fort zum 
Kabinetzrath. Lady Palmerjton, un- 
fer Freund wird Ihnen einige feiner 
entzüdenden Gelchichten erzählen. Le— 
ben Sie wohl, auf Wiederjehen.” Lord 
Palmerftons ringefleifchter Feind mar 
Urquhart, der Ruffenhafjer, der fich 
eingerebet hatte, daß der enalifche 
Minifter des Auswärtigen in rufft- 
fhem Sold jtehe. Urquhart war ein 
Dandy nach orientalifhem Zufchnitt 
und hatte die Gebräuche des Orients 
in feinem Palaft eingeführt. Als Lord 
Zamington fich zu einem Befuch ein- 
fand, mar die ganze Haußgenoffen- 
ſchaft im türfifchen Bad. Der Befu- 
cher wartete im Salon. Zwei orienta- 
liſche Diener öffneten die Salonthür 
um einen feltfamen Zug einzulaffen 
Voran marfchirten Herr und Frau 
Urquhart in Turbanen und in golb- 
befranfte Leintücher gemidelt. Hinter 
ihnen ſchritten feierlich brei ober bier 
Privatfekretäre in ähnlichem Aufputz 
nur nicht ganz ſo pomphaft gekleidet 


| Den Zug beſchloß die zahlreiche, zum 


Theil noch von Feuchtigkeit triefenbe 
Dienerfhaft. „An einer Stunde wirb 
gefrühftücdt“ mar alles, mas der Be- 


ſucher vernahm 


orthodoxen Kirche verläuft be⸗ 





£ Tuds u. 


J eingel. Kragen v. Broadcloth u.Braid, Bor-Rüden,. 





Korſets 


Räumung unſerer Reſter⸗ 
Partien und nicht mehr 
geführten Nummern in 
Korſets populärer Fabri⸗ 
kate, Straight Front, 
Long Length Modelle, 
vorhanden in Drab, 

weiß und ſchwarz, keine 
weiß, ſpeziell 


unter $1, und 29 c 
Freitag zu.. 


Handſchuhe 


Lisle-Handſchuhe für 
Damen, Sommerwaare, 
nur Handſchuhe von den 
beſten Fabrikanten, haben 
Paris Point-Rückſeiten, 
zwei Clasps, ſind in 
allen Farben vorhanden, 
ſchwarz und 


256 














aufwärts bis 
$2 werth, für 
Sreitag it Baby - Tag im Muslin- 
Trachten-Verkauf 
Baby-Slips, von feinem 


Nainjoot, Hals und Wermel 
mit Hohlfaum-Bejak 


Kindersiinterhojen, von Pride of 
the Weft Muslin gemadt, Spi: 
tenrand, gearbeitete Knopflöcher, 
alle Größen, zu Se. 


Kinder =» Stirt3, gemacht von feinem 
Muslin, Flounce von Spigen-Einjah 
u. Spigenrand, einige mit Sti- 
derei u. Hohlſaum bejegt 
Kinder: „Kleider, franz. Style, gemadt von ſheer Lawn, hübſch 


mit Stiderei beiegt, vorne herunter Tuded. Größen 2 49c 
bis 6 Jahre. Spezieller Mai-Verkaufspreis 


Kinder-Bonnets, v. Lawn, Merino Baby-Hemden, vorne 
Spitzenrand, einige | zuzuknöpfen, mit Bändern be— 


jeßt, im Freitag-Ver— 
2.98 


fauf nur 
nn :&oat3, v. neuen grauen Novelty— Ben, 





Leibchen, feine Spi: 
J ben=otes, Se Ku BE 


k tiefer Spitzen-Beſatz, Umbrella:Styfe, werth $1 
J Spiten Lisle Damenftrümpfe, ſchwarz und farbig, zu 25c 


a Effekte f. Damen, fowie neue 


a rippte baumiv. Kin 
J der:Schulftrümpfe. 


Sommer:Unterzeng 


Swiß gerippte Damen = Leibehen, 
fancy Spiten befegt, voller Tape, 
reguläre 10c = Werthe, Freitag 


mit 


25 Umbrella Danıen = Beinkleider, 
fpigenbejegte und ertra große Leib: 
chen, geformt, kurze Aermel oder är: 


mello8 — ſpeziell Freitag 1%7c 


Importirte Lisle Damen-Leibchen, Spi: 
tzen-Yokes; feine gerippte Leibchen, lange und 
kurze Aermel, extra Größen; ſowie 2 
Umbrella Style Veintileider 5c 


Imp. Swiß Lisle Damen: Union-Suits für Damen und 


Kinder, fpigenbejegt, — 
50e 


Umbrella⸗-Style 
Imp. Lisle Thread Union-Suits, f'ey Spitzen-Yokes, 


Damen- u. 
pfe; echtſchwarze u. 


Kinderſtrüm— 
Spitzen⸗ 


Imp. Lisle Thread Damen— 
Strümpfe, prächtige ſeidebeſtickte 
Styles, ſowie Alleover Spitzen 
oder Boot-Muſter; 50c-Werthe, 
350 per Paar; 3 
Paar für. 


Fancies; feine u. ſchwere ge— 


te 





Freitag-Bargains für Männer 


Sommer -"Negligeehemden für Männer, mehrere hundert Mu: 
fter in den jchönften Styles der Saijon in fanch Per: 
cales und Madras Gloth, große Neichhaltigfeit von 
Muftern, 75e-Werthe, Auswahl 
Baumtwoll. Männer-Halb: 
Strümpfe in echtſchwarz, 
fancy Sommer - Styles, und 
ſeidebeſtickte Strei- 
fen, zu 
25 Elaftic Web Männer-Hofenträger, Freitag mır 


Balbriggan Sommer - Unter: 
zeug für Männer, Hemden ha: 
ben franz. Hals und Unterho- 
ien haben doppelten 





Freitag: Berfauf von Seide 


Der wundervolle Erfolg unjeres Seide-Ladens ijt zum großen 
Theil die Folge diefer Bargain-TFreitag- Verkäufe. 
Erſter Floor, jüdliches Ende 


36300. weike Habutai⸗Seide 
79e-Sorte, g9I:Sorte, 


39 49 59c 


rzöll, ) 850-Sorte, S 


Habutai, Abe 59e 
27.⸗zöll. ſchwarze u. weiße Jap. Seide zu 39c 
Yard breite ſchwarze Taffeta 
$1.15-Sorte, 


89 





95c = Sorte, 


— 


69e:Sorte, 








69€ 


$1.00:Sorte, 





8öc- Sorte, 


59e 


81.10:Sorte, 


79e 


81. 35⸗ Sorte 


98 











J Paar, zu 


| per Paar 


Großer Gardinen-Verkauf 


Ungewöhnliche Bargains, das Reſultat unſeres gr. ſpez. Ein— 
faufs von der Globe Spitzen-Fabrik, Philadelphia, Pa. 

—— er 3 58* ——3 3 
Nds. lang, wth. 81, u. Mo. lang, $1.5 
1 bei: iu ap —* 98€ 
Nufflev Muslin Gardinen, ſchlichtes Muslin mit Tucked 

Einſatz und Hohlſaum-Rand, per Paar zu 6 

Gable Ne Gardinen, Re— Nuffled Nek-Gardinen, 3 Yd. 
.. — Arabian —— mit Spi⸗ 

uſter, reg. 3. 

: — 2,50 SE 

Feine Bruffels Effekte, Nottingham und Renaiſſance —* 
Gable: Netz Gardinen, volle Größe, große Auswahl, 





$5.00 = Werthe, per Paar zu 





Berühmte Purity Filz:Ma: 
tragen zu 4.75 


1,000 Purity Filz⸗ Matratzen zu 4.75. Jeder — ge⸗ 
macht von reiner ro⸗ 
her Watte, abſolut 
ſicher gegen Ungezie- 
fer und nicht abjor- 
bivend, — garantirt 
fi nicht zu ch 
ben oder tnolfi 
werden, Pat. > 
rihtung zum Wen: 
den. Dieje. jpezielle f 
Offerte gilt nur für en 
2 Tage — ein Drit: Si 
tet weniger als reg. reis, Bequemfichteit und Dauer "75 jeit 
arantirt. Geld — menn nit zufrie den⸗ 
— nach 30 Tagen 


Angle Eiſen Geſtell Erin, ftart gemwebter ee 
15- Coil Eheing in der Mitte gerügt — ein jehr — 
mer und gut gemachter Spring, zu 2.25 


Prince Dreifer, große, Meifing u. eifern. Bett, Con: 
Bafe, drei Schubladen, feiner | tinuos Pfoften, majfive Sn 
Effekt, 18 bei 30 2 Spies Gen Husted Meſſing 
el, mit geſchnitzt. Geſtell und indles am Kopf und Fuß — 
Standards. Hi dir 8. 9 im. morgen für 


Freitag nur... 


BI in 7 DE 








nz 1 X a VE, 


STATE EV © —W JREN STREE 





„S. & 9. Grüne Trading Stamps frei mit 
jedem Einfanf in jedem Departement 


ten werden. 








$15 grau gemifchte 
Eton Suits, 


8.88 


$18.50 Eton und Pony 
Coat Suits, 


9.95 


$25 Suits, elegante 
Moden und Stoffe, 


12.05 


$10 Polo u. Co⸗ 
vert Box Coats, 


4.98 


815 Covert Bor £: 
und Taffeta 
Coats, = 


1.50 


als 


Diefer Suit, 8.85 


Bargain-preitag im berühm- 
ten Soat und Suit Verkauf 


Weitere Speziahtäten von dem $. Siegel und Bro.’s 
das hier zur Hälfte der Sabrifanten-Preije verkauft wird 


Der morgige Tag wird ein jehr mwichtiger in 
biefem Verkauf fein, der jet das Haupt-In— 
tereffe an der State Str. bildet. 
geins, mehr Verfäufer zu Eurer Bedienung, 
mehr Enthufiasmus als je zuvor — da3 find 
die Gründe, die den morgigen Tag zu einem 
Record-Tag in diefem Departement geſtal— 


gaaer, 


Mehr Bar- 


Der große Ruf diejes Fabrikanten in Verbindung 
mit dem Namen von Rothſchild 
haben dieſes Ereigniß zu einem Erfolg vom Tage 
der Bekanntmachung an gemacht. 


Bargaingeber 


++ 


rer 


+ 


ws 


+ 
+ 


++ 
a5 
2 
= 
> 
* 


—ö 





Nächſten Montag, 14. Mai, 
Wichtiger Spesial- 
Verkauf in 
Unſerer Drognen-Ab- 
theilung, Spitzen 
nnd Stidereien md 
Delgemälden 


dc Kurzwaaren 5c 


Clark's und Coats! befter. 
5c Faden, 2 Spulen 5e, 

10c jeiden ; übergogenes 
Featberbone, Yard, de. 

Echte DeLong Haken u. 
Defen, 10c Karte, 5. 

10e jeid. Orford Schub- 
ſchnüre, Paar ör. 
Einzelheiten in allen Sonn— 

tag- Zeitungen. 


25c Seiden Trimming 


Ornamente, 2 für de. 














„Andere“ Putzwaaren 


Der Rothſchild Hut iſt „anders“ — das iſt ſeine her— 
vorragende Eigenſchaft. Er unterſcheidet zen von irgend 
einem anderen mohlfeilen Hut und ei u. 
bereinigt doch die Erforderniſſe der 

gegenwärtigen Moden in ji. 


Ueber 200 Muſter; — 
4.05 


alle verfchteden und 
jeder perfett 
Chmarze Chip Zmei-Stüde 
Sailors in allen gewünſch— 
ten Facons, Hüte, die früher 
$2.25 und $2.50 foiteten, 
für Freitag zu nur 1.50. 


Golonial® und : 
Facons, reife 


Kinderhüte, Sailors, 
300 hübſch garnirte 
von 3.50 abwärts 





Mufterhüte, ungarnirte Formen aus Pero— 
rhlene Braid und Braid und Chiffon Kom- 
binationen. Bromenadenhüte bon jeder Art, 


einjchließlich eine große Zahl bon 490 


Wir 
garniren 














ne 00 und $2.00 Werthen, Frei⸗ 
Schuh⸗Preiſe erſparen Euch ein Drittel 
$2 niedrige Schuhe und Slippers für 
Damen, biegfame Sohlen, fidgefüttert, 


mit elajtifch. Goring oder zum Schnü= 
ren fowie Strap Slippers, 


Größen, unver 


gleichlihe Barguins....... 98 


$3 Schuhe und Orford3 
für Damen, Kid oder Pa— 
tentleder, zum Knöpfen 
oder Schnüren, Facons 


Diejer a ‚48 


1.95 und. 


Knaben: u. — 
Orfords us Slippers, Kid u. 


Kinder: und Baby-Schuhe,— 
ſchwarz und farbig, Schnür= od, 
Kalbleder, zuberläffig u. gut | Knöpfichuhe, Pat.:Xeder od. Kid, 


gem., in 2 Partien, 98e ſpez. f. dieſen re 45c 





einem wichtigen machen in der Gefchichte diefes Ladens. 


ften Materialien zu refordbrechenden Preiſen. 


Nejeda, Aliceblau, braun, Caftor, roth und Cream; 


niger als $1.00 die Yard zu haben 


Taffeta Batiſt zu 250. Von einem 
der beſten amerik. Fabrikanten. Wei— 
ches, zartes,transparentes Material und 
eine genaue Nahahmung von 
importirten Stoffen 


$1 und 81.25 Suit:Stoffe zu 67e. 
das Nichtige für Tailored Suits und Reiſekoſtüme. 
wir dieje hochfeinen Stoffe offeriren fünnen zu 


Mifjes’ 


Pongee (merzerirt), ein jehr zufrieden: 
ftellender SKleiderftoff, embroidered in 
„Self“: Farbe, prachtvolleſSchattirungen von 
Nieeblau, Eream, Lavender, roſa, 19 
Navy u. ſchwarz, werth 30c, zu. c 

1 
32C 


Novelty waſchbare baummollene 
Challis, Perjian Mufter 

Organdie Lawns, ſehr jchöne Mufter, 
genaue Nachahmungen von hochfeinen im— 


portirten Stoffen, helle und dun 
Farben, per-Yard 


Saijon, 


ee ee ee ee" 's 5  ERTER, 





terhin etwas braucht in reinwollenen oder baumwollenen Waiit- 
nicht, zu dieſem Verkauf zu kommen. — Bedentt, es jind die fchönften und modern: 


$1.00 reinwoll. Etamine Voile, 380 die Yard. Franzöſ. Etamine Toile, 44 bis 
46 Zoll breit, in allen modernen Schattirungen von Navy, Royal, grau, 
das richtige Gewebe 
und Schwere; abjofut reine Wolle, und ift nirgends in der Stadt für ive- 


Neue graue Suit-Stoffe zu 270, Lone 
don und Twilight Homeipun und Crafh— 
Suitings, 363Öllig, bejonders paffend für 
feparate Stirts, Kinder:Coats u. 
Kleider, per Yard 


50 und 56 Zoll breit, viele —* gerade 


Feinſte Waſchſtoffe 40 Proz. herabgeſetzt 


Einfache farbige Kleider-Voiles (etwa 19,000 Yards), jede Schattirung, 
Farbe, Maſchen und Schwere, in denen dieſe beliebten Stoffe gemacht werden. 
Eine Gelegenheit, ſeltene Werthe (206 bis 35e-Sorten) Donnerſtag offerirt zu. 

Vaſſar Cloth, bekannt als Eolienne 
merzerirt), prachtvoller glänzender Stoff 
in einer vollſtändigen Auswahl von den 


ſchönſten Schattirungen der 
jetzt 15€ 


Standard farrirte Schürzen= 
Ginghams, echte Farben 

Standard Kleider-Kalikos, 
blau, ſchwarz und weiß, Kardinal und 
helle Hemdenſtoffe, 
Marten, vom Stüd, per Yard.. 


Großer Yard Stoffe Verkauf 


Gin weiteres Glied in der Kette von Bargain-Ereigniſſen, welche diejes Jahr zu 
Wenn Ihr jetzt oder ſpä— 


Stoffen, verſäumt 


Old Roſe, 


27c 


Ic 


Jic 
ec 
Indigo: 


befte amerif. 


5e 


ü—— αα. rt 


$ bee see 


810 und 812 blaue Serge, Ihwarze 
Elny und Thibel-Anzüge, 6.75 


Ginfah und doppeltnöpfig, reguläre und forpulente, Größen 
34 bis 46, reines Kamımgarn, gut gemachte, moderne Anzüge, 
mittlere und fange Röde, voll geſchnittene Hofen, hübjche dunkle 
fancy Gravenettes und jchöne Topcoats, 
die Auswahl von einem großen Lager, zu 6.75.: 


Serge gefüttert, lange moderne MRöde, jhön, reine 
Wolfe, mit Seide genäht, nur feine Bartien, was 
ren $10, $12 und $15, Größen 33—38, gr. Werth..." ® 

Arbeitshojen für $1.50 weiße PeyWe- m 
Männer, jehr ftarf.. 1. 10 | ften, leicht beichmugt.e) 50e 

$8.00 und $10.00 Serge, ahnt und Clay Worſted Knaben 

anzüge, ferner Zwielichtgraue und dunkle Gaflimeres, 4. 75 
einfach und doppelknöpfig, Alter 13 bis 17, nur 

83.50 Norfolt und doppeltnöpfige Anzüge, 1.65. — Blaue 
Cheviot3 und hübjche, dauerhafte Tweeds u, Eaf: 1. 65 


fimeres, Alter 6 bis 16, zu 
250 450 














75c Coverall Spiel⸗ 
anzüge für Knaben.. 


50 und 75c Knie: 
hofen für Knaben 


reguläre $12:Kleider, 5 


x 
$5.00 für $10 und $12 reinmwollene Tweed Anzüge — mit 











‚ Hirte Automobile Stahl‘ —— 


$2.25 60:Gart3 für $1.45 
1906 Style, jehr ſtark und leicht gemacht, kann auf der Stra⸗ 


Benbahn mitgenommen werden. "Hat.gtün emallir: 
tes Running Gear und Gummire Rn: 8 — 
t De emal- 


Regulärer Preis $2.25; fpeziell zu... 
Whitney Folding und Reelining an r 
— Erz 


nes - Gummireifen@gBs Ei 38. 


Borzelan:Laden Ertras 


G ib 

Bad Hund....De 
Sa% Trout, 

das! Pfund 

Lofe Euperi 

Welsits, Dr. i ic 
Bein rin die 
Ga3:Gfoden, Mu: 
ſter wie Bilb, wa⸗ 
ren immer . löc, gie 
Die 
€ t Sal 

Sn ride 


Dünn geblajene ; — 


Waſſergläſer, per Freitag zu 
Stüd, 


% 10€ 


$12 Dinner : Set, 8.95. — 100 ‚Stade, 

fhönes roſa Blumenftrauß- 

uhr und hübſcheFormen, 
fpeziell zu 

Dinner = Set — 
dfterreich. Borzellan 
— [00 Stüde, nette 
rofa Floralmufter 
und hübfche Form, 
werth $15.95, au 


412,50 - 


Qilac oder 
Maine Korn, 
3 Büchien 
ax Ereamery: But: 


Pfund⸗ 240 


Ducheß 


Dinner⸗Set, frz. 
Porzellan, 100 Stüd 
hübſche Formen 
m prachtpolle Deko: 
“rationen, volle $20 
werth, Freitag zu 








Fiſche und Groceries 
Süßwaſſer⸗Fiſche 


Tale Erie Se: 
ring, Pd ** Te 


zu Bite, 
Tun 


de Bull⸗ 
heads, Pid.... 


Salzwaſſer⸗Fiſche 


Boſton Haddod, 
Vfund 
Boſton Flun⸗ 
ur 


Geräugert 
Weibfiih, Bn.. 


12c 


Feiner granulirter Zuder, O Piund 


Lipton Nr. 1 Eeylon: 


x 1b 
untl an. DO 


Großes Bader VPoſtum 
Cereal oder Kneipp’s 
—— 2 1 c 


wi ** * einfach 


le 


a 











zu 1.25 und zu 756 umd.. 
Droguen u. Toilet⸗Artikel 
Dr. Graves' Bahn: Sader’3 Theer⸗ 
pulver, zu % | feire Stüd 12c 
Sozodont, flüſ⸗ Sanitol Zabn= 2⸗Quart Good- 
fig oder Pafte, 25e | u. Mundwaſſer, hear Fountain⸗Sy⸗ 
Größe, 1e. doc Miß., 2Be. | g Tbc Verth. 
DOt.-Flajche reis 6⸗Ugz. Flaſche det Abforb 
ned With Hagel, — Bah Re regen — 
50c Größe, 29. Rum, S5cWerth, | zu 19. 
Dainth Qioler su 1%. 


Liebigs Beef, 
Talcum-Pulver — Canad. Malt | Sron and Wine, 
zu 10c. Whiskh, 67e. 











T7öc Größe, 29e. 

* * ä 
Leinen und Weihwaaren 
Extra ſchwere Qualität „Golden Flax“ reinleinett”riich- 

Damaft, ganz offene Borten und ein gutes Sorti— 
ment don Muftern, 65c ift unfer —— Preis, 
Freitag ſpeziell zu 


8:4 Größe hohlgeſäumte PER fülsergebleichte Da: 
majt Tiſchtücher, gerade die richtige Größe für eine Kleine 
Familie, $1.50- "Ouatität, das Stüd zu 1 


17zöllige ſchwere Qualität 19 b. 38 extra feine Qualität 
reinleinenes Craſh, mit ro= | gefäumte Hud-Handtücher, im 
then Borten, für Hand- oder | ganz weiß od. roth und blau 
Roller-Handtücher, zn 9 bordirt, weid u. abfor: 17 
Qualität, die Yard.. c birend, fertig 3.Gebraud c 


5,000 Yd. 25c Sal. ganz weiße Corded farrirte Lawus, in 
schlichten und angebrochenen Effekten, die dauerhafteften 
ganz weißen Stoffe für Kleider und Waiſts 





Garpet und Nug-Ertras 


Fabrit-Preife von hübſchem Fußboden = Belag von B 
unzmeifelbafter Qualität. } 
525.00 Wilton Velvet Rugs, 9x12 Fuß, zu 19.98 Ki 
$18.00 Sanford’3 Bruſſels Rugs, 9x12 Fuß, 13.75 
$28.00 Superior Arminfter Rugs, I9x12 Fuß, 23.75 
$12.00 Empire Bruffels Ruas, Ix103 Fuß.. 
$11.00 Bromley’3 Smyrna Rugs, 6x9 Fuß, zu 8.75 ; 
$10.00 Hirft’3 Bruffels Ruas, 6x9 Fuß, für....6.98 & 
65c Tapeſtry Bruffels Carpet zu, die Yard....... 55e 
35c Granite Ingrain Carpet, Bruffels Getvebe, Yd. 25e 
$1.25 Bromley’3 Smyrna Rugs, 30x60 Zoll 

35c japanifches Matting, Cotton Warp, die Yard. .23c E 
60c Trenton Linoleum, ertra ſchwer, Square Yd. 45c # 
30c Fußboden-Oeltuch, Filled Rüdfeiten, Squ. Yd. 22e 





Haus: und Garten: Artikel 


— ze mg > oder 

ars, alle Br., 

Rolle, ', per 100 &. 1.15 
IC 


Mrs. 2 Bott3 Bügeleilen, Sup 
3 Stüd, Griff, Stand, Set.. 


Garten: Geräthe. 
Gra3-Scheeren, temperir= 
tes Stahl, für 


Gras-Halen, 
Etabl, aeichärft 


Gartem-stellen, Stahl» 
tlinge, Holagriff, für 


Chlaud-Reel3,Sartbola, 
balten 1 100 Fuß Sıhlaud.. 


„uzofton | Met ing Sprab 


sub. 








temperirtes 1 2 e 








Galvanifirte8 Voultry Netting, 
2380. Maſchen, alleBrei- 

ten, ver Rolle mit 100 45c 
Quadrat-Fuß 


— Zegeeng * ſchwerem 
e emadt, Kupfer⸗ N 
sem 39e | wo 


Boden, fü 
6 %. Tritileiter, norwe⸗ 29€ 
Rutherfords Tapeten Reiniger, 





39e 














— Gartens 
Reben, 10: Zinien 


10e 
€ * tahl 
Pr D“ agent, 29c 


yarben und Firnif. dir 


Imperial fertig gemiſchte 
Sans arben, ver Sal ERBE 8. De 


Blei 
mablen, 
bi3 100 Pf 


Hygienic Kalſo 
Farben, ver 4 
acket für 

















in 2einfamendl 
n, Br an 2ie 





aiſche⸗ Fichtenholz 

macht alte Tapeten wie 

a. ausſehen 10e 
Jewel Teppich Reini 

f. “Gardinen u. Teppi 10c 
Biffels — Ten 3 

— — 1.15 
Zwei Brenner Gasöfen, breite 

Blatte, intenfive Brenner, 

morgen für 





omine, in allen 
23 





mei Brenner —— s Defen, 
bolle Eabinet prames h 1 49 
bölligi garantirt, 





Nr. 1 Möbel # Firni 
Fint-Büchfe . 





10c 








Zimmer-Bartien in Tapeten 


10 Rollen 4c Ran * J 
4 Rolen - a * e.. ci - 





20€ bunfelgrüne und 
zothe Jugrain, dc 
ver Rolle... 











9.98 3 


